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Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der “Associated Pross”.) 


JInſand. 


Slreiker und Sherifl 
Durch ruhige Ueberredung wird 
eine Marjchir = Abtheilung zum 

Anseinandergehen veranlaft.— 

Sonjt Alles auf den alten Fled. 

Shamofin, Pa, 4. DE. Eine 
Schaar polnifcher Arbeiter brach heute 
Nachmittag von Mount Carmel auf, 
um nad) der North Franklin-Kohlen- 
arube bei Treporion zu marjchiren und 
noch mehr Zeute zum Anfchluß an den 
Gtreit zu veranlaffen. Gieben Mei: 
len von hier war die Schaar fchon auf 
500 angemwadhjen, und man qlaubt, 
daß fie beim Beginn desMarfches meh: 
rere Taujend zählen wird. Zu fpäter 
Übenditunde dürfte fie Irevorton er= 
reichen, und man fürchtet einen Zu— 
fammenftoß mit der Kohlen: und 
Eiſenpolizei. 

Jene Grube iſt jetzt die einzige, 
welche noch für die „Reading Co.“ 
Kohlen fördert. Es heißt, daß die 
dort Arbeitenden nicht ſtreiken wollen. 

Hazleton, Pa., 4. Okt. Der einzige 
bemerkenswerthe neuerliche Vorfall in 
dieſer Region, in Verbindung mit dem 
großen Grubenſtreik, war ein Marſch 
bon den 200 Grubenarbeitern von der 
Diomond-Grube nach dem Schacht Nr. 
40 der „Lehigh Valley Coal Co.“ im 
öſtlichen Theil unſerer Stadt, wo ſie 
noch mehr Leute zum Anſchluß an den 
Streik zu bewegen erwarteten. 

Sheriff Harvey wurde raſch von die— 
ſer Bewegung in Kenntniß geſetzt und 
war ſchon um 5 Uhr Morgens mit 
mehreren feiner Gehilfen und einem 
Halbdutend Kohlen- und Eifen-Boli- 
zilien auf vem Schauplaß. 

Harvey hielt feine Begleit-Mann- 
Ihaft im Hintergrund und argunten= 
tirte dann ruhig mit den Leuten, um 
fie zu veranlaffen, das Eigentum ber 
Grubengefelihaft nicht zu betreten. 
Er fagte ihnen, wenn fie einen Zuß 
auf privatem Grund und Boden jeb- 
ten, jo würde er fich genöthigt fehen, 
fie zu verhaften. Die Streifer jchent- 
ten feinem Rath auch Beachtung und 
gingen ruhig auseinander, ohne einen 
Verfuc, ihre Pläne zur Ausführung 
zu bringen. Scheriff Harvey hat fich 
Durch feine Methoden bereit3 allgemei= 
nes Vertrauen erworben; er macht es 








fh "zur Regel, "ven " Streifern 
nit: zu “befehlen“, auseinander 
zu geben, fonbern ftetS mie ein 


mwohlmeinender . Rathgeber mit ihnen 
zu fpreden, und bat damit 
auch in verfchiedenen früheren Fällen 
Erfolg erzielt. 

Die „Beaver Meadom“-Kohlengrube 
bon Cor Bros. & Eo., die einzige auf 
der GSüpfeite, in melcher der Betrieb 
nicht zum Stoden fam, arbeitet, mie 
heute gemeldet wurde, mit vollzähliger 
Mannſchaft. E3 heißt, daß eine An- 
zahl Gewerfjchafts-Arbeiter, die in ber 
jet aefchloffenen Eoleraine-Grube an 
gefielt maren, jet in der „Beaver 
Meadow“Grube arbeite. Aus der 
Sebdo-Grube Nr. 5, melde Markle & 
Go. gehört, find wieder verjchiebene 
Leute weggelaufen. 

Kohn Markle erklärt, für ihn und 
feine Firma fei das ganze Schiedäge- 
richts-Kapitel endgiltig geſchloſſen. 

Der Streit im Allgemeinen ſteht an 
demſelben Punkt, wie geſtern um dieſe 
Zeit. 

Scranton, Pa., 4. Oft. Trotz aller 
Vorbexreitungen, welche die Delaware-, 
Lackawanna- A e Weſtern Co. getroffen 
hatte, mindeſtens eine ihrer Koh— 
lengruben heute in Betrieb zu ſetzen, 


war ſie dazu nicht imſtande. In 
der Cayuga-Grube, wo man die 
Verhältniſſe noch für die gänſtig— 
ſten zur Aufnahme des Betriebs 


gehalten hatte, meldete ſich kein einziger 
Mann oder Junge zur Arbeit. Die— 
ſelbe Erfahrung machte man mit der 
Bellevue-Grube und an den 16 anderen 
Gruben der Geſellſchaft. Die Streiker 
ſchenken dem Anerbieten der Geſell— 
ſchaft betreffs einer zehnprozentigen 
Lohnerhöhung gar keine Aufmerkſam— 
keit. — Die „Delaware & Hudſon Co.“ 
und die „Pennſylvania Coal Co.“ 
haben überhaupt noch keine Lohn— 
erhöhungs-Notizen angeſchlagen, und 
alle die einzelnen Grubenbeſitzer war— 
ten, wie ſchon erwähnt, erſt auf Zuge— 
ſtändniſſe der kohlebefördernden Bahn— 
geſellſchaften für ſie ſelbſt. 
Unwetter in Minneſota. 
Minneapolis, Minn., 4. Dit. Gpe- 
zialbepejchen aus Red Wing, Late Eity 
und anderen. Orten im  fübdöftlichen 
Minnefota melden, daß dort ein, bon 
ftartem Sturm begleiteter Regen nie- 
dergegangen if. Auf der Strede der 
Chicago-, Milmaute- & St. PBaul- 
Bahn zmifchen Late Eity und Wabafha 
find an 14 Giellen Erdrutfche erfolgt, 
und arı mehreren Stellen ift der Bahn: 
damm unterwaſchen worden; der Ver: 
tebr ift infolge beilen arg gelähmt. Es 
mar ein Gerücht im Umlauf, welches 
bon einem jehlimmen Eifenbahnunafüd 
wiflen mollte,' Dasjelbe wurbe aber von 
b:n Eifenbabnbeamten dementirt. 
"Eine Depefche an die „Zimes“ aus 
Red Wing meldet: Ein fchwerer Regen 
ift geftern in unferer Gegend nieber- 
gegangen, -Eine Brüde der Duluth-, 
Red Wing: & Southern-Bahn wurde 
meggeiwajchen, und der Bahndamm an 
anderen Stellen befchäbigt. Der Reue 


damm ber Chicago-, Milmautee: 
St. Baul-Babın if Bei Kings Goolep 
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198 Jahre Zuchthaus! 


weggewaſchen worden. Der Trout 


Creek ſtieg ſo hoch, daß die Keſſel der 
Gerberei drei Fuß unter Waſſer ſtan— 
den. Eine allerdings noch unbeſtätigte 
Meldung beſagt, daß der Damm in 
dem Wells Creek bei Crokes Mill weg⸗ 
geriſſen und die Mühle ſelbſt zerſtört 
worden ſei. 
Politiſche Kouventionen. 


Indianapolis, 4. Okt. Die Natio— 
nalkonvention demokratiſcher Klubs 
ſetzte heute ihre Verhandlungen fort, 

| unter fteigender Betheiligung. 

Vor der Verfammlung von gejtern 
Abend fand eine Parade ftatt. 
| Diele Häufer find gefehmüdt. 

Bolton, 4. Oft. Die republifanifche 
| Staatsfonvention "für Maffachufetts 
trat heute hier zufammen und ftellte ei= 
nen vollitändigen Wahlzettel auf. Alles 
| berlief glatt. 

‚sndianapolis, 4. Dit. Der Natio- 
nalfonvent des Verbandes demofrati- 
Iher Klubs wählte W. R. Hearft auf’3 
Neue zum Präfidenten, Mar %. John- 
jen zum Gefretär und Marcus Daly 
zum Schaßmeifter. X der Verfamm- 
lung von heute Nachmittag waren Die 
Hauptredner Adlai E. Stevenfon und 
Um. %. Bryan. 








Columbus, D., 4. OH. Henry 2. 
Ceifridge wurde, mit 25 anderen Ge- 
fangenen aus dem Andbignerterritorium, 
im Bundesgefängniß bahier eingelie- 
fert. Er ift zu 198 Jahren Zuchthaus 
beruriheilt und ift, fomweit man meiß, 
der einzige Mann, ber jemals auf ver: 
Ihiedene Mordflagen gleichzeitig pro= 
zelfixt und auf zwei zugleich verurtheilt 
murbe, joiwie auch der Einzige, der je- 
a mehr al3 99 Jahre Zuchthaus er- 
ielt. 

Gnädig abgelaufen. 


Marinette, Wis., 4. Oft. Zu früher 
Morgenftunde jchlug der Vi in das 
MWosnhaus Kohn Leonardfon’s ein. 
Das Hau wurde fehmer bejchädigt, 
allein die in de nfelben befindlichen Per— 
fonen, zwölf an der Zahl, entgingen 
jeglihem Schaden, bi8 auf eine Toch- 
ter, welche Dur) den Blibftrahl betäubt 
wurde. Das Haus gerieth in Branp, 
doch wurden die Flammen gelöfcht, ehe 
fie vielen Schaden geftiftet Hatten. 





Qusland. 





Bon den britiihen Wahlen. 


London, 4. Oft. Die Wahl-Sieges- 
freude der Konferbativen ift durch ſpä— 
tere Wahlberichte etivas gedämpft mwor= 
ben, imelche zwar bon acht neuen Ge- 
innen ber Stonferbativen, aber au) 
bon zehn neuen Geminnen der Libera= 
len und Gemerffchaftler melden. In 
287 Kreifen, aus denen das Refultat 
befannt ijt, wurden 212 Konfervative, 
47 Liberale und Gemerkfchaftler und 
28 irifche Nationaliften gewählt, Un= 
ter den Ermählten ift auch der befannte 
AUrbeitersgournalift James Keir Har- 
bie; 

Jener Vatikan⸗Raub. 

Rom, 4. Ott. Vier Perſonen ſtehen 
im Verdacht, an dem berichtetenr Ein— 
bruch und Raub im Vatikan betheiligt 
geweſen zu ſein, und einer der Verdäch— 
tigten wurde heute Vormittag in Haft 
genommen. Die „Tribuna“ ſagt, die 
italieniſche Polizei habe ſchon im Juli 
vorigen Jahres von einem ſolchen 
Raubplan Kenntniß gehabt und bie 
Vatikan-Polizei gewarnt. Das ge— 
ſtohlene Eigenthum ſoll nicht der Kir— 
che, ſondern dem Papſt privatim ge— 
hören. 

Unterdrückung des Finnländer— 
thums. 

Stockholm, Schweden, 4. Okt. Aus 
Helſingfors, Finnlaͤnd, wird gemeldet, 
daß auch die berühmte „Aftonpoſt“ von 
den ruſſiſchen Behörden unterdrückt 
wurde, und auch drei andere Zeitungen 
auf zwei Monate ſuspendirt worden 
ſind. Dies zeigt, daß die ruſſiſchen Be— 
hörden ihren Kampf gegen die Preß— 
freiheit und gegen alles ſelbſtſtändige 
Volksſthum in Finnland mit aller 


| Macht fortjegen. 


Amdrups Polar⸗Erpedition. 


Kopenhagen, 4. Okt. Leutnant 
Andrup's Grönland-Expedition iſt auf 
dem Dampfer „Antarctic“ hier einge— 
troffen. Sie hat einen, bisher ganz 
unbekannten Landſtrich zwiſchen dem 
67. und 69. Grad nördlicher Breite er— 
forſcht und eine Karte davon gemacht. 








* Dem Befund des Geſundheitsam⸗ 
tes zufolge iſt das Leitungswaſſer in 
den Pumpwerken von Hyde Park und 
der 14. Straße gut, dasjenige von Chi⸗ 
cago Ave. und Late View brauchbar. 


* Bon den fünf Bewerbern um 
die Stelle eines auffihtsführenden Ar- 
iteften des Schulrath3 haben ziwei bie 
am 25. September abgehaltene Prü- 
fung der Zipildienftbehörde beitanden. 
Diefelben find N. ®. Mundie, der ge- 
genmwärtige Inhaber des Poften, und 
BR. ©. Wiltamfon. Die Bezahlung be- 
läuft fi auf $6000 jährlich. 

* Am Samftag, ben 6. Oft., Abend3 
8 Uhr, veranftalten die deutfch-bemo- 
tratifchen Klubs. der 30. Ward in Bou= 
levard’ Halle, 55. und Halfted Straße, 
eine Maflenperfammlung. Der Deutfch- 
bemofratifche Klub derMeftfeite, Tomn 
of Late, verfammelt fi, Abends puntt 
7 Uhr zum Abmarſch in Simnachers 
Halle, 40. und Biſhop Str. im demo⸗ 
kratiſchen Hauptquattier, 5107 Aſh⸗ 

ügliche Red⸗ 


land Ade., um 7380. Vorzügliche 
ner werde i 
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„ad Noten!“ 


Dentichland erläßt eine neie Note 
an die Mächte über die Beltra- 
fung der chineſiſchen Miſſethäter. 
—Auf das jüngſte Edilt des 
Kaiſers von China hin. —Dies⸗ 
mal ſtimmt die amerikauiſche Re— 
giernug bei. — Die Geſandten in 
Peking ſollen als Straf⸗Kontroll⸗ 
behörde fungiren. — Aber China 
ſelber ſoll die Strafen voll⸗ 
ſtrecken. 

Berlin, 4. Okt. Es wird mitgetheilt, 
daß die deutſche Regierung jetzt eine 
zweite Note an die Mächte übermittelt, 
betreffs der Methode, angemeſſene Be— 
ſtrafung für die verantwortlichen Ur— 
heber der Gewaltthaten in China zu 
ſichern. Dieſe zweite Note wurde 
durch ein Edikt des Kaiſers von China 
veranlaßt, welches den Beginn des 
Strafverfahrens gegen Prinz Tuan 
und Andere bedeutet. 

— Die neue Note hat folgenden Wort— 

aut: 

„Der Kaiſer von China hat an die 
Mächte ein, vom 25. September datir— 
tes Edikt geſandt (jedenfalls das— 
ſelbe, das bereits in Waſhingtoner und 
Shanghaier Depeſchen erwähnt wurde), 
worin er die Beſtrafung einer Anzahl, 
mit Namen erwähnter Prinzen und 
Würdenträger wegen Aufmunterung 
der „Boxer“ anordnet. 

Unter der Annahme, daß dieſesEdikt 
echt iſt, ſchlägt die deutſche Regierung, 
in Forderung des Verfahrens, das in 
ihrer Rund-Note vom 17. September 
in Anregung gebradht wurde, ben 
Mächten weiter vor, fich dahin zu eini- 
gen, daß fie ihre diplomatifchen Ber- 
treter in Peking anmeijen, folgende 
Punkte zu unterfuchen und ihre Mei- 
nung darüber abzugeben: v 

1) Ob die, in dem Ebditt enthaltene 
Lifte von Perfonen, melche bejtraft 
erben follen, genügend und richtig ift; 
2) ob die vorgefchlagene Beitrafung 
dem Falle angemeffen ift; 3) in mel- 
cher Weife die Mächte die Ausführung 
der auferlegten Strafen fontrolliren 
fönnen.“ 

Heute Nachmittag wird noch gemel- 
det: Die Ausficht, welche man bis zu 
diefem Augenblid über die Aufnahme 
diejes Vorfchlages feitens der Mächte 
erhalten konnte, rechtfertigt den Glau- 
ben, daß ein allgemeines Einverjtänd- 
niß hierüber erwartet werben darf. 

Iafu, Montag, 1. DH. Die Kai- 
ferinmittme hat die höchften Beamten 
des Reiches beauftragt, alle nothmendi- 
gen Vorbereitungen für eine höchft im> 
pofante Leichenfeier zu Ehren des er- 


— den Ver. Staaten und Deutſch— 
and. 

Hongkong, 4. Olt. Das ganze Del—⸗ 
ta-Land zwiſchen dem Kanton- und 
dem Yangtfetiangfluß befindet fich in 
einem Zuftand gefährlicher Gereiztheit, 
infolge der Verbreitung gefälichter 
Editte, in denen bon einer Niederlage 
der Verbündeten gefprochen wird. 

Kramwaller plündern die Dörfer und 
bejonders die Häufer der befehrten Ein- 
geborenen. 

Britifche und Franzöfifche Kanonen 
boote patrouilliren die Waffermwege ab. 
Dies hatte eine heilfame Wirkung, in- 
dem e3 Angriffe auf Dampfer verhin- 
berte. 

Wilhelmshaven, 4. Dit. Der Dam- 
pfer „Loewendburg“ ift von hier mit 
Munition und Baraden für die Win— 
terfambagne nad) Tafu abgefahren. 

St. Petersbura, 4. Oft. Eine Depe- 
jche von dem ruffiichen Generalftabe be- 
richtet über die Operationen nördlich 
bon Alt-Niufhmwang und bejagt, daß 
die Divifion bon General Fleischer, 
melche aus 6000 Mann mit der nöthi= 
'gen Artillerie beiteht, den Ehinefen auf 
einer weiten Ebene, die mit hohem Gras 
bemachfen ift, ein Gefecht geliefert hat. 
Auf Seiten der Ruffen wurden zmei 
Dffiziere getöbtet und 18 Mann vers 
wundet. 

Aus derſelben Quelle wird gemeldet, 
daß Oberſt Artamanoff bei einer Aus— 
tundſchaftung, welche er mit zwei 
Schwadronen unternommen hatte, auf 
14,000 disziplinirte chineſiſche Trup— 
pen geſtoßen iſt. Dieſe chineſiſche Ab— 
theilung wird General Fleiſcher wahr—⸗ 
ſcheinlich bald angreifen. 

General Grodokoff, welcher in der 
Amur-Provinz befehligt, meldet un— 
term 19. September, er habe ein Te— 
legramm von dem Prinzen Tſching er— 
halten, in welchem dieſer meldete, er 
fei beauftragt worden, für China mit 
den Mächten zu verhandeln, und der 
Rath Tſchun Zu werde ihm in den 
Verhandlungen zur Seite ſtehen. Um 
die Verhandlungen zu erleichtern, 
habe Prinz Tſching den Gouverneur 
von Tſitſikar angewieſen, die Feind— 
ſeligkeiten einzuſtellen; infolge deſſen 
hätten ſich 1500 Chineſen ergeben. 

Shanghai, 4. Okt. Die holländi— 
ſchen Kriegsſchiffe „Gelderland“ und 
„Holland“ ſind plötzlich nach Swatow, 
bezw. nach Amoy beordert worden. 

Peking, 29. Sept. (Ueber Shang— 
hai, 4. DH.) Die Befehlshaber der 
internationalen Streitkräfte treffen alle 
Vorkehrungen zu eincar gemeinfamen 
offiziellen Empfang des neuen Ober— 
befehlshabers v. Walderſee. Ein De— 
tachement gemiſchter Kavallerie wird 
ihn von Tung-Tſchau hierher eskor— 
tiren. 

Die Mitglieder des diplomatiſchen 


mordeten deutſchen Geſandien v. Kette- Korps dahier ſind immer noch der Mei— 
ler zu treffen. Sie hat auch die Er- nung, daß nur Prinz Tſching und 
richtung eines Gedächtnißtempels ange- Vizekönig Li-Hung-Tſchang als Frie— 


ordnet. 

Waſhington, D. C., 4. Okt. Die 
franzöſiſche Regierung hat durch den 
Geſchäftsträger Thiebaut dem Staats— 
ſekretär Hay ein Programm zur völli— 
gen Schlichtung der chineſiſchen Wirren 
unterbreitet. 

Gleichzeitig unterſtützt die ruſſiſche 
Regierung, durch den Geſchäftsträger 
De Wollant, den franzöſiſchen Vor— 
ſchlag. 

Dieſer Vorſchlag enthält 4 Punkte, 
nämlich 1) Beſtrafung der ſchuldigen 
chineſiſchen Beamten, 2) Verbot der 
Waffen- und Munitions-Zufuhr nach 
China, 3) Zahlung von Vergütung an 
die Mächte, 4) genügende chineſiſcheGa— 
rantie für die Mächte bezüglich der Zu— 
kunft. Auch wird eine vollſtändige 
Legationswache in Peking, Zerſtörung 
der Taku-Forts und Errichtung einer 
Verbindungslinie zwiſchen Peking und 
der Seeküſte gefordert. 

Dieſer franzöſiſch-ruſſiſcheVorſchlag 
iſt jetzt dem Präſidenten unterbreitet 
worden. 

Tien Tſin, Montag 1. Okt. (Ueber 
Shanghai, 4. Oktober.) In einer Ver— 
ſammlung amerikaniſcher Bürger da— 
hier wurden Reſolutionen angenom— 
men, welche die Zurückziehung eines 
Theiles der amerikaniſchen Truppen 
aus Nord-China kief beklagen, da das 
Werk der verbündeten Heere noch lange 
nicht vollendet ſei, und die amerikani— 
ſche Regierung dringend auffordern, 
die, ſo ehrenvoll und wirkſam begon— 
nene Arbeit zu Ende zu führen und 
eine genügende Truppenmacht zum 
Schutz der amerikaniſchen Handels— 
und Miſſions-Intereſſen zu unter: 
halten. 

Wafdington, D. E., 4. Okt. Die 
amerifanifche Regierung hat mieber 
einen entjcheidenden Schritt in der Ent» 
midlung der hinefiichen Lage geihan, 
'unb zivar in einer Note an den beut- 
fchen Gejchäftsträger Frhrn. Sped v. 
Sternberg. Diefe Note [pricht fich zu- 
ftimmend über Deutihlands jüngften 
Vorſchlag betreffs Beſtrafung der ver: 
antwortlichen chineſiſchen Verbrecher 
aus, mit dem Hinzufügen, daß die Ver. 
Staaten bereits Weiſungen an den Ge—⸗ 
ſandten Conger geſandt haben, die ſich 
in derſelben Richtung bewegen, wie die 
von der deutſchen Regierung angedeu⸗ 
teten. Die Weiſungen an Conger ſind: 
Daß er die Namen der chineſiſchen 
Miſſethäter in Erfahrung bringen ſoll, 
welche beſtraft werden ſollen, desglei⸗ 
chen, ob die über ſie zu verhängende 
Strafe ihren Verbrechen angemeſſen 
iſt, und endlich, ob die Strafen that⸗ 

En 
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fignation nad) nid 
—— 


lung ſeiner Pflicht erſchweren wür⸗ 
ben. 


dens = Unterhändler anerkannt werden 
fönnten. 


(Weitere Depeiden und telegraphiiche Notizen auf des 
Innenjeite.) 





Zolalberidht. 


Eine verhängnikpolle Spielerei. 








Ein Knabe wirft feinem Kreund Kalf in’s 
Geficht und entitellt dasfelbe dadurd. 


Ein Bubenjtreih wird vorausficht- 
lih dem vierzehnjährigen Kohn Rice 
das Nugenlicht foften und jein Geficht 
auf Lebenszeit entitellen. 

Als der Knabe heute den Garten de3 
Elternhaufes, 152 Noble Str., mit ei- 
nem Schlaud; fprenfelte, trat ihm fein 
Kamerad Miles Walfh mit einerYand- 
vol Kalt entgegen. 

„Wil Du ein Bad haden?” fragte 
Sohn, indem er den Schlauch auf fei- 
nen Freund richtete. 

„Soll ich Dich übertündhen?” fagte 
Miles und warf gleichzeitig den Kalt 
nach feinem Spielgefährten. 

Der Kalt und ein Wafleritrahl tra= 
fen einander, und ber angefeuchtete 
Kalt flogXohn in’s Gefiht. Er brannte 
ihm ein Auge aus, verfengte das an 
bere und zerftörte einen Theil der Nafe. 
Der Unglüdlihe lief blindlings und 
heufend im Garten umher, bis die EI- 
tern ihm zu Hilfe eilten. Walfh wurde 
darauf verhaftet. 


Spfer des Eifenbahnmolodhs. 


Die 67 Jahre alte Frau Sarah Ray 
befand ich heute Vormittag auf den 
Geleifen der Chicago & Alton-Bahn, 
ungefähr fünfzig Fuß weſtlich von der 
Robey Str.Kreuzung entfernt, als 
ein Perſonenzug heranſauſte und ſie 
über den Haufen rannte. Die Frau 
war bewußtlos, als ſie aufgehoben und 
mittels Ambulanz nach ihrer Wohnung 
No. 3345 Seeley Ave., übergeführt 
wurde. Ihr Wiederaufkommen iſt ſehr 
fraglich, da ſie bedenkliche innere Ver— 
letzungen erlitten hat. 





* Karl Nickmeyer, der Hausknecht 
des Hotel Dearborn, Nr. 400 State 
Str., iſt auf den Verdacht hir verhaf— 
tet worden, aus dem Zimmer von Hen—⸗ 
rietta Brown, einem Gaſt des Holels, 
825 geſtohlen zu haben. 

* Maurice Rofenfeld, einer der repu- 
blifanifchen Kandidaten für den Eoun- 
igrath, hat feine Refignation einge- 
reicht, da dringende Gefchäfte, falls er 
erwählt werben follte, ihn die Erfül- 


Das Eountyfomite hat die Re- 
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Aus dem Appeihof. 


William 5. £uthhardt trägt über die Stadt 
den Sieg davon. 

Sn einer heute abgegebenen Entjchei- 
duna des Appellhofs wird das Urtheil 
des Superiorgerihts in Sacden von 
William H. Luthardt, dem Bureauchef 
des Deteftiv-Departements, bejtätiat 

|-und verfügt, daß dem Rläger fein Ge- 
halt für das Jahr 1898 ausgezahlt 
werden müffe. Luthardt wurde im 
März 1898 vom Polizeichef Hipley ent- 
laffen, aber jpäter infolge eines Man= 

| damus-Verfahrens wieder angeftellt. 
Er erhielt jein nach dem 1. Januar 
1899 fälliaes Gehalt, aber das Gehalt 
bom 1. April bis zum 31. Dezember 
1898.hielt die Stadt unter der Angabe 
zurüd, daß der Stadtrath in -Jeinem 
Budget für das Yahr 1898 das Ge- 
halt Zutharbts nicht vorgejehen hatte, 
die Stabt alfo nicht dafür verantmort- 
lich) gehalten werden fünne. in Bes 
zug auf diefen Punkt erklärte der Ap- 
pellhof, daß dieStadt durch den Stadt— 
tath vertreten jet und nicht in diejer 
Meife die. Gefege und Die mit dem= 
felben im Eintlang jtehenden Beltim- 
mungen der Zivildienftbehörde auf den 
Kopf ftellen könne. 

* * 





Einer anderen Entſcheidung des Ap— 
pellhofs zufolge hat die ſtaatliche Ge— 
ſundheitsbehörde nicht die Macht, die 
Aerzte-Zertifikate, welche vor dem J. 
Juli 1899, als das neue Aerzte-Geſetz 
in Kraft trat, ausgegeben wurden, zu 
widerrufen. 

Der vorliegende Fall betraf Dr. 
MWiltam Front Roß, der im Jahre 
1895 fein Diplom erhielt, welches ihm 
| von der " Staat$ - Gefundheitsbehörde 

wegen „unwürdigen Betragens“ entzo— 
gen wurde. Als die Geſundheitsbehör— 
de darauf vor Richter Tuthill eine Nie— 
derlage erlitt, wandte ſie ſich an das 
Appellationsgericht, wo ſie abermals 
unterlag. 

Die gegen Dr. Roß erhobenen Be— 
ſchuldigungen waren dahingehend, daß 
er in Champaign, Ill., unter dem 
Namen „National College of Hygiene“ 
eine Anſtalt betrieb, ohne Befugniß 
ärztliche Zertifikate ausſtellte und Me— 
dizinen vertaufte, welche als gefährlich 

| befannt feien. Ferner hade er anerfannt 
unbeilbaren Kranfen Linderung ber= 
fprochen und für feine Behandlung 
Geld in Empfang genommen. 

Die Vertreter der Gtaat3-Gejund- 
heit3 = Behörde machten geltend, daß 
dc3 nicht widerrufene Gejeg vom Jahre 
1877 ver Behörde das Recht gäbe, ärzt- 
liche Zertififate zu anulliren, -mogegen 

| Richter Windes, welcher für das MAp- 
pellationa = Gericht die Entjcheidung 
begründete, nachtwies, Daß das Gejeß 
vom ‘ahre 1877 durch das Gefeß des 
Jahres 1890 aufgehoben wurde, mel: 
ches wiederum dur; das neue Gefeg 
widerrufen worden fei. Wenn die Ge- 
febgebung der Gefundheiisbehörde das 
Recht hätte geben wollen, die Anhaber 
bon Zertifikaten, die nor dem 1. Juli 
1899 ausgeftellt wurden, zu di3ziplini- 
ren, fo märe dies jedenfall3 ausbrüd- 
lich betont worden, meinte ber Richter. 


Linbaltende Wärme. 








Das gegenwärtige warme Wetter be- 
zeichnet den Höhepunkt des „ndianer= 
ſommers.“ Gejtern ftieg das Ihermo- 
I meter -bi5 zu 83 Grad, und ber 

Metterprophet verfündigt Beute, daß 
diefe jelbit für den Hochſommer 
außergemöhnlide DIemperatur nod 
mehrere Tage anhalten wird. Ge- 
ftern Morgen um 6 Uhr hatten 
wir 65 Grad, und dann flieg das 
Ihermometer bis auf 83 Grad, auf 
melcher Höhe es fich für die Dauer bon 
zwei Stunden am Nachmittag behaup- 
tete. Aus dem britiichen Nordmelten 
wird Schnee und aus den Dafotos ein 
Sinfen des Thermometer: bis auf 40 
Grad gemeldet, doch wird diefe That- 
fache, wie Weiterprophet Cor behaup- 
tet, auf diefe Gegend vorläufig feinen 
Einfluß haben. 


Ningfämpfer mit Räubern ver: 

wechſelt. 

Ein übereifriger Ordnungshüter 
hielt heute früh einen freundſchaftlichen 
Ringkampf zwiſchen George Brown, 
Peter Sullivan und Adam Weſt für 
einen Raubüberfall. Er verhaftete das 
Kleeblatt und führte es heute Kadi 
Eberhardt vor. Die Gefangenen er— 
klärten, Jedermann habe das Recht, 
auf öffentlicher Straße zu ringen. 
Der Polizeirichter jedoch ſchloß ſich die— 
ſer Meinung nicht an und ſtrafte die 
Raufluſtigen um je 833 nebſt Koſten. 





Vom Tode errettet. 


Beim Fiſchen ſtürzte heute der elf— 
jährige Harry McDonald unmweit bes 
58. Str.-Quais über Bord und wäre 
ertzunfen, hätte ihm nicht der Kapitän 
ber adfon Barl = Lebensrettungs- 
mannfchaft aus den Fluthen gezogen. 
Der Knabe ift auf dem Golf-Spielplat 
des Yadfon Parts als „Caddie” be- 
ſchäftigt. 

Das Wetter. 


Vom Wetter: Pırrean auf dem Auditorum-Thurm 
wird. für die näditen 13 Stunden folgendes Wetter 
in Ausfiht oeitellt: 

Ebicago uud Umgegend Anhaltend warm und im 
Augemeinen ſchön heute Abend und morgen; lebhaj- 
te udliche Winde. 

Alinsts und Judiana: Im Allgemeinen ſchön heu⸗ 
te Abend und morgen, bei anhaltend warmert Wiie 
rung; jüdliche Winde. 

‚Wircankır: Wahr ſcheinlich ortliche Regen ſchauer 
beute * mb morgen; veränderliche Winde. 

. und Ricver-Mihigan: Unhaltend warm 
heute d und mor 
i⸗ 
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dieſer Zei 


Der Fund im Cedar Late. 


Die Polizei vermuthet, daß der Kopf einem 
Mädchen aus Chicago angehörte. 

Die Geheimpoliziften, welche fich mit 
der Löfung des Geheimniffes von Ee- 
dar Lafe befchäftigen, arbeiten jebt auf 
Grund der Theorie, daß die Ermordete, 
deren Kopf von Tom Herkler im Waj- 
fer gefunden wurde, ein Mädchen aus 
Chicago war. Nach der Unficht der 
Üerzte, welche den Kopf unterfuchten, 
lag derjelbe mindeftens ein Jahr, viel- 
leicht zwei Kahre im Waffer. Vor et- 
wa zwei Jahren famen ein Mann und 
eine yrau, wie die Bolizei genau mweiß, 
mit der Chicagnn & Crie - Bahn 
bon Chicago nah Crown Boint, 
Ind. Eine genaue Beichreibung des 
Mädchens befindet fih im Belige der 
Polizei. In Cromn Point nahmen die 
Beiden eine Kutfche und fuhren nacı 
Cedar Lake. An ihrem Befige hatten 
fie ein Bündel. Am öjtlichen Ufer des 
Sees Stiegen fie aus, erklärten, daß fie 
eine Bootfabrt unternehmen mollten 
und erfuchten den Kutfcher, fie an ei- 
nem beftimmten Bunft zu erwarten, bon 
mo fie nach dem Bahnhof fahren und 
mit dem nächſten Zuge nad Chicago 
zurüdfehren mollten. Zur angegeben 
Zeit war die Kutjche zur Stelle. Der 
Mann war allein, die rau fehlte und 
das Bündel ebenfalld. Das Fehlen der 
rau murde dem Kutjcher dahingehend 
erklärt, daß diejelbe plößlich erfranft 
fei und bereit3 einen Zug der Monon= 
Bahn benugt habe, um nad Chicago 
zurüdzufehren. Der Mann beitieg 
fpäter in Crown Point ebenfall3 einen 
nad Chicago gehenden Eifenbahnzug. 

Sn dem Boot, welches das Paar be- 
nußt hatte, wurden am nächſten Tage 
Blutfpuren gefunden und zugleich er- 
hielt die Polizei Meldung, daß ein 
Mädchen, welches der Beichreibung zu= 
folge die DBegleiterin des erwähnten 
Mannes war, vermißt werde. Die Po- 
lizei hat den Namen der VBermißten 
nicht befannt gegeben und fucht jet eif- 
rig noch) dem Kutfcher, welcher das 
PBaor nach dem Gedar Lafe beförberte. 

Am Sonntag wurde in der Nähe ber 
Stelle, wo der Kopf gefunden murbe, 
durch einen Taucher ein Stüd Knochen 
aus dem Wafler gezogen. Welchen 
Körpertheil derfelbe angehörte, konnte 
bis jegt nicht bejtimmt merden. 


nn nn — 





Sucht Ettingerd Beihwerde zu 
entkräften. 


Vor Richter Holdom machte heute 
Vormittag Frant H. Welton Mitglied 
der Jury im erſten Prozeſſe gegen 
Lloyd P. Smith, die beſchworene 
Ausſage, daß die vom Geſchworenen 
Ettinger gegen den Gerichtsdiener 
Wilſon B. Brainerd erhobene Anklage, 
der Beamte habe 85.00 von den 
Geſchworenen als Zeichen der An— 
erkennung für geleiſtete Dienſte 
entgegengenommen, auf einem Miß— 
verſtändniß auf Seiten Ettingers 
beruhe. Brainerd habe ſolche „klingen— 
de“ Anerkennung weder verlangt, noch 
erhalten. Später von Hilfsſtaatsan— 
walt MeEwen ins Kreuzverhör ge— 
nommen, mußte Welton ſich zu dem 
Zugeſtändniß verſtehen, daß die Ge— 
ſchworenen Geldbeiträge zum Zwecke 
der Anſchaffung von Zigarren für 
die Gerichtsdiener beigeſteuert hätten. 
Welton iſt alsKondukteur bei der Chi— 
cago⸗de Northweſtern-Bahn angeſtellt. 
Er holt mit ſeinen Spottreden 
über das „Kirchenlicht“ Fred S. Ettin— 
ger nicht hinter dem Berge. Um Sonn 
tag Vormittag hätte ihnen diefer „Stu= 
den der Gotteögelahrtheit“ eine Predigt 
gehalten. Alsdann hätten bie Ge- 
Ihmorenen für den Theologen in ihrer 
Mitte eine Kollefte erhoben. edes 
Mitglied der Jury hätte aber nur fünf 
Gents beigefteuert — jo behauptete 
Welton vor - Hilfsftaatsanwalt Me- 
Ewen. 





Ein ungleiches Paar 


bat Kadi Martin, ihm die Ro— 
ſenfeſſeln der Ehe anzulegen. Es wa— 
ten ber blinde %.P. Murphy, ein Mann 
bon 45 Xahren, und Nellie Little, die 
wie ein jchulpflichtiges Mädchen aus- 
fieht. Der Heirathäluftige mies den 
nöthigen Schein vor, monad feine 
Braut volljährig ift, und diefe betheu- 
erte, dah diefe Angabe wahrheitsge— 
treu fei. Der „Landpfleger“ erklärte, 
er würde bie Trauung nicht eher voll- 
ziehen, als bi die Mutter des Mäd- 
cens durch den Geburtöfchein ihn von 
der Richtigkeit der Angaben überzeugt 
babe. 





— — — 


* Mayor Harriſon beauftragie heute 
den Korporationsanwalt mit der Ab— 
faſſung eines Geſetzentwurfes, welcher 
die Stadt autoriſirt, betreffs Aufbrin— 
gung der Koſten für die Benutzung der 
Waſſerkraft des Abwaſſerkanals die 
verzinsbare Schuld der Stadt zu er— 
höhen. Der Entwurf ſoll vom Stadt⸗ 
raih begutachtet werden, ehe er der Le— 
gislatur vorgelegt wird. 


* Die hieſigen Kontraktoren Me— 
Arthur Bros. und Winſton & Sooher 
haben den Kontralt für die Errichtung 
des großen Wachuſett-Waſſerdamms in 
Maſſachuſetts für den Preis von 
81,603,625 übernommen, und werden 
ihre Arbeit innerhalb 10 Tagen begin- 
nen. Der Damm muß bis zum Dez. 
1804 fertig geſtellt ſein, und die ge⸗— 
nannten Kontraktoren werden bis zu 

etwa 1000 Arbeiter befchäf- 
cd) bie Gi al dem 
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Unwiſſende Italiener. 


Das Gefundheitsamt befürdtet eine Diphs 
theritis-Epidemie. 

Das jtädtifche Gejundheitsamt be- 
fürchtet, daß die Nichtbefolgung feiner 
Gefundheitsregeln in der bon talie= 
nern bemohnten Nachbarjchjaft der 
Haufes No. 808 W. Huron Str. eine 
Diphteritis-Epidemie zur Folge ha= 
ben wird. In dem angegebenen Haufe 
betreiben die Eltern der geftern Nach» 
mittag an der genannten Krankheit ge= 

! ftorbenen 7 Jahre alten Rofe Donatto 
ein fleines Xadengefchjäft. Etma 40 
Freunde der Yyanilie drangen, dem 
Widerjtand des Leichenbeftatters Hen= 
rn Mat zum Troß, gejtern Abend in 
die Todtenfammer, mo die fleine Leiche 
im Sarge lag und bedeckten das Ge— 
ſicht der Verſtorbenen mit Küſſen und 
Liebkoſungen. Die Verſtorbene 
war in der Nachbarſchaft ſehr beliebb 
und ihre kleinen Spielkameraden und 
deren Mütter, konnten ſich nicht enthal— 
ten, durch Thränen und Liebkoſungen 
ihren Schmerz zu beweiſen. 

Der erwähnte Leichenbeſtatter ſetzie 
das Geſundheitsamt von dem Vor— 
gange mit dem Hinzufügen in Kennt— 
niß, daß er nicht im Stande geweſen 
wäre, die Leute von der Berührung der 
Leiche abzuhalten, da ſie ſeiner Angabe, 
daß ſie ſich der größten Gefahr aus— 
ſetzten, keinen Glauben ſchenken woll— 
ten. Darauf begab ſich Inſpektor T. 
J. Flood ſofort an Ort und Stelle 
und trieb die Anweſenden mit Gewalt 
aus dem Leichenzimmer, worauf er die 
Thüren zu demſelben ſchloß. 

Wahrſcheinlich wird es nöthig ſein, 
die ganze Nachbarſchaft unter Qua— 
rantäne zu ſtellen. 

Zum Begräbniß hatten ſich über 200 
Perſonen eingefunden, doch wurden 
dieſelben von den Geſundheitsbeamten 
ohne Mühe daran verhindert, dasHaus 
zu betreten. Die in der Nachbarſchaft 
wohnenden Italiener ſind größtentheils 
in den Steinbrüchen beſchäftigt, und 
die meiſten von ihnen waren nicht zur 
Arbeit gegangen, um ſich an dem Be— 
gräbniß zu betheiligen. Als Inſpek— 
tor Flood der Mutter des verſtorbenen 
Kindes erklärte, daß der Sargdeckel 
nicht mehr geöffnet werden dürfe, fiel 
ſie in Ohnmacht, und die Draußenſte— 
henden geriethen in Aufregung. Doch 
fand keine Ruheſtörung ſtatt. 

— —— ——— e ——— 








Penſionäre. 


Im Rand-MeNally-Gebäude, wo 
fich das Penſionsamt befindet, fand 
heute ein großer Andrang alter Sol» 
daten und MWittwen von folchen ftatt, 
welche gefommen waren, um ihre Ben» 
fion für das dritteQuartal diefed Jah 
res in Empfang zu nehmen. Die Zahl 
der Angeftellten mußte zu diefem Zmed 

| bedeutend vermehrt werden, doch dürfte 
eine volle Woche vergehen, ehe fämmt: 
liche Benfionäre — es gehören 75,000 
ju dem Chicagoer Diitrift, befriedigt 
find. 

Sin den Ber. Staaten befinden fi 
18 Benfionsämter und 950,000 Ben= 
fionäre. In Chicago allein beläuft fi 
die vierteljährliche Auszahlung auf 
$2,750,000. 

—- — 


Ein Mädchen vermißt. 


Auf geheimnioolle Art und Weife 
ift die hüdfche fiebzehnjährige Etta 
Kromel verfhtwunden, bie bei ihrer 
Mutter mohnte und in der Chicago 
Sugar Refinery arbeitete. Sie ging 
am borigen Freitag wie gewöhnlich zur 
Arbeit, traf jedoch in der Yabrik nicht 
ein. Da das Mädchen mit fi und ber 
Welt zufrieden und nicht auf Abmege 
gerathen zu fein fchien, befürchtet man, 
daß fie das Opfer eines Verbrechens 
geworden ift. 





Dem Ende nahe. 





In dem Verfahren gegen Tyrau Ella 
Smith, die der Ermordung von Anna 
Strother angeklagt tt, find gegenmär= 
tig die Schlußanfpraden im Gange. 
Man erwartet, daß der Fall noch heute 
in die Hände der Gefchimorenen über: 
gehen wird. 


Kur; und Reu. 


* Die hiefige Bolizei ift erfucht wor=- 
ben, nad) dem Verbleib von Paul F. 
Ramey zu forfchen, der vor einerMWoche 
Racine, Wis., verließ, um über- Chicago 
nach Kankakee, Ill. zu reifen. Er ift 
dort nicht eingetroffen. Da er $300 
bei fich trug, befürchtet man, daß er 
unter die Räuber gefallen ift. Er ift 26 
Sabre alt. 

* Stäbtifche Arbeiter find gegen- 
märtig mit der Klärung bes ftäbtifchen 
Grundftüdes an 3. Straße und 
MWentmworth Une. befchäftigt, da8 zu ei- 
nem öffentlichen Spielplaß eingerichtet 
werben fol. Späterhin foll der ganze 
Tralt Land bis zur 35. Straße hin in 
einen Heinen Park umgewandelt mer: 
ben. 

* Der befannte Iheaterunternehmer 
John D. Hopkins, von der Gübfeite, 
jtelite heute bor Richter Woob& Die ge= 
forderte Bürgfchaft im Betrage bon 
$1000 und verpflichtete fih, zu den 
Verhandlungen der Anklage zu ewfchei- 
nen, melche feine Gattin Rofette R. 
Hopkins wegen Bigamie gegen ihn era 
hoben hat. Frau Hopkins behauptet, 
den Nachtweis-erbringen zu fönnen, daß 
ihr Gatte fi am 2. Dftober mit Jennie 
Gumpertz, alias Melville, verhei 
habe, ohne vorher von ihr, ſeiner erſten 
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mſe i ſm 


Sede Dame im Lande kann jetzt eine 
ſchöne Haut beſitzen. 


Eine Probe-Schachtel frei! 


Jede Dame, die ihren Namen und Adreſſe ein— 
ſchan erhält per Poſt eine Probe-Behandlung eines 
berühmten Verfhönerungs =» Mittels, um die Haut: 
ferbe gu verjchönern, frei zugeihidt. E8 ift kein Ge— 
FEchts:Buder, Grcam, Gosmetic oder Blead, enthält 
Fein Os, Schmicre, Kiebitoffe oder Chemifalien und 
ift abfolut Das einzige befannte erfolgreihe Ber= 
ſchönerungsmittel. 

Fannie B. Ralſton, 628 Lexington Ave., Newport, 
Ky., eine Ehmelter der bekannten Kentı ıdyer Schön⸗ 
beit, Selen Ralfton, twelche ebenfalls dieſe Berſchöne⸗ 
Tungsmittel anwandte, ſagt: — „Als ich Mme. 
Ribault's Haut: Veripönerungsmittel zu gebrauden 
begann, dachte ih nicht, dab es en jei, meine 


Fannie B. Waffoı, 
(Ihr wundervolle Heilung zetgend.) 


Saut zu reinigen, mein Geficht war in einem fchlim: 
men Zuftande, war bucdhttäblid mit rothen Fleden, 
Vifel, Mitefiern, Motten: leden und Eonimer: 
forofien bededt. Und Ivenn das Wetter fi änderte, 
geſellte ſich nochſt Eczema und Ealzfluß zu meinem 
Tlend. Ich erlitt einen tauſendfachen Tod, als ich 
nach der Probe von Mme. Ribault's' Verſchönerungs- 
Miitel ſchrieb, gerade ſo wio ich es vorhin ſchon oft 
gethan hatte mit anderen angezeigten Mitteln. ch 
erwartete fein Rejultat; dentt Euch aber meine lleber- 
zafhung, als am näditen Tage alle Röthe und Wun- 
den verſchwunden waren. Nach Ablauf einer Woche 
begann meine Haut klar zu werden, die Flecken und 
Soͤmmerſproſſen verſchwanden und das Eczema und 
Salzfluß waren vollſtändig geheilt. Ich beſſerte mich 
ſo wunderbar, daß meine Freunde mich nicht ſogleich 
erlannten, ſo ſchnell war die Beſſerung vor ſich ge—⸗ 
gangen. Meine Haut ift jeßt vollftändig Jübjh und cs 
if Tein Flecichen oder Falte mehr vorhanden. 

Ich wunſche, daß alle Damen dieſes wunderbare 
Berichönerungs: Mittel wenigſtens verſuchen möchten.“ 

Schiebt es nicht auf, ſondern ſchreibt ſogleich. Das 
Mitiel iſt harmlos, ein natürliches Verſchönerungs— 
mittel und entfernt dauernd alle Flecken, Sommer— 
ſproſſen. Pickel, Miteſſer, Fleiſchwürmer, Sonnen— 
bräune, aufgeſprungene und rauhe Haut und irgend 
cine und alle Hautentſtellungen, ganz gleich, was es 
cuch ſein meg. 

Schreibt beſtimmt heute, und die freie Probe-Be— 
bantlung wird Euch portofrei mit allen Anweiſun— 
gen und allen Einzelheiten abſolut koſtenfrei per Poſt 
ugeſandt. Adreſſe: Mme. M. Ribault, 602 Elſa 
Gebäude, Eincinnatt, Obio. 4,1Sot 


Dr. BOZINGH’S 


GURATIVE 


BITTER WINE, 


Ein — 
Zebenserhalter. 


Es iſt cine anerkannte Thatfache, 

N dab der menfhliche Körper, wie eine 

Mafchine, abgenugt wird; eine Ta: 

gesarbeit verbraucht die Kraft und 

Stärke eines Menfchen, und falls die 

leßtere nicht erfeht wird, Er e8 

zu einem bollftändigen Zujammen= 

bruch des Körpers. Es iſt abſolut 

nothwendig, nicht nur die aufge— 

wandte Kraft während der Törperlis 

Gen oder geiftigen Wrbeit zu erjegen, 

fondern wenn möghd mebr als zu 

erjegen, um fo die Urbeit des nähen Tages zu er- 

leihtern. Dr. Borind’ 3 Curative Bitter Wine ift aus 

Wurzeln und Kräutern in Verbindung mit dem beften 

alten Mein bergefteltt, er ift wiffenschaftlich zubereitet 

und ivird irgend einer m vole Gejundheit mie- 

dergeben. 8 ift pofit — beſte Staͤrkungs⸗ 

und Blutreinigungs - und eine unübers 

srefflihe Medizin fir u des Maogen?, der Eins 

geweide, Xeber, Hautkrankheiten, Nenralgie und Rer- 

Denzerrätiung. Ihr jeid e8 Euch deshalb felbft fchul: 

Big, Dr. Bozinh’3 Gurative Bister Mine zu bers 
ſuchen. Bei Eurem Apotheker, oder fchreibt an: 


Dr. Bozinch Bitter Wine Co., 


519 Milwaukee Avenue, 
BO, dinofa, 1j Chicago, Il. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


3 Wird allen Magenleidenden 
— warm empfohlen 
Be Seit mehr als 50 Jahren 
nach allen Welttheilen 
versandt vom 


FABRIKANTEN 


I. Underberg-Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Man verlange 
ausdrücklich 


| UNDERBERG- 
| BOONEKAMP 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Mir führen ein vollftänbiges Lager bon 
Möbeln, Geppicdien, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
bie wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verlaufen. Ein Bejud wird Euch überzeu: 
gen, baß unfere Preije jo niebrig als bie 
wiehrigiten find. 19ibdjlj 


Schwarzwälder 
Kudud: und 
BDBahtel:Uhren 


find pradıtuolle und he an 
Soczeitd: u. Gehburtstagds 
Gridente. 

Alluftrirte Kataloge werden 
Iedem auf Verlangen frei per 
Baft zugelandt. 

CEO. KUEHL, 

Jmperteur, 
178 Randolph Str. 
‘ 1 Store öftl. dv. Bismard-Hotel. 
Dip, — 


BABSE 


Das neuefte Erzeugniß 

der Bierbraufunft ift 
Pabſt's Seleet. Es 
iſt von unerreichter Güte und 
en ben biefigen Bieren wie aud 
rten Vilſener vorgerogen. 


LieN, — 


eiſerne Betten. Matrapen 
Kegmens — * 


Der augebliche Badekrampf. 


Als Urſache der meiſten Ertrin⸗ 
kungs⸗Unfälle beim Baden gilt noch 
ziemlich allgemein der Krampf. Wie 
weit dieſe Vermuthung aber in Wirk⸗ 
lichkeit zutrifft, darüber gehen in neue— 
ſter Zeit die Anſichten practiſcher Sach⸗ 
verſtändiger auseinander, obgleich Nie⸗ 
mand beſtreitet, daß in gewiſſen Fäl— 
len der Krampf eine nur zu reale That⸗ 
ſache iſt. Folgende neuerliche Mitthei— 
lungen eines Erfahrenen erſcheinen je⸗ 
denfalls beachtenswerth und mögen 
unter Umſtänden zur Rettung eines 
Menſchenlebens beitragen: 

An unſerem See-Badeplatz wurde 
einer der Badenden weit hinaus geriſ⸗ 
ſen. Als er ſchon beinahe außer Sicht 
gekommen war, und wir alle Hoffnung 
aufgegeben hatten, jahen wir plößsich 
zu unferer Ueberrafhung feinen Kör- 
per mit bebeutender Gewalt mwieber auf 
ung zutreiben. Dann bemeriten mir, 
daß er einige Fuß zurückwich; aber 
wiederum trieb er etwa zwanzig Fuß 
nad dem Geftabe zu. Diele Richtung 
hielt jet an, und fhließlich Tonnten 
mir ihn erreichen und nach dem VBor- 
itrand bringen. Er mar zur Zeit be= 
mußtlos. AlS er wieder zu fich gefom- 
men mar, erzählte er: „Ich hatte mich 
Thon felber für verloren gehalten, al$ 
ich, tie von einem geheimnißpollen 
Snftincte getrieben, mid} auf denRüden 
legte. 
nad dem Strande zu geführt. Wieder 
wendete ich einen Augenblid das &e- 
fiht nach unten, um zu feben, mo id) 
war, und fofort trieb mid) die Strö- 
mung tieber auswärts. Auf’ Neue 
legte ich mic) auf den Rüden, und die 
Dberfläche-Mellen brachten mich dann 
rafch dem Geftabe näher. Das mar 
meine Rettung.” 

Sn Demfelben Falle, mie diefer Ba=- 
bende, maren fchon gar manche andere 
Shmwimmer, aud im heurigen Som- 
mer, — aber das Ende war leiber mei= 
ften® nicht ein fo günftiges. 3 ift oft 
ein $rrthum, anzunehmen, daß in ber- 
artigen Füllen — mögen fie in ber 
Salzfluth oder im Süßmaffer eintre- 
ten — Krampf porliege. Solcher tritt 
in der Regel nur bei befondera falten 
Metter ein, ober beim Mangel an ber 
nöthigen Abkühlung, wenn man fich zu 
erhigt in die kalte Flut Hineinmagt. 
Viel häufiger mwirb dad Ertrinten 
durch Verfagen der Herzthättgfeit ver- 
urfacht, und diefe wiederum ijt eine 
Yolge heftiger Anftrengung und des 
Drudes des Maflers nad oben, auf die 
Unterleib3-Gegend, wodurd; DerSpiel- 
raum für bie Herzthätigkeitpermin- 
dert wird. Sobald man fich aber 
auf den Rüden legt, hört diefer Drud 
auf; denn der Rüden bietet faft voll- 
ftänbig einen ftarfen Wall von Knochen 
und Musteln! 

Außerdem ift, menn man auf bem 
Rüden liegt, der ganze Körper ber 
MWafler-Dberfläce näher, und bie 
Dberfläche-Wogen haben gewöhnlich 
eine Richtung nad} bem Geftabe zu; bie 
Unterftrömung dagegen hat eine Rich= 
tung nad) auswärts! Gogar die Beine 
find, wenn man auf dem Rüden liegt, 
meniger der, nad) auswärts gehenden 
Unterftrömung audgejegt. Indem man 
fih ganz fachte auf dem Rüden treiben 
Yaßt (meiftend wird man auch nod} im 
Stande fein, die Arme ein wenig zum 
lottbleiben zu benupen, während ber 
ganze übrige Körper ruhig ausgejitredt, 
die Füße ein wenig aufwärts gerichtet, 


bleiben fol!) wird das Herz fofort feis | 


ne3 Drudes entlebigt, wird ruhig, der 
Schwimmer fann feina Stärke wieber- 
geminnen und vieleicht nöthigenfalls 
ftundenlang flott bleiben. Mande un- 
terlafien dies nur deshalb, weil fie, auf 
den Rüden liegend, ihren Körper weni- 
ger fteuern können; aber diefer Bunt 
tft nicht fo wichtig, tie der erftere, und 
zu große Beforaniß in diefer Hinfiht 
fann auch verhängnißvoll werben. 

Badende, deren Herz an fih Shwad 
gebaut ijt, follten ftet3, auch wenn fie 
aufrecht im Waffer Stehen, jo viel mie 
möglich die rechte Seite de3 Körpers 
dem Wogenprall augfegen und die linte 
fchonen, um die Schläge der, nach dem 
Ufer zu fommenden Wogen auf ba3 
Herz zu vermeiden, — Schläge, melche, 
jih einigermaßen mit denen eines 
Kilopffechter3 vergleichen lafien. Im 
Uebrigen bin ich der Meinung, daß an 
jedem Babeplaß ih ein Plafat mit der 
Inſchrift befinden ſollte: „Bei Erſchö— 
pfung oder Unfall lege man ſich rüds 
lings auf das Waſſer.“ 


— — — * 
Unterſeeiſche Kabel. 
— —— 
Das erſte deutſche atlantiſche Kabel 
iſt jetzt fertig geſtellt; nachdem 34 
Jahre ſeit der Vollendung des erſten 


atlantiſchen Kabels und genau ein hal⸗ 
bes Jahrhundert ſeit der Legung des 
erſten unterſeeiſchen Kabels verfloſſen 
ſind. Die Verſuche, unter Waſſer 
überhaupt zu telegraphiren, ſind noch 
älteren Datums. Der erſte Verſuch 
dieſer Art war der Sömmerings, den 

dieſer im Jahre 1809 mit einem mit 
Kautſchukloͤſung überzogenen Draht 
anſtellte. Eine wirkliche Telegraphen⸗ 
leitung unter Waſſer wurde aber erſt 
27 Jahre ſpäter, im Jahre 1839, von 
Schilling zwiſchen Peterhof und Kron⸗ 
ſtadt gelegt. 1839 legte O'Shaughneſſh 
in Indien eine Leitung durch den Hug⸗ 
ly, einen Nebenfluß des Ganges, eben⸗ 
ſo 1842 Morſe im Hafen von New 
York, 1845 Ezra Cornell durch den 
Hudfon und 1849 Hay im Hafen 
von Bortamouth. Die Ergebniffe aller 
dieſe Verſuche, bei denen Kautſchuk als 
Iſolationsmittel verwandt wurde, wa⸗ 
ren wenig befriedigend. Erſt nach der 
Entdeckung der iſolirenden Eigenſchaft 
der Guttapercha wurden beſſere Er⸗ 
folge erzielt. Nachdem Siemens einen 
mit Guttapercha iſolirten Draht durch 
den Rhein, Armſtrong einen ſolchen 
durch den Hudſon und Walcler im Ha⸗ 
fen von A 23 Buch dab hatten, murbe 

dad jhon 1 


— — — 


1850 von Jalo 


Feier 


Darauf fühlte ich mich rajdh | 


3 — 1 Denen 


„Abendpoſt““, Chicago, Donneritag, den 4, Dftober 1900. 


ber felfige Boden der franzöſiſchen Kü⸗— 


fte bie Guttaperchahülle abgerieben 
hatte, murbe aber jchon im folgenden 
Sahre durch ein neues, bis 1858 bes 
triebsfähiges erjeht. Noch in bemfel» 
ben Jahre erfolgte die telegraphifche 
Verbindung Englands mit Jrland und 
zwei Jahre ſpäter die Englands mit 
Holland und Belgien durch ein Kabel 
zwiſchen Oxfordneß und Schevenin⸗ 
gen. 1854 wurde Spezia mit Korſika 
und dieſes mit Sardinien verbunden. 
1857 gelang die erſte Verbindung Eu— 
ropas mit Afrika durch das Mittelmeer 
zwiſchen Bona und dem Kap Sparti— 
vento. Die gerade Entfernung beider 
Orte beträgt 120 Meilen. Dabei wur⸗ 
den Meerestiefen bis zu 4000 Fuß 
überſchritten. 


Schon früher war, 1843 von Morſe 
und 1847 von Armſtrong, eine Kabel⸗ 
verbindung Europas mit Amerika 
durch den Atlantiſchen Ocean angeregt 
worden. Nach der erfolgreichen Le— 
gung der Kabel zwiſchen England, 
Frankreich undHolland gründeteCyrus 
Field 1854 eine Geſellſchaft zur Le— 
gung eines Kabels zwiſchen Europa 
und Amerika. Drei Jahre beanſpruch— 
ten die Tiefenmeſſungen und Vorberei— 
tungen zu dem gewaltigen Unterneh— 
men, neun Jahre die Ausführung ſelbſt 
bis zu ihrem endgiltigen Gelingen! 
Im Auguſt 1857 begann dieVerlegung 
des Kabels von Valentia aus mit den 
Kabelſchiffen , Agamemnon“ und, Nia⸗ 
gara“. Aber ſchon nach drei Tagen riß 
das Kabel. Im nächſten Jahre wurde 
mit der Legung in der Mitte des Atlan—⸗ 
tiſchen Oceans begonnen. Abermals 
brach das Kabel und noch ein drittes 
Mal in demſelben Jahre. Der vierte 
Verſuch war nur inſoweit von Erfolg, 
als durch ihn die Möglichkeit einer 
transatlantiſchen Kabelverbindung be⸗ 
wieſen war. Es verſagte ſchon nach 
kurzer Zeit den Dienſt. Erſt 7 Jahre 
ſpäter, nach den ſorgfältigſten und 
umfaſſendſten Vorbereitungen, wurde 
am 21. Juli 1865 das Unternehmen 
mit dem eigens dazu erbauten Kabel⸗ 
ſchiff „Great Eaſtern“ wieder aufge— 
nommen. Ein Kabelbruch am 2. Au— 
guſt machte noch einmal die hochge— 
ſpannten Erwartungen zu nicht. Im 
nächſten Jahre aber gingen ſie glän— 
zend in Erfüllung. Vom 13. bis 27. 
Juli 1866 wurde das Kabel ohne er— 
heblichen Zwiſchenfall zwiſchen Eng- 


land vnd Neufundland und gleich da-⸗ 


rauf zwiſchen Neufundland und dem 
amerikaniſchen Feſtland gelegt. Damit 
war die Aera der transoceaniſchen Ka— 
bel eingeleitet. 


Im Sahre 1870 murbe England 
über Suez-Aden mit Bombay und von 
ba aus über Mabras-Singapore und 
Yava mit Bort Darwin in Auftralien 
verbunden. Später erfolgte noch eine 
Abzweigung von Xava nad der Norb- 
wejtküfte Auftraliend. Bon Auftralien 
(Spbney) wurde das Kabel weiter nach 
Neufeeland geführt. Die Abzweigung 
von Xben-über Sanfibar nah Süd— 
afrifa wurde 1879 vollendet, 1874 
wurde die Verbindung Europa mit 
Gübamerifa durch eine Leitung bon 
Garcavellos bei Liffabon über Madeira 
und St. Vincent nad PBernambuco in 
Brafilien hergeftelt. Durch eine Ab- 
zmweigung bon Singapore über Sai- 
gon, Honafong, Schanghai nad Naga= 
ati wurden China und Japan dem 
Kabel nad Aden angefchloffen. Die 
Verbindung Süd- und Nord-Ameri- 
fa3 erfolgte erft im Jahre 1882. Yeht 
ift ganz Süd-Amerifa mit Ausnahme 
bon Patagonien durch Kabel umgürtet. 
Auch der Meftküfte Afrikas entlang tft 
eine zweite Verbindung Englands mit 
Südafrika bis Kapſtadt hergeſtellt. 
Den Telegraphenrerkehr zwiſchen Eu— 
ropa und Amerika vermitteln jetzt 
ſchon ein Dutzend Kabel durch den At— 
lantiſchen Ocean. Sie ſind im Beſitze 
engliſcher, amerikaniſcher und franzöſi— 
ſcher Geſellſchäften. Das neue deutſch⸗ 
amerikaniſche Kabel macht Deutſch⸗ 
lands Telegraphenverkehr von dieſen 
unabhängig. 


Bantiersfohn, Räuber und Erbe, 


Unfer heutigerWeften birgt nur noch 
fehr wenige Berfünlichkeiten, deren Les 
ben3lauf fih mit dem nadhjtehenven 
vergleichen ließe und einen fo jenjatios 
nellen Gehalt claffifcher Rauberroman= 
tik in fich Tchlöffe, wie nur der irgend 
eines Helden von Rider Haggarb oder 
Ssules Verne. 

„Sträfling No. 15 aus dem Jhahoer 
Gtaatszuhthaus entlaffen, nachdem er 
19 von den 29 Jahren abgebüßt, zu 
denen er wegen Etraßenraub3 verur- 
theilt wurde.“ Ein ganzes Buch voll 
Abenieuern und Verbrechen, im Ge 
folge einer Liebestragdbie, birgt fi 
hinter diefer kurzen Antündigung, und 
e3 lohnt fich, ein wenig in demfelben zu 
blättern! 

An der zweitenHälfte ber 70er Jahre 
tauchte auf einer Viehfarm in Idaho 

in etwa 17jähriges Bürfchlein, mit 
Ense Haar und feurigen Augen, 
auf, und fuchte um Arbeit ala „Com- 
Bunder“ nah. Da er fich als ein jehr 
guter und abjolut furdtlofer Reiter 
erwies, fo ftelte man ihn an, ohne 
irgend eine Frage nach feiner Herkunft 
zu ftellen, wie e3 damal3 mit Hunber- 
ten Anderer im „milden Weſten“ ge= 
(hab. Und der Neuangeftelte übertraf 
alle Erwartungen und erlangte rafdh 
einen Ruf al3 Cowboy und fehneidiger 
Brondo = Reiter erjten Ranges; aus= 
> war er ein flotter Becher und 
m WUllgemeinen ein trefflicher Kame- 
rad. Er mar aber auch jhnell mit dem 
Nebolver bei der Hand, und Jeder hü- 
tete fich, feinen Zorn zu reizen; denn 
eine Kugeln fehlten jelten ihr Ziel. 

nter aller Rauhheit ging mandmal 
ein fchwärmerifch = melandolifches 
Leuchten über fein Gefiht; man flü- 
Be | fi bald zu, daß eine unglüdliche 

iebe ihr i * u. Bahn getrieben habe. 

—* atſch nicht — 

einerFrage 
3 Taged aber hieß 


— —— 


— 


Baſement. 


Baſement. 


Schuhe und Opſords, aufergemö liche Nerke, Schluhräumung, 


Schuhe und Orfords ohne Rüdfiht auf Wertt— u Paare, find ge- 


Die größte Shuh-Dfferte des Tages — ohne Frage. 


Nahezu 11,000 Paar— 


eine riefige Schuh-Gelegenheit, die nur möglich wurde durch die Räumung des 


großen Schuh-Dept3. im zweiten Floor. 


Eine enorme Herabjegung für jo- 


fortigen Bertauf—alle müffen fort—alle bedeutend redugirt. 


Partie No. 1, 500 — 
men-Schuhe, Stippers und Orx— 
fords — ebenfall3 
Schuhe 
Ganzen 


Kinder = 
im 


50e 


3,000 Paare. 
iſt ein großer Freitags-Verkauf 


von allen angebrochenen Partien 
und Ueberbleibſeln, 


— Reſtern 


um das Lager in Ordnung 
halten — in Cloth und Kid Tops 

— ſchwarz und loͤhfarbig — mehr 
als 25 unvollftändige Pariien, de= 
ren Herjtellung mehr fojtet — ge 
hen in diefem Berfauf — marlirt 
ohne Rücjicht auf den Werth — 


zu 50e und 75c. 


TRADE MARK 


neueften Moden und Leiften — breite ErtenfionSohlen— Military Ubj 
ebenfalls feine Bici Kid und Cloth Tops in den neuen Opera Abfägen — Kid und Patent Spite — zu nie borher offerirten Preijen, 


Sa: 
vas 


Partie No. 2, 150 — lingefähr 
900 Paar — Refter und Ueberbleibjel 

zu einem Brucdhtheil 

[ des Merths. Ein 
ausgezeichneter or 

63 rath von Baby: und 
Kinder-Schuhen — einſchließlich al- 

ler unvollſtändigen Sorten und an— 

zu gebrochener Partien — in einem Aj: 
fortiment von Größen, die ungewöhns 

lich volftändig ift, zu einem Preife, 
der bei Meitem nicht den wirklichen 
Werth repräfentirt. Freitag — um 
damit zu räumen, alle in einer Por: 
tie — Auswahl, 15. 


ziwungen fie für weniger al3 was die Zuthaten £often, 


oszuſchlagen. Aus: 


verfauf aller Sorten, Die wir nicht weiter führen —aller ns Tartieey —jeder 
DOdd Sorte zum niedrigiten Preife-großartige Schuh: Offerte in vier Räumungss‘Bartien. 


BartieRo 3 — feine Schuhe 
für Damen — Wir übernehmen 


den Verluft, um das 

Lager -fofort zu re: 1 
gen — etiwa 1100 
Paar feine She © 1 
für Damen — eine 
ertra feine Partie von feinem 
Bici Kid, handgedrehte und mit- 
telmäßige Sohlen—jowohl Glanz= 
leder und Kid-Spigen, in einem 
ausgezeichneten Afjortiment bon 
Größen — Schuhe die im veguläs 
ren Wege, unter gewöhnlichenBer 
hältniffen—leicht $2.50 und 8. 50 
bringen, gehen in diefer Räumung 
für $1. 25 und $1.95. 


Euch, fie zu befihtigen — unterſucht — vergleicht — was immer Ahr an Schuhzeug gebraudt. 


eingeführt — daß er das Comboy-Le= 
ben herzlich jatt habe. Eines Morgens 
war er ſpurlos verſchwunden. 

Nicht lange darauf pflanzte ſich vor 
einer dichtbeſetzten „Stage Coach“, in 
einer abgelegenen Gegend Idaho's, ein 
einſamer Wegelagerer auf, erſuchte den 
Kutſcher mit ausgeſuchter Höflichkeit, 
abzuſteigen, und erleichterte die Paſſa— 
giere um mehrere Tauſend Dollars. 


Wie ein Blitz war er wieder davon, ehe 


ſich die Paſſagiere auch nur von ihrem 
Erſtaunen erholt hatten. 

Dies war die erſte einer langenReihe 
fühner Kutſchenräubereien Charlies, 
welcher bald der Schrecken einer ganzen 
Anzahl Counties wurde. Manchmal 
tauchte er allein, manchmal auch mit 

ebenſo kühnen Spießgeſellen auf. Stets 
war er die Höflichkeit ſelber, wenn ſich 
kein Widerſtand zeigte; aber jedem der⸗ 
artigen Verſuch machte eine wohlge— 
gielte Kugel ein Ende. Charlie hat zu— 
geſtandenermaßen fünf Männer in die— 
fer Carriere niedergefchoffen, erklärt 
aber, feiner derfelben habe in’3 Gras 
| heißen müfjen; er felber ift übrigens 
auch fünfmal angejchoffen worden. 
|; Schließlich begann ein mahresfeffels 
‚treiben auf den verwegenen Räuber. 
Dem Territorialmarfhal Robinfon 
gelang es endlih, nadhbem er ihn 1200 
Meilen weit verfolgt hatte, ihn in ben 
Hügeln: von Dregon zu ftelen. Erft 
nahdem er mehrere Mitglieder ber 
Häfcer » Mannfhaft- verwundet, feine 
ı ganze Munition verfchoffen und ſich 
dann noch im Handgemenge wie ein 
Lowe gewehrt hatte, wurde er dingfeſt 
gemacht. Im Gericht war er ſein eige⸗ 
ner Anwalt und verzichtete auch auf 
ein Geſchworenen-Collegium. Seine 
Vertheidigung ſoll eine ganz unge— 
wöhnlich beredte geweſen ſein. Natür—⸗ 
lich wurde er ſchuldig geſprochen; er 
appellirte an das Obergericht, welches 
das Urtheil beſtätigte. Aufſpringend 
tief er dem Richter zu: „Ich Habe einen 
großen Tzehler gemadt, daß ih ein 
Mitglied der Bevölkerung von Xdaho 
turde. Sie fünnen Yhr Leben darauf 
wetten, daß ich in Ihrem Territorial— 
Hotel genau ſo lange bleiben werde, 
wie es mir gefällt.“ 

Das war keine eitle Prahletei, — 
Charlie blieb genau 36 Stunden im 
Zuchthaus; dann brach er aus, nach— 
dem er den Wärter überwältigt und 
deſſen Flinte und einen Civilanzug an— 
nectirt hatte; kämpfend gegen einen 
ganzenWächterſchwarm erreichte er das 
Freie! 

Nach einer heißen Jagd und aber> 
maligem verzweifelten Kampf wurde 
er wieder eingefangen. Er entkam ein 
zweites Mal; es wurde eine große Be— 
lohnung auf feine Haftbarmadhung 
ausgefekt, aber vergeblich. 

Zange Zeit darnad fuchte der 
Spdahoer Bankier Charles M.Chanslor 
feinen verlorenen Sohn. Der Sheriff 
bon Boije zeigte ihm u. %. das Bild 
de verfhollenen Räuberd, — und 
Chanslor fiel ohnmädtig zu Boden. 
Er hatte jeinen Sohn nur zu qut ers 
fannt. Dann fam e3 heraus, baß 
Charlie, nagdem er im Bantgejchäft 
feines reihen Water zu ben beiten 
Hoffnungen berechtigt hatte, fi rafend 
verliebte und einen bevorzugten Neben 
bubler niederfoß und entfloh. Der 
Nebenbuhler fam übrigens mit dem 
Leben davon, was aber Charlie nicht 
befannt wurde. Mit gebrochenem Her- 
zen fehrte der alte Vater heim, ohne 
etwas Meitereö bon feinem Sohn zu 
hören. 1885 erfchien eine Zeitungs» 
notiz, in welcher „Charles Chanzlor, 
befannt ala Charles Chamber3“, fund= 
gethan wurde, daß fein Vater geftorben 
fei und ihm ba3 ganze Vermögen hin 
terlaffen habe. Charlie ließ auch jegt 
nichts von ſich hören; er ſcheint die 
Notiz für einen bloßen Polizei-Kniff 
gehalten zu haben. 

Inzmwifchen führte unter den Rofi- 
nenzüchtern bes californifhen County 
Dolo ein dunfelhaariger Mann ein fehr 
arbeitfamed Dajein al3 Zimmermann. 
Groß war da Erftaunen in jener Ge- 
gend, al3 biefer Biedermann plötzlich 
verhaftet und eines verwegenen, in Ca—⸗ 
lifornien begangenen Expreßkutſchen⸗ 
Raubes überführt wurde! Erſt nach⸗ 
dem er ſeinen Straftermin hierfür ab⸗ 
gebüßt und ſchon freigelaſſen worden 
war, ſtellie ſich ſeine Identität heraus, 
und wieder wurde er eingefangen und 

um dritten Mal nach dem Idahoer 


5 N in Bat 
wie me 


Art Papierkörbe für 


ruinirtes Leben beſchließen. Da er erſt 
45 Jahre alt iſt, unbd ſein tiefſchwarzes 
Haar noch keine Spur von Schnee 
Feigt, ſo kann dieſer „Schluß“ noch 
lange dauern. 

— Noch ſchlimmer. — A. (mager): 
Ich kann gar nicht ſchlafen bei der 
Hitze, — die ganze Nacht wälze ich mich 
im Bette herum. — Wamperl: Das 
thät' ich ſchon auch, aber ich komm' gar 
net herum! 

— Frommer Wunſch. — Freund: 
„Wie ſiehſt du eigentlich mit der Mut— 
ter deiner Gattin?“ — Redakteur: 
„Ach, ich wünſchte, es gäbe auch ſo eine 
Schwiegermüt⸗ 
ter!“ 


Finaugielles. 
Ausländiſche Gold— 


Government Bonds! 


40, Su Reichs⸗S u 

33% Deutfche Reichs: Anleihe, 

3% Deutiche Reich3-Anleibe. 

4% Schwedische Regierungs- Anleihe, 

5% Meritanifhe Regierungs:Anleihe, 

EI Ulle in @eld sahlbar 

um täglichen Marfipreis. — U. ©. Government, 
Kounty, Stadt, Kifenbahn und andere gute Bonds, 

Lifte auf Berlangen. Tel. Main Tivo. 


OTIS, WILCOX & CO, Bankiers, 


H. WOLLENBERGER, Vier. Bond-Dept, 


186 Lasalle Str., “The Temple’, Chicage. 


Xijep,im*t 


Wu. 6. HEINEMANN & Go, 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —dorzüg liche Auswahl. 
Geld zu verleihen! denen 


Raten. Genaue Austuuft gerne erfheilt. dido —* 
Creenebaum Sons, 
Bankers, 83 u. 85 Dearborn Sfr. 

—T a mn 
— 6 
veri! hen. Ken lent sanstaren Sins, 
„mean und Kreditbriete auf Europa. 
E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erfte Sypothefen 
zu verlaufen. 


Reinefommiffion. u. o. stone &co,, 
Unlefhen auf Ghicagocr 206 La$alle Str. 
verbefiertcd Grundeigentbums. 4 Televb.. 681, Eʒ 


J. $. Lowitz, 


185 GLARK STR. - 


swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, teftlihen und. 
fämmtlihde Süd Glarf Etr. Gars, 


Schiffskarten 


tür Dampierfahrten von Rew Dort: 
Dienftag, 2. Dit.: „Kaifer Wilhelm der Großer, 


.., Expreh, nah Bremen. 
Mittwoch, 3. Ckt.: „Friesland“... nah Antwerpen. 
Donneriag, 4. Dit.: „’Aquitaine“, Erpreh, nah 
Donnerfice, 4. Dt: „riedrih der Großer, — 
Bremen. 

Donnerſtag, 4. Olt.: „Columbia“, Expreß, nach 
Hamburg. 
Samftag, 6. Oft.: „Rotterdam”... nah Rotterdam. 
Samftag, 6. Dit.: „Benniylvania® . .nch Hamburg. 

SDienftaq, 9. Oft.: „Lahn“, Erpreh, nad Premen. 
Donnerftag, 11. Stt.: „Auguita Victoria*, Expreß, 
nah Samburg. 

Abfahrt von Ghicago zwei Tage vorher. 
Heldferdungen durch Dentiche Reichspofl, 

BEE vVolmachten, 

noiariel und fonjularijch, 

BEE Erbichaiten, 

segufirt. Yorfäuß auf Perlangen. 
Beutfdes Ronfular- 

und NRechtsbureau, 

135 Clark Strasse. 
Dffice-Stunden bis 6 Ihr Uds. Sonntaas 0-12 Ub⸗ 
Schiffskarten. 
$25.00 «4 | Europa 
$29.560 rn | (wirdenen) 

Geldfendungen 


men, 
aus feine 
beffeidung— 
Schuhe und Or 
fords dv. den her= 
hervorragendſten 
Fabrikanten Amerikas, deren Her— 
ſtellungskoſten regulär 
höher ſind. In faſt allen Facons — 
eine vollſtändige 
Größen —Schuhwaaren, 
ziell für erſter Klaſſe Kunden ge— 
macht wurden, durch das Schießen 
der 2. 
das ganze Veberfchuß-Lager vers 
fauft werden — für 
81 


Partie No. 4EEchuhe f. Da—⸗ 
Orfords — hochfeine durchs 


Fuß⸗ — 
It 
bedeutend 
Auswahl von 


die jpe= 


Floor-Sektion muß aber 


95 und 


Bollftändige Partien unferer neuen Herbft-: Schuhe für Damen, Miffes, Knaben und Mädchen — alle jekt auf Lager in den 
äge—in Boz Calf, Velour Calf und Kidffin — Schuhe für m. Gebrauch — 


5 bezahlt fi für 


7 _ u W. ‚Komp f, 


Be 84ALaSalle * 


Erkurfionen allen Heimald 
Kajüte und Zwifchenden. 


Billige Sadtpreife nach und von Europa, 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE Erbichaiten "ig 


BE PRollmadten 


eingezogen. Borfäuß erteilt, wen 
gewũnſcht. Forans Baar ausdezafft, 


notariell und Tonfularijch beforgt, 


BER Militärfahen "WE Pat ins Ausland, 


zum Konjultstionen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Deutihes Koniular: und Nehtsburean: 
3.8. Konfulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


H.Llaussenius &[o. 


Gegründet 1864 Durd 


Ronful 3. Clauſſenius. 
BB Grbihaiten 
Bollmahten "za 


unfere Spezialität. 
An den lehten 25 TS ıhren haben wir üben 


BE 20,608 Eröfhaften 


tegulirt und eingezogen. — Borfhüffe gewährt. 
Serausgeber der „VBermißte Erben:Lifte*, nah amts 
lichen Quellen zuſammengeſtellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Llond, Zremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nofariafs: und Rechtsbürenu, 
Chicago. 
90-9 Dearborn Strafe. 


Sonntags sifen vın 9-12 ihre, 
bbia,l 


Cie Gle Transatlantique 


Branzöfifhe Dampfer-Linie. 
Ude Dampfer Unze Linie maben die Reife regelmäs 
ig in einer Wode. 
Sänelle und bequeme Linie na Süddeutſchland 
and der Schweis. 1jddf1j 
7TLDBARBORN STR. 


Maurice W. Kozminski, Se’zsenen. 


des Weſtens. 
Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Burlington⸗Sinie. 
Chicago· YBurlington» unb Quincy-Eifenbabn. Tel 
N. 288 | Main. Schlafwagen und ZFidets in 211 
&lart Sir. — of, Su und Adams. 


ge bfahrt "= 
Lokal nah Burlıngion, Joa . 
Ottawa, Gtreaisr und La a 5; +8 
Rohele, Rodforb und Forrefton. .T 
ofal-Bunfte, Jllinois u. —— — Un. 
linton, Doline, Fa land ....+1l. 
We Orte in Te 
Bale3bure und re —— — 5. 
xt Madiſon und Keoluk 
enver, Utah. Galifornia ...... — 
Ottawa und Streator 
—— un und —— 


Sincoln 
a 
inneavolik 


rt und Ranfüs 

6t. Paul und Si eneapoii 

Keokuf, Madiion. .... -... 2... 

Omaha, Lincoln. Den 

Salt Late, 

Deabmwood, Hot —— 
Aaglich Taali 
lich ausgensmmen 


4 
28 
s888888 
58 


-4-t . 
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88 


238388385 


sex 
SPB333ISI3EB 
Som 
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Pereckeseekkereenr 


BE8 3548; 
222 
333% 


F 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
St. 2Louis-Eifenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glarf Str., an ber 
Hoähbehnicleife. Alle Züge tägtiih. Abf. Ant. 
zu orf & Bofton Erprei 22 2 * 15 2 


“no. IN 
Rem —— — crvreß — ů83 7.03 
Stadt-Kidet-Office, 111 Adams Str. und Wuditorium 
Aunez Zelepyon Ecntral 2057. 


Shicags & ErieEiienbayz, 
Zidet-Officed: 

‚2 ©. Slarf, Auditorium Hotel und 
Zee nen. —— earborn. 

5 ain. Abſah —— ft. 
Dario £ otal. 11.0 18..N 
Ren en 150% a on 

—— > Buffuio.. 


u * 


«+ 9.20 
Eelunbus > Korte, E20 R 
* Zäglid. + Audaenommen Sonntags. 


MONON ROUTE-Dearborn Siaiton. 
Zidet Offices, 332 Glark Str. und 1. Klafie Hotels, 


Abge 
dianapoliß n. —— 2:82. 
nd Louisvile.. 880 B. 


— en 
— 
3 — en 


9 bis 13 Uhr. 


Eifenbahn: Fahrpläne, 


Eifenbann- Fahrpläne. 


— —— 
Chieago und Northweſtern Eiſenbahn. 
Zilet»DOfficed, 212 Elarf- Arraße. el, Central ⁊ ci 
Dalley Ave. und Wells-Strage Station. 
Abfahrt. Unkunfe 
*10:00 2m 
* 6:30 Am 
*10:39 Nin 


„Ihe Soloradbo Spezial", Dei» 
oines, Omaha. Denver,. 
Des Moined,C. Binff5, Omaha 
Salt Lale, Ean fFrancısco, 
208 Angeles, a) 
Denver Omaha, Siovug City... 


&iouy Gity, Omaha 
Se eu r 
Mafon Eity, Kairmout, a 
Zafe, Rarfersburg, Traer 
Nortbern Soma und —— 
Digon, Gierling, ©. — 
Black Hills und —— 
Duluth Limited.. son0.e 
&t. Paul, Minneapelid, 
_ Tau ir Madıfon, 
au Glaire. 
Zinona, La sche Madiion.. 
Zinona, La Groffe und Wer ı 
ftern Minnefota 
Fond Du Lac, Ojhkoih, Nee 
nah, Uppleton, Green Bay 
Dibtojh, Appletou Jct. 
Green Bay und Menominee... 
Aldland, Qurley, —— | 


MSuo@me 
veB8u823. ; 
www 
Aa35355# 


BB 5IE 5ER ERE 


— 


re 
ar Base 


tik 

500 Nın 
k 8:0 Am 
+ 3m Um 
7 ze 
a3: 


tonmwood u. Rhinelander. 
Dibtofb, 8.Bay, Diensminee 

tarquette w. 2. Superior. | * &: Am 

Green Bay, Florence Hurlen.. *10:30 Nm 
—— nport, Rod öland —Ubf.*10 Zn +1285 Nm, 

m. Davenport—Adf. +5.30 Ram 
3333 und Freeport — Abfahrt, +7:25 Bur., 45 

Bm., +10:10 Om., +4:45 N.. 86:50 Nm., rl 1:40 
Rodtord — abf., +3 Dm.. +9 Din, Ar 02 Nim., Meise 

Nachmittags. 

Belo:t njıd JaneBvilfe — Abf., 

Dm., +425 Nu, +4:45 Nm.. +3: 05 an 46 30 Fin 
Yanesvilie—Adf., +6:30 Hm., *10 Nm., "ie: 
Milmautee— Adf., +3 Bm., 84 Om, = Um. 

+11:30 Bn., +2 Rm., "3Nm., 5 Rım., "8 Rn, "038 

Nachmittags. 

Taͤglich; ausg. Sonntags; $ Seuniant: 4 Samse 
tags; | anag. g, Montags; * auf. Samitags; a täglich 
bis Denominee; k täglıd bis teen Bay. 

Beh Ehore Eifenbahn. 
Bier limited Schneilzüge täglih Zwiidhen Chicago 

n. St. Louis nad Ben Fort und Boflon, es > — 

Eifenbehn und Nidel-Plate-Bahn mit ae 


und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwe x. 
Büge gehen ab 7 ey wie folgt: ’ “ 


“bfahrt 12.02 Migs. "intunftı in u Dort 3 30 Rahm, 


oſton 5:50 Ab 
Abfahrt 11:00 Abbe, — — 
a Nittel 


— 10:20 Borm, 
of. 10:35 PB. Ankunft in New York 3:00 Nam, 
BIdf. 10:15 Udde. — —J—— ————— 

Zuge gehen ab von n St. Louiß — — 


uf. 9:10 Borm. Ankunft in nn Dort 8:30 Nam, 
ofton 5:50 
ubſ. 8:40 And8. : E En 


„ New Dort 7:50 Born, 
Wegen weiterer — rn Edit > 
aten, 
Play t 3 — ra an an 
ambert, General-Paflagier- 
Im — — — Be 5 * — 
cCar ‚Gen eftern« a 
205 ©. Elarf Str., Chicago gr u 
Sohn @. "Soot. * Kom Slart Str, 
bicago, 3 


Zuincid Zentral:@ifenbahn, 
ale en Züge verlaffen den a 


bof, 12. Str. und Part Row. Die * den 
Süden können (mit —5—8 

an der 22. Str.⸗ 89. Str. 6, 
Str Station beftiegen Werben. “ee vo 

99 Adams — und Ein na 


New Orteand k Wen i8 Epezial * 

New Orleans & Memphis Lımiled * 5.30 
Monticelo, JE., und Decatur.....” IHR * 
” —— — * — 


pez 
Cairo. —— Louis —* 
Memphis. New Orleans B Maus; 3 
Sloomin => & —— 
ESdans ville Gxpreß 
Evanspitie. Cairo and South 
Ranfaler & Gilman 
—— —* 3233*38 
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E ba, Tenper, Sl Franc 
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Chicago æ Alton Union Vaſſenger Statiou. 
Canal Straße, zwiſchen Madiſon und Adauis Stet 
Zidet:Dffice, 101 Adams Str, Tel. Cent'i. 1707. 
“Zäglih. +Ausg. Sonntags. * Unten 

olıet Accomodatiion 2. 
—&t. Soms. * 208 


tarrie Etate Erpr 
The Alton Iımiter— für Et. — "11158. 
I Alton Limited— für Peoria.. 582. 
Beoria tınd Kanias Gity 
Dwigbt Accommodatıon.. 5.30R, 
Ran ity, Denver u. „Selifornia ; 6. 
Et. Louis „Palace ” 2.00 
et. Sons, R. 6. Baht Eyey "NL.OR 
Springfield NRaßterprei ’11.WR 
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Celegraphifche Depefhen 


(Geliefert Don der “"Associated Press”.) 


Zuland. 


Die jüngite Bahııraub » Tragödie. 


Council Bluffs, Ja, 4. Ol. €3 
werben allmälig Einzelheiten über ben 
Bahnraub-Anfall befannt, welche zmei 
Mastirte, die anfcheinend Sachverſtän— 
bige im Bahndienft waren, drei Meilen 
füdlich von hier auf einen Perjonenzug 
machten. Die Räuber fchienen bereit? 
gessonnenes Spiel zu haben; fie hatten 
den Lofomotivführer und den Heizer 
eingefhüchtert, die Lokomotive Lo3- 
gefoppelt und eine halbe Meile weg fah- 
ren lafjen. Dann blieb einer der Räu- 
ber bei der Lokomotive, während ver 
andere zurüdfam und den Zofomotib- 
führer zwang, den Erpreßmagen mit 
Dynamit zu fprengen. Unmittelbar 
aubor aber fprang der Erprekbote Bar- 
ter in ber Dunfelheit ab, verftedte fich 
im Gebüfch und [choß den Räuber, wel- 
cher die Lokomotive bewachte, kaltblütig 
mit einer Flinte todt. Die Leiche des 
Erſchoſſenen Liegt - jebt hier. Barter 
feuerte dann auch auf den anderen 
Räuber, ver beim Knall der Flinte floh; 
biefer entfam aber durch ein Maisfeld. 
Er mwird jebt verfolgt, und man ber= 
muthet, daß er verwundet jei. Die 
ganze Gegend bietet übrigens viele Ge- 
legenheiten, fich zu verbergen. 

Dmaha, Nebr., 4. Oft. Es wird 
bier mitgetheilt, vaß der, bei Council 
Bluffs, Ja., erichoffene Bahnräuber, 
beijen Leiche in Council Bluffs Liegt, 
als ein Dann indentifizirt worden fei, 
welcher por einem Monat in ber Bar- 
bierftube von Fri Bernhardt zu Coun- 
cil Bluffs arbeitete. Weber fein Bor- 
leben hat man indeß erit wenig in 
Erfahrung gebradht. 

Sein entflohener Rumpan wird noch 
immer weiter verfolgt. 

Koftete ia die Braut und 85. 

Dmaha, Nebr., 4. Dt. Eine Lie- 
besgefchichte, bei welcher die Beiden ich 
nicht gekriegt haben, fand geitern im 
Polizeigeriht ihren Abfchluß. Für 
James Hawes iſt ſeine Schwiegermut- 

‚ter in spe noch im Tode verhängniß⸗ 
voll geworden, inſofern nämlich, als er 
die Thorheit beging, beim Leichen— 
begängniß zu lachen. Dies brachte ihn 
vor das Polizeigericht, wo er um 85 ge⸗ 
büßt wurde, und außerdem wurde die 
Verlobung mit ſeiner Braut, Fräulein 
Kate Schindler, rückgängig gemacht. 
Hawes verſichert, er habe gar nicht 
daran gedacht, das Andenken der Mut— 
ter ſeiner Braut zu verſpotten, ſondern 
habe nur lachen müſſen, weil beim Lei— 
chenbegängniß etwas ſehr Lächerliches 

paffirt jei; ein Blumenftüd, das ein 
Freund jchicte, und auf dem bie 
Worte “Gates Ajar” ftanden, jet 
nämlich veriehrt auf den Altar gelegt 
foorden und daher habe er plößlich das 
legtere Wort *“ Raja” gelejen, wobei er 
an ben Zirkus - Elephanten Dbiejes 
Namens gedacht und, bejonders als 
noch Jemand ihn damit aufzog, uns 
willfürlich getichert habe. . Den Richter 
aber befriebigte diefe Erklärung nicht. 
Hames gab auch zu, daß er mit der 
alten Dame nicht qut zurechtgefommen 
jet und e8 gern gejehen habe, daß je 
ftarb. &8 heißt auch, er fei zur Zeit 
durch Trinken etwas angeheltert geme- 
fen; er fomwohl wie feine bisherige 
Braut ftellten das jedoch bei der Ge- 
richtöverhandlung in Abrede, und Leb- 
tere jagte, fein Betragen jet um fo 
weniger entſchuldbar geweſen, meil er 
ganz nüchtern geweſen ſei. 

Erfinder geſtorben. 

Philadelphia, 4. Okt. Im Alter 
von 75 Jahren ſtarb hier Georg Reh— 
fuß, der Erfinder der erſten brauch— 
baren Kropfloh-Majchine. Rehfuß mar 
feit 1854 in Amerifa und hat fich bier 
aud um die Verbefferung der Näh— 
majchine graße Verbienfte erworben. 
Bon 1862 bis 1880 war er Präfident 
der „American Semwing Machine Co.“ 
Dann überließ er die Gejchäftzleitung 
feinen beiden Söhnen. Am deutjchen 
Vereinsleben, namentlihd am Sänger: 
leben, nahm Hr. Rebfuß Stets einen leb- 
haften Antbeil. 

Gegen St. Joc’s „Heiraths⸗ 

geſchäft.“ 

Lanſing, Mich. 4. Okt. Die Aelte— 
ſten der Michiganer Methodiſtenkonfe— 
renz, welche die größte in der Metho— 
diſtenkirche iſt, traten hier zuſammen 
und beſchloſſen, die Staatslegislatur 
darum anzugehen, daß dem „Schnell— 
heiraths-⸗Geſchäft“ in St. Joſeph, das 
namentlich von Chicago her ſo ſtarken 
Zuſpruch während dieſes Sommers ge— 
funden hat, ein Ende gemacht werde. 

Feſttage in Peoria. 


Peoria, Ill. 4. Okt. Die zweite 
jährliche Mais-Ausſtellung nebſt Kar— 
neval dahier wurde unter höchſt günſti— 
gen Verhältniſſen eröffnet. Zehn Tage 
lang dauern die Feſtlichkeiten, und man 
erwartet, daß während dieſer Zeit etwa 
125,000 Fremde die Stadt und die 
Ausſtellung beſuchen werden. 


Ausland. 


Agrarier, Spzialiiten und Bülow. 

Berlin, 4. Dit. Aus den Angriffen 
der agrarifchen Preffe auf den Reichs- 
Staatsjefretär des Auswärtigen v. 
Bülow geht hervor, da die Nararier 
ben Staatsjetretär als das Haupt: 
hinderniß für eine Verdreifahung der 
Getreidezölle anjehen. Aber e3 wird 
ihnen fchmwerlich aelinaen, feine Bofition 
zu erſchüttern. 

Die Sozialiſten haben die völlige 
Aufhebung der Getreidezölle als Parole 
ausgegeben. Sie rechnen aus, daß der, 
von der landwirthſchaftlichen Kom— 
miffion des Ausſchuſſes zur Vorberei— 
tung der Handelsberträge vorgeſchlagene 
Generaltarif von 8 Mark und Mini— 
maltarif von 6 Mark einen Jahres: 
teibut von 108 Millionen Markt an die 
Großarundbefier bedeuten mürde. 


Agnes Sorma gefeiert. 
Amfterdam, 4. Dit. Agnes Sorma 


ihre — europäifche Kunit- 
Zour bier ald „Nora“ in dem gleich- 
amigen Drama Henrit bjens. er- 


Belohntes Berdicnft. 


Berlin, 4. OH. Kaifer Wilhelm hat 
dem italienischen Weichenfteller Garella, 
welcher durch feine Geiftesgegenmart 
einen Militärzug, worin fich deutjche, 
nah China’ beftimmte Truppen befan- 
den, bei Bontedecimo unweit Genua vor 
einer Katafiraphe bemahrte, eine Jah 
tesrente von 500 Lire ausgefebt. 


Er : Theaterdirettor entleibt fi. 


Wien, 4. Oft. Der frühere Theater- 
bireftor Viktor Petri hat hier Selbit- 
mord begangen. 

Dampfernahridhten. 
Augekommen. 

New Vork: Lahn von Bremen. 

San Francisco: Wyefield von Nagaſali. 

Honokong: Empreß of China von Vancouver. 

Liverpool: Belgenland von Philadelphia; Knight 
Errant von Newvort News. 

Vondon: Meſaba von New Port. 

Eherbourg: Kaifer Friedrid, von New York nad 
Hamburg. 

Hamburg: Graf Walderjee von Neiv York, 

WUbgegangen. 

Nerv Vork: Friedrich Der Groke nah Bremen; Go: 
lumbia nad) Hamburg: Y’Yauitaine nah Hapre; 
Grecian Prince nah Prafilien; Santiago de Guba 
nah Santjagv. 

San Francisco: Aleſia nad Tafu (mit Mlaulibic- 
ten und Pferden für die deutiche Armee in China.) 

Southampton: Kaiferin Maria Tberefia, von Bre— 
men nach New Nort. 

Oueenstswn: Servia, Germanic und Nomadic, 
bon Yiberpool nad New York; Ultonia, von Yiver: 
pool nad) Boiton. 


Gelegrapdifche Jiolizen. 
Sulan». 

— Aus New York wird gemeldet, 
daß der Zuder-„Iruft“ demoralifirt- 
fei, und die Preife heruntergingen. 

— in Bhiladelphia bat das aro- 
Be Produften = Kommiffionsgefchäft 
Nace & Smwartley Banferott gemadt. 

— Bei den Wahlen in Georgia fieg- 
ten die Demokraten mit etma 50,000 
Stimmen Mehrheit. Allen D. Cand- 
!er wurde zum Gouverneur gewählt. 

— Der Bauunternehmer R. R. 
Enale in Harrisburg, Pa., hat fallirt. 
Die Merbindlichkeiten merden auf 
$250,000, .die Beftände auf $200,000 
angegeben. 

— Louis Krespes in Bethlehem, 
Pa., jtrih ein Zündhol;3 an einen 
seueralarm = Kaften an und erhielt 
einen wleftrifhen Schlag, der ihn töp- 
tete. 

— Unmweit Cairo, I0., rannte eine 
Rangir-Lofomotive gegen einen Güter- 
zug der „Big Four“-Bahn. Der Lofo- 
motioführer des Lebteren wurde dabei 
töbtlich, und der Heizer leichter verlekt. 

— Der Drt Greenwood bei Elear- 
field, Pa., wurde in feinen Grundveften 
durch eine Erplofion von Dynamit er: 
Ihüttert, das von böfen Buben an den 
Schwanz einer Kuh gebunden worden 
war. Die Kuh wurde zerriffen. 

— Bei der, fhon ermähnten großen 
Yeuersbrunft in Williamsport, Pa., 
wurden aud 5 Feuerwehrleute durch 
den Einfturz einer Mauer verlebt. 
Das Feuer verurfachte einen finanziel: 
len Schaden von $300,000. 

— Zu Two Rivers, Wis., ertränfie 
Frau Valentine Roullier ihr Jiwerjah- 
riges Kind und fich felbit. Sie fol 
die That verübt haben, weil ihr Gatte 
eine Farm bemwirthichaften wollte, mo- 
gegen fie große Abneigung hatte. 

— Die Puddler der „Nortistown 
Rolling Mills“ in Norristomn, PBa., 
beſchloſſen, ſich einer Lohnherabſetzung 
um $1 pro Ionne zu fügen. Darauf 
murbe der Betrieb jener Walzmerfe 
nah 6monatigem Gtillfiand mieder 
aufgenommen. 

— Laut Zenfus = Bericht hat der 
Staat Artanfas jeßt eine Bevölkerung 
bon 1,311,564 Geelen, gegen 1,128,- 
179 im Yahre 1895. E3 tft das eine 
Zunahme um etiva& mehr als 16 Pro- 
zent. Sn den beiden vorigen Jahr- 
zehnten mar diejelbe aber bebeuterk 
größer. 

— Bei Duband, Ter., bejtieg der 
merifanifche Bandit Auan Colorado 
mit 5 Genoffen einen Bafjagierzug. Er 
Juchte den Viehzüchter Charles Bromr, 
bon dem er wußte, daf er $10,000 bei 
fich hatte; Ddiefer hielt fich jedoch mit 
Erfolg verjtedt, und die Räuber fpran- 
gen wieder ab, ohne fonft Jemanden 
zu beläftigen. 

— In Pitsburg wurde der ruſſiſche 
Matroſe Charles R. Sammels unter 
der Anklage verhaftet, die Leiche von 
Frl. Jane Corrigan, welche vor mehre— 
ren Monaten bei einer Segelpartie auf 
dem Erieſee ertrank, um Schmuckſa— 
chen im Werthe von $10,000 beraubt 
zu haben. Er wurde behufs Prozeſſi— 
rung nach Cleveland gebracht. 

— In der Morgue von Council 
Bluffs, Ja., liegt, das Herz von einer 
Kugel durchbohrt, ein herkuliſch gebau— 
ter Mann mit ſchwarzem Haar, ditto 
Schnurrbart und etwa 6 Fuß grof. 
Er mar einer der zwei Männer, die 
gegen Mitternacht einen Paflagierzua 
der Burlington-Bahn bei Council 
Bluff3 zu berauben verfuchten. Der 
Erpreßbote Charles Barter hatte ihn 
getödtet, und der andere Räuber war 
darauf geflohen. 


— In Verbindung mit der Unterfu- 
hung der Gtadträthe = Budelei in 
Eleveland ift jebt dasStadtrath3-Mit- 
glied %. R. D’Donnell verhaftet mor= 
den. N. Banks Eregier von Chicagc, 
Präfident der „Municipal Sign Eo.“, 
und der Anmalt diefer Gefelfchaft, W. 
9. Boyd, legten Zeuaniß gegen ihn ab. 
&3 handelt fih um einen Kontraft für 
ein Teueralarm:Spitem, welches die 
„Sanjemwell Co.” von New York durch 
— der Stadträthe erlangt 

atte. 


= 


Auslanud. 


— Der greiſe deutſche Feldmarſchall 
v. Blumenthal iſt gefährlich erkrankt. 

— Die ſüdamerikaniſche Republik 
Peru hat ein neues Kabinet, mit Sen— 
hor Domingo Almenra als Premier⸗ 
und Finanzminiſter. 

— Lord Wolſeley, der Oberbefehls⸗ 
haber der britiſchen Armee, erſucht das 
Publikum in einem offenen Briefe, die 
zurückkehrenden Soldaten zwar herz— 
lich willkommen zu heißen, ihnen aber 
leine berauſchenden Getränke zu offe⸗ 
riren. 


nia 
* 


inz Georg von Griechenland 
wird, wie einige deut inbifche Zei | 


„Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 4. 


in St. Beteräburg verfuchen, den Kai- 
fer Nikolaus für feine Aenderung ber 
Verfaffung Kretas zu gewinnen, da$ 
er befanntlich bisher ala Oberfommif- 
fär der Kontrollmächte verwaltet hat. 

— Durh den neuen franzöfifchen 
Zoll auf Kolonialprodufte ift der indi- 
che Kaffeehandel mit Frankreich, der 
fich auf 10 Millionen Pfund Kaffee 
jährlich beläuft, mit Vernichtung be- 
droht, da auf diefen Kaffee ein doppelt 
fo hoher Zoll bezahlt werden muß, mie 
auf denjenigen aus Brafilien. 

— Raifer Wilhelm ift gegenwärtig 
in feinem befannten weſtpreußiſchen 
Revier Rominten auf der Rothwild⸗ 
Jagd. Er lud die dortigen Dorfkinder 
zu einer Unterhaltung ein, bei welcher 
Kaffee und Kuchen ſervirt wurden, 
ſchenkte den Kaffee ſelber ein und plau⸗ 
derte und ſcherzte mit ſeinen jungen 
Gäſten. 

— Eine Depeſche an die Londoner 
„Morning Poſt“ aus Kumaſſie meldet, 
daß am vergangenen Sonntag zwi— 
ſchen Oberſt Willcock's Kolonne und 
den Aſchanti's bei Abu-Aſu ein hitzi— 
ges Gefecht ſtattfand. „Nach einem 
heftigen Feuer“, ſagt die Depeſche, 
machte die britiſche Kolonne einen er— 
ſolgloſen Verſuch, die Stellungen der 
Aſchantis zu ſtürmen; ſie war gezwun— 
gen, ſich zurückzuziehen und auf Ver— 
ſtärkungen zu warten. Späier er— 


ſtürmten die Briten drei andere Dör— 
fer durch einen Bajonett-Angriff und 
verbrannten ſie; 70 Aſchantis wurden 
getödtet. Die Verluſte der Briten wa— 
ren 3 Todte und 31 Verwundete. 


Eokalbericht. 
Das Schillergebäude verkauft. 


Allen L. Forbes iſt der neue Beſitzer. 


Im ſtädtiſchen Grundbuchamt wurde 
geſtern Nachmittag die Uebertragung 
des am 1. Mai 1890 auf die Dauer 
von 99 Jahren ausgeſtellten Mieths⸗ 
kontraktes für das Grundſtück, auf 
welchem ſich das Schillergebäude er— 
hebt, einſchließlich des Gebaudes ſelbſt, 
an den Rechtsanwalt Allen B. Forbes 
beſtätigt und amtlich zu Protokoll ge— 
nommen. Der Preis, welchen der neue 
Beſitzer zu zahlen hat, iſt von dem 
Maſſenberwalier auf 8336,000 feſt— 
geſetzt worden. Die „German Opera 
Houſe Company“ hatte das Grundſtück 
von Frank Bartlett, Vermögensverwal⸗ 
ter von Caroline Bartlett, pachtweiſe 
übernommen und darauf das 16 Stod- 
merfe hohe Gebäude errichtet, welches 
befanntlich der deutjchen Gühne in Chi- 
cago ala Heim'dienen follte. Die Spe- 
fulation ermies ih als eine verfehlte. 
Das Theater wurde jchließlich an die 
englifhe Dearborn-Theatergejelichaft 
berpachtet. Die Verwaltung der zahl- 
reichen, in dem Gebäude befindlichen 
Geichäftsbureaur hat fich, feitdem fie 
Herrn Franz Amberg übertragen mor= 
den ift, als eine geminnbringende er- 
wiefen. Die ftäbtifhe GSchulbehörde 
bat im elften, mölften und zum Theil 
auch im achten, zehnten und breizehnten 
Stodmwerte ihre Verwaltungsräumlid- 
feiten eingerichtet. ._ Der diesbezügliche 
Kontralt des Schulrathes mit der Ver: 
maltung des Schillertheatergebäudes 
läuft am 30. April 1902 ab. Anwalt 
Allen B. Forbes, der neue Befiker, hat 
fein Gefhäftsbureau im Gebäude Nr. 
204 Dearborn Etr., und ift Nr. 4843 
Medifon Ave. wohnhaft. 


Ein Geheimer beftohlen. 


Um die Tafchendiebe zu fangen, de- 
zen Weizen bei den politifchen Stra 
Ben = Berfammlungen in der State 
Str. blüht, verkleidete fich geitern „Ge- 
beimrath“ Wooldridge ald Lanbontel. 
Er wanderte wie ein bievere3 Bäuer- 
lein den Verfehrsmweg entlang, jtaunte 
die hohen Gebäude an und zeigte feine 
goldene Uhrkettee Als er enttäufcht 
nach der Wache zurüdfehrte, madten 
ihn feine Kameraden darauf aufmerf- 
fam, daß ſeine Uhrkette vom 
Knopflod herabhing. Dann erit be- 
merkte er, daß er jelbjt einem Langfin- 
ger zum Opfer gefallen war, denn er 
bermißte feinen mwerthoollen Zeitmefler. 
Tableau! 


* Frau Cecilia Voigt, welche am 
Sonntag Abend aus ihrer Wohnung 
verſchwand und ihr kleines Kind mit— 
nahm, iſt geſtern Abend zurückgekehrt. 


— — 


In Rerne eingewickelt. 


Das Gute in den Kleinen Bellen von 
Grape-Ruts enthalten, 


Ein Angeftellter des Penjtionsamtes 
in Wafhington, J. R. Weathers, jagt 
über Nahrungsmittel: „Seit dreißig 
Sahren bin ih Kopfarbeiter. Ur- 
fprünglich mit einem guten gefunden 
Körper ausgeftattet, hat mich diefe Re- 
ferve von Lebenstraft durch mehr als 
zwanzig Jahre ehrgeizigen Streben 
als praftifcher Zehrer getragen. 

„Vor zehn Jahren verließ ich den 
Lehrerberuf und mandte mid) meiner 
jeßigen Beichäftigung zu; hier gab e3 
wiederum Kopfarbeit und fitende Le— 
bensmeife; dies in Verbindung mit 
nicht zufagender Epeife, verurfachte 
Verjtopfung, Leberleiden, Gehirndrud 
und Verlift. von Geiftestraft. Ich 
wurde ein Opfer der Nervofität und die 
Leiden wurden von Jahr zu Yähr 
fhlimmer. Hunderte von Dollars gab 
ich aus in dem vergeblichen Beftreben, 
geheilt zu werben. 

„Schließlih gab ih alle Medizin 
auf und wandte mich Grape Nuts zu, 
von dem ich-al3 einer Speife für daz 
Gehirn und die Nerven-Zentren gehört 
hatte. Nachdem ich diefes Nahrung3- 
mittel gründlich verfucht hatte, fand ich 
e3 unnöthig, meine Beichäftigung auf- 
zugeben, fondern ich mar im Stande, 
rubig mweiter zu arbeiten und mehr Ar- 
beit zu bewältigen, die Wirkung war 
wunderbar. Meine Aufregung ift ver: 
fehrwunden, Arbeit ift jegt ein Vergnü- 
gen und ich bin durchweg wie neugebo- 


ten, Der wunderbare Gegen, ber in dieſes 


n ſchmackhaften Kernen von E 


Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Die Näherinnen der Damenſchneider-Ge— 
fchäfte feen eine £ohner: 
höhung durch. 

Sämmtliche Damenfchneidergejchäfte 
in Chicago, mit zwei Ausnahmen, has 
ben die Forderungen der Ladies Tail- 
or3’ Union anerkannt und den Mitglie- 
bern berfelben die adhtftündige Ar- 
beit3zeit und einenZagelohn von $3 be= 
mwilligt. Die Namen der Firmen, welche 
ah Uebereinfommen unterzeichneten, 
ind: 

Mado & Eo., Frant M. Weil, Ma: 
Thin & Arnedt, F. M. Mathems, 3. 
Meets, Charles E. Wright, George 
Boothroyd, R. Polad, Alasta Fur 
Company, Schlefinger & Mayer, 3. R. 
Schneider, Frl. Anna Doyle und Lans 
don. Nicht unterzeichnet haben Mar: 
Ihall Field & Eo. und Mandel Bros. 

Die Blafterers’ Union hält heute 
Abend eine Spezialverfammlung ab, 
um darüber zu berathen, ob dem Ver— 
langen der Boffe, die Verbindung mit 
dem Baugemwerkfchaftsrath zu löfen, 
Rechnung getragen werden fol. 

In einer geftern Abend abgehaltenen | 
Berfammlung der Brüden- und Eifen- 
gerüftarbeiter wurde bejchloffen, ven 
Mitgliedern zu geftatten, mit Nichts | 
Unionleuten zufammen zu arbeiten. | 

Ylannigan & Veidenmweg, melde in- | 
folge des Streits der Kunftglafer ihre | 
Mertftätten fchließen mußten, haben 
befannt gegeben, daß fie mit den Mit- 
gliedern der Glaß Worfers’ Union 
nichts zu tun haben wollen, fo lange 
biefelben ihre Verbindung mit dem 
Building Material Trades Council 
aufrecht erhalten. Flannigan ift ein 
demofratifcher Kandidat für den Coun= 
tyrath, und die gnanntegentralbehörde 
wird nicht ermangeln, ihm politifch zu 
ſchaden. 


— — — — — 


Schnapphähne im Garn. 


Drei Wegelagerer überfielen heute 
beim Morgengrauen an der Ecke von 
Wells und Ohio Straße einen 
Mann, deſſen Name nicht be— 
kannt iſt, weil er dabonlief, 
als zwei Blauröcke ihm zu Hilfe 
geeilt waren. Die Beamten verwun— 
deten einen der Banditen und nahmen 
die andern gefangen. Der Angeſchoſſe— 
ne brach zwar zuſammen, ſprang je— 
doch raſch auf und und entfloh durch 
ein Seitengäßchen. Einer der Ar— 
reſtanten nannte ſich Michael Hill und 
behauptet, ein Berichterſtatter zu ſein. 
Die Zeitung, deren Stern er trägt, will | 
ihn jedoch nicht fennen. 

Ein Zünger Fra Diapolos jcheint 
Harry D’Eonnell zu fein, der geitern 
Abend an der Ede der Madifon und 
Desplaines Str. einen „Landfremden“ 
Namens Henry Walfh die Börfe abfor- 
berte. Der Ueberfallene händigte ihm 
einen Dollar aus mit der Erklärung, 
daß dies feine ganze Baarfchaft wäre. 
Daraufhin erfuchte der MWegelagerer 
fein Opfer, ein paar Minuten zu mar- 
ten. Sodann mechjelte er die Münze 
in einer Wirthfhaft und gab Walſh 
die Hälfte zurüd. Ein Blaurod hatte 
jeboch den Vorfall beobachtet und nahm 
ihn ins Schlepptau. Kadi Eberharbt 
berdonnerte heute den großmüthigen 
Straßenräuber zu einer Strafe bon 
$10 nebft Koften. 

Zwei Männer beraubten .geitern 
Abend Kohn Corbett, 616 Grand Xbe., 
um brei Ballen Tuch. Heute fehrten 
fie vor Tagesanbrud) zurüd. Gie wa- 
ren gerade im Begriff, Waaren im 
MWerthe von $500 auf einen Wagen zu 
laden, alö zmei Orbnungshüter auf 


derjenige, welcher auf dem Bod aß, 
ber „Blauen“ anfichtig geworden, als 
er auch fhon auf die Nierde einhieb 
und, unbefümmert um da3 Schidjal 
feines Spießgefellen, auf und babon 
fuhr. Diefer murde bdingfelt gemacht 
und als ein „jchmerer Junge“ Namens 
red Lang mwiebererfannt. 

MWährend fich dies Hinter dem Laden 
zutrug, ftanden zmwei Deteftives bor 
der Thüre Wache. 

&orbett wurde vor brei Wochen in 
feinem Laden um $50 beitohlen. Die 
Diebe gaben jich für Kunden aus und 
leerten beim Prüfen von Waaren die 
Kaſſe. 

Mit einer ſchweren Schreibmaſchine 
unterm Arme rannte heute früh James 
Sullivan eine weite Strecke, ehe er von 
einem Blaurock eingeholt und dingfeſt 
gemacht wurde. Er hatte den Apparat 
aus dem Bureau der Weſtern News— 
paper Union, 65 Plymouth Pl., ge— 
ſtohlen. 


— —— — — 


Beim Feuſterputzen abgeſtürzt. 


Beim Fenſterwaſchen ſtürzte heute 
Edward Holland aus dem zweiten 
Stockwerk des Gebäudes Nr. 260 Clark 
Str., wo er als Hilfshausmeiſter be— 
ſchäftigt war, und zog ſich dabei einen 
Schädelbruch zu. Er ſtarb bald da— 
rauf im County-Hoſpital. 

— ——— — 

* Von dem Dach des dreiſtöckigen 
Gebäudes Nr. 6254 S. Halſted Str. 
ſtürzten heute S. Holz und S. Rounds 
auf die Straße und zogen ſich dabei 
ſchwere Verletzungen zu. Die Beiden 
wohnen Ecke Halſted und 64. Str. 

* Ein Fuhrwerk, auf dem Frank 
Colberg und Roman Brzecileſti heute 
die Milmaufee Une. entlang fuhren, 
follidirte an der Kreuzung ber Dibi- 
fion Str. mit einem Straßenbahnwa- 
er Beide büßten dabei ein Bein ein, 

tzecilejti jeboch nur ein fünftliches. 

* Die Direktoren des Lutherifchen 
Lehrerfeminar® ermählten geftern 
Abend in der Wider Bart-Kirche, an 
Hohyne Abe. und Le Mohyne Str., nadj= 
verzeichnete Beamte: Präfivent, Pa- 
fior Samuel Wagenhal3, von Fort 
Wayne; Sefretär, Baftor W. K. Frid, 
Milmautee; Schagmeifter, Baftor 9. 
DW. Roth, "Greenville, Ba., und Fi- 
nanzfefretär PBaftor F. W. Köhler, New 
Brighton, Pa. ALS neue — für 


N 
uU. 


ber Bildfläche erjchienen. Kaum war 


Sftober 1900. 


MARSHALLFIELDECO. 


State, Waffington und Wabafh. 


YUnfer großer Bafement - Derfaufsraum 


ift das anerfannte Hauptquartier für Bargains-keine billigen Waaren, 
fondern durchaus zuverläfjige Qualitäten zu den niedrigft möglichen Preifen. 


Fertige Damen -Suits. 


Bafement Brand Dept. 


Tailor Blouſe Eton Suits, gemacht von jchivar- 


Dieſer 
Suit.... 


10-75 


zem, Orford und Gadet blauem Homeipun Chev- 
iot; Bloufe gefüttert mit guter ualität 
Seide, bejegt mit Braid; neuer Flounce Rock beſetzt 
mit zwei Reihen Braid, vordere 
ftithed, inverted Mait hinten, gefüttert mit Per: 
caline, auf unjere jpezielle Beitel- 
lung gemacht, fiche Abbildung, 


Doppel = fnöpfige Blouje Suit3 — feine Qua: 


Tafſeta 


Nähte Tailor— 


810.75 


lität von ſchwarzem Zibeline; Blouſe gefüttert mit 
guter Qutlität Tafſeta Seide, Revers und Front 


faced mit ſchwarzer Peau-de-Soie, 


gefiniſhed mit 


3 Reihen von Tailor-Stitching; Gürtel an Blouſe 
von Peau-de-Soie gefiniſhed mit Tailor-Stitching; 


neuer Flounce Rock mit Band 
Tailor- Stitched, inverted Plait hinten, 
mit guter Qualität Perecaline, 
Velveteen Einfaßband, 


Neue Eton Tailor Suits, 


von Peau-de-Soie 
gefüttert 


813. 75 


von ſchwarzen und 


Orford Cheviots; Jacket gefüttert m. Taffeta Sei— 
de, Sammet-Kragen, neuer Flare Rock m. Flounce 
unten rund herum, zwei Vorder-Säume gefiniſhed 


—* 


Eier 


mit 4 Reihen Tailor Stithing, inverted Plait hin- 
ten, gefüttert mit guter Qual. 
caline, Belveteen Cinfakband, Preis 


Mer: 


59.00 


Eton und Fly Front Tailorsmade Suits — ton Suits fommen in jchtwarzem Zibe- 


fine und Pebble Cheviot; Fly Front Euits in fhwarzem Pebble Chev— 


iot, alle in den allerneueften Moden, 


Regentag:Röde, bon ſchwerem ſchwarzem Cheviot, faney Band unten 
rund herum, Tailor Stitched, inverted Plait hinten, Preis 


812.50 
55.00 


Baſement Schuh⸗Dep't. 


Schuhe für Männer und Frauen, $1.95. 


Die beften Schuhe und die niedrigften Preije ergeben Bargains, die umerreicht find. 


Schuhe find zu niedrigeren Preifen zu haben, aber nicht unjere Art Schuhe. 
die iwir don dei 
Sie find aud) dauerhaft gemacht und paffen gut. 


teit ift die Haupteigenjchaft, 
chen. 


Zuverläjlig- 
die unjere Schuhe ma= 
Wir garantiren jedes Paar. 


Fabrifen fordern, 


Galls Ihr ein Paar erhaltet, die nicht befriedigend find, bringt fie zurüd, und wir ma= 


den es befriedigend. 

Von der großen Auswahl ungewöhnlicher 
81.55 -Männer-Shuhc—#1.95. 
Gin großes Lager von jhiwarzen und 

lohfarbigen Schuhen für Männer, Welt: 
Sohlen, Bor Calf, Vici Kid und gradeüber: 
theile. Jede gewünſchte Größe in einer od. 
der anderen Partie. Dieje Schuhe iverden 
wirflih unter den SHeritellungsfoften ver— 
fauft. „Warum?” Mir gebrauchen denShelf: 
Raum, den fie einnehmen. 


91.95 Frauen: Shuhc—#1.95. 


Gine große Auswahl von „Bargain Preis“ 
Kid Schuhen für Damen. Verjchiedene Leis 
ften zur Auswahl. Starke Sohlen für den 
Straßen-Gebrauch oder mittelihiwere Sohlen 
für Semi-Dreß. Glanzleder- oder Kid-Spi— 
gen, zum Schnüren oder Knöpfen; kurz ge= 
fagt, in einer joldy” großen. Auswahl, daß 
faft Jedermann zu befriedigen ift. 


Bafement Brand Dept. 


Hüte und Kappen. 


Derbys und Fedoras für Männer, in 
Schwarz und Braun; neue Blods fürgerbft, 
gute, zuverläfjige Qualitäten, $1.50. 

Große Auswahl von Muftern in Golf: 
Müsen für Männer, 50c. 

Die neuen Yaconz in TFedoras für Sina: 
ben, jhiwarz und braun, $1.50. 

Jaht:Mügen für Knaben, mit Tu oder 
Leder-Viſors, 500. 

Golf = Müten für Knaben, eine große 
Mannigfaltigkeit zur Auswahl, "25e und 
50c. 

Fam O’Shanters für Kinder, neue Ent: 
tpürfe für Herbit, 50c und 75c. 

Double Band Tam O’Shanters für Kin: 
der, 50c. 

MWolene Tam O’Shanters für 
50c. 

MWorfted Toques für Kinder, 
Auswahl von Muftern, 50c. 


Kinder, 


in einer 


Schuh:Werthe notiren wir Die folgenden: 


1.20 — Shul:Schuhe für Knaben 
und Jünglinge — $1.40. 
Feine Kalbleder- Schuhe für die Schule. 
Plumpe, jolide Sohlen, Größen 12 bis 2, 
$1.20; 23 bis 5, $1.40. 


91.35 — Schuhe und Orfords für 
Damen — 81.45. 

Verjchiedene hundert Paar von hochfeinen 
Schuhen und Orfords fürDamen, inSchtwarz 
und Xohfarben. Tür die fchnelle Räumung 
vom Main Schuh: Departement 'na* dem 
Baſement gebracht. Wir haben die Preije 
dementjprechend feitgejegt. Nicht alle Num- 
mern, aber ein ziemlich volljtändiges Aflors 
timent. 

Vc-Kinder-Shuhe—$1.15. 

Bargains in Kinder-Schuhen. An diejer 
Partie ift ein ziemlihes Afjortiment von 
dem oberen Kinder-Departement zu finden. 
63 find feine Schuhe, und iver feine Num- 
mer findet, fichert fi einen ungewöhnlichen 
Bargain. 


Bajement Brand Dept. 

Zafel:Gefhirr Bargains. 
Tafelwaaren von weißem engl. Borzellan, 
für den rauhen, täglichen Gebraudy pafjend, 
eine jpezielle Partie zu jehr niedrigen Preif- 
ſen. 

Ielfer, 9z351., Dubend, 90c. 

Teller, T33öll., Dußend, 75c. 

Ovale Gemüje-Schüffeln, 93;ölf.,, 
Stüd, 2le. 

Ohale Gemüje-Schüffeln, 
Stüdf, 14c. 

Runde Gemüje-Schüffeln, 10zÖllig, 25c; 
Izöllig, 20c; &;öllig, 15e; 7;öllig, 10e. 

leiich- Platten, 123öllig, 200 143öllig, 
35e; 16zöllig, 40e. 

Hrucht-Saucers, 3Fzöllig, Dub. 42e. 

Bededte Zuderdojen, das Stüd, 25c. 

Rahm:Töpfe, das Stüdf, 18c. 

Datmeal oder Auftern Suppen-Bowls, 
Dutzend, 81. 

Theetaſſen und Untertaſſen, das 
—2 51.05. : 

une ‚„‚Zead =: Blown’’ Wafler: 

Gläfer, Fleine Größe, d. DE». 35c. 

Die oben in Zollmaß angegebenen Grö- 
ben find genau gemejen. 


das 


9zöllig, das 


Bajenıent Brand Dept. 
Puppen und Spielladen. 

Die kühlen Abende werden die Kinder ver=- 
anlafien, im Haus zu bleiben—dieje Sadhen 
amüftren fie und koften nur tvenig. 

500 12301. Kid Body Puppen, mit Bisque 
Kopf, bemweglihen Augen, Slippers und 
Strümpfen, 20c das Stüd, 

NRag Puppen, mit bemalten Gefichtern, 
3560. 


Fiſch-Teiche, I0oe. Hübſche Dörfer, 250. 

Armee-Zelte und Soldaten, 250. 

Numeral Frames, mit 144 farbigen Per—⸗ 
len, 35c. 

Jack Straws, 100. Numerica, 200. 

Tiddledy Winks, 10c. 

Bubble Outfits, 5e. Ring Taß, 450. 

Faba Baga, 4560. 

Neſted Bilder-Blöcke, 200. 

ABC Bilder Blöcde, 200. 

ABC Blöcke, 100. 

Blöcke zum Bauen, 2560. 

Hammer und Nägel Blöcke, 250. 

Eiſerne Lokomotive, Tender und Waggon, 
1060. 

Gijerne Xofonotive, Tender und 3 Wags 
gons, 2560. 

Eiſerne Sparbüchſen, 100. 

Eiſerne Dog Carts, Cabs, Kohlenwagen 
etc., zu 250 das Stück. 

Mechaniſche Boote zu 350. 


Baſement Branch Dept. 
Glace⸗Handſchuh ⸗Verkauf 

Während dieſes großen halbjährlichen 
Verkaufs offeriren wir im Baſement Hands 
ſchuhe-Departement einige ungewöhnliche 
Bargains. 

Gin Partie von ſchwarzen Glace-Hand— 
ſchuhen, beſchmutzte Handſchuhe, einzelne 
Paare, herabgeſetzt, um damit 40 
zu räumen, Paar c 

Eine Partie Glace-Handihuhe, die 40 
Prozent mehr werth fino—find aber durd) 
das Handhaben Teicht zerfnittert — einfdl. 
viele 2 Elajp Glace-Handſchuhe, in 65 
einem guten Affortiment von Farben c 

Eine ausgezeichnete Oualttät von Lambs 
jfin 2 Elajp Glace = Handfchuhen und einige 
einzelne Partien von echten GlacesHandfchus 
hen, ein gutes Ajjortiment von Yyarben bils 
dend, Schwarz eingefchlojien — Dualität, 
die gewöhnlid) für mehr verfauft 85c 


wird, 
Partien von neuen friihen Handichuhen, 
einjchl. weißen und fchwarzgen Glace-Hand- 
fchuhe, jchwarze Suedes, und farbige Slaces 
Qualitäten, die nirgends jonjt zu diefem 
Preis zu finden find — 


unjere jpe= 95 1 15 
ziellen Preijfe, Al» und > 
Bajement Brand Dept. 


Toiletten: Artikel. 


Gine fpeziele Auslage von Koiletten: 
Präparationen, von Mme. fabel Sargent 
gemaht— dur ihre Vorzüge berühmt ge= 
worden. 

Almond Cream, für das Bleichen derHaut 
—Freckles, Tan und Sunburn, Jar, 2560. 
Skin Food, um Falten im Geſicht und 
Spuren des Alters zu vertreiben, Jar 25c. 

Hand Whitener, um die Hände weich und 
weiß zu machen, verhütet ebenfalls dasAuf- 
fpringen, Flajche, 25c. 

Violet Eold Cream, für trodene und ent: 
zündete Haut, Jar 25e. 

Komplerion Cream, färbt fleifhfarbig u. 
weiß, Flaſche 250. 

Rouge, in Liquid und Paſte, 2560. 

Gomplerion Potoder, weiß und fleifchfars 
big, die Schachtel 25e. ra 

Vingernägel Puder, Schachtel 25c.. 

Eyebrow Grower, Flache 25. 

Duft Food, Jar 50c. 

Rujjian Bath Oil, als Subftitut für Seife 
zu gebraudien, Jar 50e. 

Shampoo Selly, ein Medicated Shampoo 
um das Haar und die Kopfhaut zu reinigen, 
sar 75c. 


— 
——— ———— — 


Zur Unfallschronik. 


Ein Unabe ſtürzt beim Warten anf einen 
Hochzeits zug von ſeinem Auslug ab. — 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


Um einen Hochzeitszug befjer jehen 
zu lönnen, erflomm gejtern ber 12jäh- 
tige John Hammerbadh vor dem Haufe 
Nr. 230 W. Divifion Str. einen Fern- 
Iprecherpfoften. Er ftürzte jedoch ab 
und blieb entfeelt liegen. Gerade als 
der Zug eintraf, wurde die Leiche nad) 
der elterlichen Wohnung, Nr. 105 Yab- 
don Ae., überführt. 

Beim Radfahren rannte geftern der 
Fuhrmann Hentn Peterjon, Nr. 6720 
Ada Str. wohnhaft, an ber 68. Etr. 
gegen einen Prellftein. Er jtürzte ab 
und 30g fich eine bebenfliche Schäbel- 
unbe au. 

Der Wagen des Fuhrmanns James 
Bell, von Nr. 436 48. Place, murbe 
geftern in der 47. Str. von einem Gtra- 
Benbahnwagen über den Haufen ge 
rannt. Der Rofjelenter trug emen 
Beinbruch und fchmere Schäbelmunden 
davon. 

An der Ecke von Wabaſh Ave. und 
Van Buren Str. ſtieß heute das Fuhr— 
werk Philipp Tonicks mit einem Kabel⸗ 
bahnzug zuſammen. Das Gefährt 
wurde zertrümmert und der Kutſcher 
beträchtlich verletzt. Er iſt bei der 
„Kiley Box Co.“, Ecke Franklin und 
Congreß Sir. beſchäftigt. 

Beim Abladen von Backſteinen wurde 
geſtern Patrick O'Hara in der Anlage 
ber „Ogden Gas Co.“, Ede Willow 
und Hamwthorne Str., von einem Wagen 
an die Wand gepreßt und dabei fchwer 
verlegt. 


* Die „Ethifche Gefellihaft“ ver- 
fammelt fid am nädjten Sonntag 
Vormittag, um 10 Ubr, im „Grand 
Opera Houfe“, um dem Vortrag bes 


a3 | Herrn Mangafarian zu laufchen. Der- 
t | Diejer 


r 
A— 
netellie 


BRILLE 


Aus Südafrifa auf der Suche. 


sn der Reviermahe an Harrijon 
Str. fand fich heute Frau Bella Malo- 
ne, mit ihrem 18 Monate altem Rinde 
auf dem Arme, ein und bat die Polizei 
flehentlih, ihr do zur Ermittelung 
des jegigenAufenthaltsortes ihres Gat- 
ten behilflich zu fein. Die Frau er- 
tlärte, fie fomme aus Johannesburg in 
Südafrika, ihr Gatte fei ihr dort am 
13. Juli, an dem nämlichen Tage, an 
weldem die Engländer in die Boeren- 
jtadt einzogen, durchgebrannt. Gie 
hätte erfahren, daß er ich nach den Ver. 
Staaten geflüchtet habe. Sie fei ihm 
nachgefolgt und bisher von Stabt zu 
Stadt gezogen, um des Durchbrenners 
babhaft werden zu fünnen; bisher fei 
ihr da3 aber noch nicht geglüdt. 

Maloney wanderte vor jeh3 Kahren 
aus Chicago nah Südafrifa aus, mur- 
be in Johannisburg anjäflig und be- 
trieb dafelbft ein Wirthsunternehmen 
mit quiem Erfolge. Die Frau ift von 
den Anftrengungen der langen Reife 
förperlich jehr gefhmwäht. Da fie ihre 
Jämmtlihen Baarmittel für die Ver— 
fuche, welche fie bis zur Auffindung 
ihres Gatten machte, aufgebraucht hat, 
wurde ſie von der Polizei vorläufig dem 
Kremdenheim, No. 381 Fifth Avenue, 
übertviefen. 


* Dberbaufommiffär McGann hat 
dielfngebote für eınen artefifchen®run- 
nen und eine Pumpe in Norwood Park 
heute eröffnet. Leni Nelfon verlangt 
$6400 und W.H. Gray & Bro. $6355. 
Der Erftere will die Arbeit in 135 Ta- 
gen, der Legtere in 120 Tagen fertig 
ftellen. 


* Robert Synon, ber Sohn de3 Gat- 
tenmörber3? Michael Synon, murbe 
heute von Polizeirichter Eberhardt zur 
Zahlung von $10 verurtheilt, weil er 


geftern in der W. Madifon Straße Leu- 
‚te befchimpft bie ſich weigetten i 


— 


Verkehrsſtörungen im Fluß. 


Auf dem La Salle Str.-Tunnel 
rannte ſich heute, zu früher Morgen—⸗ 
ſtunde, der Dampfer „F. H.Prince“ feſt. 
Den vereinten Anſtrengungen dreier 
Schleppdampfer und eines Feuerboo— 
tes gelang es nach Verlauf einer Stun- 
de, das Schiff „loszueiſen“. Das 
Geräuſch, das der Kiel des Fahrzeuges 
machte, richtete im Tunnel unter den 
Fahrgäſten der Straßenbahn eine 
wilde Panik an. Viele glaubten, 
der Tunnel fiele ein, und flüchteten 
deshalb ſchnell in's Freie. 

Die Flußſchifffahrt wurde geſtern 
Abend auf die Dauer mehrerer Stun- 
ben unterbroden. Der Dampfer 
„Zampa” wurde nämlich “unmeit der 
State Str.-Brüde duch die Strömung 
herumgebreht und blieb zmwifchen den 
Ufern jteden, bis ihn Schlepper aus 
feiner unangenehmen Lage befreiten. 
Aud) die „Yuma” hinderte den Schiffs- 
berfehr, indem fie auf dem Wafhington 
Str.-Tunnel auflief. 7 


Sind entrüftet. 


Die erfolgreichen Bewerber betreffs 
Belegung vafanter Polizei-Leutnants- 
ftellen, denen nachgefagt wird, daß fie 
ih vor ihrer Prüfung für den Preis 
bon$150 in denBefit der Fragen jegten, 
haben eine Entrüftungsperfammlung 
abgehalten und beichloffen, dem Rich: 
ter Gibbon3 heute .bejehworene Ausfa- 
gen vorzulegen, denen zufolge die be- 
treffenden Fragen ihnen nicht vor ber 
Prüfung befannt waren und figfeben- 
fowenig Geld dafür bezahlten. 


— — — 
* Das Hauptkomite für das Unter⸗ 


ſtützungswerk in Galveſton trat heute 
Nachmittag in der Metropolitan Na— 


tionalbant zu einer Sigung zufam- 3 


men. Die Unterftügungsgelber fangen 
an, etwas jpärlicher zu fließen. Heute 
gingen ein: Bon ten deö „Ins 
ter Dean“, $77 GNorl 


» 
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Ein Ausweg? 


Die anfpruchsvollen Bürger, bie ihre 
pplitifcehen Anfichten und Ueberzeugun= 
gen nicht fertig von den Parteihändlern 
beziehen, jonbern die Politik fozufagen 
nah Maß gemacht haben wollen, find 
befanntlich diesmal in einer böfen Lage. 
Um da3 Gleihnif fortzufegen, macht 
ber eine Schneider zwar jehr quteRöde, 
aber jehr fchlechte Hojen, während ber 
andere tadellofe Beinfleiver anfertigt, 
aber den Oberkörper durchaus nicht zu 
befleiven verfteht. Das Einfachlte wäre 
unter diefen Umftänden, den Rod von 
dem einen und bie Hofen von bem ans 
beren Schneider herftellen zu laflen, 
doch hat auch das jeine Schmierigfei- 
ten, meil der ganze Unzug aus gleich- 
artigem Stoffe bejtehen fol, und Die 
beiden Schneider nicht die gleiheWaare 
führen. Wenn, mit anderen Worten, 
bie Bürger einen republifanifchen ‘Prä- 
fiventen und ein demofratifches Abge- 
orbnetenhaus wählten, oder einen be= 
mofratifchen Präfidenten und ein re= 
publitanifches Haus, jo gäbe das eine 
buntfchedige Regierung, mit ber fie 
überhaupt nicht3 anfangen ließe. Troß= 
dem iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß 
dies der Ausgang der Wahl ſein wird. 

Denn nach den Aeußerungen ihrer 
Wortführer zu ſchließen, oder derjeni— 
gen Männer und Zeitungen, die ſich 
dafür ausgeben, ſind die unabhängigen 
Wähler noch immer imZweifel darüber, 
ob der Bryanismus, oder der MeKin— 
leyismus das kleinſte von zwei Uebeln 
iſt. Wenn ſie weniaſtens ſicher wären, 
daß man ſie nicht den Imperialiſten 
zuzählen wird, wenn ſie für MeKinley, 
und nicht den Freiprägern, wenn ſie für 
Bryan ſtimmen, ſo würde ihnen die 
Entſcheidung leichter werden. Doch ob— 
wohl die Republikaner nur die Wäh— 
rungsfrage, und die Demokraten ledig— 
lich den Imperialismus als „Iſſue“ be— 
zeichnen, würden beide einen Wahlſieg 
als Rechtfertigung ihres ganzen Pro— 
gramms auffaſſen. Herr MeKinley hat 
noch mit keinem Worte angedeutet, daß 
er eine Aenderung der ſogenannten Ko— 
lonialpolitik befürworten würde, falls 
er mit Hilfe der anti⸗imperialiſtiſchen 
Gutgeldleute wiedergewählt werden 
ſollte. Und Herr Bryan hat in ſeinem 
Annahmeſchreiben ſogar ausdrücklich 
erklärt, daß er im Falle ſeiner Erwäh— 
lung allerdings zuerſt auf die Einſtel— 
lung der Unterjochungspolitik hinwir— 
ken, aber keineswegs auf die Löſung 
der Geldfrage in ſeinem Sinne verzich— 
ten würde. Was ſollen alſo diejenigen 
Wähler thun, die ſich weder für die ge— 
waltſame Unterdrückung fremder Völ— 
kerſchaften, noch für eine gefetzliche 
Münzverſchlechterung begeiſtern kön— 
nen? So eifrig beide Parteien jetzt um 
ihre Stimmen werben, ſo wenig wer— 
den ſie berückſichtigt werden, wenn mit 
ihrer Hilfe der eine oder der andere 
Kandibdat als Präſident eingeſetzt wor— 
den iſt. Nach der Wahl wird ihnen der 
Sieger, wer immer er ſein mag, auf 
ihre Vorſtellungen höhniſch erwidern, 
daß der Hund mit dem Schwanze, und 
nicht der Schwanz mit dem Hunde we— 
delt. Die Goldwährungsdemokraten, 
die vor vier Jahren lediglich auf den 
„Währungsiſſue“ hin für Herrn Me— 
Kinley ſtimmten, konnten nur die Fauſt 
in der Taſche ballen, als der neue Prä— 
ſident gleich nach ſeiner Einführung in 
das Amt den Kongreß zu einer außer— 
ordentlichen Tagung zuſammenrief, um 
eine Erhöhung der Zölle vornehmen zu 
laſſen. Sie wurden geradezu ausge— 
lacht, als ſie ſich über dieſen Betrug 
beſchwerten. 

Deshalb befreunden ſich die unab— 
hängigen Stimmgeber diesmal an— 
ſcheinend immer mehr mit dem Vor— 
ſchlage, weder der republikaniſchen, 
noch der demokratiſchen Partei unein— 
geſchränkte Macht zu geben. Wenn auch 
der Senat wenigſtens noch zwei Jahre 
ſeine republikaniſche Mehrheit behalten 
wird, ſo können beide Parteien dadurch 
„unſchädlich“ gemacht werden, daß ei— 
nem republikaniſchen Präſidenten ein 
demokratiſches Abgeordnetenhaus ge—⸗ 
genübergeſtellt wird. Freilich würde es 
dann wieder einmal eine „unfrucht— 
bare“ Tagung geben, aber das würde 
kein nennenswerther Schaden ſein. Je— 
denfalls würden beide Parteien ein—⸗ 
ſehen, daß ſie, um zur vollſtändigen 
Herrſchaft zu gelangen, ihr bieheriges 
Programm weſentlich verändern muſ⸗ 
ſen. Die Republikaner würden ſehr 
viel Waſſer in ihren Jingowein gießen, 
und bie Demokraten würden, nachdem 
Wiliam %. Bryan zum zweiten Male 
geihlagen wäre, fich endgiltig von den 
Bopuliften trennen. 

Ob dieſer Vorſchlag von fo vielen 
unabhängigen Stimmgebern unterſtützt 
werden wird, daß er thatſächlich zur 
Ausführung gelangt, iſi natürlich eine 
offene Frage. Es dürfte indeſſen nicht 
beſonders ſchwierig ſein, die geringe re— 
publitaniſche Mehrheit des Abgeordne⸗ 
tenhauſes in eine Minderheit zu ver—⸗ 
wandeln. Geſchieht das, ſo wird der 
MeKinleyismus abgethan ſein, ſelbſi 
wenn MeKinley wiedergewählt wird, 


Nur Licht, kein Schatten. 


An dem Beiſpiele, welches uns 
Minnefota liefert, können wir die ge- 
altige Veränderung erkennen, die fi) 
in den lebten Jahren in ber Butter: 
und Käfeinduftrie vollzogen bat. Die 
„Sreamery"-Butter hat die Farmbutter 
faft völlig verbrängt, und fi der 

äfe, den man in aufern 


Auf der jüngften „State Fair” in 
Minnefota waren nur 10 Proben von 
Yarmbutter zu jehen, während nicht 
mweriger alö 240 „Greamerie3” — alfo 
Butterfabrifen — Butterproben aus 
geftellt hatten, und aus den jüngjten 
Mittheilungen über die Lage der Milch> 
wirthichaft in Minnefota erhellt, daß 
es in jenem Staate zwifchen 700 und 
800 Butterfabrifen gibt und mehr ala 
100 Käfefabrifen, von benen die meiften 
nach dem Stooperationsplan arbeiten. 
Diefe Entwidlung zur Großinduftrie 
hat die Butter- und Käfegewinnung in 
Minnefota erft in ben legten zehn Jah— 
ren genommen. Noch in 1890 gab es 
nur wenige „Greameried“, dann much3 
ihre Zahl aber fehnell, und in den legten 
brei ober vier Jahren entjtanden all- 
jährlich mehr als 100 neue AButter- 
fabrifen. Der Farmer ift eben nicht 
faul im Erfennen feine Vortheils, 
und feinen Vortheil findet er ganz ge= 
mwiß darin, mern er die Wutterherftel- 
lung ven Fabriten überläßt. 

Der Erfolg der „Sreamery“ ift darin 
zu fuchen, daß ber Großbetrieb die 
Einführung koſtſpieliger Maſchinen 
und Einrichtungen ermoglichte, die ſich 
der einzelne Farmer, Dank ſeinen be— 
Ichräntten Mitteln, nicht leijten fonnte, 
und bie fich für ihm auch nicht gelohnt 
hätte aus Mangel an genügender 
Arbeit. Mit Hilfe dieferr Mafchinen 
und Einrichtungen ift die Butter- 
fabrifation aber nicht nur bedeutend 
Schneller und fehon damit billiger ge- 
worden, da8 PBroduft wurde auch viel 
beffer, da in dem fchnellen Ber- 
fahren Mil, Rahm und Butter nur 
fehr geringe Zeit der Atmoſphäre 
ausgefeht find, und dad Entftehen 
Ichäblicher Bakterien damit auf ein 
Minimum befchräntt mird — eben 
mit bem Graebniffe, daß Dualis 
tät und „Haltbarkeit“ der Butter ganz 
bedeutend erhöht wurden. So hat in 
diefem Falle die Konzentration nur 
Gutes bemirft, und fein Menſch 
Ihimpft auf die fonft fo übelberufene. 
— Der Gtäbter erhält beijere Butter 
und der armer hat befferen Verdienft; 
e3 wurde auch dadurch viel Arbeit frei, 
aber die Betroffenen klagen nicht; bie 
Tarmerfrauen laffen fih’3 ganz gern 
gefallen, daß fie des Buttermachens 
enthoben find; vie Butterhänd- 
ler find e& zufrieden, daß fie e8 nun= 
mehr nur mit Männern, ben Xeitern 
der Butterfabrifen, zu thun haben, an= 
ftatt mit unzähligen Farmerfrauen, wie 
ehedem, und Gejunbheitäbehörben und 
Uerzte rühmen bie Butterfabrif, meil 
fie „bygienifcher”“ arbeitet und durch 
das Vermijchen des Rahmes der Mil 
bon bielen Kühen durchfchnittlich 
ein beileres Produkt liefert, als die auf 
ben Zarmen gemachte Butter Häufig 
war. Und auch der etwas „efle" Butter- 
effer it zufrieden, denn wenn ehedem 
auch der Gedante, baß ein munber= 
Ihönes Farmermäbchen die Butter 
machte und mit rofigen runden Fin- 
gern die Butterlaibe formte, ganz ans 
genehm mar, jo war es doch mitunter 
recht jchwer, fich Diejes Bild norzuzaus 
bern, zumal wenn man einmal die 
wirfliche Buttermaderin.— fo wie 
fie in 99 aus 100 Fällen war — bei der 
Arbeit gejehen hatte; daß es in ber 
Butterfabrif reinlich und appetitlich 
bergehbe, ift VBorbedingung zum Erfolg 
und bas weiß er. Go fcheint hier ein= 
mal nur Licht zu fein und gar fein 
Schatten. — — 


Die Wahlſteuer in Pennſylvania. 

Vor mehr als hundert Jahren ſtellte 
— fo wird erzählt — Benjamin Frant: 
lin den Leuten, welche das Stimmrecht 
nur Denen geben wollten, welche einen 
gewiljen igenthumbefig aufweiſen 
fönnten, die Frage: „Angenommen, e3 
dürften nur Leute ftimmen, die minde= 
fiens $30 mwerth find und ein Mann be= 
Jäße einen Efel von foldem Geldmwerth 
— mer hätte dann das Gtimmredt: 
der Mann oder der Efel?" Die Antwort 
mußte folgerichtig lauten, der Ejel, 
und man jah dDamal3 bon der „Eigen 
thum3-Qualififation“ ab. Die Yun- 
desgejebe und die Gefebe der meiften 
Staaten fragen nicht nach dem Eigen= 
thum, oder Geldwerth der Bürger und 
verfagen feiner Armuth wegen auch dem 
Aermiten das Stimmrecht nicht, eg gibt 
aber doch auch einige Staaten, in denen 
„Hranklins Efel“ das „Recht des freien 
Mannes” ausübt. Das ijt natürlich 
nur bildlich zu nehmen, aber e3 fommt 
auf eins heraus. Dab der Gtaat 
Georgia den rüdjtändigen Gteuerzah- 
lern das Gtimmredt verfagt, ift nicht 
Thlimm und läßt- fich vertheidigen in 
dem Sinne, daß das Zahlen fälliger 
Steuern einfahe Pflicht if, das 
Stimmreht alfo nur Denen ge= 
nommen wird, die ihre Pflicht nicht 
erfüllen fönnen oder mollen. Da3- 
ſelbe läßt ſich auch noch geltend 
machen für das Geſetz New Hamp— 
ſhires, welches Diejenigen vom 
Stimmrecht ausſchließt, die auf eigenes 
Erſuchen von der Steuerzahlung be— 
freit wurden. Aber ſchlimmer ſtellt ſich 
der Fall für Arkanſas, Tenneſſee und 
— last but not least — Pennſhlva⸗ 
nia (einft Benjamin Franklina Staat),- 
welche eine MWabhlfteuer verlangen und 
nur Diejenigen ftimmen laffen, die eine 
Wahlfteuer- oder fonftige Steuerquit- 
tung aufmeifen fünnen. Keine Quit- 
tung — feine Stimme. Die Quittung 
befitt das Stimmrecht, nicht der Mann, 
„Benjamin Efel,“ nur daß er billiger 
murbe mit den Jahren, denn bie Wahls 
fteuer beträgt — in Pennfylvania mwe- 
nigften? — nur einen Dollar. 

Alfo „Benjamins Efel” fimmt noch 
in Bennfylvania, troßbem ift aber ber 
Gedante, der zu biefem Wahlgeſetze 
führte, gar nicht furzer Hand zu ber- 
werfen. Abm liegt bie Annahme zu 
Grunde, dah da3 Mahlrecht- eine 
Ehre ift, der man, jhon ein Hleines 
Opfer bringen fann, und baf jedes 
nügliche Mitglied der Gefellfchaft biefe 
fleine Steuer ohne Befi auf: 
Bringen fann; er 2 baß von ber. 
DWablfteuer nur he aus ſchloſſer 


ner 


„Abendpoft”, Chicago, Donnerftag, deu 4. Oftober 1900. 
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Drapery-Bargains. 
Wir haben eine weitere große Partie von Geweben aus 
Sranfreich, Deutichland, England und Philadelphia zum Der- 


denen ein Dollar Iieber ift, al3 das |: 


Recht, mitreden zu dürfen, oder folche, 
bie entweber nicht arbeiten fünnen oder 
nicht arbeiten wollen und fomit nicht 
als nügliche Mitglieder des Gemeinive- 
fens anzufehen find, Er fommt zu 
dem Schluß, daß das Ausfchlieken ber 
hoffnungslos Gleihgiltigen und mirth- 
Thaftlih Nutlofen nur ‚gute Früchte 
bringen fann für den Gtaat. 

So malte man fih wohl urfprüng- 
lich das Wirken dieſes Wahlgeſetzes 
aus, aber e3 „arbeitete” ganz anders. 
Die Wahlfteuer ift mehr ala alles An 
bere für die ungeheuerliche Wahlfor- 
ruption in Pennsylvania berantmwort- 
lich, denn die Barteien haben fie in ihren 
Dienft geftellt und durch fie beberr- 
Then, mwenigitens in Philadelphia, ge= 
trade bie mindermerthiaften bürgerlichen 
Elemente die Wahlen. Das Gefeß 
fragt nicht, mer die Wahlfteuer bezahlt. 
Wenn ein Anderer fie für ven Dann be- 
zahlt, der fie nicht bezahlen fan oder 
till, fo fann biefer „timmen,“ und das 
haben fich die Parteien zunuße gemadıt. 
Sie bezahlen alljährlih für Taufende 
freie und fouderäne Bürger die Wahl- 
fteuer und faufen fich Damit ihre Stim- 
men. E3 mag freilich Leute geben, bie 
gemein genug find, eine Gteuerquit- 
tung bon einer Bartei anzunehmen und 
dann für bie andere zu ftimmen, da3 
find aber nur Ausnahmen, im Allge- 
meinen jtimmt man doch für die Par- 
tei, welche bie Gteuerquittung ftellt. 
Da3 willen die Berufäpolitifer und fo 
wird vor mwichtigen Wahlen richtig 
Sagd gemadt auf Leute, die nicht 
ohnedem Steuerzahler find, mit dem 
Ergebniß, daß das Bezahlen ver Wahl- 
fteuer durch die Partei fo allgemein ge- 
worden ift, daß e3 dem Bürger al3 
Zeichen von Unerfahrenheit, wenn nicht 
Dummheit angerechnet wird, wenn er 
jelbft den Dollar opfert. Natürlich 
fährt Dabei die Bartei am beiten, welche 
ben größten Geldbeutel hat und das 
wird zumeift diejenige fein, welche in 
Umt und Würden ift, diejenige, melche 
am meilten für ihre Getreuen tut. 
Kenner der pennsyloanifchen Politik 
behaupten, daß e3 zum guten Theil der 
Mahlfteuer zu danken ift, wenn die re- 
publifanifchen Führer die republifani- 
Ihe Mehrheit Philadelphias beliebig 
bon 50,000 bis auf 80,000 und 90,000 
erhöhen und — gleichviel wie bie poli- 
tifche Lage fein mag — mit niefehlen- 
ber Gicherheit poraußbeftimmen fün= 
nen. Wäre irgend ein anderer Staat 
der Union der Schaupla des Kohlen 
gräberftreifs, jo mwürbe die republifa= 
nifche Partei heute in großer Sorge 
fein bezüglih bed Ausfall3 der Nas 
tionalmahl in diefem Staate — und 
mit Recht; binfichtlich Pennſylvanias 
bleibt man völlig ruhig — auch mit 
Reht; an einen Abfall dieſes 
GStaated von dem alleinfeligmachen- 
den politifchen Glauben ift gar nicht zu 
denken. 


Chinas Seeſtreitkräfte. 


Während in der Preſſe völlig aus— 
reichende und zum Theil zutreffende 
Nachrichten über die chineſiſche Armee 
zu finden ſind, werden über die See— 
ſtreitkräfte Chinas noch immer falſche 
Nachrichten verbreitet, ſo daß eine 
Richtigſtellung angezeigt erſcheint. 
Als vor langen Jahren in China der 
Gedanke der Beſchaffung von Kriegs— 
ſchiffen aufkam, da kaufte zunächſt je— 
der Vizekönig einige Fahrzeuge nach 
eigenem Gutdünken. Doch hatte die 
Zentralregierung dem Vizekönig von 
Petſchili den Oberbefehl über ſämmt— 
liche Marinen der nördlichen Seepro— 
vinzen übertragen, auch wurde eine Art 
Marineminiſterium gegründet, welches 
dieſem Vizekönig die Mittel gab, eine 
größere Anzahl von Schiffen zu unter— 
halten. Es wurden die See-Arſenale 
von Port Arthur, Futſchau und am 
Wangpu bei Shanghai gegründet, fer— 
ner eine „Marine-Schule“ in Tientſin 
eingerichtet. Im japaniſchen Krieg gin—⸗ 
gen alleSchiffe der Peihang-Flotte ver⸗ 
loren, nur die in Futſchau gebaute 
Korvette „Tungſchi“, welche als Schul⸗ 
ſchiff diente, ſowie 2 Kreuzer und ei— 
nige Kanonen- und Torpedoboote der 
Nanyang-Flotte, die im Kriege nicht in 
Verwendung traten, blieben nach dieſer 
Kataſtrophe übrig. Das Arſenal von 
Port Arthur wurde von den Japanern 
gänzlich ausgeräumt, jenes von Fut— 
ſchau war bereits früher von den Frans 
zofen zerjtört worden. Kurz vor Aus» 
bruch der jegigen Wirren jchien man 
daran gehen zu wollen, eine neue Flotte 
zu gründen und hatte fich auch bereit3 
nad England gewandt, um einen See- 
Offizier zu erbitten, welcher die Ange- 
legenbeit in die Hand nehmen follte. 
Kapitän Dundas der englifchen Kriegs⸗ 
marine hatte biefen Bolten auch unter 
der Bedingung angenommen, daß ihm 
bolle ?yreiheit zugefichert werde. Ob 
dieſes Verfprechen von der chinefijchen 
Regierung auch eingehalten worden 
wäre, ijt Freilich eine andere Frage. Die 
Erfahrungen, bie feinerzeit der eng» 
Iifche Admiral Long in einer gleichen 
Stellung machte, find nicht gerade er> 
muthigend. Was die neu anzufchaffens 
den Schiffe anbelangt, fo waren ba= 
rüber die übertriebenften Gerüchte im 
Umlauf. Man |prad) von fechs großen 
Schlachtſchiffen, 20 Kreuzern und einer 
großen Anzahl Torpedobooten. Bor- 
derhand find jedoch nur folgende Fahr: 
zeuge tbatjächlich vorhanden: 

1. Beim PBeiyang oder nörblichen Ges 
ſchwader: 


5 ze aus dem Jahre ’97 
und ’98, davon 2 bei Armftrong und 3 
auf det Vulfanmerft gebaut, bie leßte- 
ren bon 100 m Länge, 12,5 m Breite, 
4,9 m Tiefgang, 2950 t Wafferber: 
brängung und 5000 PSi. Ahre Be- 
ftüdung beftebt aus 3 15:cm St., 8 
12-cm Sf. und 6,87, cm 88.-Gefchü- 
gen, 6 Pe: Torpedo- 
ausftoßrohren und ihr egeſchwin⸗ 
— —— 
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2. Beim Ranyang ober füblichen Ge- 
ſchwader: 

2 Kreuzer aus dem Jahre 1883, 4 
Kanonenboote aus dem Jahre 77. 4 
auf der Schihaumerft erbaute Torpe- 
bobootäzerftörer von 40 ım Länge, 6,2 
m Breite, 1,5 m Tiefgang, 250 t 
MWafferverbrängung und 6500 PSi. Zu 
ihrer Beftüdung gehören 6 4,7 Sf.-Ge= 
Ihüge und 2 Torpeboausftogtohre, 
während fie bie außerorbentli) Hohe 
Hahrgefhmwindigfeit von 32 Knoten er= 
reihen. Diefe 4 Schiffe repräfentiren 
ben moberniten Theil ber chinefichen 
Dlotte, ber ihnen jedoch bei ber Erftür- 
mung ber Zalu-Fort3 am 17. Juni 
1900 von den europäifchen Kanonen 
booten tieber abgenommen wurde. 
Die Flotten-e und Gefhmader-Kom- 
mandanten von Deutfchland, England, 
Rußland und Frankreich übernahmen 
je eins biejer Fahrzeuge. Ferner 6 
Zorpedoboote aus den Jahren ’83, ’86 
und ’97 bilden den übrigen Beftand bes 
Nanyang-Geſchwaders. 

3, Beim Geſchwader von Futſchau: 
8 Kreuzer aus den Jahren '83, 84, 87 
und '88. 3 Aviſo-Kanonenboote aus 
ben Jahren ’69 und ’72. 2 Tranzport= 
Anifo3 aus den Jahren ’73 und 79. 
1Schulſchiff, 2 Torpedo-Aviſos aus 
ben Jahren ’98 und ’99, die, wie alle 
borftehend genannten Schiffe diejes 
Geſchwaders, in Futfchau gebaut find. 

4. Beim Gefchwaber von Kanton: 2 
Zorpedofreuzer 3. Klaffe aus den Jah 
ten’71 und ’90. 20 Torpeboboote, 
dabon 18 in ben Jahren ’°85—'87 und 
'95 (2) auf der Schichau- und Yultan- 
Werft gebaut. 

Wie aus ber borjtehenden Zufam- 
menjtellung erfichtlich, ift Die chinefifche 
Ylotie zur Zeit ziemlich werthlos und 
mohl jcämwerlich in der Lage, die Trup- 
pentransportfchiffe der Mächte unter- 
mwegs aufzuhalten oder in der Weiter: 
fahrt zu behindern. Ein derartiger 
Berfuch würde wohl faum ein anderes 
Rejultat haben, al3 daß ven vor Tafu 
vereinten oder in den dhinefifchen Ge- 
mäflern freuzenden Kriegsfchiffen ber 
fleine Reft der Geeftreitfräfte Chinas 
in die Hände fiele. Die augenblidlichen 
Verhältniffe in China werben e3 bem 
Reich der Mitte vorausfichtlich für fehr 
lange Zeit unmöglich madıen, an eine 
Reorganifation ihrer Flotte zu denfen. 
Was aber die Möglichkeit anbelangt, 
überhaupt eine leiltungsfähige chinefi= 
Ihe Kriegsmarine zu bilden, fo mwurbe 
bon verfchiedenen Perfonen, melche die 
Berhältniffe genau kennen, mie 3. ©. 
feiner Zeit au vom Abmiral Long, 
erklärt, daß bei entfprechender Anlei= 
tung das hinefifhe Mannjchaftsperjo- 
nal vorzüglich fei und daß aud ein 
ganz brauchbares Dffizier3-Rorps zu 
erziehen wäre, menn die Ausbilbung 
fonfequent durchgeführt würde. 


Wo liegt der Nordpol? 


Da der Herzog der Abruzzen den fe= 
ften Entfchluß zu erkennen gegeben hat, 
To fchnell wie möglich eine neue Norb- 
polreife anzutreten, ehe ein anberer bie 
Erfahrungen feiner Expedition ausnus 
ben fann, da ferner berllorbpolftürmer 
Peary diesmal fein Möglichftes thun 
mird, um feinen feit langen‘ahren ver= 
folgten Plan zu vermirklichen, und ber 
Kane Rorbpolfahrer Bauendahl, nad 
faft fehsmöchiger Reife „bereit3“ in die 
Nähte der Südfpige von Spihbergen 
gefommen ift, hat dieſeFrage ſicher zeit— 
gendflifches Antereffe. Man mird ala 
Antwort einfa ermidern, baß ber 
Nordpol auf bem 90. Grade nördlicher 
Breite liegt, mas auch feine Richtigkeit 
bat, aber boch dürften bie Norbpolftürs 
mer die größten Schwierigfeiten haben, 
den Bol zu finden, felbjt wenn feine 
Eishinderniffe vorhanden wären, und 
bie Norbpolreifenden eine jo Tchöne 
Eisbahn vorfänden, mie fie | 
PHipps, ein älterer Polarfahrer, er: 
lebt haben mill, indem er meinte, man 
hätte auf dem Eife mitteld Kutfche zum 
Nordpol fahren können. Ein Schiffs- 
fapitän findet in füblicheren Breiten 
mit Leichtigkeit einen burch Angabe der 
geographifchen Länge und Breite bes 
zeichneten Punkt, aber wenn er zum 
Nordpol fahren follte, würde er, felbft 
freies Waffer vorausgefebt, die größten 
Schmierigteiten haben, viefen Punkt zu 
finden. Der Kompaß verliert leider in 
hohen Breitengraden feine Kraft, jo 
daß bie Nadel an der Stelle, mo fich 
ba Schiff befindet, nach allen mög=- 
Iihen Himmelsftrichen, nur nicht nach 
dem Norbpol, zeigt, und das jchlimmite 
ift, baß der Seemann nicht weiß, um 
mieniel die Magnetnabel vom wirklichen 
Standpuntt abmweiht. Im tieferen 
Breiten hätte die3 weniger zu bejagen, 
da die Himmeläförper genügend zuber- 
läffig find, um mit ihrer Hilfe die 
nörbliche Richtung zu beitimmen, aber 
in ſehr hoben Breitengraden verfagt 
auch diefed Hilfsmittel. Die Zeit wird 
befanntlih nach dem Durchgang ber 
Sonne dur den Meridian berechnet, 
aber in der Nähe bes Poles laufen, wie 
ein Blid auf die Karte zeigt, alle Meri- 
diane dicht zufammen. Auf 89° 59’ 
nördlicher Breite braucht man fich nur 
500 Meter in der Richtung des Meri- 
bians zu bewegen, um in der Zeit: 
beftimmung eine Veränderung um eine 
ganze Stunde, entfpredhend 15 Grad 
Unterfhied in ber geographifchen 
Länge, zu erleben. ber der Geefab- 
ter mürbe mit ben ihm zu Gebote 
ftehenden Mitteln nicht mehr die geo- 
graphifche Tage heftimmen können; dba 
am Bol felbft alle Meribiane in einen 
einzigen Punkt zufammenlaufen, gibt 
e3 bort feine Tageszeit, und die Sonne 
ift nur in der Mittagglinie zu jeher. 
Ein Beobachter, der genau im Zentrum 
bes Norbpol3 fteht, braucht fich mur 
umzubreben, um feine geographiiche 
Lage um 180 Grad zu verän Um 
fi zu vergemiffern, ba er wirklich am 
Pol fteht, müßte er während bes halb» 
jährigen Tages bie er wã 
rend der Polarnacht die Sterne be— 
obadhten. Bleiben diefe Himmlestö 
tetö gleich Ho) über bem 

fohreiben fie Kreife, 


Himmlesförper 
o 


ift aber feine leichte Sache, zu beftim- 
men, ob die Gterne ihre Bahnen am 
Yirmament genau parallel mit dem 
Horizont durchlaufen. Zeigt fich die 
geringfte Abweichung, To bedeutet dies, 
daß der Beobachter nicht auf dem Pol 
fteht. Der Seefahrer wird von feinem 
Sdiff aus wenigftens annähernd be- 
ftimmen fönnen, wo er fich befindet, 
und er fanın qünftigenfalls das Gebiet, 
in dem ber Pol liegt, überbliden, aber 
diefen Punkt felbft zu erreichen, ift reis 
ner Zufall. Unter diefen Umjtänden 
kann e3 lange dauern, daß ein Nord» 
polftürmer feinen Fuß auf den 90. 
Grad jegt. Wenn man allerdings 
einem bollänbifchen Walfifchfänger 
älterer Zeit Glauben fchenten darf, 
märe biefer nicht bloß bis zum 90., 
fonbern fogar bis zum 99. Grad 
borgebrungen. 


Schwere Aufgaben. 


Die wiffenfchaftlihen Körperfchaf- 
ten Stodholm3 und die Gtorthings- 
fommiffion, die mit Austheilung der 
jährlichen fünf Nobelfchen Preife be- 
auftragt find, rüften fich, die lebten 
Schritte zu'thun, damit die Nobelftif- 
tung in Wirkfamfeit treten fan: näm= 
lich den Vorftand zu wählen, der die 
gegen 10,000,000 Dollar betragende 
Hinterlaffenfchaft des Dpnamiterfin= 
der3 Nobel zu verwalten hat. 

Aus den bisherigen Mittheilungen, 
die über dad MWefen der Nobelftiftung 
gegeben worden find, ijt bereit3 erjicht- 
lich, welch großartiger Apparat aufge= 
boten wird, damit die fünf Preife von 
je etwa $50,000 unter die Würdigjten 
derjenigen, die fi) im Laufe eines Yab- 
res auf verfchiedenen mwiffenfchaftlichen, 
auf literarifchem Gebiet und in der 
Triedensbejtrebung ausgezeichnet has 
ben, vertheilt werden fann. So wird 3. 
DB. jede der preispertheilenden Körper- 
fhaften für jeden Preis ein jogenann= 
ted Nobelinftitut errichten, daS eine 
wiflenfchaftliche Anjtalt darjtelt und 
mit verfchiedenen Gelehrten befegt jein 
wird, um die Arbeiten, die zu Beloh- 
nung borgejchlagen werden, zu prüfen. 
Daß die fhönliterarifhen Schriftitel- 
ler, die Gelehrten und Erfinder, Die 
Friedensfreunde, und wenn fie auch 
noch jo Bedeutendes geleiftet zu haben 
glauben, fich nicht jelbjt bewerben dür— 
fen, ift eine Befonerheit der Nobelitif- 
tung, die augenjcheinlich nicht oft ges 
nug erwähnt werden fann, denn jchon 
feit einiger Zeit, al3 noch nicht einmal 
die nothmendigften vborbereitenden 
Schritte zum Inkrafttreten der Stif— 
tung gethan waren, halten es ver— 
ſchiedene Leute für geboten, ſich in 
freundliche Erinnerung zu bringen, 
was vollſtändig nutzlos iſt. Nur den 
dazu Berechtigten ſteht es zu, jemand 
—ob männlich oder weiblich, macht kei— 
nen Unterſchied — vorzuſchlagen, dem 
ein Preis von 850,000 zufallen könnte. 
Und dieſe Berechtigten ſind der Akade— 
mie der Wiſſenſchaften, die ſchwediſche 
Akademie und das Karoliniſche Inſti— 
tut in Stockholm und die Nobelkom— 
miſſion des Storthings GVorſitzender 
Reichsadvokat Getz) inChriſtiania, fer— 
ner ſolche Lehrſtühle ftemder Univer— 
ſitäten, einzelne Forſcher u. ſ. w. die 
von den Preisvertheilern gewählt wer— 
den. So beſtimmte dieſer Tage die 
Akademie der Wiſſenſchaften in Stock— 
holm, daß zu den Preiſen für Phyſik 
und Chemie auch von denInhabern der 
betr. Lehrſtühle an der Uniterſität in 
Berlin, dem Univerſity College in Lon— 
don, der „Facultsés des Sciences“ 
(Sorbonne) in Paris, den Univerſitä— 
ten in Petersburg, Wien, Rom, Ley— 
den und Chicago, ſowie am Polh— 
technikum in Zürich für nächſtes Jahr 
Vorſchläge machen können. Beſondere 
andere Gelehrte ſollen aber dazu für 
nächſtes Jahr nicht eingeladen werden. 
Vorſchläge und Geſuche von „Unbefug— 
ten“ würden ſomit nur eine unnöthige 
Behelligung der preisvertheilenden 
Körperſchaften bilden, denen ohnehin 
ſchon eine ſchwere Aufgabe blüht. Man 
verhehlt ſich in Schweden nicht die 
Schwierigkeit,.die es machen wird, 
jährlich fünf ſo bedeutende Preiſe an 
den Mann — oder an die Frau — zu 
bringen, wenigſtens nach einer Reihe 
von Jahren, wenn die Berühmtheiten, 
an deren Würdigkeit nicht viele Zwei— 
fel obwalten, belohnt worden ſind. 
Am leichteſten werden es noch die 
Akademie der Wiſſenſchaften und das 
Karoliniſche Inſtitut haben, da ſich 
Belohnungen auf phyſiſchem, chemi— 
ſchem, phyſiologiſchem oder medizini—⸗ 
ſchem Gebiet immer Gelegenheit bieten 
dürfte. Schlimmer aber ſind die ſchwe— 
diſche Akademie betreffs des literari— 
ſchen und das Storthing betreffs des 
Friedenspreiſes daran. Der literariſche 
Preis ſoll immer für die beſte Arbeit in 
idealiſtiſcher Richtung vertheilt wer— 
den, und die Preisvertheiler haben ſich 
nun den Kopf darüber zu zerbrechen, 
ob beiſpielsweiſe auch Zola und Henrik 
Ibſen Idealiſten ſind. 


Deutſche und Frauzoſen. 


Der Pariſer „Figaro“ bringt den 
Brief eines jungen Franzoſen, der dem 
Pariſer Blatt von einem Provinzabon- 
nenten zur Verfügung geftellt wird. 
Der junge Mann jchreibt: 

„Wie überrafcht mar ich, ala ich mei= 
nen Durft in einer fleinen Brauerei 
des Champ deMar3 Löfchen wollte und 
mich plöglic — mitten in Deutfchland 
befand. Ein deutjches Orchefter, beut- 
Iches Bier, beutjche Kellner und deut- 
Ihe Gäfte. Das Orcefter pielte ein 
beutjches Lied, und die Anmwejenden 
fangen im Chor den Text, ohne daß ir- 
gend einer der anmwefenden Franzojen 
dagegen protejtirt hätte. Dann ver⸗ 
langte ein Deutfcher, daß die Preu- 
Benhymne gejpielt werbe, und als bie- 
femBerlangen entjprocdhen wurde, jan- 
gen alle mit... . Männer, rauen, 
Kinder, Kellner, fjogar bie Mufiter. 

a tm ih 
batte, verlang ein pielt 


— 
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kauf ausgelegt, 


Für Draperien, Möbel⸗Ueberzüge ꝛe. 
20,000 Dard3 zu 33ic am Dollar. 


Feine SOzöllige wendbare Stoffe, 
gehen zu 

Seine 50zöllige wendbare 
gehen zu 

Feine 50zöllige wendbare 
gehen zu 

Feine SOzöllige wendbare 
Yard, gehen zu 

Feine 50zöllige wendbare 
Yard, gehen zu 

Feine 50zöllige wendbare 
Yard, gehen zu 


Die einzigen 


Stoffe, 


iwerth bis 


Stoffe, werth bis 


zu $1.00 die Yd., 2 


Stoffe, werth bis 


zu $5.00 die 62.00 


Drapery:-Bargains 


in der Stadt. 
ADAMS & WABASH. 


gen e3, indem fie fich von ihren Pläßen 
erhoben und die Hüte abnahmen .. . 
ch war aufs Tieffte bewegt Durch die= 
fe Schaufpiel, das fich mitten in PBa= 
is, mitten in der Ausftellung an ei= 
nem Sonntag Abend vor vielen hun= 
dert Perfonen ereignete. Der ganze 
Vorgang war wirklich erfrifchend.” 

Der Scilderer der kleinen Szene ift 
nah dem „Figaro” einundzwanzig 
Jahre alt. Wenn ihm aber aud) da3 
Teuer ber Jugend den Vorgang biel- 
leicht etwas rofiger erjcheinen ließ, als 
er in Wahrheit in Erjcheinung trat, 
wir fünnen dem „Figaro” nur bei- 
ftimmen, wenn er der Erzählung die 
Bemerkung hinzufügt: Bemeilt Diefe 
Kleine, impropifirte Kundgebung nicht 
Sedermann aufs Deutlichite, daß bie 
Empfindungen der Sänger und ber 
Hörer fich feit dreißig Jahren ganz er= 
heblich geändert haben? 


Vom Geſchlechte der Nachſichtigen. 


Menelaus der Gute hat bekanntlich, 
wie die Odyſſee beſtätigt, ſeine Helena 
von Troja wieder vergnügt nach 
Sparta gebracht, und wenn ſie Beide 
nicht geſtorben wären, ſo lebten ſie heute 
noch. Aber ſein Nachkomme „im 
Geiſte“ lebt in Paris Faubourg Saint— 
Denis und hat durch die That erprobt, 
daß er von der Raſſe Menelaus des 
Guten abſtammt. Der Mann heißt 
obendrein auch noch Bonhomme und hat 
eine bildſchöne junge Frau, die eben 
leider auch ihren Paris fand. Eines 
langen Verſteckſpiels müde, entflohen 
die Beiden, Helena und ihr Paris, eines 
ſchönen Tages, und Helena nahm für 
die Reiſe 50,000 Franken aus der Kaſſe 
des Mannes mit. Der arme Bon— 
homme war außer ſich, als er den zimei- 
fachen Abgang in ſeinem Haushalte 
bemerkte. Die Spur der Flüchtigen 
wies nach Brüſſel. Bonhomme reiſte 
dorthin, ſuchte aber vergeblich. Endlich 
wies ihn ein Schutzmann an einen 
Polizei-Agenten, dem Bonhomme 1000 
Franken verſprach, wenn er das Pär— 
chen finde. Nach wenigen Stunden 
waren Paris und Helena zur Polizei 
geſtellt, und nun entwickelte ſich die 
Tragödie zum Luſtſpiel. Weinend vor 
Schmerz und vor Freude fiel Mene— 
laus-Bonhomme ſeiner Gattin um den 
Hals, bat ſie wegen der verurſachten 
Störung um Verzeihung, quittirte die 
ihm zurückgeſtellten 47,000 Franken, 
zahlie dem Agenten 1000 Franken und 
fuhr mit dem nächſten Zuge und mit 
der wiedergewonnenen Helena ver— 
gnügt nach Hauſe. — Der alte Bon— 
homme wird dieſe Freude wohl noch 
öfter genießen. 


— Zum Abgewöhnen. — Arzt (ein 
ihm bekanntes kleines Mädchen, deſſen 
Vater er in Behandlung hat, auf der 
Straße treffend): Nun, wohin willſt 
Du denn ſo eilig, Elſe? — Elſe: Ja, 
ich ſoll für den Vater Bier holen und 
ſoll nicht ſo lange bleiben! — Arzt: 
Was, Bier! Ich habe ihm doch verord⸗ 
net, er ſolle während ſeiner Krankheit 
des Bieres ſich entwöhnen! — Elſe: 
Das ſtimmi, Herr Doktor, er ſagte 
auch, es wäre zum Abgewöhnen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Ferdinand Seehafer 
im Alter von 61 Jahren und 9 Monaten ſanft im 
Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
teitag, den 5. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, dom 
rauerbaufe. 1661 Melrofe Str., nah Graceland. 
Um ftille Teilnahme bitten die betrübten Sinters 
bliedenen: . 
Emilie Seehafer, Gattin. 
da, Guftav, Ferdinand und Emilie 


mibo 2 Scehafer, Kinder. 


Todes: inzeige. 
Freunden und Belaunien die traurige Nahricht, 
daß unjer Schn und Bruder 
Zohann Hemmers bach 
geſtern Abend, den 3. Oltober, um 7 Uhr, plötzlich 
im Alter von 12 Jahren geftorben ift. Die Beerdis 
gung findet flatt am Freitag, den 5. Oft., um 1 he 
Nahmittage, vom Trauerhauje, 105 Haddon Xbe., 
nad dem St. Bonifacius-fFriedhofe. Um jtile Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
YAuton und Frieda Semmeräbad, Eltern. 
Yatob, Margareiha und Grover Les, 
Geſchwiſter. 


Dankſagung. 

Alen unſeren Verwandten und Belannten, welche 
ſich ſo zahlreich an dem Begräbniſſe meines lieben 
Gatten und unſeres Vaters 

Hennri Müller 
betheiligt haben, für die reihen Siumenfpenden, ins: 
befordere Herrn Baftor Krafi für die troftreiche Rede 
und die Theilnahme von den Vereinsbrüdern pres 
chen wie unſeren herzlichſten Dank aus. 
Annuga Müller, nebſt Kindern. 


Dantfagung. 

Allen de d ten, wel, l⸗ 

vci@, bei be Wegräbaife unferes Heben Gabnee "und 
Bruters ER y R 

betseiligt baden und für ae Blumenfpens 

ejonder Lambrecht. für vie 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter 
Anna Mohr 
am Mittwoh im Alter von 76 Jahren und 3 Monas 
ten janft im Seren entjhlafen ift. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Samſtag, um 1 Uhr, vom Trauerẽ 
bauje, 797 Gortez Str., nach Concordia. Die trauctu⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Bernhard Mehr, Gatte. 
Theodor, Seinrid, Södue. 
Lina Mohr, Schwiegertoäter, 
neöjt Eufen, 


GharlesBurmeister 
Peihenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alſe Auftrãge punſttſich und biſſigſt beſorgt. 
— r EEE —— — — ———— — — 


fer, POWERS 
® 


®henter in 


Direktion... ..uorcenee —— Wahsner. 
Geihäftsführer iegmunb @elig. 


Sountag, den 7. Ottober 1900: 
Zweite Abonnements-Borftellung. 


Mar arethe Bietorien Sardou's 
Pitiie ,Georgette« 


Ewald Schaufbiel in 4 Akten. 


Bach Notiz! Da Powers’ Theater fein 
Gelephon mehr hat Lönnen Gigg 
1. Anttreten.? brieilidh beitellt werden. 
EI” Siße jest zu haben. 
doſaſo 


Die erſte großartige 


Unterhaltung und Ball, 


veranſtaltet vbon 13 deutſchen Hives 


Ladies of the Maccabees 


in Chicago findet ftatt am 5. Oftober im Medinah 
Temple, Ede Jadjon Boulevard und Fifth Ave., im 
beiden Hallen. Tidets Z5e. Anfang puntt 8 Une 
Abends. — Bejuht diejes Feft, deutie Frauen! 
29jp,4o 


— nee te nee 
Erfle geiſtig-gemülhliche Verſammlung 
de8SOCIALEN TURNVEREINS, 
am Sonntag, den 7. Oftaber 1900. Anfang 3 
Uhr Abends. @intritt frei! Anti Ymperialismus. 
Engliiher Redner Elarence Darrow; Deuticer Rebnes 

Dr. M. Schulge. d0,f0 


ee — 
Magen⸗Katarrh beſeitigt. 

Edw. Manthei 
(bei Auffems), HM Bals 
court Straße, i 
fagt: „Nie tar 
Wetter beränderlicher, 
als jeht! Do ih brau:, 
he nit an Katarrh zu 
leiden, da ih mich nicht 
erfälte, wie ich es fort: 
während zu tbun pflegte, 
ehe ih Dr. Komwenitrot’3 
Pehandlung begann; fo 
teit mein Magen in Be: 
traht fommt, denfe ich ” 
jest nie an ihn. Ich habe gW 
auten Appetit und fann e 
Alles verdauen,“ — Ein 
ähnlicher Fall wie diejer _ 
war der von 2. 9. Hut: me 
hens, 558 Weit Madijon Str., 

Rheumatismus und Nierenleiden. 

M. F. Buhler, 21 Courtland Str., Chicago 
(bei Gronichs) jagt: „Meine übe vperjagten Den 
Dienft. Wie ein Alpdrüden fhien der Rheumatiss 
mu3 meine Energie zu lähmen, mich wie Blei hets 
untersudrüden und mich mit unlösberem Griff feit: 
zubalten, und das, merken Eie wohl, jeit zwanzig 
Aahren. A verwandelte meinen Magen in eine Apos 
thete, Nierenleiden ftellten fih ein und mein Elend 
war unerträglih, aber Dr. Komwenftrot machte mich 
geſund wie ein Fiſch im Waſſer. Ich nahm 30 Pfund 
unter ſeiner Behandlung zu. 

Chrouiſche Kopfſchmerzen mit Krankheit 

auf beiden Augen. 

Jahrelang ließ Frtl. Elize Barthel (bei 
Ploborn), 26 W. Monroe Str., Chicago, fih von 
Augenärzten behandeln; aber ohne jeden Erfolg. Ein 
fleiner weißer yled auf der Wupille des einen Auges 
perbreitete fih al3 Schaumhäuthen jhnef unter beide 
Augäpfel und beeinträdtigte ihre Schfraft in einer 
Meiie, dak fie gesmungen mar, ihre jhöne Stellung 
bei der Chicago Rubber Eo., in Nacine, aufzugeben, 
gleichzeitig wurde fie von Nernöfität, Ratarrh) und 
gräßlihem Kopfwehb heimgefudt. De. Kowenſtrot 
wurde ſchließlich konſultirt, meht mit der Hoffnung 
auf theilweiſe Silfe, als von der Erwartung, Heilun 
zu finden und zum Erſtaunen Aller, die den Fa 
jannten, brachte er in vier Monaten eine vollſtan⸗ 
dige Heilung zit Wege und entfernte jede Spur bes 
Krankheit. G3 ift ein Fall, der nur wenige feines 
Gleichen hat. 19jp,didofe, im} 


Dr. Kowenstrot, 279 Süd Glart Str, 


Otto Frenz 


206 u. 208 €. Belmont Aue, 


Jeder Artikel ein Bargain 
in unferem Store. 


Speziell für Samftag, 6. Oktober 
Geftreifter und Farrirter Shaler 
Tlanell, die Yard zu 
Der reguläre Preis ift Sc per Yard. 
Speziell für Montag, 3. Oktober 
(Morgens.) 
10 Yards Trlanellette 49 
Ener — 8 
Der reguläre Preis iſt 10e per Yard. 


Vaſſend für Damen⸗Wrappers und Kinder 
Kleider. 


„Zur Schüben-Fies’l“ 
Familien-Resort. - 244 Clybourn Are, 


Arden Abend gemüthliche Unterhaltungs: und Ges 
—— — — er arote3 
oujert — atli ein camm 
ne engagirte Kräft:. : Dip.jeuhe,im 


Iufants-Schuittmufter, Firsd ce. 





Eokalbericht. 
Regillriruugsiage. 


Der 9. und 16. Oktober dafür 
beftimmt. 


Alexander 3. Zones will dem 
Schröpfen derfandidaten Durd 
ein Gefjch ein Ende madhen. 


£orimer und Deneen auf dem Kriegsfuß. 


SHannas Reife nad) Süd Dakota. — Bryan in 
Indianapolis. — Heutige Wahl: 
verjammlungen. 

Dienftag, den 9. Oktober, ift der 
erite und Dienftag, den 16. Oftober, 
ber zweite Regiltrirungstag für Die be: 
berjtehende Wahl. An jevem der 1209 
Wahlplätze von Cook County werden 
die Regiſtrirungsbücher an den ge— 
nannten Tagen von 8 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends aufliegen. Jeder 
Bürger, welcher ſtimmen will, muß ſich 
an dieſen Tagen regiſtriren laſſen. Je— 
der Bürger, welcher ein Jahr im 
Staat, 90 Tage in dem betreffenden 
County und 30 Tage in feinem Wahl- 
bezirk wohnt, ift ftimmberechtigt. 

* * * 


Nachdem Abwaſſerkommiſſär Alex— 
ander J. Jones dem demokratiſchen 
Exekutivausſchuß den Fehdehandfſchuh 
hingeworfen und erklärt hat, daß er zu 
den allgemeinen Wahlunkoſten nichts 
beitragen und den Wahlkampf für ſich 
auf eigene Rechnung führen wolle, darf 
ein weiteres Vorgehen ſeinerſeits auf 
dem einmal betretenen Wege kaum 
überraſchen. Geſtern gab er bekannt, 
daß er der nächſten Staatsgeſetzgebung 
einen Entwurf vorlegen wolle, welcher 
dazu beſtimmt ſei, den willkürlichen 
Schröpfungen der Kandidaten durch 
die Parteiboſſe ein für allemal ein En— 
de zu machen und die Abgaben der 
Kandidaten auf ein Minimum zu be— 
ſchränken. Richter Carter und Ex— 
Richter Payne ſollen den Geſetzentwurf 
verfaſſen, welcher alsdann in Pam— 
phletform veröffentlicht werden ſoll, 
ehe dieLegislatur zuſammentritt. Herr 
Jones macht darauf aufmerkſam, daß 
die Art und Weiſe, wie gegenwärtig 
die Wahlunkoſten zuſammengebracht 
würden, den profeſſionellen Politikern 
Gelegenheit gäbe, ſich auf Unkoſten der 
Kandidaten zu bereichern, und dieſen 
Mißbrauch will er ebenfalls durch eine 
Beſtimmung des neuen Geſetzes ab— 
ſchaffen. Im Uebrigen betont er aus— 
drücklich, daß er ſich in keiner Weiſe 
von der demokratiſchen Partei losſa— 
ge, deren Grundſätze er vollſtändig 
theile. 

* * * 

Zwiſchen den beiden republikani— 
ſchen Parteihäuptlingen Lorimer und 
Deneen ſcheint ein Zank ernſter Natur 
ausgebrochen zu ſein, welcher mögli— 
cherweiſe damit enden wird, daß nach 
der Wahl Staatsanwalt Deneen ſich 
dem Anti-Tanner-Lorimer-Flügel 
der Partei anſchließen wird. Diefer 
Streit dreht ſich hauptſächlich um die 
Frage, wer von den beiden Staats— 
männern die Kontrolle in der 29. 
Ward, melche bis jegt unzmeifelhaft 
zu Lorimers Gefolgjchaft gehörte, füh- 
ren fol. Bernhard Duffy, welcher die 
29. Ward im County = Zentralfomite 
vertritt, ift ein mehr oder minder aus: 
gejprochener Freund Deneens, doch foll 
Lorimer darauf beftehen, daß feinen 
Münfchen ber Vorzug ertheilt erde 
und dadurch Veranlaffung zu großer 
Uneinigfeit in den eigenen Reihen ge- 
geben haben. 

* * * 


Senator Hanna hat ſich nunmehr 
doch noch entſchloſſen, nach Süd-Dakota 
zu gehen und mit Pettigrew, ſeinem 
Kollegen im Bundesſenat, anzubinden. 
Senator Frye von Maine wird ihn be— 
gleiten, und auf ſeinem Wege dorthin 
wird der republikaniſche Feldzugsleiter 
in Wisconſin und Minneſota von der 
Plattform ſeines Waggons aus ver— 
ſchiedene Anſprachen halten. Er und 
Henry C. Payne von Wisconſin ſind 
von den Auslaſſungen Joſeph H. Man— 
leys, des Vertreters von New York im 
republikoniſchen Nationalkomite, keines— 
wegs ſehr erbaut. Manley hat näm— 
lich ausgerechnet, daß Bryan nur im 
Ganzen 112 Wahlſtimmen, und dieſe 
ſämmtlich von den Südſtaaten, erhalten 
und in keinem nördlichen Staate ſiegen 
werde. Hanna hat ſtets vor einer zu 
großen Siegeszuverſicht der Republika— 
ner gewarnt, und es paßt ihm durch— 
aus nicht, daß Manley dieſe Sieges— 
zuverſicht noch zu erhöhen ſucht. 

Betreffs der Reiſe Hannas nach 
Süd-Dakota verlautet, daß die republi— 
kaniſchen Parteiführer entſchieden da— 
gegen ſind. Hanna möchte ſich gerne 
mit ſeinem alten Gegner im Bundes— 
ſenat, Pettigrew, meſſen, aber man be— 
fürchtet, daß er den Kürzeren ziehen 
werde. Seine Behauptung, daß es 
keine Truſts in den Ver. Staaten gäbe, 
ſoll den Präſidenten MeKinley um fo 
mehr in Erſtaunen verſetzt haben, als 
Gouverneur Rooſevelt in ſeinen Reden 
die Exiſtenz der Truſts ſtets zugab. 
Hanng hat verſchiedene ſehr ſchmeihel 
hafte Beweiſe betreffs ſeines Redner— 
talentes erhalten, und dieſe haben ihn 
in ſeinem Vorſatz, auch von der Red— 
nerbühne herab für die Partei thätig 
zu ſein, nur noch mehr beſtärkt. — 
In Senator Hannas Gegenwart wurde 
geſtern die Bemerkung gemacht, daß ei⸗— 
ner Angabe zufolge Bryan von den 
Silberminenbeſitzern im Weſten 8150,⸗ 
000 zugeſichert erhalten habe. Hanna 
erwiderte darauf: „Ich glaube es nicht. 
Bryan iſt ein Demagoge, aber er iſt ein 
ehrlicher Mann“. 


* * * 


William J. Bryan kam heute morgen 
um 7 Uhr mit der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul -» Bahn nad Chicago, 
um dann fofort nad) Indianapolis ab- 
zureifen und der Konbention bemofra- 
tifcher Klubs beizumohnen. 

Der ehemalige Nationalabgeorbnete 
Hinrichfen, deffen politifche3 Urtheil 
bon en — zen 
angeſehen mird, erklärte geftern, 
‚Yates im Siaate Jllinois au 


Eoof County nicht über 12,000 Stim⸗ 
men Mehrheit erhalten werde. Dem- 
nach mwürbe eine demofratifche Mehrs 
heit in Coof County, melde die er= 
mähnte Zahl übertrifft, die Ermwählung 
Alſchulers bedeuten. 

* x * 


Für heute Abend find die folgenden 
demofratifhen Wahlverfamm- 
lungen angefündigt: 

Meyer & Stoffel Opera Houfe, Fifth 
Ave. und Lafe Une, Maymood. — 
Redner: Morris M. Houfeman, %. 
DB. Wheeler, Frank Emreich und 
Win. %. Luddy. 

MWatita LeaguesHalle, 47. und Halfted 
Str. — Redner: Wm. Prentiß, John 
%. Coburn, Lawrence M.Ennis und 
Andere. 

209 Dft North Ave. — Redner: Sep: 
mour ones, Wm. %. Lubby und 
Andere. 

Bromfteds Halle, 63. und Halfted Str. 
— Redner: E. D. F. Smith. 

Kupfas Halle, Elfton und Cramford 
Une. — Redner: Wm. ©. Danford 
und Fohn M. Heß. 

594 Oft 63. Str. — Redner: John T, 
Keating, Daniel Morgan Gmith jr. 
und Edfon P. Park2. 

Sterns Halle, 2156 Fullerton Ave. — 
Redner: Emil Hoedfterr und M. 
Schmiedinger. 

Ruhls Halle, California und Harvard 
Une. — Redner: Miles %. Depine, 
Mm. B. Blad, Frig Auguftin und 
Frank D. Comerford. 

Lundquiſts Halle, 61. und Morgan 
Str. — Redner: Robert Lindblom, 
Charles H. Mitchell, John Feeleh 
und Andere. 

Anderſons Halle, 54. und Wentworth 
Ave. — Redner: Robert Lindblom, 
Charles H. Mitchell, John Feeley 
und Viggo A. Danielſon. 

567 N. Clark Str. — Redner: Charles 
R. Whitman und Lloyd Charles 
Whitman. 

De Sotos Halle, 1292 W. Van Buren 
Str. — Redner: W. M. Vandeven⸗— 
ter, James MeAndrews, Timothy 
E. Ryan und Stephen A. Douglas. 

Holländiſcher Bryan-Klub, 180. Str., 
nahe Wentworth Ave. — Redner: 
Leon Hornſtein und Hermann Van— 
derploeg. 

701 W. 12. Str. — Redner: George 
M. Bagley, Edward Stack und John 
J. Feely. 

7643 S. Chicago Ave. — Redner: Ro⸗ 
bert E. Cantwell. 

558 W. Diviſion Str. — Redner: Sa— 
muel S. Parks, James Maher und 
P. J. O'Shea. 

70 W. Madiſon Str. — Redner: 
Frank Shaughneſſy, James C. O'⸗ 
Brien und George F. Mulligan. 

626 Grand Ave. — Redner: Frank L. 
Childs und James Alfred Long. 

309 31.Str. — Redner: Israel Cowen, 
Leon Hornſtein und J. H. Manhei⸗ 
mer. 
depublikaniſche 

lungen: 

Sawyers Halle, 9235 Houſton Ave. — 
Redner: Kongreßmann Lorimer, 
Charles S. Deneen, Kandidat für 
die Staatsanwaltſchaft, und andere 
Mitglieder des Erefutivfomites. 

Halfted Str. und Blue Y3land Ane.-— 
Redner: Charles H.Burras, Samuel 
M. Hamilton und Andere. 

Lafe und Leapitt Str. — Redner: 
Thomas C. MacMillan, Dr. €. P. 
Murdock, C. C. Carnahan, Frau F. 
Worthington und Andere. 

276 63. Str. — Redner: Charles E. 
Randall und Fred W. Upham. 
Harvey, Maſſenverſammlnug in einem 

großen Zelt. — Redner: George W. 

Plummer, Martin B. Madden und 

W. E. Kern. 

Schoenhofens Halle, Milwaukee und 
Aſhland Ave. — Redner: O. N. 
Carter und Counth-Kandidaten. 

Aldine-Halle, 169 Center Str. — Red— 
ner: Charles G. Neely, Joel M. 
Longenecker und George L. Douglas. 

216 31. Str. — Redner: Marcus Ka— 
vanagh, E. C. Lindley, Edwin K. 
Walker und Andere. 

Melroſe Park, Belings Halle. — Red⸗ 
ner: W. S. Elliott, S. W. Osgood, 
George Struckman, Wm. Whitner 
und Charles Baltz. 

Polk Str. und California Ave, im 
Freien. — Redner: Millard R. 
Powers, Charles M. Moore, D. M. 
Healy, A. O. Cooper und Andere. 

Excelſior Park-Halle, Irving Park 
Boulevard und Drake Ave. — Red— 
ner: Kofeph R.Burres, D.M. Elliott 
und Andere. 

133 N. Elarf Str. — Redner: ©. U. 
Byers und Fletcher Dobyns. 

10945 Michigan Ave. — Redner: H. 
U. Masman und J. R. Becketi. 

298 W. Madiſon Str. — Redner: E. 
A. Wiggam, E. K. Walker und H. L. 
Winslow. 

65. Str. und Halſted Str. — Redner: 
Mark Hanna, Vorſitzer des demokra— 
tiſchen Nationalkomites, Kongreß— 
mann James R. Mann, John J. 
Hanberg, Charles S. Cutting, Ed— 
win G. Walker und Andere. 

Kimball-Halle, Hayes und Kimball 
Une. — Nebner: Dr. €. PB. Noel, 
Charles H. Burrad und Andere. 
Das Erefutivfomite dei Yroquoiss 

Klub madt befannt, daß Eintrittsfar- 

ten für die am Montag Abend ftatt- 

findende Maflenverfammlung, in mel- 
her Richter Thomas Moran, ©. ©. 

Gregory und Sigmund Zeiler fprechen 

werben, in den Klubräumen, Nr. 103 

Adams Str., zu haben feien. 

* * * 

Die Buſineß Men's Sound Money 
Aſſociation hat ihre Vorbereitungen 
für die morgen Abend im Auditorium 
ſtattfindende Gutgeld-Verſammlung 
beendet. James H. Eckels wird die 
Rede halten und eine zahlreiche Bethei⸗ 
ligung iſt in Ausſicht genommen. Man 
wird den Verſuch machen, für ſpätere, 
in demſelben Sinne abzuhaltende Ver⸗ 
ſammlungen den Ex⸗Präſidenten Har⸗ 
riſon undBiſchof Ireland zu gewinnen. 


Verſamm⸗ 


Ber ae Dr Boonelamp 
wird ein allein in Deutſchland 


— 


„Abendpoſt“, Chieago, Donnerſtag, den 4. Oktober 1900. 


Lichtſcheues Geſindel. 


Einbrecher jagen einem Weib tödilichen 
Schreden ein. —BetrunfeneKnaben ent 
puppen fi als Banditen. 


Zwei mißglüdte Raubanfälle. 


Der Sitherheitäbehörde fiel geftern 
eine Bande — Einbrecher in 
die Hände. Die Gefangenen ſind der 
dreizehnjährige Edward MceNamara, 
der vieizehn Jahre alte Paul Lal— 
cowsti, der ſechzehnjährige Peter Fer— 
ris, der ſiebzehn Jahre alte Frank Koß 
und der achtzehnjährige Mich. Kenefki. 
Sie wurden an der Ecke von Racine 
und Montana Avenue ſinnlos betrun⸗ 
ken aufgefunden; der Zuſtand der zwei 
Jüngſten war beſorgnißerregend. Nach— 
dem ſie nüchtern geworden waren, ge— 
ftanden fie, der „Commonmealth Elec- 
tric Co.” eleftrifche Apparate und ber 
„Jefferſon ce Co.“ eine Waage geitoh- 
len zu haben. Die Beute fchleppten fie 
nad) ihrem „Lager“, einem hinter dem 
Haufe Nr. 467 Southport Une. gelege- 
nen Schuppen, verfauften fie an Tröd- 
ler und fegten den Erlös in Schnaps 
um. Auf diefes Geftäandniß hin mur= 
den die Gaftwirthe Auguft Lehmann, 
Albert Mulloff und Albert Hallmann, 
fammtlih in der Marianna Straße 
wohnhaft, megen Verkaufs geiftiger 
Getränte an Minderjährige verhaftet. 
Die Althändler, welche die geftohlenen 
Saden getauft hatten, fonnten no 
nicht ermittelt werden. 

3mei ber Sinaben waren bedingungs= 
meife aus der Befferungsanftalt ent= 
laffen worden, und werben nun wieder 
dorthin zurüdgebracht merben. 

Während ©. W. Hartford, 749 W. 
Dan Buren GStr., geftern Abend im 
Kreis = Krankenhaus Vorkehrung für 
die Aufnahme feiner Gattin traf, die 
zu Haufe jchmerfrant darnieberlag, 
erichredten fie Einbrecher derart, daf 
jie dem Tode nahe gebracht wurde. Die 
Ritter vom Brecheifen riffen auf der 
Suche nad) Beute die Teppiche auf und 
nahmen die Bilder von der Wand. Sie 
fanden $20 und filbernes Tafelge- 
Ichirr im MWerthe von $100. Die Kran- 
fe war zu [hwadh, um ihre Stimme zu 
erheben, trotzdem fie alles jah und 
hörte. 

Nach einer wilden Jagd wurden ge- 
tern Abend an der Ede Center Apenue 
und Madifon Str. vier Männer ein- 
gefangen, die einer defperaten Einbre- 
herbande angehören follen. Sie nen 
nen fi) Harry Spencer aliad Granger 
Eollinz, Kofeph Spencer alias Yofepf 
Collins, BP. R. Fitner und William 
Day. In ihren Tafchen fand man 
merthpolle Fingerzeige für „Kriminal- 
ftudenten“ und einen von ThomasCol- 
Iin3 in Lynn, Mafl., an Joſeph Cor— 
lins gerichteten Brief, aus dem hervor 
geht, dab die Beiden des Einbrudhs» 
diebitahls angeklagt |tnd. 

Geh3 Knaben im Alter von zehn 
bis dreizehn Jahren murden geitern 
unter der Anklage verhaftet, aus dem 
Taubenſchlag D. H. Rohlſens, 282 W. 
Superior Str., dreißig Thiere geſtoh— 
len zu haben, von denen mehrere preis— 
gefrönt und $200 werth waren. Die 
Gefangenen find geftändig. Sie find: 
Lindolf Jacobfon, No. 250 W. Erie 
Str.; Thomas Jordan, No. 119 Shel- 
bon Str.; George Wade, No. 260 Erie 
Str.; Harry Lund, No. 259 Grand 
Ane.; Frik Surland, No. 319 W.Ohio 
Str. und William Carlfon, No. 309 
MW. Ohio Str. 

Harry Kingdon, Charles Zoeller und 
Charles Krohn, Burfchen im Alter von 
etwa 17 Sahren, machten aeitern 
Abend, nah Angabe der Molizet, 
an der Wood und 15. Str. einen Raub- 
anfall auf einen Unbefannten. Gie 
murden durch Schüffe zum Rüdzug 
gezwungen, wobei Kingdon ſchwer ber— 
letzt wurde. Auf der — nach dem 
County⸗Hoſpital verrieth er feine Hel- 
fershelfer. 

Der 18jährige Walter Garrity wur— 


de geſtern nach einem erfolgloſen Raub⸗ 


anfall auf George Donnelly, Nr. 102 
Seminary Avenue, an der Ecke Oak 
und Franklin Str. gefangen genom— 
men. Er wehrie ſich mit verzweifelter 
Kraft, leugnete aber dennoch. Man 
vermuthet, daß er ein Mitglied der 
Räuberbande iſt, welche die Nordſeite 
ſeit einem Vierteljahr terroriſirt. 

Um ſeine Taſchenuhr wurde geſtern 
Abend Otto Olls, von Nr. 921 Jackſon 
Boulevard, an der Ede Robey Str. und 
Daden Ubenue von einem bewaffneten 
Wegelagerer beraubt. Nach Geld fuchte 
ber Räuber nicht. 


Garland Defen und Kokhöfen 
erhielten eriten Preis Parijer Weltausftelung. 


Entihädigung verlangt. 


Auf Schadenerfag in der Höhe von 
$25,000 verflagte geftern Mar Gugen= 
beim in Cincinnati im hiefigen Kreis- 
5* die Pains Fireworks Co. und H. 

.Thearle. Er wurde bei dem Schein⸗ 
gefecht auf dem Staaisjahrmarkt in 
Columbus vom Jahre 1888 durch eine 
ſcharfe Patrone verletzt, die ein Ange— 
tellter jener Geſellſchaft ſtatt einer 

latzpartone zum Explodiren gebracht 
hatte. 

Gegen zwei Hochbahngefellichaften 
murben geftern von George X. und Da: 
bid U. Thatcher Schadenerjagflagen 
anhängig gemadt. Die Berklagten 
folfen durch den Bau und Betrieb ihrer 
Linien dad Grundeigentbum der Klä- 
ger, Nr. 166, 204 und 208 Late Str. 
geihädigt haben. Von der Union Ele- 
bated Co. werden $50,000, von ber 
Late Street Elevated Eo. $100,000 ge- 
forbert. 

* Ein Mammuthknochen, der ſechs 
Fuß zehn Zoll in der Länge und an 
ſeiner dickſten Stelle vier Fuß im 
Durchmeſſer mißt, wurde geſtern durch 
Profeſſor E. S. Riggs, der denſelben 
vor Kurzem in den Bergen von Colo—⸗ 
rado aufgefunden hat, dem Field⸗Mu⸗ 
eum zum Geſchenk gemacht. Wie der 

lehrte behauptet, gehörte der a 


einem antidivulianifhen Dinof . 
Ge 


RZ 


Freitags Unterricht über „Wie man Ipart“ in Che Fair. 


Der Unterfchied zwifchen den Spezial-Preifen für morgen, und den gewöhnlichen Preifen, befteht in einer groß en Erſparniß 


Aufgaben im Subtrahiren find leicht verftändlich und leicht ausgeführt. 


Waaren zum Derfauf im ganzen Laden, nicht auf 


das Bajement befchränkt, und nicht notirt als „werth fo viel,” „geichäßt auf” oder „früher verkauft hier” zu irgend einen an- 
dern Preis. ‚Die Abjchägung des Werthes bleibt dem Urtheil des Kunden überlafjen, und die offerirten Bargains find ftets 


die beften. Jede Nard, Pfund oder Stück Waare genau wie angegeben—ohne die geringfte Hebertreibung. 


Etablirt 
in 
1875. 


Große Bargainz in fanch 
Zänder, reiche Farben und 
die neueiten Kombinatios 
nen in 4:300. farbigen 
Taffetas. Merfion Sans 
ten, farbige QTaffetas mit 
aeitreiften Kanten, farbige 


Taffetas mit hohlgeiäumten Kanz 
15€ 


ten, ebenjo Crown Kanten, 3} 

zöll. Bänder in Novelty Kombina: 

tionen bon Streifen, Wlaids, 

12c für 34-501. reinjeidene Taffeta Ränder, 
in Weiß, Cream, Pint, Roth, Royal 

Napy, Heliotrope, Cerife, Grün und Schwarz. 


Fanch 
Binder 


Cords, Ched3 und Glace Taf: 
fetas, per Yard, 


25€ für 4:30[[. reinfeidene boppelfeitige Sas 

tin Cord Edge Band, ebenjo 4:3Ölf. 
teinfeidene Liberty Band, für Hals- und Waift- 
Gebraud). 


Neinfeidene Sammet:Bänder mit Satin Rüds 
feite, allerbefte Qualität, beliebte Breiten, Boiw3 
auf Eure Peitellung gemadht nad irgend einer 
Facon, fpeziele Preife, per Yard: 

Kr. 1 


1% 2 3 4 
6e Sc 106 12c 13c 
Ne. 5 7 9 12 16 
15c 206 256 30c 35 
Rein Seiden faced Sammet Yand, Leinen-Rüds 


feite, beliebte jhmale Breiten, in 10-Yard⸗ 
Knäucl: 


candescont Gas⸗ 
Bargains. 
Ber: 
fehr nett ladirt, große 
velty MWäjfche = Wringers 


Nr. 1% 1r 1} 1 
Lichter, 
F tauf 
Eorte, doppeldides Blech 
— 19M Modell, neues 


1 2 
350 40c 45ct 50t 500 
bei 
19e für Brotz oder 
1.89 für echte Key: 
fte Berbefferungen, weiße 


Echte Welsbach In— 
Bajement- 
dieſem 
Kuchen-Kiſte, 
ftone oder No: 
Gummi = Nollen. 


h 


für Furnace Schaufeln, ertra ftarf, 
Stahibleh gemadt, mit D - Griff. 


aus 


für Vodfägen, garantirt die allerbeften, 


Stahlklinge. 


für holzgefütterte kriſtalliſirte Ofen-Un— 
terlagen, 26 bei 26 Zoll, in wirklich ſchö⸗ 
nen Muſtern, gut gemacht. 


ge für Kohlen = Eimer, ertra fhwer ladirt, 
“I Hoppelt dider Voden. 


30€ für 4:Quart Opal Agate Kaffees 
lannen. 


Sparkling Baſe Prens 
ner, für Hart-Kohlen, 
Dupler Genter Roſt, 
trenerberd leiht heraus: 
zunehmen durch die 


Winter 

Oefen. 
Front, heiße Luft Cir— 
eulating Flues, extra 


große Micca Beleuchtung, > 05 
2 ® 


Obertbeil zum drehen, 
nidelplattirte Kuppel, 
mit Urne, 

w für den fchönften und beiten Oel: 
3.95 Heizofen, Höhe Boll, rein, pers 
fefte Brenner, Meifing Telbehälter fakt ! Sal: 
one Oel, brennt 10 Stunden, beißt bequem eim 


Zinmer von 12 Fuß im Geviert. 
für Home Range, für Hart: oder 


23.75 Weichtohlen, oder Holz, jeh3 Kod= 


Qöcher mit auszichbarem Shelf und Schüflels 
Halter, großer Auszich-Herd, großer Feuerplatz 


hohe Wärme Glojet3 und Shelves. 

w tür Erie Gas Heizofen, eifernes Ober: 
1.45 theil und Baie, Stahl Drum, Stars 
Brenner, Höhe 19 Zoll, wiegt 10 Pfund; gerade 
das Richtige für Badezimmer. 


3c per Stüd oder 308 

p. Did. für Ro: 
man Syazintben, roth, 
weiß oder blau. 


2% p. St. od. 20c per 
Dsd. für Papiers 


Sameı, 
Kuollen. 


weiße Narziſſen. 

Stüd od. WcDdsb. mp per Did. für 
2c für dopelte gelbe 150 Jonquillen, 
Saffodils wohlriechend. 

affodils. 
ara per Dep. für 
6c p. Stüd für Chi: 10c Echneglödchen 
neſe ſacted Lilies. 
15c ver Dusend f. 
10€ der Stüd für Freeſias. 
Calla Lilien. 20c * Tin. für 
x ralis, feine 
16€ per Did. ei gemifchte Sorten. : 
Tulpen, einfa 2 et Bio. für 
oder doppelt, feinfte Di: TE =. —— 
ſchung. jamen. 
6 per Stück od. 65e 5ec ver Padet für 
c Dpd. für" Bedping Sticfmütterchens 
Hpyazinthen, alle farben. famen. 

p Dugend für per Unze für 
de Ber jeparaie DE Emepens, ge: 
Farben. mischt. 

Zigarren. 


Spezial:Einfauf don 
75,000 echten impor= 
tirten Porto Rico 
Havana Zigarren, 
nidt die bios fo 
aenannteund in dies 
fem Lande fabrizirte 
Sorte; dieje Zigarren 
tragen fümmli den 
doppelten Stempel 
Long Filler, find ftrift 
bandgemadt, toten 


iede ober ein 


für „Mono: 
1.50 1 Bon 
garren (Kifte von 50) 
& von D. 2. 
—— Son; eben 
—8 für 20e; da 


= 


für jopa= 
nifche 
euer: 


| Jap Waaren. | 230 


30 bei A Zoll, handbemalte hübſche Deſigns. 


5e per 100 für einfache weiße japaniſche Ser— 
dietten, beffere Cualität, nur für morgen. 


Die neuen Herbit Walfing 
Herbjt: oder Regentag = Rüde; gemacht 
au3 ganzwollenen Meltons, in 
Röcke Orford Effekten, gute Weite, 
+ voller plaited 
Rüden — 
=.2.95 
ftitchen Nähte, unten faced und ® 
ihön genäht, gut gemacht, — 
” für feine Wailtz 
7.95 ing Stirt! für 
Damen, gemaht aus jchiwes 
ren Plaid Bad Golfing: 
Cloths, in ſchwarz, blau 
und braun, die nenefte 
. Gore Facon, plaited Rü— 
den, unten Tailor-ſtitched; 
alle gut gemadt. 
für elegante 
12.75 feidene Sfirts 
für Damen — gemadt aus 
guter Qualität Xaffetas 
Eeide, tuded in auf: umd 
abwärts gehenden Gffelten 
über den ganzen Gfirt; 
unten neumodijcher WFlare 
a3 Gifelt: beicht mit Reiben 
} von Rüfchen; neuer plaited 
} Rüden, mit guter Quali: 
" tät Percale gefüttert und 
zwiſchengefüttert — dieſe 
Skirts ſind von der Kleidermacherin gemacht und 
hochmodern — die außergewöhnlichſten Bargains 
zu dem morgigen Preiſe. 
Herbft: 
. 
Suite, 


Neumodische ruififhe Bloufe 
Suits für Damen, aus 
ganzwollenem Gheviot ge: 
madht, in jchwarz oder 
marineblau, braun * oder 
dunfelroth, Waift3 mit vols 
ler Bloufe Front und ges 
ftepptem 
Taffeta 
ſeidenem 
Gürtel; 
Gored 
Stirt mit 
tiefem Flare 
am unteren 
Ende, mit 
Bercaline 
gefüttert 
und mit 
Zwiſchen⸗ 
futter ver— 
ſehen; 
Waiſt mit 
Seide ge⸗ 
füttert; 
der ganze 
Suit iſt 
ſtrilt ſchnei⸗ 
dergemacht 
und 
appretirt; 
Bell: 
Aermel; 
ein ganz 
fpezielfer ' 
Werth zu 


>10 


Sreis = Rons 
zerte während 
des ganzen 

Tages don 
dem großartis 
ven Graphos 
phone, in uns 
ferem neuen Des 
partement auf 
dem 2, Floor, 
Dearborn Str. 


Graphophone:- 
Departement. 


Eolumbia Gras 
phophones, wie 
Abbildung, mit 
Sapphire Res 
produce, Res 
143ö8., 


8.50 


25c für Records fowmohl Bon den Grapho: 
phones wie Phonographen, die neuelten 
Stüde. 


} e FA corder, 
polirte3 Mefling = Horn, hoch: 
fein polirtes Kabinett aus ge: 
bogenem Holz, durchaus hoch— 
feine Maſchine, 


für 1 Bi. 
16c hohe Büchſe 


Groceries, Columbia RiverLachs. 
ſpeziell. Tepe Pr. für 


feine Finnen: 
Haddies. 


10e der Büchſe für 
folid  verpadte 

Tomatoes. 
per Büchſe für 
neue Ernte Suß⸗ 


forn. 
ge der Büchſe für 
neue Ernte Sim: 

beeren. 

für das Bund 
12c f. fanch gebörrte 
Apritojen. 
| 

per Pfund für 
20€ ganze, gemijchte 
Gcwür:e. 


= der Duart für 
250 frifhe Shrimps 


Ze der Ot.Büchſe 
350 friſche Auſtern, 
Ertra Seleets. 


14c per Bid. für 


vollen Rahm: 
lã ſe. 


de per Packet für 
Aunt Jemima⸗ 
Pfannkuchen = Mehl. 


per Bade 
New England 
Mincemeat. 


1.00 für 3} Piund 


Old Gopern: 20€ per Gallenens 
ment Jaba- und at Krug für reinen 


Kaffee, Eider:Efiig. 
Kerry Mills’ 
Muſil⸗ Melodien von 


Bargains. beliebten Tws 
Steps. 


Umfabt die populärften Rag-Time Xmo-Steps 
(Märfche), die je publiziert wurden — Raftus on 


Parade, Harpp Days in Digie, 15 
“Give Us Just 


Another Lincoln,” 1% 


Mecting, Wbiftling Rufus und Im: 
Soufa’s nenefler Mari, 


für 


pecunious Dabi3 — 


auf Drefier’s 


“Hall to the 
Spirit of Lib 


für fancy 
teeike 
Damen⸗ 
Schür⸗ 
gute 


Schürzen-Berfauf, | 9% 


zen, bohlgefüäumte und geftreifte Effelte, 
Qualität. 


19e€ für ganz weike Damen:-Schüren, Elufter 
von Tuds und bobigejäunt, mit breiten 
Schnüren. 


Auswahl von 00 Baar 
Männerbojen, jedesPaar 
out gemadt, garantirt 
nicht aufzutrennen, it 
blauen, jchwarzen und 
duntelgeitreiften Mus 
ſtern, ſaämmtlich neue 
Herbit und Winter: 
Stoffe, morgen 


1.25 


4.30 Männer, cine 


Bartie von dunklen, 
fauch Gaflimeres,in ein 
fach⸗ und doppeltnöpfi⸗ 
gen Sack-Facous, zuver⸗ 
läfig gemadht und mit 
dauerhaftem Futter ges 


füttert. 

für feine blaue 
9.75 Serae = Ans 
züge für Mäuner, von 
durhaus reiner Wors: 
sten <= Wolle gemacht, 
in Herbit: und Winter: 
Stoffen, modern ges 
ichneidert, in einfad: 
od. doppellnöpfigenZad: 


Facons. 
für moderne 

7.50 Winter-Ueber⸗ 
teber für Männer, Or: 
ords und Pearl graue, 
ganziwollene Stoffe,Ueber 
jieher die perfelt paſſen, 
mit einfachem oder fanch 
tarrirtem Körper: zuiter. 


Männer: 
Kleider. 


für Anzüge f. 


Electric Ecal Colla⸗ 
rettes für Damen, 
10 301 breit, fanch 
Atlas Futter— Front 
mit Schwänzen ber 


2.35 


22.50 1m 


Ecal 
Bor Front Coat3 
für Damen, bober 
gerollter Kragen, 
Del « Aermel. 
für 
5.00 Electric 
Seal Noveliy Col: 
faretteg, in Der 
neueiten Mode ge: 
madt, Yole von 
Altrahan, mit Ats 
fa3 gefüttert und 
mitSchwänzen bes 
ſetzt. 


10.00 * 


braune 
Marder Sturm— 
Kragen für Da— 
men, Front 


ſetzt, ſehr ſpeziellerBargain 
Freitag = Diferte — 


mit 
Schwänzen beiekt. 


4 95 für echte braune Marder Gluiter-Scarfs 
Br —pon feinen FFellen, große Schwänze, 


Leibchen und Hoſen 

für Damen, ſchwerer 
Merino, geht nicht 
ein, in ſilbergrau, mit 
Guſſets in den Aer— 


Damen⸗ 
Uaterzeug. meln, Seiden = Tape 
finijhed Nähte. 


Leiden und Hofen in fchwerer fliehgefütterter 
eghptifcher Yauınmwolle, nett finijhed, feidengehäfels 
ter Beſatz, Seidenband, auffeted Aermel, Perimuts 
terfnöpfe, Vole Bänder an den Hoſen. 


Kombination Suit3 in feiner egpptifher Baum: 
wolle, ecru oder filbergrau, offen über den Ehul: 


tern oder offene fyronts, große 1 


Flaps, Guflets in Aermeln, Seiden: 

Tape, glatte Nähte — 

Auswahl von obigen Maaren — 

25€ für Damen-Leibchen und «Hofen, flichges 
füttert, Egyptian Cotton, Seiden-Einfaß— 

band, Gufſets in den Aermeln. 

69€ für Damen:Leibhen wu. Hojen, feine Duas 
lität auftraliihe Wolle und Maco Garn 


gemijcht, gehen nicht ein, Seiden-Einfahband, guf- 
feted Aermel, grau oder blau. 


Einzelne 
Paare, halbe 
Paare und 
Mufter von 
Epiken:Gar: 
dinen, ale 
Qualitäten, 
bon ben billigften Nottingham bi3 zu den befferen 
Sorten in echten handgemahten chten Epikenz 


Gardinen, einige etiwa3 befhmust, 5 


aber fonft vollfommen, Stüd 1.50, 
2%: für Reſter von Tapeſtry, Velours, Plüſch, 


Draperie⸗ 
Spezialitäten. 


D5c, 75c, 50c 
und 

Bantajote, etc, für Neupolfterung — 
Meine Stüde. 


6€ die Yard für Safp Musiin und Golden 
Drapery, fanch Mufter. 


17€ für echte Opague Penfter Roulcaug, 3x7 
Fuß, auf Rolen. 


75€ für feine 150 Mufter wendbare Xapeftty 
Bortieren, beftehend aus halben Paaren, 
60 Zoll breit, jchwere Franjen. 


Soorbürften, ganz Briftfe, 
bölzerner Rüden, ‘ dreihige 
mit Bein:Griff, hochfeine 
ganz Briſtle Zahnbürſten, 
Borften. Nagel - Büriten, 
ganz Briftle, mit Hölzer: 
nem Rüden. Metalliſche 
Saarbürften, 
mit hölzer: 
nem Rüden, 
Kleiderbür: 
ften, bölzers 
ner Rüden, 
große Sorte 
V Dreifache 
Spiegel, mes 
talifches 
Frame, gute 
Dualität 
Glas, 9pöl, 


Toilette: 
Artikel. 


India Rubber Dreffing Kämme. — 
Mertt Euch wohl, Auswahl aus ir: 
ee obengenannten Ars 


Stoffe und Shaler Flanell, per Yarb 


State, 
Adams, 
Bearborn. 


für Damen zu balbem 
Breife, 633 Ieriey Waifts 
actauft zu 50c am Dal: 
far don einem öftlichen 
Fabrikanten — der Vor: 
rath umfaßt 20 Facons 
— gemaht aus leid: 
ten oder mit: 
telſchweren 
oder Fließ 
gefüttertem 
reinwollenem 
Jerſey Cloth, 
in Schwarz 
und Marine⸗ 
blau, einige 
einfach. an⸗ 
dere ver⸗ 
ſchnürt oder 
mit Braid 
garnirt; 
einfaches 
Voke oder 
gefältelter 
Nüden, 
hoher Steh⸗ 
kragen; jede 
einzelne iſt 
von Kleider⸗ 
machern ge⸗ 
macht, 


Jerſey⸗ 
Waiſts. 


neue friſche Waaren; Größen von 32 bis 40. 

Wir ſicherten uns dieſe Waiſts zu einer rieſi⸗ 

gen Herabſezung, und thei— 

len dieſelben zum Verlauf ein — 

in 4 Partien. eo 

Partie 1, Auswahl — x 
2.30 2.95 3.95 

für Auswaßl f. Auswahl für Auswaßl 

Partie2. Partie3. Bartied, 


Farbige und ſchwarze 


ſchattirungen, Cords von Taffetas 
per Vard au 


in ſchwarz und farbig, große Aus⸗ 
25e für bedrudte Foulard Seide; Ihr wer⸗ 


2 * 
Seideuſtoffe. 
wahl v. fanch Seide, extra Werth, 
det überraſcht ſein von der feinen Sorte 


Seiden- Brocades, ſchwere Qualität, in Abend⸗ 
alle auf unſerem Bargain-Suqare 
Waaren. 


29€ für Satin Crepes, ſehr wünſchens werthe 
Stoffe, belle und dunkle Farben, aud 
ſchwarz. 


39€ für Zaffetine Seide, alle Schattirungen, 
jeher ftarf; ein mohlfeiles Geidens 
Butter, — 


5e für ſchwarzen Satin Ducheſſe, — N Zoll 
breit, ganz Seide, ſchwere Qualität. 


75e für Fancy Seide, in großer Auswahl; 
ſehr Zoftfpielige Waaren zu jehr herabges 
fegten Preijen, 


1 00 für Kleiderjeide, in foliden fFarben, 
s Fancied und ihiwarz; ſehr theurer 
Werth. 


Kleiderftoffe. 

Zuverläffige fchiwarze Kleiderftoffe in Schwarz 

und anderen foliden Farben, 

Ched?, Plaid3E und Novelties, 

in großer VBarietät, die Yard für — 

nur, 

29€ für Cloth Suitings, dunfelfarbig und 
in Mifhungen, 50 bi3 54 Boll breit, 

39€ für Melton Stoff, ertra fehwere dunkle 
Mifhungen, für Regenwetter:Röde, 

50€ für ſchwarze Kleiderftoffe in ganzimofs 
Ienen gangbaren Geweben. 

50€ für Henriette, feiner Geiden Finish, 
ganz Wolle, vollitändige Auswahl bon 

Schattirungen. 

50€ für Nobelties in den modernften Gerbfls 
Muftern, jeidene Mirtures, dauerhafte 

Stoffe. 

60€ für Chuddab Gloth, das neue Waiß 


Material, befler wie franzöfiiher las 
nel. 


Musiin, ges 
bleiht oder 
ungebleicht, 
uns Schürs 


für Muslin, ungebleiht und velle Yard 
breit, gute Qualität, 


Sıhuittwaaren 
im Bajement. 


sen-Ginghom und andere wajchbare 


5C für Watte für Comforter®, große Sorte, 
gute Qualität. 


tür Comforter Prints, Befle Qualität, gute 
Mufter und Farben, 


für Kleider:PBercale, dunfle Färben, bops 
delt gefaltet, ſchöne Muſter. 


Bc für Canton Flancll, ungebleicht, Gepern«- 
ment Gtanderd, ertra fdhiver. 


Seiden: und Baum: 
wollen-Sammet. 


Velveteens und Gorduroy8 in allen verlangten 
Shattirungen, eine Qualität 


welde für den Gebraud zufrieden: 
#tellenb if, per Yard, [ 
Meer eu. 


75e für Seiden⸗Sammet in den beſten 
Herbſt ⸗ Farben und Schivarz. 


75e für Belutiun, 34 Bol breit; wunderbar 
wie Seiden-Sammet ausichend, 


1 00 für farbigen Sammet; eine Oualität 
* welche nicht geboten werden Tann. 

für Panne Sammet, jeht fo in Nahe 

1.25 frage; aß bie meuen erden‘ 





KING 
OZARK 


Rothwein, 
Rheinwein, 
Bort, 
Sherry. 


WINE 


IN reiner amerikanifcher Wein. 


Stammt aus den berühmten „Sing of the Ozark’-Weingärten 
auf den Ozark Bergen von Mifjouri. Befist alle vortrefflichen 
Eigen; haften der beiten ausländischen Weine und foftet nur 


halb jo viel al3 dieje. 


Abjolut rein 


und gejund, frei von jedem Nachge- 
ihmad, volmündig und befümmlid). 


Unvergleihbar für den Tifd und das Buf- 


fet. Beſonders werthvoll als 


luterzeuger und 


Kräftigungsmittel. Alle Grocer und Apotheker 
nehmen Beſtellungen an; freie Ablieferung; nach 
Wunſch in Kiſten aſſortirt. Zu haben in allen Re— 
ftaurants, Cafes und Hotels. Weinberge und Kelle— 


reien, Brandsville, Mo. 
The BrandsvilleFruit FarmCo. 


536538 E. DIVISION STR.. CHICAGO, 


Diefe Handelsmarke ift auf 
jeder Flaide. 


Eokalbericht. 


fFonds „Wee, 


Eine geheimnißvolle, angeblich 
für politiſche Zwecke be— 
ſtimmte Geldquelle. 


Die Unterſuchnngen imſStockyards⸗ 
Diſtrikt mit Eifer fortgeſetzt. 


Die neue Bondausgabe derAbwaſſerbehörde. 
—Aus der Lincoln Parkverwaltung. — 
Der Gaskrieg. 


Im Bundeskreisgericht gab Richter 
Kohlſaat geſtern eine zu Gunſten der 
Barber Asphalt Paving Company lau— 
tende Entſcheidung ab, durch welche die 
Stadt Chicago angewieſen wird, die 
vollen Anſprüche der klägeriſchen Ge— 
ſellſchaft zum Betrage von 818,400 zu 
befriedigen. Die Klage bezog ſich auf 
rückſtändige Forderungen für innerhalb 
der Jahre 1890 und 1893 ausgeführ⸗ 
te Arbeiten. Der Richter hielt in ſeiner 
Entſcheidung die se der klage⸗ 
führenden Partei aufrecht, derzufolge 
die verfchiedenen, aufeinander folgenden 
ftädtifhen Adminiftrationen die für 
Pflafterung beftimmten Speztalfteuern 
anbermeitig vermendeten. 

Bon allen Spezialjieuern merben 
unter der Angabe: „Für Kojten” 6 
Prozent dem fogenannten Fonds „WW“ 
einverleibt. Weber biejen Fonds „W" 
fagte die Llageführende Partei: „Die 
Gewohnheit aller ftäbtifchen Admini- 
jtrationen, 6 Prozent der Spezial: 
fteuern dem geheimnißbollen Fonds 
„WB“ zuzuführen, ift eine mwillfürliche 
Unmaßung, die durch nichts gerechtfer- 
tigt ift, denn über Die Verwendung Die- 
fer Gelder ward nie etwas ruchbar, 
und die Annahme, daß er zu politifchen 
Smeden verwendet wird, ijt eine gerecht- 
fertigte.” 

Dem VBernehmen nach befanden fich 
in dem Fonds „MW“ beim Anfange ber 
Hopkins'ſchen Adminiſtration 8500,⸗ 
000, und dieſe Summe ſoll nach und 
nach, man weiß nicht wofür, veraus— 
gabt worden ſein. 

* * * 

Die Unterſuchung betreffs der an— 
geblich „rummen“ Waflerröhren im 
Schlachthausdiſtrikkt wird mit unges 
Ihmächten Kräften fortgefett. Heute 
morgen waren unter der Aufficht von 
Safob Weir 50 Arbeiter mit dem Auf- 
deden verdächtiger Röhren bejchäftigt, 
und es hat den Anschein, al® ob die ge- 
planten Unterfuchungen nicht vor dem 
1, Dezember beendet werden würden. 

Das Angebot hiefiger Kapitaliften 
für die neue Bondausgabe der Abiwaf- 
ferbehörde wurde durch ein in der geftri= 
gne Situng erfolgtes Angebot der 
New Hort Security & Truft Eo., be= 
deutend übertroffen und fofort ange= 
nommen. Die Chicagoer Kapitaliften 
boten nur eine Prämie von $2500 für 
die gefammte Ausgabe von $2,500,000, 
die New Horker dagegen $27,500. Die 
gefammte verzinsbare Schuld der Ab- 
mwafjerbehörde beläuft fih jebt auf 
$32,300,000. 

Ein Gefuh der Luffin Stodyarba 
Feeding Company, die Legung eines 
temporären Geitengeleife® am Kanal- 
ufer betreffend, tmurde zurüdgelegt, 
meil die Mitglieder der Behörde das 
Serrain erft befichtigen wollen. Die 
vom Komite für Gefundheitspflege und 
öffentliche Ordnung empfohlene Rebu- 
zirung der Polizeimaht um 6 Mann 
murbe zum Beichluß erhoben. 

Truſtee Wenter unterbreitete eine 
Refolution, Durch welche der technifche 
Ausihuß angemwiefen wurde, mit den 
Kanal-Kommifjären ein Abtommen be- 
treff3 Herftellung einer Schleufe in der 
Nähe von Romeo, ziwed3 Erhaltung der 
gleichmäßigen Wafferhöhe im Illinois 
E Michigan⸗ ae zu Teflon. 

* 

Die — wurde in 
ihrer geſtrigen Sizung durch John 
Blake, ein Mitglied der Elektriker⸗ 
Union, erſucht, die im Park beſchäftig— 
len Elektriker zu veranlaſſen, der 
Umnion beizutreten, da ſeine eigenen in 
dieſer Richtung angeſtellten Bemühun⸗ 
> gen keinen Erfolg gehabt hätten. Es 
- wurde ihm gejagt, daß man ben Xt- 
-beitern vollftändig freien Lauf laffen 

und fi nicht einmifchen würde. 
Einem ——— 7 der am 
——* incoln⸗Park gele⸗ 
3 Academy of Science“ gemäß, 


folt diefelbe bie Zeichen ber verendeten 


nal: pien erhal 


Preisliite zur Verfügung. 


me,mi,b.3lolt 


geitern der Parkbehörde durch die 
ZTruftees des genannten SnititutS bor- 
gelegten Bericht zufolge murden 138 
todte Thiere abgeliefert, Doch wird ver- 
muthet, daß die Häute und Pelze einer 
Anzahl derjelben nicht den Bejtimmun- 
gen gemäß verwendet wurden. —Durd) 
den Wagenfabrifanten Beter Schüttler 
wurden die Treibhäufer des Parts um 
eine Sammlung mwerthooller Pflanzen 
bereichert. 
* * x 

Am Kreisgericht wurden gejtern von 
16 Berjonen ebenfo viele Klagen gegen 
den Ga3-Truft eingereiht. Die Klä- 
ger jind: Charles M. Nichols, 151 La 
Sale Str.; Albert Bid = Co., 
199—203 Randolph Str.; Mary E. 
Gubbins, 563—565 Albany Ave.; P. 
J. Norton, 426 W. Huron Str.; Da- 
pid Lieberman, 201 NR. Wells Str.; 
9. B. Bromne, 292 N. State Str.; 
Wr. —— 236 Noble Str.; S. D. 
Kelly, 73 Dearborn Str.; JoſephWolf, 
664 N. Clark Str.; Daniel Mulloy, 
133 S. Weſtern Ave.; Katharine Con— 
roy, 407—409 State Str.; Max L. 
Beede, 202 Waſhington Str.; Charles 
Cullen, 204 N. Wood Str.; J. W. 
Fitzſimmons, 200 N. Wood Str.; P. 
J. Kenny, 439 W. Huron Str., und 
John A. Herzog, 85 Dearborn Str. 

In allen dieſen Klagen wird geltend 
gemacht, daß die People's Gas Light 
& Coke Company in einem gewiſſen 
Diſtrikt die Gaspreiſe bis auf 40 Cents 
herabgeſetzt habe, ſich aber weigere, den 
Konſumenten in anderen Stadttheilen, 
wo ſie keine Konkurrenz habe, ebenſo 
billige Breife zu berechnen. Die An- 
gabe, daß nicht die People's Gas Light 
& Cote Company, Jondern die Muni- 
cipal Gas Company das Gas liefere, 
wird ala unmahr hingejtellt und das 
Gericht wird erfucht, den Gastruft da= 
bon abzuhalten, denjenigen Kunden 
das Gas au entziehen, welche nicht mehr 
ala 40 Gent3 bezahlen mollen. 

— 


Deutſches Theater. 


Am nächſten Sonntag: „Georgette“, Schauz, 


fpiel in 4 Aften, von Sardon. - 


Um zmei weiteren neuengagirten 
Mitaliedern feines Enjembles Gelegen— 
heit zu geben, fich, bei den -hiefigen 
Iheaterfreunden vortheilhaft einzufüh- 
ren, hat Direktor Wachsner Sardous 
Schaufpiel „Georgeite” für nächiten 
Sonntag zur Aufführung beitimmt. 
Frl. Margarethe PBafchke, melche die 
Titelrolle fpielen wird, ijt al3 Daritel- 
lerin von Heroinen und Anſtands— 
damen, Herr Emald Bach ilt für das 
Tach der jugendlichen Helden und Lieb- 
haber gewonnen worden. Beide fin- 
den mit der Geftaltung der übernom= 
menen Rollen Gelegenheit, ihr fchaus 
fpielerifches Können glänzend zu be= 
funden. Die Befeung der anderen 
Rollen ift eine dvielverfprechende. Das 
bollftändige Verzeichniß der Perfonen 
des Gtüdes und ihrer Darfteller lautet 
wie folgt: 


Graf Octave Clavel von Chabreuil . 
Gräfin” von Chabreuil, deflen Schwä- 
Betin . . . Hedwig Pehringer 
Goutran, deren Sohn +. Ewald Bay 
Aurore des Haudrettes, "Nichte der 

Gräfin i Elje Härting 
Lady Georgette, Herzogin bon Gar: 

lington 2 Margarethe Paſchke 
Paula, deren Tochter —— 
Stirler, Banlir . 0 0. Theodor Pedtel 
Diana, deflen Frau . : . . . Elfe Remy 
Doltor Genrin . . . +. Silmar Lersti 
Miitreh Burton . + +» Unna Richard 
Baspard, Kranfeniwär ‚ter Sigmund Selig 
Kammerfrau der Yady Garlington . . Marie Schade 
Diener der Lady Garlington . . . Frik Lindner 

Zwei Diener der Gräfin von Chabreuil. 
Negie . . „ Hermann Werbte. 


Sibe für die Sonntagd-Porftellun- 
gen in Pomers’ Theater fünnen nicht 
mehr mittels Telephon, fondern müffen 
durch die Voft beftelt werden. Der 
Vorberfauf von refervirten Siten an 
der Kafje des Iheater3 ift feit heute 
Vormittag im Gange. 


Herm, Werbfe 


Turnverein ‚„‚Ginigfeit‘‘. 


Das diesjährige Herbft-Schauturnen 
des Turnvbereins „Einigfeit” findet am 
nädjften Gamftag, den 6. Dftober, in 
Hörberz Halle, Nr. 714 Blue Island 
Avenue, ftatt, Wie alle früheren Tyeit- 
lichkeiten, jo ift auch das diesjährige 
Herbft-Schauturnen beftend arrangitt, 
fodaß jeder Bejucher mohlbefriebigt die 
Halle verlaffen wird. Das Programm 
lautet wie folgt: 

Springen Rnabentlafle 
Gefellihaftsturnen am Seiipferd” + 4 Knabenklaſſe 
Gejellibeftsturnen am Barren . . . 3. RKnabenklafle 
Stabübungen u. Turnen amRel, Bundesturnfefriege 

Marihübungen ibsentiae 


Turnen an der — Seiter . * Mãdchenkla 
Reigen , . - 


Ir ee 


—— — bon as 


— 


» Damenklaile 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 4. Ortober 1900. 


Wünfchenswertge Reform. 


Der Schulrath überträgt dem 


Schulfuperintendenten wich- 
tige. Rechte. 


Er hat in Zutunft die Anftelung, 


fämmtliher neuer Lchrrräfte . 
au empfchlen. 


präfident Harris vergeblihes Bemühen, 
diefe Reformen zu vereiteln.—Derein: 
fahung der Komitedienfte, 
Schulrathsmitglied Cheſter M. 
Dawes führte geſtern Abend in der 


Verſammlung der Erziehungsbehörde 


einen heißen Redekampf. Durch ſein 
unerſchrockenes Vorgehen ſicherte er ſei⸗ 
ner guten Sache den Sieg. Pädago— 
giſches Können ſoll in Zukunft bei der 
Beſetzung von Lehrerſtellen in den 
öffentlichen Schulen allein maßgebend 
ſein. Schulſuperintendent Cooley hat 
der Erziehungsbehörde diesbezügliche 
Empfehlungen zu machen. Die Mit— 
glieder des Schulrathes haben ſich ge— 
ſtern Abend ihres bisherigen Vorrech— 
tes, bei der Beſetzung von Lehrerſtellen 
ihren politiſchen Einfluß geltend zu 
machen, entäußert. — Schulraths— 
mitglied Dawes hatte bereits in der 
Sitzung vom 25. Juli einen diesbezüg⸗ 
lichen Antrag geſtellt. Der wurde dem 
Komite für Geſetze und Regeln über— 
wieſen und ſchien bei demſelben begra— 
ben zu ſein. In der erſten Sitzung, 
welche der Schulrath nach den Ferien 
abhielt, beantragte Dawes, daß der be— 
treffende Ausſchuß abgeſchafft werde, 
da er trotz aller Verſuche, die er per— 
ſönlich gemacht habe, um denſelben zur 
Beſprechung ſeines Antrags zu ver— 
anlaſſen, bisher kein Quorum der Mit— 
glieder habe zuſammenbringen können. 
— Zur geſtrigen Schulrathsſitzung 
hatte ſich Herr Dawes mit einem neuen 
diesbezüglichen Antrag in der Taſche 
eingefunden. Derſelbe lautete wie 
folgt: 


Da das Verdienſt allein bei der Auswahl und Er 
nennung von Lehrern in unſeren öffentlichen Schulen 
den Ausſchlag geben ſollte— 

Da ferner kein Lehrer angeſtellt werden ſollte, ohne 
vom Superintendenten ernannt zu ſein, der in jedem 
einzelnen Falle ſich verpflichtet zu halten hat, nur die 
beſtmögliche Lehrkraft zu empfehlen — " 

Da perſönliche Bemühungen und perſönlicher Ein 
fluß der Mitglieder der Erziehungsbehörde dazu bei— 
tragen, den Superintendenten an der Ausübung ſei— 
ner diesbezüglichen Pflicht zu verhindern und zu der 
Auswahl und zu der Ernennung von Lehrern außer— 
halb des Verdienſtſyſtems führen — ſo ſei es be— 
ſchloſſen: 

Daß der Superintendent von jetzt an in jeder regel— 
mäsigen Sikung der Erziehungsbehörde die Namen 
aller Perſonen einberichte, ausſchließlich der Diſtrikt— 
Schulſupcrintendenten, Lehrer undSchulrathsmitglie— 
der, welche hn ſeit der lezten Verſammlung der Be— 
hörde mündlich oder ſchriftlich um die Anſtellung, 
Verſetzung oder Beförderung von Schulvorſtehern, 
Lehrern oder Lehramts-Kandidaten erſucht haben. 

Daß die Mitglieder diefer Bebörde feinerlei- der= 
artıge Empfe blungen weder dem Schulipuperintenden= 
ten, noh den Diitriktsjuperintendenten machen jollen, 
es fer den, daß fie von Schulfuperintendenten jchrıft 
lich dazır aufgefordert werden; dak ferner der lektere 
Lierdurch verpflichtet twird, alle llcbertretungen diejer 
Beitimmung der Sculbehörde in ihrer jeweiligen, 
rägften Berjammmlung befannt zu geben, und 

Daß alle früheren, mit den dorftehenden nicht ım 
Einklang bejindlihen Peftimmungen biermit mwidir=- 
rufen werden, imd daß der Schulfuperintendent in 
feiner Yueife länger verpflichtet jein Toll, zu’ Ernens 
nennungen und Anitellungen von Lehrern, wie auch 
Verjegungen von Yehrern von einer Schule zur au— 
der, Die Genehmigung irgend eines Diftrikttomites 
torher einzuholen.“ 


Präfident Harris verfuchte biefen 
Antrag ebenfalls, ehe .er ihn der. Be- 


hörde zur Beiprehung und Abftim= 


mung vorlegie, einem Komite zur Be- 
qutachtung zu überweifen, indem er 
borgab, er wolle fich erjt der Anficht 
bes Schulfuperintendenten über bie 
Ihunlichkeit der Einführung der im 
Antrag enthaltenen neuen Beitimmuns 
gen vergemwifjern. Dames drängte ihn 
jedoch zur Aufhebung der Gelchäft3- 
regeln und zur Aufnahme der Bera- 
thungen über den vorliegenden Antrag. 
Bei der Abftimmung über denjelben 
waren 9 Stimmen dafür und 9 da= 
gegen. Schulrathspräfident Harris er- 
flärte ven Antrag für verworfen, da er 
feine Stimme als PVorfiger der Be= 
hörde gegen denfelben in die Waafchale 
merfe. Dames behauptete entrüjftet, 
biefes Vorgehen fei ungefeglih, da 
Herrn Harri3 nur eine Stimme ald 
Mitglied des Schulrathes, aber nicht 
eine zweite als Vorſitzer dieſer Behörde 
zuſtehe. An dem lebhaften Wort— 
gefecht, das ſich zwiſchen den Beiden 
entſpann, nahmen auch die anderen 
Mitglieder der Schulbehörde Theil. 
Schließlich ſah Präſident Harris ſich 
doch genöthigt, Dawes' Antrag dem 
Schulrath noch ein Mal zur Abſtim— 
mung zu unterbreiten. Diesmal war 
das Ergebniß: 12 Stimmen dafür und 
nur 6 dagegen. Dafür ſtimmten: 
Rogers, Keating, Gallagher, Frau 
O'Keeffe, Downey, Meier, Walleck, 
Loeſch, Wolff, Clauſſenius, Dawes, 
Rowland; 12. Dagegen: Bre— 
nan, Mark, Frau Sherman, Tilden, 
Sexton, Harris; 6. 

Ferner wurde in der geſtrigen Sitz— 
ung beſchloſſen, die geſammte Schul— 
verwaltung durch Abſchaffung aller 
überflüſſigen Ausſchüſſe zu verein— 
fachen, und die diesbezügliche Thätig— 
keit ſo zu konzentriren, daß ſie von vier 
— ſtatt bisher von ſechzehn — Komi— 
tes verſehen werden könne. Dieſe vier 
Ausſchüſſe wurden, wie nachſtehend, 
ind Leben gerufen und zuſammen— 
geſetzt: 

Schulverwaltungs⸗Komite: Brenan, 
Vorſitzer; Loeſch, Cameron, Frau 
Sherman, Frau O'Keefe, Keating, 
Sexton, Clauſſenius, Dawes, Stolz, 
Chriſtopher, Meier. 

Komite für Gebäude und Grund— 
ſtücke: Rogers, Vorſitzer; Downey, 
Mark, Gallagber, Cameron, Serton, 
Loefh, Wolff und Tilden. 

Finanz-Komite: Mark, Vorſitzer; 
Downey, Rogers, Walled und Row⸗ 
land. 

Schulzwangs-Komite: Chriſtopher, 
Vorſitzer; Loeſch, Meier, Frau O'Keefe 
und Sexton. 

Abgeſchafft wurden die Ausſchüſſe 
für „Kinderftudium“, für „Pebelle und 
Säulutenfilien“, für „Schuleigen- 
thum“, für „Regeln“, für den „Hand 
fertigfeit3unterricht”, und Andere 
mehr. 

Nach längerer Erörterung wurden 
88500 für den Ankauf von Schul⸗ 


biüchern für arme Schulkinder bewilligt. 


Der Vorſitzer des Finanz⸗Komites ver⸗ 
ee 


tiefen werden wür 


öffnet; der erſte Termin des Unter— 
richts in denſelben ſoll, aus Sparſam—⸗ 
keitsrückſichten, ſchon am 14. Dezember 
beendigt werden. — Eine Prüfung 
von neuen Bewerbern um Anſtellungen 
als Lehrer der deutſchen Sprache 
wurde auf den 23. Okt. feſtgeſetzt. 


— — —— — — 
Dreizehntes Stiftungsfeſt. 


„Hamborger Jungens, fiehrt 'n 
Drooken op!“ Unter dieſer Debiſe wer—⸗ 
den die Söhne Hammonias am 
nächſten Samſtag in Schoenhofens 
großer Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Avbe., ihr 13. Stiftungsfeſt 
abhalten. Seit 12 Jahren haben ſich 
dieſelben durch ihr feſtes Zuſammen— 
halten, ſowie durch das geſchickte 
Arrangement ihrer Zeftlichteiten die 
Achtung des gejelligen Deutfchthums, 
insbejondere des plattdeutfchen Ele= 
mentes, erioorben. 

Bei ver großen Anzahl von Freun— 
ben bes Klubs murde es nothmendig, 
eine Veränderung in der Lofalität fo= 
wohl der Verfammlungen, wie ber 
Feſtlichkeiten vorzunehmen, und der 
Klub Hat daher fein Quartier von 
Uhlich’3 Halle auf der Nordfeite nach 
Schoenhofens Halle verlegt. Die Felt: 
lichkeiten des Hamburger Klubs tra= 
gen ftet3 den Charakter bes gemüth- 
lichen Beifammenfeins. . Das Komite, 
in defjen Händen die Arrangements des 
Feſtes Liegen, hat ein aroßartiges Pro- 
gramm aufgeftellt, welches Konzert des 
Hugo Weegefchen Orchefterd, Vorträge 
und Ball einfchließt. Beſondere Sorg— 
falt hat das Komite auf die Defora- 
tion der Halle verwendet, und zwar fol 
ein ‘eber beim Betreten der Halle fic) 
nah Ali-Hamburg zurüdverfegt alau= 
ben. Wußer einer Delegation des Mil- 
maufee'r Hamburger Klubs merden 
auch Delegationen der Plattdeutfchen 
Gilden und Oefangvereine zu dem 
Seite eriheinen. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents (@ Berfon, und um 
8 Uhr nimmt das Feft feinen Anfang. 


Die Eröffuung des Lewis: 
Inſtitutes. 

Die muſtergiltig eingerichtete poly— 
techniſche Schule an Weſt Madiſon 
und Robey Str., eröffnet am nächſten 
Montage, den 8. Oktober, ihr Winter— 
halbjahr. Anmeldungen von Schülern 
für die Tages-, wie für die Abend— 
klaſſen werden im Laufe dieſer Woche 
täglich in der Anſtalt entgegengenom— 
men. Das Winterhalbjahr zerfällt in 
zwei Termine, jeder von zehn Wochen 
Dauer. Die Schüler der Abendklaſſen 
verſammeln ſich an den Montag, 
Dienstag, Donnerstag und Freitag— 
Abenden. Die einzelnen Kurſe ſind ſo 
eingerichtet, daß es Abendſchülern er⸗ 
möglicht iſt, entweder je zwei oder je 
pier Abende der Woche in der Anſtalt 
ihren Studien obzuliegen. Das Schul- 
geld beträgt für einen Termin bon 
zwei Abenden die Woche, $5, für einen 
Termin bon: wöchentlich vier Abenden 
$6 das Vierteljahr. Die Laboratorien 
für Bhnfit, Chemie, Elektrizitätzfunde, 
Sngenieursmefen, ferner bie Hand: 
fertigfeit3-Lehrjäle, Die Werkftätten für 
praftifche Erlernung der Mafchinen- 
baufunft, der Schmiede-, Schloffereiz, 
Holzarbeit und der Eifengießerei, 
werden auch an den betreffenden Aben- 
ben in Betrieb fein umd, unter Anlei- 
tung der Lehrer, den Schülern zur Be- 
nusgung offer fiehen. 


— — eæ— 
Neue Ziegelei in Evanſton. 


Der auch in deutſchen Kreiſen Chi— 
cagos wohlbekannte Ziegelbrennereibe— 
ſitzer John P. Labahn erwarb geſtern 
durch Ankauf von den Chaſe'ſchen Er— 
ben das 31 Acres große Grundſtück, 
welches, in Evanſton gelegen, nördlich 
von Montroe, ſüdlich von Oakton Str., 
öſtlich von Hartrey Ave., und weſtlich 
von den Geleiſen der Maywood-Divi— 
ſion der Chicago de Northweſtern-Ei— 
ſenbahn begrenzt iſt. Der neue Beſitzer 
beabſichtigt, eine große Ziegelbrennerei 
daſelbſt anzulegen, in welcher täglich 
500,000 Ziegelſteine fabrizirt werden 
ſollen. Die beiden anderen, bereits in 
Evanſton beſtehenden Ziegeleien ver— 
mögen gemeinſchaftlich nur 220,000 
Steine pro Tag fertig zu ſtellen. 


— — —— —— 
Unheilvolle Exploſion. 


Eine Gaſolin-Exploſion richtete ge— 
ſtern in und vor dem Hauſe Nr. 275 
Wells Str. großes Unheil an. Als 
Siegmund Anderſon im Keller der dor⸗ 
tigen Materialwaarenhandlung von 
S. F. Roosmann Gaſolin abzapfte, 
entzündete ſich unter ſeinen Füßen ein 
Zündholz. Der Behälter flog in die 
Luft, und Anderſon ſtürmte, in Flam— 
men gehüllt, in den Laden, wo man 
ihm die Kleider vom Leibe riß und 
Nothverbände anlegte. 

Durch die Erſchütterung wurden der 
Bürgerſteig und das Pflaſter auf— 
geriſſen, ſowie zahlreiche Fenſterſchei— 
ben zertrümmert. 

Die Kellerräumlichkeiten brannten 
aus. Bei den Löſcharbeiten trugen die 
Feuerwehrleute Gus, Ryan, Dillon, 
Martin, Strom und Wanderle leichte 
Verletzungen davon. 


Ein Bermögen abhanden ge: 
fommen. 


Der aus Geld, Schmudfadhen und 
Medaillen beſtehen de Nachlaß desMei—⸗ 
ſterſchafttänzers R. J. MeDonald, der 
einen Wreth von 520,000 befigt, ſtedi 
irgendwo in Ohio in einem Koffer. 
Als MeDonald bei ſeiner Tante, Frau 
M. Brogan, 3741 Wabaſh Abe., ftarb, 
war er außer Stande, über den Ver 
bleib feiner Effetten Auskunft zu er- 
theilen, da er weder die Zunge nod) die 
Hände gebrauchen fonnte. Die Behör- 
den jenes Staates jtellen jegt Nachfor- 
Tchungen nach dem verloren gegangenen 
Nachlaß an. 


— Dienſtmädchen unter * 
deine Gnädige von kräftiger Geſ 


nt 


18-124 STATE ST. 77-79 MADISON ST. 


Anffallende Freitags : Bargains 


auf unferen fümmllichen fieben Sloors. 


Pugmanren. 


Sammet = Turbans, 
narnirt mit fanch 
Duills, die Sorte, 
welde Andere ofie 
riren zu $, "Ey 
ten wir 

für. ‚1.7 
Malfing Hüte 
Damen, aus feinem 
FurfFilz, fertig zum 
Aufjegen, guter $2= 
Werth, 39c 


Garnirte mexikani— 
ihe Hüte für Rinder 
— werth 

m, — 59e 


500 Filz dieß Sha: Ga 


bes, werth 15€ 


IE 
Tuch Kappen für 
Kinder, gaemöhnlid 


verfauft ‘ 

für ——— 250 

Seidene Kappen für Kinder zu ..... .19e 
süte frei gamitrt. 


Straußen: Federn, * 


50° ihwarze Plumes für. . 
75° Ichivarze Wlumes für 
Re ihwarze Plumes für... .. 
$1.15 jchinarze Pluırmes für 
$1.25 ichwarze Wlumes für... 50e 
$1.50 ichwarze Plumes für. ... 69e und 75€ 
Andere, bis $4.50 wertb, für . . Sde und Se 
250 Dutend naturfchiwarze Papageien, diejelben die 
an der State Str. für 50c verfauft iver 
den, offeriren wir für 


123e 
. 10e 
. 39e 
48Se 


Handfhuß-Verkauf. 


Shul-Mitts f. 

Kinder, p. Paar . 4 
Wallene Caſhmere-Hand— 
ſchuhe für Da— 15c 


men, p. Paar . 


Danen- Trachlen. 


Muslin Nacht-Gewänder f. 
Damen, von auter Quali— 
tät Muslin, niedlich gar— 
nirt,—reg. 650 
Wertb—für 390 
Andere ſpezielle Werthe für 
49e, 59e und aufw. bis 
31.19. 
Meike Muelin-Unterröde für 
Damen, prahtvol m. Spis 
gen und Stidereien 
bejegt, für 
Andere PBargains zu 79e, 
Ye und auf. bis 82. 48. 
Su =: Uhr Borm. — Weiße Muslin-Un— 
erräöde fiir Damen — 49 wertb— 
für niE.., 25 
Ralifo:, Percale- und lannelette-Wrappers für 
Damen, perfett pafiend, in all den u Moden 
gemadt, zu 59e, 7de, Se und 
aufwärts bis zu..... — 1.59 
Speziell um D Nor. _Ralito: Werappers 
für Damen, 606 wertb,- für 


horfel-Spezialilälen. 


Sigsbee-Waifts für Sc. 
Corded Jean MWaifts für Kinder, ebenfalls die be: 
rühmte Sigsbee Waift für Knaben und Be 
Mädchen, werth Ze, zu nur 
Somnter = Rorfet3 für 


we has; ⸗ 123c S, me... £ 19c 


a = Korjets, lange, kurze und mittlere, 
werth 75c, 
Be 29c 


Shmuckfacen-Tonellies. 
5000 Borftednadeln, — wahl von Stein⸗ 


Setting?, per Stü PR — 2e 
Auswahl 
Stud 


Caſhmere-Hand— 8 
ihube f. Männer 15c 
Wirtliche Glace-Hand— 


ſchuhe für 39€ 


ZEN ic... 


KKoriet = Maift3 für 
Danıen, win. 


. * oa wre ei 


er ER 
Waift Se . 

Scarf Ring” . er 0.0 
Hutmadeln . 
Brojhen, u. f. mw. 


75c Anlerzeug, 2c 
Feine wollene gefliehte Unter: ) 


ert 
bemden und Unterhojen für Be 5 
Männer it, 


Silbergraues und Kameelhaar—⸗ 
zu 
'98 
250 


Unterzeug für Knaben und 

Mädchen 

Silbergraues und gefliehtes 

Unterzeug für Knaben und 

ee 
das 
Stüd. 


Kameelhaar und filbergraue 
gerippte Leibehen und Beinflei: 
Dee TUE. Damen . . u. 


Union Euit3 für Damen. . J 


Geinen=Spezialiläten. 


Türkifh rothe befranfte Tifchtücher, 2 48: 
Vards lang, werth 7öc jedes, it... . 


Reinleinene Serdietten, gejäumt und fertig som 
Bebraug, 20 Zoll im Quadrat, un ‚123 c 
$2.25 das Dusgend, per Stüd . . 2 
Gehätelte Bettdeden, die große Sorte, 

50c Werth, für . . © 29% 
58z0lf. voll geble ichter Tafel. Damaft; 12ic 
werth 22 Ypd., fpeziell um 9.30 Born, . 2 
Nefter v. gebleihtem baummollenem — 2% 
werth bi3 zu &e die Yard, für . . 

Große Sorte leinene Damait Handtücher, 11c 
mit gefnoteten yranjen, toth. 20c jed., 

” ⸗ > ® 
ferlige Belllüäder, Slips 
und Muslins. 

Hzölliger gebleichter Fruit of the Loom und Hill’3 
Ecmper Idem Muslin, von 4 bis 4:30 Uhr 4: 
Nachmittag, per Dard 
9:4 gebleichte Pepperell Betttuchitoffe, 133e 
per Yard 
Gebleichte Pepperell Betttücher, 72 bei — 
Zoll, das Stüch 350 
Pilow Slips, 45 bei 36 Zoll, (eye 1 
Partie von 100 Dugend zu Tie und.. 4 c 
—— Utiea Beittücher, 72 bei 90 Zoll, 
das Stü 4% 
—— Utica 2. 0m. * bei 36 Zoll, 
per Etüd . 11:c 
Sianelle. 

Zweiter Floor, Anner. 
Um 9 Uhr Vorm.—300 Dards Reiter ur far: 5e 
bigem Flauell, halbwollen, werth Se, 
Um 4.30 Uhr Nachm.—Fabrikreſter * unge⸗ 
bleichtem Canton Flanell und Reſter von 2e 
Outing Flanell, werth Me, zu 
ANöll. pint und weißer, —* und weißer, 2314* 
ter wolener Flanell, werth Le, 2* 
en ‚123 


178 Stüde feine ganzwollene Opera Flannels, aſ— 
jortirie Farben, werth Soc, 25c 


zu 
27301. beirudie franzöfiihe Flannels, fehr hübiche 


Entwürfe, in neuen Farben, werth Tat, 29 


Jroceries, Fifche. 


fd. für Ar: ü d 
10c —— RR — 82.1 en 
Schinfen, jugar cured. | Erown beit? xXXXX 
16€ für 5 & Batenimchl. 

itts in⸗ 

—— ie Pd. für ftritt 


— teined New VYort 
6c et * Sie Vuchweizenmehl. 


2Ie San, für meinen | 1 4e ver Bin. für 


fimer Coun= 
1 4c Bid. für feine) id Küfe (weiß). 

Dual. Old San: 
to8 Kaffee. 


9% der Badet für fer: 

23: ver Bid. für nenloje Rofinen. 
eine Sort 

merit. * Raffer. \ 12c — el geilen 

2öc Rip. * ſpe⸗ de I Jana 


Paritt- — Uns sa an . 
He fen ein halben Jahe Lang mi |3, 


Jeder Arlikel von Tpezielem Wert. 


Jackets, Sfirts für Damen. 
Mufter von zwei großen öflidien Fabrikanten und einem 


Chicagoer Gefdjäft zu 33c am Bollar. 


Drimen:‘adet3, aus lohfarbigem Melton »- Tu) ges 


mat, doppelt: brüſtige Box⸗Front, 
vollſtändig gefüttert mit Atlas Romain, 


Sammet-Kragen, 


Aermel neueſter Mode—regulärer Werth 
$7.00— zu 64.98 


Damen-Jackets, 


und ſcharwz, hoher Sturm-Kragen, Box Front, 


3.98 


gefüttert mit Seide-Serge — 
wi 00 — 4... ses .e“ 


gemacht von reinmwoll. Beaver, in blau 


halb⸗ 


Damen-Jackets, gemacht von reinwollenem Kerſey, in 
ſchwarz, blau und lohfarbig, mit Satin Rhadame ge— 
füttert, neue Box Front, Perlmutterknöpfe, Bell-Aer— 


mel — regulärer $10.00 RT — 
ee er 


.. 56.98 


MufterJadets, feine. jiwei einander gleie, ungefähr 


300 davon, in jchivarz, blau und lohfarbig, 


.58.98 


nur 36 werth s12, $14 und —. 
$12.98, $9.98 und Bi 


Größen 


Mufter- Partie von ER und Lapel Jadets, in 


rblood, blau und Lohfarbig, 


ſchwarz, O 
825. 00 


34, 36 und 38 — werth $20.00, 
— zu 812.98, ra. 
und 


Reinwoll. — Joceis, m. Seide * 


—ım 8:45 Vorm. -im Mäntel-Dept. 


Kinder-Jadets, doppelttnöpfige Fronts, 
den—um 9 Borm. — in dem 
Mäntel Department .„. . od! . 


IMwarzer Seide. 


Taffeta⸗ 


Speziaſi · 
täten in 
50 Stüde von ganzjeidener fchlwarzer 
Seide. franz. und biefige —— 
die 1950. die 215öl. Die 2 ie 22öll, die Nzöll. 


29° 390 456 48c 


15 Stüde bon 243Öff. importirten ſchwarzen Pau 
de Soie, requl. 81.50 Stoffe, ſpezieil 
we Freitag für 

250 Stüde von ganzjeidener ſchwarzer Eatins 
Duceile— 
die Bzöll. 


29e 


die Nzöll. 


59e 


die 363öll. 


69e 


die Azöll. 


3% 
Sardige Seide. 


Farbige Satin Ducelle, 27 Bol breit, feine 
Appretur, ertra Qualität, für Hochzeits⸗Kleider, 
nie für weniger als F — die — 69€ 


verfauft, für... ... 


Novelty —— Card Sala: Cord Tafs 
feta, Blaid Taffeta, karrirte Taffeta und fancy 
Drocade Taffetas, in belen und dunklen Far— 
ben, paflend für Waifts,. und ganze Kleider, 


his zu. Tc ‚die 

Var wiihe..... DIE UND 29c 
Taffeta = &eide, eine vollftändige Aus: 

wahl it Farben, überall für 60 die 48c 
Qard verkauft, für . 

—— — ——— — —* zu weniger 
als einem Drittel des 

wirklichen Werthes. ‚256, 15c u. dc 
Speziell uhr 4 Unr— Ganzjeidene Taffeta, 25c 
5Igsäie Rard werth, für oo on00s 


Schwarze Kleiderllofle. 


50 Stüde 40zÖll. ganzwoll. fhiwarzer Cheviot, 
exra ſchwer, wird rings um uns herum als ein 
Bargain annoncirt zu 50e, . 39c 
fpeziel zu s . er 

100 Stüde 50300. ganzwollener — Che⸗ 
viot, ſehr a ar Een ra wird 
überall zu 8&c und $1.00 verfauft 

für nur Be md . . — 59 
150 Stüde ganzwollenes — Venetian und 
Broadeloth, von eleganter Dualität, ‚gut 2.50 
und >» die Yard iwerth, 

zu 81.48 und e. BIRD « 


Fardige Aleiderfloffe. 


Speziell um 9.30 Borm. — 1000 Refter 
don Kieiderftoffen, 1 6i$ 6 Yard3 lang, beitehend 
aus Gafhmeres, Eerges, Homeſpuns, ſchottiſchen 
Plaids, feidenen Mijchungen, Ladies Cloth, 
Brilliantines u. j. w;, in ſchwarz und 10€ 
Farben, werth bis zu 48c, Eure Auswahl 

Eine große Partie in jchottiihen Plaids, in als 
len Farben, gerade das Paflendfte für Kinders 
Kleid:r, Doppelte Breite, werth * die yie 
Yard, zu ra 
Rzöllige fanch fchottijche Euitings, ein ſchwerer 
Stoif, in beliebten Herbit: Färben, 

Werth. fpeziell zu 

Szöllige ganzwollene Hontefpung, in Orfords, 
Braun, Grau u. j. w., $1.00 Qualität 69€ 


Era te ana 


Blankels, Comforters. 


Eine gemifchte Partie in Blankets von einer Auf: 
tion, einige find an den ae u angebrannt 
welche wir verfaufen für BBe ce 

69e, 48c und a 39 
Dolle Größe Comforters, * Sorte, überzo= 
en mit fonch gemufterten Stoffen 

esiel We 2 89c 


„es 6 


% on 


Tin Top Jelly- Glaſer, 1c 


das Etüd . 
Porzellan-gefütterte Caps für 1c 
Majon Fruchtgläfer, das Stüd. . eo 
Schön geformte Suppenteller % 
ans weißem Borzellan, des Stüd. . . 
Baummollen-Watte, 1 
a ae 


rein weirb, per Rolle. . 


Waſchwaaren und Futterſtoff-Reſte 

elle Sorten, iwerth bi3 zu 10c die Yard, 

den ganzen Tag im Bajement zu. . c 
Weißes Dotted Swiß 

NEE. us ’ 6c 
MWeihes India Linen, 1 


per Vard 
Flanellette, extra ſchwer, gefleece, 
paffend für Damen-Wrappers, Waiſts 
und Sacgues, werih 12c, um 4 Uhr 3c 
Nahmittags Freitag . 


36=3Ölliges — in außeror⸗ 
ben Längen und dom ganzen Stüd, ie 


Herbft:Moden, wertb 123c, fpezieh 

nnd Hemden-Galico, in dem neuen 

fpeziel um 3 Uhr Rahmittags . 
Urbeitshemden für Männer, Ic 

farbiger Border, die 5c Sorte, 1 

um b ec 
Schwarze Sammet-Bänder, 4 

Ic 


um 9 Uhr Morgens, Sc und. 

Gomforter Galico, Kleider = Calico 
öftihen Blau, wird überall 

eg 3ic 
Yancy Stod-Damentragen, 5 

Freitag zu j c 

guter Zöc Werth, Freitag zu. 
Tafchentücher für Kinder, 
Tajhentücher für Männer, far- 3 

farbige Borders, große Sorte, Stüd.. 

Zr Rüdjeite, Bolt von 10 _ 
Raub-tant. Männer-Fedoras, 59€ 
; febe bübih, IE ABER IE = & 


Größen 
und $30.00 


.. 510.98 


as Rü⸗ 


nur 


69e 


Ze Röde, alle Längen, 


29C Hr. 51.98 


Männer- u. Knaben- Anzüge 
jur Erfparnik von 334 — 


mei Stüd doppelfnöpfige 
niehoſen Anzüge für 
Knaben, mittelſchwer, fan— 
ch ————— Schul⸗ Ge⸗ 
brauch, 814. * 

Verih ee 69e 


Zwei- Stück doppelknöpfige 
Kniehoſen -⸗Anzüge für 
Knaben, von ganzwollenen 
Cafſimeres und gemiſchten 
Cheviotz, einige in Veſtee— 
Facon, 82.25 c 
Werih, ür oo » 

Zwei = Stüd deppeltnöpfige 
Knichojen = Unzüge für 
Knaben, auch Beftee Facons 
in Eleineren Größen — fie 
find zu haben in ganzmwolles 
nen fancy Cbepiets und 
Morfteds— andere verfaufen 
fie von 83.00 bi3_ $4.M — 
unjer 

2 1.29 
Männer = Anzüge, aus 

eanzwelfenen Gaflimeres ım 

gemiſchten Cheviots, drei⸗ 

und bierfnöpfige Sad =» fyas 

con®, gebrochene Größen, 

meiftens tleine, aus qus 

ten dauerhaften Wollenftoffen, Anzüge gemadt um 


von 86.50 bi3 $10 verfauft zu x 


ee er 18er 


werden — bei dieferı Verlauf « u a 
Shuß-Rargains. 
von 9 bis 11 Vorm., per Baar „a. 00.14 
Serge Buskin Haus:Stippers für Damen 
von 1 bi3 3 Nahm., per Paar „oo = 15€ 
1.50 und $2 per Paar verkauft werben, 
He 69€ und 4% 
Shulfhuhe für Mädchen und eg 49€ 
Erfte Qualität Gummifhuhe für Damen, 
Der Bat oo 0 0. ode se. 0000080 11c 
Deeple Gummi Haden, ven Schuhen anges Ic 
i@ne fpezielle Bartie von Mufters&amafhen (Miss 
Freitag, das Stüid „os nenecnn 

25 Strumpfwaaren, 10c. 
Mittelichiwere und jchines 
Damen . 
Schiwere gerippteStrüms 
pie für Damen. so» » | N 


Seidenbeftidte Haug-Slippers fllr Damen, 19e 
Mufter-Schuhe für Damen, follten für 
die gewöhnt. für $1.50 verkauft werden, f 
pebt, während Ahr wartet, per Baar... 
mates), $1.25 das Paar twerth, 9e 
re gefließte Strümpfe 5. 

das Yaar. 


u. on rer e® 


Schwarze Gajbmere | 
Halbftrümpfe für Män- ; 
Mao on n0... } 
Schwere baummwoll.Halb: 
Strümpfe für Männer „ 
Feinfte Gamel:Hair 
Salbftrimpfe f. Männer 5 
Schwere mollene und 
fließgefütter Strümpfe 
f. Knaben und Mädchen 


Kleider: Suller, 


Moreen Stirtingd — Der Berlauf von Mo: 
reen’d am morgigen Tag wird ohne Zweifel 
alled Dagewejlene in d»iejfer Brauh über: 
treffen. 

Extra fbeziell von ® bis 10 Vorm. — Wir ber: 
taufen 40 Stüd von fancy Seiden Morcen, 7öc 
Die Yard iverthb (nur ein — an jeden 22c 
Kunden), fü oc oeo0.+.. ....;, 
Double faced Blad WarrebGrinsline, 1!c 
baded Silefia, Fe 

her Yard abrifrefter von &lafic 
8Wzöll. Fancy Taffeta⸗ I Canvas, PR 
Rodfutter, ic per Yard . 


ertra | Mercerized Sateen, feine 
Dualität, O Stüde, 
133c 
2 


in Schwarz, 
Uoosea. 


Nolions. 


Spezial-Offerten für Kleidermader. 
10,000 Yards S., 9. & M. feinites Velveteen Rods 
Einfasband, mit Featherbone⸗ Border, regulärer 
Preis 20c per * nur in —— 3e 
per Yard . » . ea ua» 

1e 


per Vard . 2... ER 
Leinen Canvas, 
Qualität, in Braun 


und Gramm, 10€ 


per Yard „oa. 


5000 Gro& rein weiße Rerimuttere 

inöpfe, per Duke . ce en u“ 
HN Dırkend a Seitfaben, 
3 Spulen für . see ii 
1000 Schadteln Belding &ros 10: ——* 1e 
lob:Scide, 4 Spulen für . . » . 

2,500 Grob Patent Spring Haken pen 1e 
Deien, 3 Karten für us 
10,000 Groß gute Hump Hafen und Dejen, jhiwarz 
und weiß, 2 Dukend auf der Karte, ic 
8 Rarien für 6 


Spiken und Slickereien. 


Plauen Alloner Epiken, iwerth T5c bis 81.25 

per Yard, zu 5de und 45c 
Schivarze Allover Spigen, 18 Zoll kreit, merth 
35c bis $1.25 per Yard, zu S®e, 6Be, 19e 
39e und . .e 
Cambrie Sant: Edgings, fehöne Opentwort: Mu: 
fter, werth 6c bis 124c * Verb, 3c 
au 6je, Sc ud . une 
Eine fpezielle Partie von Mlover Stiderei in Hans 
burg, Gambric und Smwiß, im Werth rangirend v. 
T5c bis 31.25 per Yard, zu 39€ 
69e, 4Se und Br er ei 


Apolhekerwaaren. 


3 Bint Pill, — |) Smamp Root, 
ax Sri : ie I Brake. 08E 
—* Sotagte, ‚Rafifeife, 
iſos 4 Eure, 35€ a üd 
— af ie für 
xxxx Kouberte, 


Be. Ase 





Damen: Schneider verlangt 


Nicht weniger als zehn (10) erperte Schneider 
* Jackets und Waiſts für Damen; nur die zuver« 
läſſigſten brauchen ſich zu melden; höchſtes Salär 

und lange Saiſon garantirt. 


Nachzufragen perſönlich, heute, Donnerſtag, den 
4. Oktober, von 5 Uhr Nachm. bis 10 Uhr Abends, 
bei Herrn M. D. KEEFE, in der Office des 
Grand Pacific Hotels, Chicago. 


ONSTORE 
Maetaorse 


* Na ar 


5e 
dc 
de 


5e 
Ic 


für... 


Tzöllige weiße — 

N 2 für . . = 

H Majchinen-Oel, die 10c= Größe, 

B morgen per Flaſche 

A Brennjcheeren, extra jtark, ein ie 

i zieller Bargain, morgen nur 
133Öllige Pappelholz Hachk⸗ RR 
jel fürmur . ... 


| Straufenfedern, 8 Zoll tang, 
M morgen, Stüd nur . 


Flügel für Hut:Befas, — roh, 5 
ö alle Farben, per Paar . 50 
J Jacket- und Cape— Auſhanger 

Gioat Dept.), morgen & für . 5e 


ISpeziell. Extra ſchwere Touri— 
ſten-Flanelle, die 10c: Sorte, Re: 5 
4 jter von 2 bis 10 Md8., p. Yd c 


J Fabrit-Reſter von beſten — 4:4 
 Lonsdale Fruit of the Yoom — 


lins, per Yard nur — 


Be Schuh⸗ Deeffng, 
a2 Tlafchen für . 


. 6 


I 


Garpet und Eerge Slippers für Damen, 
M alle Größen, 5e 
per Paar . . 2.0. 
DTomet Unterrod:Mufter (volle Größe) 
1 für Damen, mit fanch Borte 
Ä und gefteppt, morgen nut . » 
Görjet Covers für Damen, mit 
— Spipen garnirt, nur . 15c 
E Sammet-Hauben für Rinder, mit ſei⸗ 
denen Punkten beſtickt, alle 
—— morgen nur 15€ 
Granite eiferne Cinmad)- Ref, 15 c 
die 5:-QDuart Größe nur . ed 
Kniehojen für Knaben, Hergefteift von 
ſchwerem wollenen fancy Caſſimere, 
J Größen 4 bis 14 Jahre, 5e 
morgen, per Paar . .. - 
Schwarze jchiwere reinmollene Winter: 
Kappen für Knaben, mit Doppeltem 
Band, Verkaufspreis, 15€ 
morgen NUT . 2 ce nen en 
Hübſch bemalte Taffen und Untertaffen, 
morgen 2 Paar 
für...» 156 
Fancy en Bänder, No. i5c 
— morgen 1 Yards 5e 
en nee ae ar 
Damen = Tajchentüher mit Spitzen— 
Kante, morgen, Stüd 1 
ME...» N - de 
Eine Partie geftempelter Center Pieces, 
die 21 bei 21 Zoll Größen, 
Aus wahl . 
Seidene Schlipfe für! Männer, alles neue 
Mufter, fpezieller — 15 
Auswahl morgen c 


Feine weiche — = Hemden für 
Männer, leicht beihmust vomNantiren, 
gemacht von feinen Wladras und Twius, 


ſpezieller Bargain, De 


morgen... . 
Pfannen, 4 Eiſen⸗ 


Doppelte Roaſt— 

blech, die 13 bei 18 —* 

Größe zu..... 250 
Damen Korfetis, wit 2 Seiten = Stan: 

gen, gelortete Büfte und Elufter 


von Strips, alle Größen, IC 


per Paar... 
Geftridte Nachthleider (mit Füßen) für 


Kinder, Größen 2bis 12 25 
dc 


DER a nm 
Beſter Eiderdaun für Rinder- Mäntel, 


in allen Farben, per Yard WBe 


Tennis = Schuhe mit Gummi : = Sohlen, 


für Knaben’und YJünglinge, 5 


morgen per Paar. 


NITSLLNLIES re: era 


Groceries. 


Liberty Soda Eraders, Be 


PER . . . 
Schöne California — 5e 
Ic 


per Pfund . . — 
German Family Seife, 

15e 
Peaberrp Rt 15€ 


BE 2 u; Sata nk 
Leto Scouring Seife, 
3 Stüd . 
Guter Santos 
. 15€ 
250 
250 
250 


fee, per Pfund 

Extra fanch rother Lac, 

per Büdfe ... - 

— ———— —— in St, 
4 Bühfen . . . 

Unſer 7c Reis, 

4 Pfund für . . 

Kernlofe Rofinen, 

4 Vadete . . 


Befet die 


SONNTACPOST. 


Bergnügungs: Wegweifer. 


bater — „El Capitan“, 
8 — „Lord and Lady Algy“. 


e 

rt 8. 

* Opera Houſe.—A — Cruſoe“. 
e 

t 


= 


r3. — „Way Tomn Cait”. 
Northern. — „Ihe Flooımwallers”. 
rn — ,My Friend from India“. 
5. — „Din the Wabafh“. 
— „The Conpict’3 Daughter”. 
. — „Dn the Strofe of Twelve“. 
. — „The Kon Leaf“. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 


? arten. — Beder DamensOrdefter. 
— ar ten. — Tyroler Alpenſaãnger und 


—— 


Eoralbericht. 


Oeiraths⸗Sizenſen . 


Folgende Heiraths-Lizenſen wruden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Robert M. Robinſon, Maude Greeuhalz, 91, 
Wojeich Kejotyla, Mary Budzet, 26, 18. 
Jojeph H. Hardin, Xouije Umbad, 33, 23. 
John Bızozomwsti, Frances Kuzius, 24, 19. 
—— Pertins, Leola Wheeler, 23, % 
Charles M. Clark, Alta Bugby, 9, 
Orlendo X. Glart, Edna X. Hitcheod, x 

Albert &. Eicco, Theodora Garpdella, 22, 
Wiley D. Nowell, Sarag J. Kreig, 2: 

Sojeph 3. Koval, Anna DM. Blaha, 23,19. 
Samuel &. Xoaidley, Unna M. Bomel, 36, 36. 
Carl Rohn, Zodia Kenyon, 21, 28. 

John P. Hoptins, Lottie Aofted, 2, 19. 
Helford H. Wheeler, Daify N. Young, 2, RD. 
dichard Repnolds, einne Sullivan, 22, 20. 
Nozef MWrobel, Agnieta Gipfowna, 28, 23. 
will Woody, Beorgianna Yor, 3, 28. 
Harry WU. Flithorp, Xouife 8. Kater, 24, 21. 
Batrid Conway, Annie Maloney, 26, 23. 

Nathan Herzta, Annie Martin, ” 22. 

Robert &. Hare, Grace M. Pratt, IR. 

Homer J. Tillotſon, Berth G. > 42, 27. 
Mansfield %. Dıgb, Irence Wallace, 27, U. 

Paul 3. Heil, Diary Wtatyfa, 21, 19. 

Guftad &, Widerfon, Amalie Garlion, 31, 31. 
Henry UA. Veterfon, Carrie E. Belinger, 30, 22, 
Fred. GE. Biehl, Margaret G. Goling, 24, 21. 
vranf EG. Mahr, Sojephine Kramicz, 28, 20. 
Lenry Heller, Florence F. Engel, 23, 20. 
Jeremiah King, Mary Kelly, 24, 25 

PB. Robert Johnjon, Katherine Rietier, Ss, 3: 
Wihael Schramm, Cora Burning, 29, 19. 
Stanıslam Liebner, Frances Macıjeiäte, 21, 19. 
Thomas Harder, Martha Studt, 27, 19. 

Jacob Morondi, Jacemina Camozzi, 3, 25. 
Walenty Erus, Francziefa Stombor, 26,= 18. 
Dtto Eid. Olga Tosko, %&, 21. 

Jahn Bardonswi, Anna Gzaja, 22, 24. 

Batrid Berrett, Mary K. Cronin, 37, 22. 
Jean N. Wid, Harriet Ubadil, 3, 3. 

arry 9. Sanders, Lulu Dietridh, 31, 27. 
Lernard 3 Arad, Margaret MeNevin, 26, 8. 
Frant D. ——— Marguerite M. Glart, 2l, 18. 

Frank Kowanda, Mamie Pavlik, 3, 21. 

Willie Mozil, Garrie Mattheios, 25, 3. 
William Niccols, Janet S. Blair, 36, 25. 
Wiliam 3. Raff, Bertha Danitfi, 21, m. 
Charles Dundas, Maria Scuricur, 38, 27. 
Charles Ynderfon, Xena Sobnjon, 28, 34. 
Deartin Flaniey, Martha Scanlaır, 36, 3l. 
Charles U. Pienfowsty, Jancy Lingle, 37, 19. 
Joſeph Carpenter, Margaret Barry, 25, 32, 
Walter Monroe, Julie Garlid, 36, X. 

Feed. &. Chaplin, Maude E. Hangle, 36, 18. 
Veter J Kilburg, Bertha Olſon, M, 2 
Butrid %. Morrifiey, Kate Farrell, 34, 

GE. Wallace Henry, Mary Dt. — 47. 40. 
Nels Veterſon, Blenda Roſenkriſt, 37, 30 
Max Springer, Ella Straki, 21, 109. 

x 8. Bapdger, Blanche Peters, 29, 23. 

M. Haisman, Antoinette X, Maih, 3, 2. 
F U. Schmidt, Dela E. Koppen, 31, 23. 
Arthur Wels, Coila Barmer, 1, "u 
Earl Meyer, Louijfe Braun, 30, ; 
Sohn Wanat, Marpanna aichtect, 5, x. 
Tatrit McGabe, Mary Clark, 29, 26. 

Auguft Gi ejede, Augufta „Kahn, 45, 38. 
Thomas F. D. Folan, Delia Hunt, 3, 3. 
Amon Tree, Margaret DBreen, 25, 20. 
Wıliam I. Kerring, Mary ©. Martin, 27, 3. 
Alphonſe Trentans Sarah McEabe, 21, 19, 
Edward Chapınan, Myrtle Phelps, 2, 21. 
Wılliam Eggers, Mary Kondel, 21, 18. 
Mathias Pıiujchfonig, Elizabeth Schmidt, 33, 8. 
Sohn Banctivycz, Wladyslama Tichta, 3, 18. 
Wilhelm Mahner, Ida Hefle, 38, 38. 

Alfred Nelfon, Eva PB. Ropdbod, 30, 2. 
James €. Mullen, Sarah Rowan, 4, 

Senn 3. Ludivig, Mürtie Bertrand, 37, > 22. 
Ehriftian Brutiher, Caroline Zefler, 52, 4. 


——— oe — 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


Maggie gegen Anthony Walod, wegen Verlaflens; 
Friederide gegen Sartmanın Meste, wegen Trunf: 
juht und graufamer Behandlung; M. gegen ser: 
mann Xhiel, wegen graujamer Behandlung; Sarah 
eegen Ardr. Y. Sillers, wegen PBerlaffens; Medora 
gegen Nobert Moore, twegen Verlafiens; Geo. B. ges 
> Caroline L. MeArthut, wegen Verlafiens: Maude 

oegen J. S. Morgan, wegen grauſamer Behand: 
I me H. gegen Emma Seaton, wegen Ehe—⸗ 
bruds; Therefa gegen Iamez Mansfield, wegen 
graniamer Behandlung: Nırlia ‚gegen Harry Walda, 
wegen erauſamer Vehandlung und Ehebruchs; Mary 
gegen jyrank Reindel, wegen Verlafiens; Yaura 8. 
gegen K. D Perkins, wegen gramjanter Behandlung. 
Glaribel gegen Harry Tallınadge, wegen Truntjudt; 
Helen M. gegen Joſeph A. Rein, wegen araujanter 
Behandlung: Guſtav gegen Jeſſie Dreiius, wegen 
grauſamer Behandlung; Jeſſie gegen Alfred Brierle, 
wegen arauſamer Behandlung; Mamie gegen Eyrus 
Goodale. wegen Trunkfucht; Klara gegen Andrew 
Hippert, wegen Trunkſucht und grauſamer Behand— 
luna; Mae Bryce gegen David R. Eooper, wegen 
Trunffucht: Glora gegen Frederid 9. Coleman, we: 
gen graujamer Vehandlung; Katharina gegen Xojepp 
Noesler Megen graujamer Behandlung; Wertha ge: 
gen Wu, E. R. Cook, wegen Truntjucdht. 


— > — 


Zodesfälle, 


Nachſtehend folat die Liſte der Deutſchen, deren 
Tod zwiſchen geſtern und heute dem Geſundheitsſsamt 
gemeldet wurde. 


Tomlowsti, Kohn, 45; 75 Gleaver Str. 
Roffiter, Souife, 53; 131 Lewis Str. 

Raym, Fannie, 31; — veoria Str. 
Rihardion, Alfred n- : 839 W. 60. Str, 
Storms, James, - Tall Inglefide Une. 
Sandberg, Dapipd, = ee Ave. 
Sorenfon, a €. 194 W. Erie Str, 
Vols, Mary U., 58; 1021 hie Place. 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 4. Oltober 1900. 
(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Shlahtpiech — Beite Stiere, $5.80-$6.00 
per 100 Pfd.;_befte Kühe 83. 0-8. 00; Maftipiweine 
4.08.50; Schafe 83. 50 84. 15. 

Mohbterei⸗Vrodukte. — Butter: Rod: 
butter 1150; Dairy 180; Creamery 193 iẽc 
befte Rocdibutter 10-144. — Küfe: Friiher Rabm- 
füfe 10-104 das Pfund; andere Sorten 10—13c 
das Pfund. 

Geflügel, Gier KRalbfleifh un) 
& fe. — Lebende Trutbühner T—9c das Pfund; 

übner &;. Enten Sc; Gänje 7—8 das Pfund; 
Trutbühner, für die Küche bergerichtet, 8&—94c das 
Pfund; Hühner 8—Ic das Pfund; Enten das 
Dfunt; Tauben, zchme, 75c—$1.75 das Dusend. — 
Gier 16-16jc das Dusend. — Kalbfleiih 5—84c das 
Pfund, je nah der Qualität. — Uusgemeibete 
Cämmer $1.10-$3.%0 das Gtüd, je nah dem Gr: 
wiht — Fiſche: ——— Nr. 1, der 100 Pfund, 
87.00: Sander % Pfund; Karpfen und PBüftels 
ti 2-5c das in Grasheöhte 6—Tc das Pfund; 
Brofhihentel 1550 das Dugend. » 

Srifhe Früdte — Galifornifhe Birnen, 
per Rifte 22.50-83.35; Pileumen, vier Körbe, $1.00 
bis $1.35: Tolayer Trauben, vier Körbe, $1.50-—1.75: 
Malaga: Träuben, vier Körbe, $1.00-$1.3; vfiriche 
81.00-81.35; Orangen. 83.00-84.00 der Rilte: 
Bananen, $1.75—$1.%_per Gehänge; Zitronen 86.00 
bis $6.50 per Rifte; Baflermelonen, 825810 per 
Maggonladungen; 100 Stüd 38.0-8%.00. 

Rartoffeln Be per Buibel; Sük- 
tartoffeln 2. —— der Faß. 

Geem üſ e. Sellerie. Z—Oe die Kiſte; Kopfſalat, 
30c die Rifte; rothe Küben, Mce per 14 —— 
Reerrettig, 60c der Dukend; Schwarzwurzel, 25—30e 
der Dubend; Gurten, Sc per Sad; Wabiessen, 
lc per ndel; nn * der 100 — 
Erbien, $2.0 per Sad; Wahsbohnen, ed; Bin 
Sad; grüne Bohnen, 50c—$1.00 per Ead tum’ 
per Getell 5 
das Dußend; 


;  Xomaten, 
. Sat. I-öt 
Dutzend Bündel; u: Ke der 


„»Abendpoft‘, an nenn ec BE ETRRRENE EREREN ER SBonnerftag, den 4. Ortober 1900. 


— Der Weisheit Anfang iſt des 
Stolzes Ende. 


‚Kleine Anzeigen. 


— — — — —— — 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Mänzgeigen unter Diefer Mubril, 1 Gent das Most.) 


Ber Et. WMarine:Rorps 
Netruten verlangt! 

Gefunde, unverheirathete Männer im Alter von 21 
dis 35 Jahren, nicht weniger al fünf fyuß vier 31 
und nit über fchs Hub ein Bol groß; nit dem 
Branntwein-Genuß ergeben und don gutem morali« 
fhem Charakter: müflen eingeborene oder naturalifitte 
Bürger der Ner, Staaten fein over ihre Abfiht funds 

egeben haben, folde zu iwerden; müflen Iefen und 
chreiben Tönnen. Die Dauer de3 Dienftes if fünf 
Jahre, mit der Annahme, dak drei davon an Word 
eines „ſeegehenden“ Kriegsſchiffes — werden. 
wedurh Gelegenheit geboten wird, abe Theile ber 
Melt zu befuhen. Der Lohn beträgt von $13 bis 64 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen meiter:e 
Ginzelheiten wende man fi an die Marine:Korpss 


= tate EStr., Chicago. 
Relrutirung3: Office, 38 6. State Yil,3men. 2! 


Männern, welche beftändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen gefihert als Kollettoren, Bucz 
halter, Office, Grocery:, Schub:, Bill: Entry: 
Hardware⸗Clerks, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver: 
füufer, Mächter, $14; Janitor3 in Flat-Gebäude, *8: 
Engineers, Glefiriter, Majchiniften, 18; Helier, 
Heizer, Deler, Vorters, Store-, „QBhotefale,, Lager⸗ 
und ug Arbeiter, $12; Drivers, Delivery:, 
Erpreß- und Fabrilarbeiter, $10: en Leute 
in allen Geſchäfts-Brauchen. — Rational Ageırch, 167 
Mafkington Etr., Zimmer 14. ſonmodimidoft 


Verlangt: Lediger Mann für Treibhaus: Arbeit. 
804 N. Harding Ave., nahe North Abe. 


Berlangt: Jı 
Ave. 


Verlangt: 





163 Fifth 


Junge. Louis Stto & Co., ! 


erlangt: Porter für Saloen und Reftaurant. — 
87 S. Market Str. 


Verlangt: 500 Giienbahnarbeiter für Wyoming; 
ZTeamiters, S30 und Board; Yaborers, $2 pro Tag- 
billige Fahrt; 59 filt MWizconfin, Kowa und Mimtie- 
fota. fr:ie Fahrt: 50 yarmarbeiter, höchſte Löhne. 
Roß Labor Agency, 33 Market Str., oben. dot, im 

Verlangt: "Hansmann, 995: Räder an Brot und 
Rolls, $13. 1814 Mabajh Anpe., Ik Treppe. 


Verlangt: Zivei erfahrene Männer, einer am Floor 
und zu fahren und einer am Stof und zu fahren. 
939 Van ı Quren ( Str. 


Berlangt: 191: Ein Manıı für Borter-Arbeit, der Lund 
kochen kann. 191 Dit Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Guter Porter. Muß aud) ) waiten. Tönnen. 
171 Fifth Ape., Baſement. 


Verlangt: Sofort, ein Eng Reftändige 
Arbeit, duter Verdienſt. 275. Rolf Sir. 


"Verlangt: weiter Bartender und erſter glaffe Por⸗ 
ter. Muß an Tiſchen aufwarten koönnen. M. Scheuer— 
mann, Ecke Clinton und Jackſon Str. 


Verlangt: Guter, ftarfer Junge für Milhwagen. 
169 Glykourn Ave. doft 


Verlanot EX Gabinet: Arbeiter, 2 Stider Hands. 


Vlumbers. Induſtrial Union, 205 Fifth Ave. 


Verlanot; Rockmacher uno Bufbeiman, und ein 


Xunge im Store. Stetige Arbeit. 482 Garfield Abe,, 
Gde Lincoln. 


eg Guter unge im Serren:Aus ftattungs= 
Geihäft. 75 €. E. North Ave. 


— —S 3. 190 Mohamt € Str. 


Nerlangt: Guter ftarı ſtarker fer junger Mann an Deliverhe 
Magen. 75 E. North Ave. 


Verlangt: Ein qauter Mann mittleren Alters, 
Empfehlungen, für Storearbeit. 1590 N. RobeyS 
nahe Clybourn Ave. 














mit 
—E 


Perlangt: : Guter Schuhmager, ‚ fofort. Guter Sohn. 
ITEM. North Une. 


Verlangt: in junger lediger Mann, der mit 
Pferden umzugehen verfteht und fih auf einer Farm 
nüslih machen fan. Nachzufragen 159 E. Waſhing— 
ton Str., Reftaurant. 





56 W. Jad ſon B Boulevard. 


Verlangt: Kühenmann. 
- 665 Wels 


Verlangt: Zwei gute Bäder an Brot. 


Str. 


nn: 
St r. 


Borter im Saloon. 117 ©. Franklin 


„gerlangt: Ein junger Brotbäder. 169 , Milwaufee 





Verlangt: Schneider f für alte Arbeit. 161 2 


Berlangt "Gin 2 Junge, "Bäderwagen zu fahren. 409 
Roscoe , nahe Robey tr. 


Verlangt: Kin zupderläffigeer Mann an Brot 
Rolls. 779 Lincoln Une. 


Rerlangt: Grfter Klafie Ga Gatebäder. 3 
Str. 


). Str. 


und 


332 $ Marivell 


Nunger lediger Dann, welcher Pferde 
1562 Lincoln Ave. 


Berlangt: 
und Stallarbeit bejorgen fann. 


Verlangt: Träger | für Ubendzeitungen. 205 =. 


Randolph Str., Store. 


Rerlangt: Junger % Mann für Wir thſchaft. 62N 
Salited Etr. 


Verlangt: Griter Kaffe ONE: 


Sons, 5443 ©. Halited S 


Verlangt: 
derei zu arbeiten. 


—*5 - t: Starter Junge, im Groceryſtore zu ar: 
beiten. Board und Zimmer zum Anfang. 3557 
— Str. 


Verlangt: Mafchinenhand, ‘ Mann eriter Klaffe an 
Mortifer und Tenoner. 9 Stunden. Guter Lohn.— 
Edmunds Mig. Co., Robey Str. und Majhburne 
Ave, dofrjafon 


Verlangt: Ein tühtiger Schuhmacher, der feine Ar: 
beit gründlich verfteht, fan beitändige Yeihäftigung 
erhalten. Näheres bei Auguft Mateja, 161 Hohman 
Str., Hammond, Indiana, oder bei 9. 9. Bell, Gde 
HYiftb Are. und Adams Str., Chicago. 


Verlangt: Janitor, verbeiratbeter Mann, 
Pferde beforgen Tann, und für allgemeine Arbeit. 
34) Grand olevarh. 

Verlangt: Ein junger lediger Bartender. 
auch die Porter:Arbeit bejorgen. 508 3 Wells Str. 


Verlangt: Welterer Opftgärtuer. Gute Heimath. — 
Spencer, And. 


Sanatarium Dentewalter, dir 


Verlangt: Junge von 16 Jahren in Apothete. Ede 
Late u und Wood Str 


Perlangt: Ein Flinfer Mann als Rorter i im m Saloon 
und Reftaurent.e 26 &. Clark Str. 


Verlangt: Guter Echneider für Reparaturen, fein 
Trinfer, Icdiger vorgezogen. Zimmer 9, 19 Oft 
Waihington Etr. 


Verlangt: Qäder, di dritte Hand. 
Ave., nahe 71. Str. 


OR. Müller & 


Aunger erfahrener rt Manın, in der er 2ä: 
5 Tell ell Place. 





vr 


Muß 


6766 ww 
und Gottage Grove Ave. 


Verlangt: Zigarrenmacher und Bunchmacher. 62 
Homer Str., nahe N. Nobey Etr. 
Rorth Ave. 


Verlangt: Gabinetmater. 552 W. 
Verlangt: Junger Wurftmacher. 376 €. 2. € 


"Chicago 


Str. 
doft 
Verlangt: Ein in Ehneider a auf alte und neue Arbeit. 

F. €. Zange, 56 M. Madiſon Str. mido 


Verlangt: Ein junger Bader als drut⸗ Hand. 1940 
Archer Ave. mido 


Verlangt: 133 W. Polk Str. 
dimido 


VBladjmithhelfer. 


Guter Junge, 188: Jahre. 2 27 Penn 
Ste. dimido 


Verlangt: Fenfter-Rahmenmader und Cabinetma: 
her. 35 Fullerton Ave. Hipim 


Berlangt: 500 Eijenbahnerbeiter für Wyoming; 
Teninfter?, $350 und Board; XLaborers, $2 pro Tag, 
billige Fahrt; 500 für Wisconfin, Koma und Minue: 
jota, freie Fahrt: 50 fyarmarbeiter, höchite ont. 
Ro Labor Agency, 33 Market EStr., oben. 22jp, Im lıo 


Berlangt: 


Verlangt: Leute, um den „Luftigen Woten“ und 
andere Kalender für 1901 zu verkaufen. u. Yanfer: 
mann, 56 Gifth © Ave., Zimmer 415. 29jp, 1w* 


Vrlangt: Agenten und "Ausleger für neue über, 
Zeitichriften und Kalender, für Chicago und aus: 
märts; heite Bedingungen. ®. M. Mai, 146 Wells 


Str. Biplm&t 


Verlangt: Berfäufer für importirte Kalender; 
Deutjcher Kaifer:, Hintende PBote:, WRegenäburger 
Marien: und Gartenlaube:Stalender, billiger als an: 
derswo. B. M. Mai, 146 Wells Sir. BipilmgX 


Verlangt: Sogleih, ein guter PVreffer für Färberei 
Joliet Steam Dve Houie, Ioliet, AU. modofr 


BVerlangt: Fin Mann, um einen Vädereimagen. zu zu 
fahren. 


584 Dgden Une. mido 
Verlangt: Schuhmaher an Reparatur:Arbeit. 689 
Sarrabee Str. 


mido 
Verlangt: Fin Schneider. Cottage Grove 
Une.. Ede 4. Sir. 


midofrjo 

Verlangt: Rolektoren und Agenten finden dauernde 
Stellung. Guter Verdienft oder auch Nebenverdienft 
für Beriihernugsagenten. 191 S. Elart Etr., Zimmer 
21, Zormittags. midoft 


Verlangt: Junge an Cafes und Abliefern. Stetiger 
Platz. 6 Oft 8.. Str. mido 


4357 


Stellungen fudhen : Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrif. 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Mann, der deutichen, unge: 
riſchen, ſlaviſchen, böhmiſchen Sprache volllommen, 
und der engliihen Sprade mittelmäßig mächtig, jucht 
eine Stelle al Agent oder dergleihen. Adr. S. 732 
Abendpoft. 


Gefuht: Vladimith jucht Arbeit. Gebt auf's Land. 
Selbftftändiger Arbeiter. Adr. 3. &0O4 AUbendpoft. 


Gefuht: Solider Lunhmann, Porter und Barten— 
der fuht Stelle. Adr.: S. 72 Abendpoft. 


Geiuht: Junger Mann fuht irgend ud welche Seisäl- 
tigung. Adr.: ®. 09 Ubendpof. . doir 


Geſucht: Ein guter. Carpenter, fieht nicht auf don 
—— auf längere Zeit Arbeit. abr.: A 


Geſucht: Bartender ſucht — Bm, 
torfommende Arbeit im Salodn zu than. 


— 


Abends. 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter diefer M Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


a Gin auter Bartender jucht ſtetigen Platz 
Arr.: k 704 4 Abenppoft. 


— Starter ju junger Mann juht irgenpdiweiche 
Beicäftigung. Verjtebt aud mit Pferden umzugehen. 
Adr.: 2. 208 Abendpoft. 


Gejudt: Ein auter Schmiedehelfer, fann auch amı 
fyeuer erbeiten umd Pferde beichlagen, jucht ftetige 
Arbeit. Adr.: B. M Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


K2äden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen für Miltinery_ wi Repairer.— 
652 Milmaufce Ade., Ede Augufta S 


VvVerlanot vier Damen und —— n n für einen 
Neben: Artikel, Keine Muiter. Kein Depofit verlangt. 
Adr.: 3. 212 Abendpoſt. 


Verlaugt: Danmen für feine Arbeit im im Haufe. . Rei: 
ne Mujter. Adr.: S. 714 Abendpe it. 


“ Verlangt: :6Q Verfäuferinnen m mit Erfahrung in Dry 
Good3. Hoher Lohn, 154—166 Oft North Ave. 


Verfangt: dem Hauje, an Gloats. 





Finifber außer dem Hauje, au Gloats. 
741 Eit Grove "ven Dajement. 


Gute 





Verlangt: QPüglerin i 16550 N. 


Glart Str. 


VvVerlanon Mädchen zum Kleidermagen. 


coln pe. 


"Berlangt: Junges Wädchen, in Päderei u belfen. 
296 W. Diviſion Str. 


Teriangt; Katholifches Madchen für Päderei. 02 
Eugenie Str., nahe S Sepgivid Str. 


Verlangt: Mädchen, die gut nähen 
Seal⸗ Garments. 673 N. Clart Str. 


Ein Madchen, welches Erfahrung 
bei einer SKleidermagerin. 347 N. 


ı Färberei. 


86 Yin: 








tönen, an 





im 


Verlangt: 
Aib: 


Näber bat, 
lan. Ave. 


Verlangt 
617 Eit Grove 
tce Ave. 





Maſchinen u. Handmadchen an Gloaf3, 
Ave., nahe Wood Str. und DMilwaus 


Gute Handmädden, Kragen zu machen, 
Furter zu fellen an quten Röden. 
nahe 13. Str., Shop hintcı. 


Verlangt: 
Kanten zu beiten u. 
581 S. Aſhland Ave., 


Verlangt: Maſchinenmadchen an Hoien und Frauen 
zum Hoſenfiniſhen. 4 Clybourn Ave. mido 


Verlangt: Frauen und d Mädden, | weiche willig find, 
fiuten ftetige Arbeit in 163 State Str., Zi„inmer 78. 
dimidoftſa 





Verlangt: Pelznäherinnen. Giels sSdorf, 3 "Waib: 
Floor. 


ington Etr., 2. lotlio 


Perlangt: Fabrifmänden, $3.50 per Woche für den 
Anfang, ebenfalls Frauen und Mädchen für Hotels, 
Reitaurants, Anftalten, Kojthäujer und Privatjamis 
lien. ober Lohn. Sprecht heute vor. Enrigbt & 
Go., 21 W. Lake Str., oben. lottiw 


Verlangt: Gute Wajhinen-Operatord, Dampf: 
fraft, nur folhe mit Griahrun im Waiftmachen jol: 
len fih melden. 838 Milwaukee Abe. 28iplw 


Verlangt: Mafcinenmädcen a an Goat3. Gastraft. 
28jp,1mX 


203 Waſhburn Ave. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 
Kindern hat, für Hausarbeit. Keine 
Willow Str. 


Verlangt: Ael Weltere Frau zur Hilfe in einfahem 
Hausitand. Gutes Heim. 12 Roscoe Boulevard. 


Verlangt: Madchen, 13 Jahre alt, 
2358 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes \ Mädchen für allgemeine e Hausar: 
beit. 1936 N. Aihland pe. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16-18 Jahre 
alt. 1958 NR. Aſhland Ave., unten, 


Verlangt: Gin gutes Madchen f für gl 
Halſted Str. 


Hausarbeit. 3603 € 
Mädchen zur * Mithilfe in der Haus: 
541 Gleveland Ave. 


welches Liebe zu 
Wäfche. 154 


Heine Familie. 





gligemeine 


Verlangt 
arbeit. Guter Kohn. 


Terlangt Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3703 Foreſt Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Mobamt Str., bunten. 


Verlangt: Mãadchen für allgemeine Hausarbeit. 


304 Center Str., Ecke Larrabee Str. 


Verlangt: Wädchen fi 
44 Ordard Str. 


Mädden fi 


oder frau. Henry Solo, 312 





für allgemeine Hausarbeit. — 





Verlangt: el 
Sedowid Str. 


Perlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit. 
359 Mohawt Str. 


Perlangt: ‘ Madchen für allgemeine Hausarbeit. 10 
Menominee Str. 


Verlangt: Mädchen für efgemeine Hausarbeit. 
Muß waſchen und bügeln können. 46 Wisconfin Str. 


 Berlangt: Däpsen bon 14— 16 „Jahren für leichte 
Hausarbeit. 455 €. North Apve., Flat A 


Ein älteres Mädchen oder Frau für 
2 in der Familie, 71 Ely: 


für leichte Hai usarbeit. 


VBerlangt: 
ellgen'ne Gaurarbeit. 
bourn Are., oben, 


— für allgemeine Hausarbeit. 


Verlaugt: 
2.Fiat. 


255 Biſſell — 


Verlangt: Wähden für allgemeine Sausarbeit. — 
100 Frement Etr. 


Verlangt: Junges Mäpdden für leihte Hausarbeit 
in Keiner Familie. Keine Wäſche. 524 Orchard Etr. 


_ Verlangt: Gutes _ Mädchen für Hausarbeit in tleis 
ner YJamilie. 1015 N. Halited Str. 1 2 Etage. 


Verlangt: Sofort erfabrenes Mädchen für Dining: 
Roont, aud eines für Küchenarbeit. Yohn $5 die Wo - 
che. 388 E. North Ave. 


Verlangt: "Mädchen für Hausarbeit in yamilie von 
— 81. Keine Wäſche 33. 347 E. North Ave., J. 
Fla 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für aßges 
meine Kausarbeit. Kohn $4. 15 Armitage Ave. 
4of, 110% 


Verlangt: Mädchen für Heine Familie, welde fo: fo: 
hen kann. Sonntag Nahmittags frei. ION. Spaul: 
ding Ape., 1. lat, Ede North Are. dofe 


Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Kleine Familie. F2 wöchentlih. Kann 
— fein., 5315 Madifon Apde., Mrs, 


Slat. 





erlangt: 
Hausarbeit. 
frifs 
Lowitz, 


—— I Deutiches Mädchen oder alleinftehende 
Frau für aligemeine Hausarbeit. 195 W. Late Str. 
dofr 


une: Mädgen tür Hausarbeit. : 273 Elybourn 





Verlangt: Frau oder Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
und für Kücenerbeit. 418 Larrabee Str. 


Verlangt :Gin Mädchen für Hausarbeit. 362 Mil- 
waukee Ave. doft 


Verlangt: Eine ältere Frau. um freien Lunch zu 
lochen. 


49 S. Clark Str. Baſement. 


Verlangt: Gues Mädchen für Hausarbeit. Kleine 
amerifaniiche Yamilic. Kein Wafchen. 434 Troy St., 


&de 13. Str doft 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 194 Genter 


Str. 83.50 ber Woche. 


—— Mödden für Sausarbeit. . 23 Evergreen 
de 


Verlanpt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
735 N. Weſtern Ave. 


Verlangt 16jäbriges 3 Mäpdden. für leichte ausar: 
beit. 86 Fowler Str, ı oben. ° 


„erlangt : Madchen f für Hausarbeit. 4 4720 | Afhland 





Verlangt: Gin gutes deutiches P Mädchen. für Haus: 
arbeit und Kinder. 5400 Aſhland Ave. 


Verlaugt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. Yeichte Stelle. Guter Lohn. 1887 Milwaufee 
Anc., im Store. van 


Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
Zweite und Kindermädchen für Nord: und 
Bei hohem Lohn. Mrs. Gerlach, 447 Dear: 

24jp, lın,dojamo 


für le ihte Hausa arbeit. 
WI ©. Halited Str. 
* dofria 
421 N. Clark Etr., deutihsamerifanijche Employ: 
ment⸗Office. — Verianet Köchinnen und Mädchen 
für allgemeine Sausarbeit. l0jpimt,modido 


Verlongt: 200 Mädchen für Haus» und Küchen: 
arbeit. 654 Sedgwid Str., Ede Center, Mrs. Runge. 
18jp,dıdoja, Im 


Verlangt: 
arbeit. 
Süpjeite. 
born Aoe. 


Verlangt: Ein Madden fü 
Mus zu Sattfe jchlafen, 


Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Familie von 4. 8 Zimmer Haus. 1853 Sat⸗ 
tale Ape., Nordjeite. Nachzufragen nah 4 Uhr 
mido 


Verlangt :Mädchen für Hausarbeit. Keine Wä iche. 
19 19 Wisconfin Str., 8. flat. ot 


"Perlangt: Ein gutes Mädchen f. allgemeine Baus: 
arbeit in einer Bäderci. $ per Woce. 167, 31. Str. 
midoft 


Mädchen für allg allgemeine Hausarbeit. — — 
mido 


34 A Aihland Abe 
midofe 


Verlangt: Deutih:amerifaniihes ° Mädchen. Refe: 
tenzen,. 420 enter Str., nabe Elarf. dimido 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Sausarbeit in 
Samile von zwei Verjonen. 1624 Cornelia Ype., 
2. Stod, Lafe Biew. dimido 


Verlangt: Köhinnen, Mädchen für allgemeine 
Heusarbeit, zweite Arbeit, Saushälterinnen, Kirder: 
inäddhen, eingewanderte Mädchen erhalten gute Stel: 
ler durch dus bdeutiche Stellenvermittlungs: Bureau 
don Mıs. E. Runge, 654 Sedgirid Str., Ede Center. 

Oip,imt 


Verlanct: Streloiws ältefte deutf Stellenver: 
mittelung befindet fi 1814 Wabafh X Ade. Radchen 
für irgend eine ey — — finden im: 
mer gute Pläge in allen Stadttbeilen und Country. 
Frei. Herr ſcha bitte vorzuſprechen. 13jpimtx 


]—— 1 NT U 

®. Bellers, das ® größte 
ittlungs-Jufitut, 

aus: Bermitungs Suhl FR 





Verlangt: 
6 Yaflin Eir. 


Verlangt: 
Raint-Store. 


Junges Mädden. 





Beriaugt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saudarbeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


Berlangt: 
Referenzen. 4736 Galumet Ave., 


in kleiner Familie. 
1. Flat. 


Verlangt: Köchin erſter Klaſſe, Privathaus, 86, kei⸗ 
ne Wäſche. Hausmädchen in ameritaniſcher Familie 
2 Grwadjiene, $1. Mädden oder Frau zur Führung 
eines Haushaltes, Süpdjeite. Hausmädcen, feine 
Wäſche, S, Weftieite. Viele Mäpdden und Haushäl 
terinnen für Nordjeite. Haushälterin für Counten, 
frei. Strelow, 1814 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus sarbeit in 
Heiner Familie, — gehei ztes Flat. 67 R. Weſtern 
Ane., 2. Sat, binten. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
arbeit in feiner Familie. Guter Yohn. 
nahe Grand Boulevard, 2. Flat. 


für allgemeine Sans= 
502 45. B., 


Eine Yrau zum Reinmahen und Mor: 
für eine Wohnuig, Ede 
Ofſerten erbeten unter 


Verlangt: 
gens früh Kaffee zu kochen, 
. Str. und Ellis Ave. 


S. 70 Abendpoit. 


Verlangt: Ei Eine ante Waihirau. 
Ape., 2 Treppen, hinten, 


— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


917 Milwaukee 


Geſucht: Eine anſtändige, alleinſtehende mitteljäh— 
rige Frau ſucht Stelle als Daushälterin bei allein— 
ſtehendem Mann oder kleiner Wittwerfamilie. Adr. 
B. 22. Abe adroſt. 


We ſucht Frau fucht Waihpläge in und außer dem 
Haufe. 1058 © . Alsann Une. 


Eine ältere anftäudige Frau fucht Arbeit. 


Gejuct‘ 
Zu erfragen 3 Tage. 117 Franklin Str., Ylat 2 
dofr 





ſucht 
Adr.: 


Stelle in 
11 Fifth 


Geſucht: Eine Wiener Köchin 
Lunch, Saloen oder Boardinghaus. 
Ave., Ftau Säger. 


 Sejußt: 





Tüchtige, erfahrene Röcin fucht Stellung 
in Saloun, 954 N. Clatt Str., N. 8. mido 


Geſucht: Der eaifche Dottorswinwe mittleren Alters 
ſucht Haushaltungsſtelle bei gebildetem gutſituirtem 
Herrn. Adr. S. 736 Abendpoft. dimdo 





Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Saloon, Ede, mit 14 Zimmern 
und Stal Gute Lage gegenüber Yabrif. Billige 
Miethe. Wu. Chlendorf, 32 W. Huron Str. dofz 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Bert.) 


107 Sigel 
doft ſa 


20 Orchatd 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 


Str. 


Zu bermietben: 
Str., 1. lat. 


Zu vermicthen: 
ſtinder. Leyter: 
oben. 





Möpblirte Zimmer, 


Zimmer an fatholifchen Herrn oder 
mit Peföftigung. 216 Yarrabee Str., 
dofr 


Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Junger Mann wiünjcht reinliches helles ESchlafzim: 
mer bei Heiner Privatfamilie. Nord: oder Nordiweit: 
jeite. Adr. 3. SI6 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Schwere Mare, $45, gutes Pferd, 
830. 311 Elvbourn Ave. 


Zu verkaufen: Junger Great Dane Hund. 329 


Fifth Ave. 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Bunzies, Kutichen und Geichirren werden geräumt zu 
Gurem eigenen Preije. Spredht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wwünjht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaſh Ave 3ot,ImX* 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wert.) 


Wenn Ihr Parlor- oder Eßzimmer-Tiſche, fanch 
Schaukelſtühle, Couches, Parlor-Ausſtattungen und 
Biider, paſſend für Hochzeitägeicente u. f. wm. be 
nöthigt, fpreht bei uns vor. Wir halten die befte 
Auswahl auf Yager zu den niedrigften Preijen. — 
Henry Sauer & Eo., 420 Milmwautee Abe. 2of, 1 

Zu verfaufen: Ga3:Range und Pichele, billie. 
109 Noble Abe. 


3: faufen gejudht: Größerer Kochofen. 
16% Elſton Ave. 


Zu verfaufen: re Stüde Möbel. 
Leapitt Str., 2. Yla 


„Lion“, 192 Dit North Ade., billig. ofter Plag für 


eiferne Betten, jelbftgemachte Matragen, Couches. 
20jp,1mX 





Preis angabe 


879 N. 





Pianos, mufitsliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 3 ents das Wort.) 


Muß verfaufen: Elegantes Rojewood (Balliffander) 
Biano, billig. Ede Beah und Spaulding ve. 
dofrſaſon 


$5 Paar nimmt Kimball Upright Piano, 1015 
N. Halited Str., 1. Flat. 


Nur 85 Baar für ein feines French Walnut Up: Up: 
rigbt Viono Aug. Groß, 682 Wells Str. lottiw 


Nähmaſchinen, Bicyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Ahr Lönnt alle Arten Näbmafhinen faufen zu 
MWholejales Breifen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filberptaitirte Singer $10. High Arm $i2, Neue 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr Fauft. 7febe 


Kaufs: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: 1 Wal GCaje, 2 Shop Cafes, 2 
Sounte:s. 177 Lincoln Ude. didofa 


Zu —— Wein: n:Preffen. 111 €. North Ude. 


Zu verfaufen: Yuther-( Eisbor, billig. 1683 N. Ul: 
bany Ave. 


Perſönliches. 
(Unjeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir kollektiren 
ſchnellſtens: Yöhne, Noten, Board Pills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Nichts im voraus 
zu bezahlen—durh unfer Syitem fann irgend eine 
Rechnung tollektirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommifion und zichen e3 von der follektirten 
Bill ab. Dur) diefes Verfapren wird die allergrößte 
Aufmerkjamdeit erzielt, da wir nicht verdienen,bis 
wir follettirt haben. Wir ziehen mehr jhlehteSchul: 
den ein al3 irgend eine Ugentur Edicagos. Rein Er: 
folg, feine Bezahlung. The an" Agench, 502 59 
Dearbern Str., Tel.: Eentral 871 1liplm‘X 


Löhne, Roten und fchlechte Rebnungen aller Art 
folleftirt. Garnijhee bejorgt, jchlehte Miether eris 
tern. Sppothefen foreclofed. Keine Vorausbezahlung. 

Greditord MercantileUgench, 
125 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe Madifon Str. 
F. Sdulg, Rebtsanwelt.—E. Hoffman, na 

af,1 


HFriendihip Building and Loan Affociation, Ne. 2, 
von Golehour, IU., eröffnet ihre neue Serie am 
1. Cttober 1900. Subftriptionen für Stod können 
. Sekretär hinterlegt werden. Office 10403 Ape. 

John P. Galliſtel, Sekr. 14ip, 1m 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber deine Anzeige unter einem Dolar) 





Heirathsgeſuch. Arzt in mittleren Jahren fucht die 
Relenntihaft einer Dame mit Vermögen, in ent: 
Imrehendem Alter. Agenten ftrift verbeten. Distre: 
tion Ehrenjahe. Adr.: 2. | 223 _Abendpoft. 


Heiraths geſuch: Aleinftehende Wittive, tatboliic, 
brad und friedfertig, mit Vermögen, wünjdht mit 
ahtbarem älterem Mann belannt zu werden, zwecks 
Heirath. DO. 8. 113 Abendpoſt. 


Herratbägefuh. Alleinftehender alter Herr mit gu: 
tem Mropertn jucht die Pelanntichaft einer älteren 
Wıttime, unabhängig. Bei gegenjeitiger Neigung Hei= 
rat). Agenten verbeten. Adr.: J. 814 Abendpoft. 


Rehtsanmwälte. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Albert A. Lraft, Rehtsanmwalt, 

Brosefle in allen Gerichtshöfen geführt. Recdhtäges 
tKäft: jeder Art zufriediuftüelend bejorgt; Banterotts 
Berfahren eingeleiset; gut ausgeftattetes Kollekti- 
tungssDept.: Wnjprüfe überall durchegiekt; Löhne 
ſchnell follettirt; Wbitrafte eraminirt, Beite Refes 
senzen. 155 LaSalle Str. Zimmer 1015. Telephone 
Central 582. önop.lj 


Walter G Kraft, deutfher Adpokat. Fällk: 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten, Recht: 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Berfah: 
ren in Banlerottfäden. Gut eingerichtete Kollelt:: 
rung3- Departement, Uniprüde überall burchgeiegt 
Löhne jhnell kolletirt. Schnelle ÜUbrehnungen. Befte 
— — 14 Woihington Etr., Zimmer * 


Fred. Blotke, Rechtsanwalt 
Age Rehtsfahen prompt beforgt.— Suite BB 
Nniryg Building, 79 Dearkorn Str. Wohnung: ER 
Osanod Eitr. 


ECdwarh Mertin, Suite 408 Journal Bine. 
Teſta men te aufgenonmen. — Rahlakf 
eine —S amıen Ser Eianten ko Sch fe 

en tt, 


Ei 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, der befte Ed:Saloon, feine 
Wohnung, Nordweitjeite, prahtvoffer Saloon, Nord: 
feite, fihere Eriftenz, Bargain.—Reitaurant, 12. Str., 
Gigentbümer 10 Jahre am Plag.— Reftaurant, beite 
Lage Downtown, auh in Tauih.—Meatmarket, Eüd- 
feite, Bargain. —Einer der beſten Ed-Saloons an S. 
Water Str., Geſchäft in Tauſch gegen Mortgages 
oder Votten. —Groceryſtore. — Geſchäft. 
Geſchãts lage Nerdſeite, 8350. John Klein, M, 163 
Randolph Str., öffentliches Notariat, 


Ku. anderer Gejichäfte, 5 Kannen 


3 verfaujen: 
Ihinois Str. 


Mithgeicäft. 


Zu verkaufen oder zu vertanfchen, auter Delifatej- 
fen: und Grecery: Store, — Krantbeit. Rordieite. 
Keine Agenten. Ydr.: ®. 2 Abendpoit. dofrſa 


52 Wells Str. 


gu vertaufen: Kleines Reftaurant. 


Zu verlaufen: 9 Kannen Milchroue, hat nur gut 
zabiende Kundihaft. Zu erfragen 832 ©. Halited 
Str. dojamomi 


Yu verkaufen oder gegen Tleines WVroperty oder 
Heine Farın in der Nähe von Chicago zu vertaujchen: 
Gin guier Ed:Saloon, viele Jahre mit Erfolg be= 
trieden. Gigenthümer will fih vom Seichäft. zurüd 
ziehen. Keine Agenten, Wdr.: DB. 210 — 


Gaſthaus, im Mittelpuntt 
Witers und fehlender Gejumdheit. 
. Hohman Str., Hammond, Indiana. 
dofr ſa 
Muß verkaufen: Wegen Krankheit, 24 feparar lie 
gende Zimmerhaus, pafend für Hotel. Micthe nur 
ER. Veite Gegend. N. Glarf Str. Für jeden annchm 
u Preis zu verfaufen. Apr. G. 9. 326 Abend: 
pojit 


Zu verfaufen: Butgehender Grocery:, 
und Gandyitore, Stod wertb 850. 
Freitag uno Sonntag. 133 Vornelia 
oben. 


Zu verfaufen: 
Platz 42) M. 

gu derfaufen: 
und Bigarrenftore. 


Zu verlaufen: 
billig. 3. 3. 157 


Zu vermiethen: Gin guter Ealoon unter günfttgen 
Beoingungen. Näbere Auskunir wird ertbeilt in der 
independent Brg. Afin., 586-612 N. Halited Str. 
awifchen 8—10 Uhr Morgens. 2öjn, didofa® 


gu verfaufen: 
Stadt, wegen 
Nähıres 28 S 


elifateffen- 
Kacyafr agen 
Str., binten, 


Billig, Grocery und Saloon, alter 
Wincheiter Ave. do)a 
Tilig, ( guter Schuhibep, Ca ndys 

Thies, 


817 J ncoln Ave. 
Gute Baderei, 
Abendpoft. 


nur Store: Trede, 





Greceryſtore mit Pferd und dWagen. 
eit. Adr.: S. 711 Abendpoſt. 
mido 


Zu verkaufen: 
billig, wegen Kran 





Zu verfaufen: Eines der beiten Grocery: und Mar: 
teigeihäfte an der — mit zwei guten Pferden 
und Wagen. Adr.: J. 819 9 Abendpoft. mıdo 


Zu verfaufen: ee Gd:Saloon auf der 
Nordfeite, mit günftiger Yeaje, billig zw baben. Ri: 
hard U. Koh & Go., Zimmer 314, 171 YaSalle Sıtr., 
Ede Monroe Str. tt 


Zu verfaufen: Zigarren,, Candy: und Fiscrean: 
Soda-Store; billig, wenn ſofort genommen. 861 
Lincoln Ave. 2oftiw 


„Hintze“, Geidäfts matler, 59 Dearborn Str., ver: 
Yauft „Beihäfte” jeder Art. Käufer und Bertäufer 
jolten vorjprechen. 


RieplmeX 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diejer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Geid! eld! Geld? 
Brauden Sie ı Sie welches? 
Chicago Fına Bin nance Go, 
85 Dearborn Etr., Zimmer U 304, Tel. Central 1060, 


und 
59 MW. North ide, nahe Robey Eitr. 
Telephon Weit 611. Zweiter Floor, 


Wir mahen Darlehen in großen oder Ileinen Bes 
trögen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Pianos, 
Verde und Wegen, Waareı, Ginrihtungen, Saläre, 
Benfionen oder irgend welche andere Sicherheit. Ab⸗ 
jablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo dab 
Sbr fie ohne Unbeguemlichkeit oder Werger einhalten 
Tönnt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeſtörten 
Befig. Keine Veröffentlihung. Keine Erkundigungen 
bei freunden oder Nahbarn. 

Wenn Jhr irgend einer anderen Dariehen-Company 
f&uldet und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, fo bes 
jahlen wir e3 für Erh ab und geben Euch weiteres 
Baargeld, wenn Yhr es wünſcht. 

Dee Weitjeite Office ift für die Begtremlichteit 
don Leuten eingerichtet, die auf der Nordweitjeite 
wohnen, jo dak fie nicht nad der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und fo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht paßt, vorzufprechen, fchreibt 
oder telepkonirt Eentral 1060 und wir fchiden unjes 
ren Bertrauensmann zu Euch. 


Bei uns wird deutich gefprochen. 


SHebt diefe Anzeige und ldrefien auf, fie fommen 
mondmal fjefr zu ftatten. 


Ghicago Finance Go, 

85 Dearborn Sir., Simmer & 304 Xel. Gentraf 1060, 
459 MW. North Pa nahe Robey Str. 
Telephon Weſt 611. ZokX, Im 
Geld zu verleihen. 


Selb! 


in Summen von $25 bis zu 300 

an gute Leute beileren Standes, auf Möbel ud 
Pianos, ohne dieſelben zu entfernen, zu den bi llio⸗ 
fen Raten und leichteſten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noh Wunjh des Borgers. Ihr könnt jo viel 
Zeit baben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahl:, 
befommt Ihr einen Rabatt, dies geben wie ud 
fhriftlih. Keine Nachfragen werden gemadht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng perihfie: 
Gen; Ahr genicht Diejelbe böjlihe Behandlung, wie 
ter Kaufmann von feiner Bank, Bitte fpreft vor, 
efe Ihr anderswo bingeht. ES ift unbedingt mot: 
wendig, wenn Ahr borgt, daß Ahr zu einem ber: 
antwortlihen Gejhäft geht. Wir halten Eure Ba: 
piere in unjerem Befis und geben fie nicht ala Sicher: 
beit, für Geld zu borgen, wie mande in diefem Gr: 
ihäft, jo braudt Jhr feine Bange zu baben, daß 
Ihre Eure Saden verliert, unjer Geichäft ift vers 
antwortlic und lang etablirt. Wir haben alles 
deutfche Leute, die Euh alle Austunft mit Vergnü—⸗ 
gen geben, ob Ihr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Gejhäft in Chicays. 
Gagle2oan © o., Otto E. Poelter, Vlanager, 
70 Sesalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Ede Randolph Straße. 2ofX? 
3 3 Brogent. 5 Prozent, 


4 Prozent. 
Gin PBrivatinann von gutem Ruf und anerkannter 
Neellität wünjcht ein paar taujend Dollars in Sum: 
men bon 820 bi3 $500 am ehrliche refpektable Leute 
zu verleihen auf 
Möbeln, Piano und Hauds 
haltung = Saden. 
Keine Berechnung für die Ausftel: 
lungder Bapiere, 

oder jfürjonft etwas. 
Ahr fpart Geld, wenn Ahr, falls Ahr zu borgen 
mwünfdht, bei uns voripreht und Die “großen Vorzüge 
unterjucht, Die. ich Euch biete, wie die niedrigenaten 
und jo u. Zeit Ihr mwünfht zum Zurüdzablen. 

Alle Geiäfte durdaus vertraulich. 

Ih bin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 
zu der Yoan = Kombination. 
Herabgeickte reiie für Alk, die mit * Geſchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 5 

Broz. in ‚jedem dewünſchten Betrag. 
Bringi diefe Anzeige mit und Jhr erhaltet jpezielle 
Raten. 
97 Waihington Str., Zinimer 30 
12iplm 


Geld zu verleihen 
euf Möbel, Tianos, Pferde, Wagen u, f. w. 
Rleine Unleiben 
don 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wie nehmen Euch die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, jondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 


Wir haben das 
größte deutide Gerhart 
in der Stadt. 
Alle auten, ebrlihen Deuticen, kommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Abe werdet ec? zu Gurem BVortheil finden, bei mie 
porzusprechen, che Ihr anderwärts hingeht. 
Die fiderfte und zuperläfligite Bedienung zugefihert 
8 Srend, 10ap,132 
128 Boca Straße, Zimmer 3. 


®el>! Geld! Geld! 
Ehicugo Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearboru Str., Zimmer 216 und 217. 
Shicago Nortgage Loau Gompany, 
Smme 12, Haymarfet Theater Quilding, . 
161 W. Mapifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend melde gute Sirherheit, zu den billigften Bes 
bungungen. — Tarlehen können zu jeder Zeit gemads 
irerden. — Theilzaplungen werden zu jeder Zeit ans 
cenonımen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
— 

Chicago Mortgage Loan Compand. 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und GR — 
a» 


Nortbweftern Mortgage Loan Co, 
465 Milwautee Ade., Zimmer 53, Ede Chicago 
Avde., über Echroeders Apothete. 

Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. f. m. zu den billigftenZinfen; rüdzahlbar wie man 
mwiüniht. Iede Zahlung verringert die Roften. Ein: 
mwobhner der Nordjeite und Nordieitjeite erjparenGeld 
und Zeit, wenn fie von uns borgen. —Htt 


Chicago Credit Gompeny, 
92 LaEale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenflände. Keine 
Beröffentfihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Leichte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbe!, 
Bianos, Be > und Wagen. Epreht bei uns bar 


und {part 
er LaSalle Etr., Simmer 21. lin? 
Brand-Dffice, 534 Lincoln Ade., Late Bier 


—— —— 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


5 biers, 126 Wells Str., * 
— — —— und Im 


Aan}* 


Grundeigenthum uud Hauſer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents vs Bet.) 


Bermländereien. 
garmland! — Farmlandl 
Waldland! 

Eine günmftige Gelegeube it, -ein eigened Keim 38 

eriverben. 

Gırtes, bebol jte3 und dor zuglich zum Aderbau ges 
eigncetes Lan gelegen in dem berihmten Matas 
tbon: und —* füdlichen Theile von. Zincoln-Gounty, 
MWisconf zu verfaufen in Parzchen von 40 Ader 
oder mehr. Preis SR bis $10 pro Ader, je nad 
der Cralität des odens, der Yage und des Holz 
beitandes. 

Um ieitere Auskunft, freie idtarten, ein illu⸗ 
frirtes „Handbuch für — u. m 
ihreibe man an „I. ©. Roe Hure Wauſau— 
Wis, oder befler jprebt dor in feiner Chicago 
Sweigoffice im ziveiten Stod, Nr. 12 € Rorth 
Ave, Ede Elybournm un. wojelbfi er 
am Dienftag, den 9, Oktober, von 10 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends für einen Tag ſprechen ſein 
wird. Herr Koehler iſt in dieſer Gegend auf einer 
Farm Froß deworden und fan Des w gen aud ges 
naue Auskunft geben. Und er iit bereit, Kauf: 
Iuftige mit hinaus zu nehmen und ihnen das Jaub 
zu jeigen. 

SS 8; 


Adre fe: er, 
Wis. Bitte Diele Zeitung zu erwähnen. 
ian, ſadido 


Wauſau. 


River, befe 
Produkte als 

uheit für Yeute, 
chließen wollen. 
a, bei Auguft 

wat je Yullerton Ave. 
do ſa 


Farmland 
res Land und al ua, 
itgendivo in Unter ita 
welche jich ba Idieit c 
% riamml ung Sen 
IR 


1312 N. 


Steir 


Zu vertauj ihen: Farm 
tar, fowie Farmländerei 
Zimmer 32, 119 LaSalle 


mit volltänpdigem Jüdens 
und Lotten gegen Häujer. 
S Gipimt 


Str, 
< 


Nordweitjeits. 


verfaufen: $150 baar, $15 
Humboldt Park Yinie der Metropolitan Hochbahn. 
Ganz neues zweiſtöckiges acht Zimmer Haus; enthält 
zwei Parlors, Eßzimmer, — vier Schlafzimmer, 
Porzellan Vadewanue, Marmor-Waſchbeden. Ausge⸗ 
zeichnete ——— Einen Blochk von einer $60,000 
Schule gelegen. Tı $ Sprecht vor beim Gigen: 
thiimer, 1182 N. Yan ndale Ave., nörolich von Armis 
tage Uve. Nehmt Humboldt Rart Linie Der Metropos 
litan Hochbahn bis N. Yamwndale Ave. Station und 
gebt nördlich oder nchmt Wilwaufee Ave. Gar und 
trausferirt auf Armitage Ave. Gar, fteigt ab an 
Yatvudale Ave. und gebt zwei Blod3 nördlich, 
25jp,X* 


- Me in Grunde 
Park, 4258 Milwautee Ave. 
ließlich Saloon, Re: 
und Yogenbhalle (7 Logen), 
am Ende von zwei Straßen babnen, ift zu dermietben, 
zu verfaufen oder ju dv uſch gen Stadte oder 
Yand:Gigenthbum. Spre Woche in 4258 
Milwaukee Ave. von 9 bis 6 ; Uhr, Goldarube für den 
teten Mann. John Joh on, Eigen thumer. 


Zu monatlich, nahe 


zu verkaufen oder zu ber mietben: 
eigeath un: ın Nefierfon 
Eın wohlbefannter Platz 


ftaurant, öffentlihe Da 


Zu verkaufen: Von Gigenthimer, leihte Zahluns 
gen, 1825 Bernard Ave., gerade jüdlich von Belmpnt 
Ave., neues gut aebautes jweiftödiges jechs ‚immer 
Haus, Abwafler, Wafler, Gas, Eichen Mantel, Side: 
board, moderne Plumbing. WUusgezeichnete Nachbars 
Ihaft. Preis $20. $150 Baar, $15 per Monat. — 
Nebmt Relimont Ave. Gar, weitlich laufend, oder 
Miltvautee Ave. Car bis Sreiham Ave. und gebt 
uor doſtlich bis Belmont Ave. 13j9,*% 


- Neues moders 

gepflafterte 
Stidebvard im 
Marmor Wafchs 


gu verkaufen: Leichte Zablangen - 
nes Haus, Wbwafler, Wailer, . Gas, 
Straße, eichener Mantel im Barlor, 
Ehzimmer, Porzellan Badewanne, 
beden. Srrecdht vor beim Gigentbümer, Ede Wellings 
ton und Apondale Ave. Ne bint Galifornia Ape. Car 
bis Mellington Str. und gebt zwei Blod3 „nörblid), 
oder nehmt Belmont Ars. Gar bi N. Francisco 
Str. und geht zwei, Blods Tüdlic. 13ip*% 

Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Stadt: 
waſſer, an Hu mboldt Str. und Advdiion Abe, 0 
Paar, $10 monatlih. 3 Plods3 von Eliton Avbe. "Gar, 
2 Blods don — Ave Gars. Ernft Melms, 
Eigenthümer, 1959 Milwaukee — 19jp* 


Zu verfaufen: Zwei Hänfer und Lotten in guter 
Lage umd gut vermicthet, billig, weil Der Figenthüs 
mer nicht bier wohnt, bei Wm. Ohlendorf, 252 W. 
Huron Str. beit 


Nordieite. 


Atöckiges Framehaus im Werthe v. 
zu vertauſchen geſucht gegen 
2:ftödiges Pridhbaus mit Kellerräumen, die fi für 
Schufterwertftätte eignen, ziwiichen 9. und 39. und 
zwischen Etate und Wallace Str. Richard U Roh & 
&o., Zimmer 814, 171 LaSalle Str., Ede Monroe 
Str. 20x 


Yu verfaufen oder gqegen Mei neres Grumdftüc zu zu 
vertanjiben: Schönes jehuldenfreies aweiftödiges Brids 
bans nebft 2 leeren Yotten, an School Etr., nabe 
Weſtern Ave. — Richard A. Koch & Co,, Zimuter 
814. 17138 YaSallı Etr., (de Monroe € Str. Sp, IX 


Zu vermietben: - Große gute & Lage für Blumen: 
gärtner. Endpunft von — Car Lines. Nachzu— 
fragen in Ohlendorfs Apotheke, Ecke Evanſton und 
Graceland Ave. 


dofe 


Schuldenfreies 
$4500 an Seminary Ave. 





Südweltieite. 


9.0 monatlich. 
2.0 monatlid. 
2.00 momatlid. 
Bezahlt für neues fünf Zimmer gepreßtes Brid- 
Front Haus, Preis $1150. PBaarzahlung nur $IW. 
Sprehht vor in der Ziweagoffice, 515 Yuftine Str.— 
Nehmt Tu Ave. Gars bis 45. Str. oder 4. 
Etr. Gars bis Afhland Ave, 
8. €. Gr .c Eigenthümer, 604 Mafonic Temple. 
25jp,X* 
Zu virfawfen: Für 280, vorzüglihe Gelegenheit, 
1065 Wilcor Une, nahe W. Wadiſon Str. und 
Weitern Ave. Gänzlich renovirtes Brichhaus mit 8 
Zimmern. Neue polirte eichene Fußböden, modernes 
Plumbing in Küche, Badezimmer und Wajchlüde, 
Nene Gas-Fixtures und Shades. YZementfloor in 
Baſement, Furnace. Preis nur N. Anzahlung 
100 und Reit zu 5% auf lange Seit, wenn in wies 
natlichen Abzahlungen. Keine Kommiſſion. Keine Ad— 
vofaten = Gebühren, Pefistitel unantaſtbar. Nachzu⸗ 
fragen: 643 N. Clark Str. do ſonu 


Berſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen ober 
zu vermiethen? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen von 10—i2 Uhr zo. — 

NRichard A. Koch & Co. 
New Vork Life Gebäude, Nordoit:Ede SuGatt uns 
Monroe Etr., Zimmer 814, Flu:,8. 
120,3? 


die Sie durch Hypotheken ver⸗ 
119 KaSalle Str. 
4ot, dofa,im 


— — — — — —— — — 


— — 


Verlangt: 
lieren könnten. 


Häu fer, 
Zimmer 32, 


Finanzielles. 
(Unseigen unter diefer Nubril, 2 Cents das Wort.) 


Eeld ohne Rommiflion. — Louis Freudenberg vers 
feiht Brivatsfapıtalien von 4 Proz. an ohne Koma 
mifion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hoyne Abe. 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagsz 
Dtfice, Zimmer 341 Unity Bldg., 79 Dearbora Be 

8 


Privatgelder zu den niedrigften Raten, auf Chicago 
Grurdeigenthbum zu verleihen. 


Grfte garantirte Gold = Hypotheken von $200 bis 
0 zu verfanfen. 
Sonntags ofien von 10 =: 12 Uhr ‚Bormittags. 
Rihard M. Roh & Go. 
Zimmer 814, Flur 8, 1718 LaSale Str., Ede Rome: 


GeldohneKommiſſion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommiſſion, wenn gute 
Sicherheit borhanden. Zinfen don 45%. Häufe? 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und vers 
taufht. — William Freuden berg_ & &o., 140 Walt: 
ingten Str., Süpdoftede LaSalle Str. 9fb,dofa* 
—————— — — 

Wir derleihen Geld, wenn gute Sicherheit, Öhne 
Kommifion. Auch lünnen wir Eure Häufer und Quts 
ten schnell verkaufen oder vertaufcen. Streng. reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwaus 
tee Ave., nahe North Ave. und Robey Sir. 

3ot, dDja® 


810,000 zu 1% als ein zige Hypo⸗ 
Nordſeite Grundeigenthum, 
Dreifache werth iſt. Hierauf Res 
d Näheres unter J. 822 
—m» 


Zu leihen geſucht: 
thet auf verbeflertes 
welches mehr ala das 
fleftirende möge n Adrefle und 
ın diefer Of ice der Abenppoft abgeben. 


Zu verleihen: $800 auf 1. Sppothel, Privat. Adr. 
S. 710 Abendpoft. 


gu derleißen $500 und $1000, ohne Kommiflien, 
auf erſte Hypothek. Abſchlags zahlungen vor Fällig⸗ 
deit werden angenommen. Hermann Wiether, 423 
Aſhland Block, 1-1 Ubr. 





Geld zu rerleipen.— Der „New Fort Dearborn Paus 
und Leibverein“ verleiht Gelder in beliebigen Suntz 
men zu 3% auf monatlihe WAbzablungen. Näbere 
Auskunft bei Oscar Rabe, Sekretär, 45 Milivaufee 
Ave. 5ip,mifadi,im 


— — — — — — 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubrif, 21 Genis das Wort.) 


Eungliide Sprade für Serren oder Tas 
men, in Kieiuflaflen und privat, jowie Buchhalter 
und Handelsjächer, befanntlid am beiten gelehrt Am 
N. W. Aufinch College, 922 Milmwautee Une, nabe 
Beulina Eir. Tags und Abend!. Breije mäbig. 
Peginnt jegt, Prof. George Jenfien, Brinzipal, 
l6ag, bpia® 


Schmidts Tanzſchule, 601 Wels Str. Klaflen= 
Unrrriit De. Mittmoh und Freitag Abends und 
Donnerftag und Sonntag Na &Hmitiags. Kinder Sama 
ftag um 2 Uhr. Beiter Unterricht garantirt, 

Rip— 13088 


AcadempofMuftice 58 R. Uiblann Une; 
nahe Milwaukee Ave. Erfter Klaffe Unterricht ia 
Tiono, Bioline, Vandoline, Zitber umd Guitarse, 
0 Gents MWUle Eorien Jnftrumente zu haben 
@bolefale. Mia,iit 





Patentanwälte, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das Work) 


Qutber 2. Miller, Batent:Anmwalt, Brompte, 
fältige Bedienung; 1echisgiltige —— 
Vreiſe; Konſultation und Buch 


Bm R% Rummier, deutiher 
WeBides Tdeater · Gebaude. 





> — 


Derfaufsitellen 
Mordfeite, 
x. Dar * R. Aſh⸗V. E. M. Seymour, 47 


an benue. Larrabee Strake. 
M, Bei , 2217 R. Uih: | 3. Vechaag, 491 Larrabee 
nd et 


% enue. rabe. 
S. Hrlgeikt, 615 Belmont | John Deenhart, 517 Lars 


benue. rabee Straße. 
©. U. Ahde, 845 Belmont | Mrs. Buchholz, 692 Lars 
Üpdenue. 
5. Mißfield, 857 Bel: 


tabee Etraße. 
F. Rungan, 168 Rincoln 
miont Adenue, 
©. Grasta, 1120 Belmont | G, 


nenne. 
W. Pearſon, 217 Sins 
'q Wbenue, coln Avenue, 
« R, Semte, 1219 Bels | G, Veterfon, 411 Lincoln 
mont Avenue. 
Me, Zuelis, 135 Bels | p, 
nmiont Avenue. 


Avenue. 
— 436 Lincoln 
venue. 
Streit, 153 Biſſell Mrs. B. Wagner, 597 
Strabe. Lincoln Abenue. 
. B. Relfon, 28 Burs | Mes. Weinſhent, 26 
ling Straße. Lincoln Avenue. 
. 8. Butler, 58 Een: Neuhaus, 847 Lincoln 
ter Straße. Avenue. 
, Vanborn, 116 Eenter 
trabe, 


R.fyranz, 934 Lincoln 
, Bauer, 139 Genter 
traß 


Üpenue. 
Wendt, 953 Lincoln 
e alımann, 143 Eenter 
treße. 
Lippmann, 186 Eenter 


€. 
M. 
G. 
denne. 
2. B. Schagenman, 1089 
Lincoln Avenue, 
9 W. Grafe, 10409 Sins 
coln Avenue. 
A. €. Stephan, 1150 
Lincoln Avenue. 
F. Klamm, 1201 Lincoln 
Apdenue. 
Schepopfer, 2620 Lincoln 
Avenue, 
8. Herbert, 136 North 
venue. 
M. Ehmann, 156 Rorth 
venue. 
B. Sebaſtian, 92 North 


venue. 

J. Murray, 873 Rorth 
Abenue. 

A. Aiehm, 389 North 
Avenue. 

A. M. Delahasvde, 400 

troße. Nortb Avenue. 

6. J Arant, 595 Giart | A. S. Magnuflon, 168 
traße, Cat Straße. j 

Garros, 650 Glart Str. Be 130 Ontario 
” i ’ 255 2 > 

8. Siebe 5 Gleve N Mufb Gteake. 


and nenne, 
b I . Warren, 129 Gaft 
ne 9 Hinkenın Ravensmwood Part 


Bman. a Dre 
. ale, 2 ⸗ 
8 TR ’ 3 genie, 274 Moßcoe 
» Kromm, 205 Elybourn traße, 
5 Ba ’ Mrs, E. Schneider, 135 
W. M. NRodlingbaufer, Sheffield Avenue. 
DB Elybourn Wvenue, . Baflenheim, 197 Shef> 
&. De Grand, 342 Ely: teld Apenue. 
dourn Abenue. .N. Bang, 262 Seds⸗ 
M, Rielal, 844 Elybourn wid Straße. 
Abenue. Seßler, 264 Sebgwid 
&, Grube, 372 Elybourn 


Avenue. 
€. Mob, 403 Elybourn 


benue. 
Mes. ©. Frraffien, 408 
Giybourn Avenue. 
=. M. Biehler, 780 Elys 
bourn Avenue. 
M. Zander, 757 Clybourn 


benue. a 
8 ®. BE. 853 Elyr 
"bourn Übenue. 
U. Dobrid, 876 Elybourn 
venue. E 
A. Okonsky, 928 Eiys 
beurn Ayenue. 3. 
© 


Mes. Shellberg, 

211 Eenter Str. 

Linbeniß, 158 Chicago 
ve 


nue. 

Mes. Zeihm, 249 Cen—⸗ 
ter Siraße. 
273 Center 


e. 
alin, 66 Elart 


traße. 

8. Barmbem, 140 Clark 
iraße. 

8. Fer, 216 Clart 


Hphe, 
8, 8. Martin, 421 Glart 
traße, 
—4J 400 Clartk Etr. 
H5. Garber, 457 Clark 


Strabe 
—— 294 Schwid 


traße, 
Albert, 325 Sedgwid 


Straße. 

Grube, 352 Gedgmwid 
traße. 

. Brinfhoff, 332 Seda⸗ 
wid Straße. 

3, Kameran, 536 
Erdawid Strake. 

‚ Meisler, 587 Sebgs 
wid Straße. 

. &. Siomer, 605 Sedg: 

wid Straße. 

Ratble, 609 Wells 

Etrahe. 

. Shurtleff, 79 Gtate 

Straße. 


T 
a 
S 
C. 
©. 
C. 
& 
W 


F. Aohnfon, 82 Dearborn 


Avenue. 
Mes. a MB Di: 
verien vd, : 
8. Born, 1354 Diverfep | E Berian, 90 Weis 


Straße. 
Boulevard. 
C. Adam, 143 Divifon | D- Rech, 121 MWeNB 
141 Mes 


Straße. zu 
8. —* 107 Divi: | ° —— 
on Straße. : . 
€. Armes, 256 Divifion a ae 180 
raße. 5. Be. 
©. Arion, 282 Divifon m. Breient, 24 Wels 
raße. tape. 
8. Nelfon, 334 Divifion | 9- nn Wells 
7* 340 Divi⸗ F. K, Rundorff, Wellt 
— Strake. 
W. 5 Hunt, 4074 Divi: | ®. €. 
on: wtraße. Straße. 
3. Bender, 96 Eugente Mıs. Simmer, 306 Wells 


u e. 
G. M. Berg, 34 Wells 


Straße. 
B. Hallar, 383 Wells 


Straße. 
Ö. Wellendorft, 453 Wells 
Etrake. 
W. Rutherford, 511 Wells 
Straße. 
Schiebinger, 525 
Wels Strake. 
Wolf, 545 Wells 


Straße. 
Franf, 575 Wells 


Straße. 
2. Shneidbad, 660 Wells 


Strake. 
Miller's Stodinn Factory, 
57 Willow Str. 


MW, M. Barges, 369 Lar⸗ C. E. Putnam, 66 Wil⸗ 
m Straße. 


raber Strake, 
k m, 455 Larrabee uthirfon Bros., 1406 
’ en ° Mrightmeod Avenue, 


Straße. 
Süpdfeite, 
‚1917 E. %. Procter, 59 OR 

tanffon, 1 dan Erreht. 

&. Larkins, 2724 &.Stete 
Straße. 

® 2. Brüming, 8002 6, 
State Straße. 

A. Edelmann, 171 E. Ban 
Buren Straße. 

Sole, 128 Wabafh 
Avbenue. 

J. Simonsky, 1351 
Wabaſh Avenue. 

Chon, 1431 Wabaſh 
Avenue. 

Lund, 1702 Wabaſh 
Avenue. 

Haupt, 1781 Wabaſh 
Un 


106 Fuller: 
ton Übenne. 
©; 8. Dedert, 13 Buls 
Terten Avenue. 
8. &orpett, 145 Bullerton 
denne. 
8. Rlingenmeier, 733 
Halfted Straße. 
3. Dobler, 980 Halfted 
Strake. 
M. U Robnnion; Bl Hobs 


"bie Straße. 
6 MWeher, 195 Larrabee 
t 


zabe, 
MR. Mabrenbolz, 221 Var» 
rabee — 


M. 
S. 
@. 


Mi, 
Urcher Avenue. 


X, ®. Jaeger, 2161 Ars 
cher Avenue. 
W. 9. Allen, Bo8 Ar⸗ 
mout Avenue. 
E. Siede, 5440 Aſhland 
venue. 
®. ®. Appel, 2333 Cot: 
tage Grove Avenue. 
B. Betterfon, 2414 Got: 
toge Grove Avenue, 
8. Ghober, 2442 Gottage 
Grove Avenue. 
Voſt Office Rews Co., 
Rat earborn Str. 
Rn 3708, Dearborn 
trabe. 
Beur, 440 Dearborn 
Etrape. 
©. &. Wendling, 253 
Dalfted Str. 
. Bol, 3103 Halſted 
trabe. 


Baſſermann, 8240 
> Fe 


enue, 

F. E. Moſeley, 2240 
Wentworth Avenue. 

J. Weinhold, 2242 Went⸗ 
worth Avenue. 

Mr. Finninger, 2254 
Mentworth Avenue, 

Weber, 406 Wentwort 
Avenue, 

U. Lange, 2511 Wents 
worth Avenue. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth 
Avenue. 

W. Wagner, 3938 Menis 
worth Wvenue. 

G. Kaiſer, 4217 Werte 
twortb Plpenue, 

Martin, 4447 Wentworth 
Apenue. 

Win Hunners hagen, 4704 
Wentworth Anenue, 
Stunet, 549 Wentworth 

Üpdenue, 
&. Schmidt, 310 4, Str. 
®. Korn, 139 35. Str. 
8. Brenniwafler, 6 Of 26. 


Straße. 
3. 2. Adams, 9 Oft 2. 
Straße. 
V. Nalitofäty, 1409 35. 
. Earcht, 
AR tmary, 449 39, Ste. 
W. Beimann, 245 
t 


. R, 
Mille, 992 50. Strake. 
®. Mod, 443 58, Strahe, 


Med Straße. 
W. Ben 343 Halfte 
traße, 
©. a 3486 Halfteb 
e. 
@robam, 3519 Kalfted 
5— 
8. * od, 3601 Halſted 
rabe. 
J. Feſe, 3687 Halfted 
Sirahe. 
I. Frach 104 E. Harri⸗ 
on Strahe. 
E. Quehi, 818 Indiana 
Abenue. 
Bote, 5294 Auftine 
take. 
©. Bruggemann, 5302 
Auftine Straße. 
ed, 5306 AYuftine 
raBe. 
E. Borl, 5908 Auftine 
t. 
&, Aawon, 5021 Marıb: 
eld Avenue. 


% en &. Mor: 


Das Geipenit. 


(Epifode aus dem Leben in PBrafilien 
von Grnftv Haller.) 


=. „Slauben Sie an Gefpenfter?” frag- 
> de mic mein liebensmwürbiger Wirth, 

ald wir bei Sonnenuntergang auf der 
” Müthenumdufteten Veranda faßen. 

RG lächelte fill, und in meinem Lä- 
In lag eine abſolute Verneinung ſei⸗ 
"ner Frage. 

86 glaube auch nicht daran,“ fuhr 
er fort, „und wenn ich einmal ein Ges 
- jpenft oder eine ähnliche Erfcheinung 
“ jehen würde, ich ginge darauf los und 
> Mürbe das Ding mir: näher befehen 
= end unterfuchen. Aber einmal war ich 
nahe daran, an Gefpenjter zu glauben, 
unb wie da3 fam, will ich Yhnen erzäh: 
Brien.” 
war inzwiſchen ſchon dunkel ge⸗ 
worden. Die Schatten der Urwald— 
bäume lagen dicht auf der Erbe, und 
bie breiten Fächerblätter der Palmen 
Iten laut im Abenbmind. 

a”, fagte er und lehnte fi mit 
tiefem Aufathmen in den einfachen 
—3 zurüd, „ja, ich habe viel hier 

nde durchgemacht, denn Sie müf- 

t wiflen, ich fam als tleines Kinb 
eher und verlor bald bie Eltern. 
h davon mill ich jegt nicht erzäh- 
Als ich ein Mann von 40 Jah: 
"war, ba fonnte ich jagen: „jet bift 
reitet!” denn ich hatte mir ein 
Kapital gefpart. Und als id 
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der Abendpoft. 


Borbwehfeite, 


Holder, 346 Ada Etr. 
Bittere, 370 Ada Str. 
Schmelzing, 870 Armi⸗ 
tage Avenue. 
Luedtke, 804 Armitage 
Avenue, 
Veterjon, 31 Wiplans 
Avenue. 
A. Wortlins, 40 Aſh⸗ 
land Avenue. 
. Dede, 412 Alhland 
Avenue, 
. 2. Langenfield, 422 
Albland Avenue. 
‚ D. Yuftin, 425 Nfps 
land Vpenue, 
. Belowig, 460 Albland 
Avenue, 
RR, Shud, 470 Afhland 
Avenue, 


Malouey, 830 Aihlend 
Hoenue, 


D’Mallev, 836 Aſhland 
Avenue. 

I. PBawlowsky, 151 
Auguſta Straße, 

F. Bremenwald, 183 
Auguſta Straße. 

J. Gottlieb, 850 Auguſta 
Straße. 

€. Zimmermann, 1015 
alifornia Avenue. 

2. Ludowbly, 212 Ghi- 
cago Abenue. 
Mers. Kerſhiusſsty, 266 
Chicago Abenue. 
Eaſtman, A7 Chicago 
Avenue, 
Bm. Hodh, 08 Chicags 
Avenue. 

Sak, 376 Ehicago 
Anrsue, 

U. PFrrezelt, 382 Chicago 
MApenug, 

D. Maat, 42 Chicago 
Abenue. 

J. Zeltemann, 444 Chi⸗ 
cago Avenue. 

Mueller, 440 Chicago 


Avenue. 

Dreflelt, 476 Chicago 
Avenue. 

D. Abrams, 526 Chica⸗ 
go Abenue. 

Stien, 676 Chicago Ape. 

Medner, 6 Ehicags 


Avenue. 

Erin & Eigas, #82 Chi: 
cago Avenue. 

3. Baufftod, 8 Ehi: 
cage Upenue 


‚ 82 Tampben 
ee Gi 
u 6, ie 
an, * 
Kurt, %3 Elyhaurn 


Benug, 
Kraus, 29 Elybourn 
venue. 
Guſt. Camphanſen, 358 
Carnell Straße, 
M. Lesvv, 116 Dibiſion 
EStrake. 
». Roppel, 350 Diviflon 
Straße 


2. 8. Sedegard, 81 
Divifion Strake. 
E. Benz, 341 Divifien 


«on Straße, 
G. %. Dittheimer, 538 
Divifion Straße. 
. Miller, 72 Divifion 
Straße. 
. Ratlon, 447 Grie 
Etrake. 
. 89. Reiner, 219 
Grand Wpdenue,. 
. 8. Neffen, 385 
Grand Äbenue. 
& M. Balmer, BO 
Srand Avenue. 
Goodrich, 40 Grand 
Apenue, 
Bremer, 474 Grand Ape, 
N. Meper, 609 Grand 


Avbenue. 
VB. Howard, 164 Halſted 
Straße. 


Bi, Runen, 198 Huron 
ttab 


* 
R, Ellefron, 350 Huton 
Strabe. 
3. Brogmon, 309 Kedzie 
Avenue, 2 
D. Horpan, 1001 Leavitt 
Straße. 
3. Wlhenbergsr, 49 
Lincoln, 
MWebfter, 510 Lincoln 
Etraße, 
3. Dolentine, 19 Mile 
waulee Avenue. 
Henty Steinohtt, 156 
Milwaulee Avenue. 

2. 8; Sinrihts, 165 

ilmautce Avenue. 

Sobnfon, 194 Milwaulee 
Avenue. 

6. Diion, 383 Milwaus 
fee Apenue. 

Mm. Blum, 33 Mil 
waukee Abenue. 

B. Coffer, 322 Milwau⸗ 
tee Avenue. 

James Collinz, 800 Mils 
mwantee Avenue. 

M. Aderman, 864 Mil⸗ 
maufse Avenue. 
Severinghaus & Beilfub, 

448 NMNilwaukee Une. 
8. Braten, 1 Dilwaus 
tee Üdenue. 
Mıs.Efis, 521 Milmaus 
fee Udenue. 
U. Lage, 626 Milwaukee 


Abenue. 
M. Limburg, 913 Mils 
maulee Avenue. 
%. Edifimin, Mi Mils 
twaufee Adenıte, 
Bertha Pluers, 1019 
Milwautee Ane. 
Joachim, 1147 Milwau⸗ 
lee Avenuc. 
Abelſon, 1102 Milwau⸗ 
kee Avenue. 
Æudroff, 1245 Milwau⸗ 
Tee Adenıe, 
3. 9. Leder, 1478 Mils 
waukee Avenue. 
3. Bıoe, 1882 Milmau: 
Tee Avenue, 
Mrs. Kuhn, 293 Rode 


Efraße. 
Deter Can, 329 Noble 
traße. 
3. Bopnt, 503 Noble 
Straße. 
Bomwier, 186 North 
Abenue. 
3. Schmelz, 407 North 
menue, 
Mes. Krohl, 655 North 
Adenue. 
Ahrenott, 600 North 
Avenue. 
anſen, 759 North 


Chriſteaſon, 777 
NRorth Avenue. 
H. Overholt, 807 Rorth 
Avenue. 
C. M.Grafet, 800 Rorth 
Avenue. 
3. GStanes, 8295 North 
Abenue. 
O. Langebach, 1173 
North Avbenuc. 
Bladane, 5% Paulina 
Straße, 

GE. Glismen, 6 Baus 
line Stroke. 
Mies. 3. Benten, 708 
Baulina Strahe. 
Geor. Bode, 176 Sengas 


mon Etraße. 
M. Gehler, 892 Sawyer 


Übenute. 

F. an 1 Tell Slace. 
Li unther. 881 Waſh⸗ 
tenaw Apenue. 
Ehriftianfon, 727 Wrftern 

benue. 
Mohn "Etudtman. 767 
Mehteen Anenue. 
M. Ralteur, 769 Weftern 


Avenue. 
WB. Hepl, 1040 Weſtern 

benue, 
Krauſe, 1084 Weftern 

Avenue. 


Südweffeite. 


A. 8. Buller, 37 Blue 
du Avenue. 

N. Berman, 804 Blue 
Aeland Apenue, 

2, Reafer, 346 Blue 38; 
land Üpdenue. 

3: J Peters, 583 Blue 
Aland Übenwe. 

GE. 4. reed, 25 Kanal: 
port Avenue. 

Mi. Ryons, 55 Canal: 
port Avenue. 

R. ©. Bod, 65 Ganalt: 
port Avenue. 

4 Bühlenihmint, SO 
Gonglport Avenue. 

Mis, Ehert, 163 Canal: 
port Wvenue. ’ 

S. eile 720 S. 
anal Straße. 

M, Nivkin, 468 Genter 
Avenue. 

Central Chicago Rews 
Store, 5 ©. Hal: 
fied Strahe. 

8. Str, 27 R. Kals 
fted Straße, 

&. NRofenbadh, 212 Süd 
Halfted Gtrabe. 
Mit. €, D’Brien, 283 

S, Halfted Strake. 

8. Lepinfon, 38 Süd 
Halfted Strahe. 

U. BWeije, 45 &. Hal: 
fted Straße, 

D. Roien, 411 S. Kal: 
fted Straße, 

8. Shuls; 5% ©. Hal: 
ften Straße. 

M. Nous, 666 S.Kalfteb 
Etrake, 

€. Brinkman & Son, 
708 &. Halſted Str. 

R. Trerfing, BI Sid 
Halfted Straße. 

6. Lvons, 1071, Weſt 
Hariſon tSraße. 

8. Greenburg, 62 Süd 
Sermitage Avenue. 

News Gtore, 701 Yad: 
fon Boulevard. 

8. Schulg, 18 W. Late 
Strake. 

€. its. 388 WM. Late 

trabe. 

C. Bernhu, GK9 W. Bote 
Straße. 


e, 
109 Sud 

Leapitt Str. 
Union Rems do., &übds 


Diace, 


Henn Gaih, 316 Wer 
Madifon Etrake, 

%. 3 Gofpfmith, 660 

. Madifon Str. 

3 Gonners, 783 We 
Madifon Gtrake, 

M. Bell, 751 W. Mabl⸗ 
fon Straße 

3.9. Difen, 118 Ogden 
Avenue. 

C. Carrol, 10 R. Pau⸗ 
lina Straße. 

M. E. Aldwortb, 60 W. 
Randolph Gtrabe. 

M. Seiman, 713 Wer 
Taylor Straße, 


Fred. Headley, 860 Wen 


Van Buren Str. 
Mei. gern, 113 Eu» 
Weſtern Avenue. 

2%. 6. Farsel, 821 Eid 
Metern Avenue. 

RM. Sipihig, 274 MB, 18. 

Strahe. 
— 295 Wer 12. 
trgbe. 


Senlstef, 850 Mer 
12, Straße, 
Goldenes, 559 We 
12. Straße, 

©. Neugel, 630 WieR 

123. Strahe. 

Mis. Campbell, TA DW. 
12. Etraße. 

U. Mottlowig, Norbofts 
Gde 14. und Zohns 
fon Straße. 

q, Mottlonis, NR. W.s 
Ede 14. u. Morgen 
Gtraße, 

®. 3. Medy, 139 Me 
18. Strabe. 


®. Sternberg, 151 Mer 
18. Etraße. 


8. Goldner, 184 @W. 18. 
Strahe. 

Mrs. Lenatd, 741 Wei 
D. Straße, 


$. 
S. 
R. 
4. 


S. Stabber, 159 W. 20. 
Strabe. 


V. H. Veters, 700 Wen 
21. Strehbe. 
M. Olſon, 712 W. 21. 
Strahe. 
E. Wilber, 7680 W. 21. 
Straße. 
H. D. Gerling, 839 WM. 
21. Straße. 
8. Gadie, 869 W. A 
trabe. 
8. —— 872 Weſt 


1, Straße. 
Bartunek 918 Wen 21. 
traße 


8. Gierfe, 41 We 2. 
* 
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55 Jahre alt war, da verfaufte ich mein 
kleines Geſchäft ſehr vortheilhaft und 
nahm mir dieſe Kolonie hier, wo ich 
meine Tage in ſtrammer Landarbeit 
ruhig und in Frieden zu vollenden ge— 
denke. 

Ja, den kleinen Verkaufsladen — 
„Venda“ ſagt man hier zu Lande — 
hatte ich damals von Jahr zu Jahr 
hübſcher eingerichtet und —2— 
und ein kleines Kapital lag bald darin. 
Ich verdiente viel Geld, mußte aber 
hölliſch arbeiten und oft tagelang un— 
terwegs ſein, um die Waaren von der 
Stadt auf den ſchlechteſten Wegen her⸗ 
beizuſchaffen. Meine Frau und mein 
Sohn — er iſt jetzt verheirathet hinten 
in Santa Cruz — beſorgten dann da— 
heim das Geſchäft. Kurz, es ging Al—⸗ 
les gut. Die Leute gratulirten mir zu 
meinem Glück, und bald kam dieſer 
und jener und boten mir eine ganz 
nette Summe für mein Haus. Nun, 
nerfauft habe ich erft, als ich 55 Jahre 
alt war, denn da hatte ich das Gejchäft 
nicht mehr nöthig, und ed wurbe mir 
auch zu viel, 

Aber richtig! Jh wollte Ahnen ja 
bon dem Gejpenft erzählen. Geben 
Sie, da kam ein Brafilianer zu mir, 
halb Indianer, halb Mulatte — ein 
Kerl, der das verjchiebenartigfte Blut 
in ben Adern haben mußte, tranf oft 
viel Schnaps und war, wenn er genug 
etrunlen hatte, fchlimmer als ein 

ieh. Aber wenn er nüchtern war, 


ER 


! 
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war er gut! Und arbeiten! Arbeiten 
fonnte der Menfch wie ein Pferd, und 
ih nahm ihn desmegen öfter auf Ta— 
gelohn in mein Haus, & 

Eines Tages nun kommt ‘emand 
zu mir und erzählt mir: Joſé Padeiro 
— fo hieß der mifhblütige Menih — 
fei oberhalb der Brüde in den Fluß 
gefallen und ertrunfen. Sein Körper 
fäße unten in den großen Steinmaſſen 
feit, die in der That wahre unterirbi- 
Ihe Höhlen bildeten. Nun, e3 that 
mir mirflich leid, denn der Kofe war 
mir manchmal eine gute Hilfe gemefen. 

Zwei Tage fpäter mußte ich eine 
Reife machen, und als ich wieder zu- 
rüdtam, erzählte mir meine Frau mit 
allen Zeichen des Schredeng, der oje 
ginge ald Gefpenft um. Gie habe ihn 
ganz bejtimmt vor der Thür gefehen, 
in ein weißes Lafen gehüllt. 

„J“ ſagte ich und lachte dabei, „der 
oje liegt unten im Fluß bei den Fi: 
fchen und Krebfen und denft nicht meh: 
ans Spazirengehen! Wirft mohl ge- 
träumt haben, Alte.“ 

Aber meine Alte blieb dabei. X 
mwurbe fohließlich ärgerlich und fagte, 
fie folle mich mit dem Xof& zufrieden 
laſſen. 

Einen Tag ſpäter mußte ich eines 
Geſchäfts wegen zu einem Nachbar, der 
eine Viertelſtunde entfernt wohnte. Ich 
verſpätete mich und kehrte erſt bei vol— 
ler Duntelheit — fo gegen neun Uhr— 
zurüd. Ziemlich jchläfrig fa ich auf 
meinem Efel, der in leichtem Trab den 
ibm mwohlbefannten Weg zurüdlegte. 

Plöglih, — vielleiht dreihundert 
Schritte von meinem Haufe entfernt, 
fprang da3 fonjt jo fromme Thier auf 
die Seite und bäumte fich, daß ich bei- 
nahe aus dem Gattel gefallen wäre. 
Und — ich fühlte, wie eg mich eisfalt 
überlief. 

Bor mir, ungefähr fünf Schritt eni- 


ne: 


fernt, ftand im Wege eine meiße Ge- 


ftalt und — „Sofe“ wollte ich rufen, 
aber da mar fie fehon wieder ver— 
fhwunden, und nur die Duntelheit der 
Nacht lag vor mir. Langfam, die Pi: 
ftole in der Hand, mit dem feiten Ent— 
fhluß, bei nochmaligem Sichtbarmer- 
den auf das Gefpenft zu fchiehen, ritt 
ich weiter, Zu Haufe fagte. ich nichts, 
aber die Sache mollte mir nicht aus 
dem Kopf. 

ch hatte in der That den oje er: 
fannt und der lebte doch nicht mehr. 
Man hatte ihn ertrinten fehen und ver- 
geblich nach feinem Leichnam gefifcht, 
ber unten im Waffer im Geftein liegen 
mußte. ch fing an, an mir felbjt irre 
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Theorien über Katarrh. 


Sonderbare Ideen üder eine alltägfide 
Arankheit. 


Mark Iwains Mittel gegen Schnu— 
pfen war fehr einfach, aber wie er be= 
hauptet, in feinem eigenen Falle, jehr 
wirtfam; fein Mittel beftand darin, 
bierundzwanzig Stunden lang nicht3 
zu effen, oder vermuthlich foviel länger 
zu falten, bi3 dag Leiden gehoben war. 

Obgleich wir nicht im Stande find, 
über die Wirffamteit diefer Behand- 
lung, aus eigener, Erfahrung zu ſpre— 
chen, fo hat fie ungmeifelhaft den Vor- 
zug äußerfter Sparfamteit, aber es 
deut und, baß ihre Anmenbung in 
einem Falle von Nafen-fatarrh doc 
mit Gchiierigfeiten verknüpft fein 
möchte. 

Katarıh, wie Jedermann meiß, ift 
ein hronifcher Schnupfen und Mt. 
Imains Behandlung, falls fie fich mei: 
ter verbreiten follte, würde und in eine 
Nation von altern verwandeln, eine 
Armee, die dem Beifpiel des uniterbli- 
hen Ianner, der feinen MWeltruhm 
durch vierzigtägigen Yaltenzwang er= 
rang, nachzueifern verfuchen würde, 

Katarrh wird faft zu einer nationa= 
len Rrantheit und ungmeifelhaft find 
Diätfehler, befonders Uebereflen, eine 
fehr allgemeine Urfache, 

Den meijten Leute jedoch ift eineHei- 
lung de3 Leidens von größerem Snter- 
efle als die Urfache, und die moderne 
Willenfchaft hat wirkfamere und meni- 
ger heroifche Mittel erfunden, ala Mr. 
Twains. 

Guaiacol iſt ein neues Mittel, ſehr 
wirkſam in manchen Formen von Ka— 
tarrh. Eucalyptol ift ein anderes, mel- 
ches feiner antijeptifchen Eigenfchaften 
wegen, fehr mwerthpoll ijt, Hingegen 
wurden viele fchlimme Fälle chroni- 
fhen Katarrh3 allein mittelft Sangui- 
raria oder Ertract of Blood Root fu- 
rirt. 

Im letzten Jahre hat ein unterneh⸗ 
mender Chemiker alle dieſe Mittel in 
Tablet-Form vereinigt, welche gut 
ſchmecken und bequem zu tragen ſind, 
und die Vorzüge dieſer Tablets über 
alle anderen Katarrh-Mittel ſind ſo 
augenſcheinlich, daß alle Apotheker ſie 
jetzt vorräthig halten, um der großen 
Nachfrage zu genügen. 

Sie heißen Stuarts Katarrh Tab— 
lets und ohne Zweifel hat keine andere 
Medizin in ſo kurzer Zeit, wie dieſe, 
eine folche nationale Beliebtheit er— 
langt. 

Stuarts Katarrh Tablets werden 
bon tauſenden von Reiſenden ange— 
wandt, denn man kann dieſelben in der 
Taſche mitführen und ſie zu irgend 
einer Zeit und Quantität einnehmen, 
da fie frei von Cocaine, Dpiate oder ir- 
gend welchen anderen [häblichen Dro- 
quen find. 

Sie maden den Kopf Elar und reini- 
aen die Kehle von den miderlichen Ab- 
fonderungen des Katarrh3, fehr oft in 
ein paar Stunden. 

Für Nafen-Katarrh find fie meit 
beffer ala alle Wafchungen, Wafchmit: 
tel ober Salben, deren Anwendung 
häufig unbequem und ebenfo läftig ift, 
wie bie Krankheit jelbit. 

Bei Huften, Erkältungen, Brondial 
Kätarıh und Magen-Katarrh ver: 
Ihaffen biefe Zablet3 augenblidlic 
Linderung und erzielen eine dauernde 
Heilung wo Wafchmittel, Douches und 
Einathmen überhaupt nicyt3 bewirkten. 

Diefes Mittel ift ein Segen für Ka- 
tarıh = Zeidende und jeder Apothefer 
wird Eud jagen, tid Sa- 

Zablets ein it, welches 
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„Abendpoſte, Chieago, Donneritag, den 4. Oftober 1900. 
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au werden und an Gefpenfter zu glaus 
ben. 
Uber die Sache murde noch befler. 


Drei Tage fpäter fommt einer der Ko= 


Ioniften meiner Gegend zu mir und er- 
zählt, fein befter Reitefel fei ihm ge: 
ftohlen worden. Die Hunde hätten die 
ganze Nacht gebellt, und al8 er infol- 
ge deflen feinen Schlaf fand, jei er 
aufgeftanden und. vor die Thür getre- 
ten. „Jeſus Maria”, fagteer und 
ftarrte mich mit noch immer bleichem 
Geliht an — „deutlich fah ich auf 50 
Schritt Entfernung ein Gefpenft fte- 
ben. \m weißen Lafen ftand bort eine 
Geftalt, die mit einem Knochenarm 
mwinkte. Entfegt flug ich die Thüre 
zu und machte in vollfter Aufregung 
die ganze Nacht. Aber Nichts ließ fich 
mehr fehen. Am anderen Morgen 
fehlte mein jchönfter Reitefel. Sagt, 
fönnen Gefpeniter auch ftehlen?“ 

„5 habe noch nie etwas davon ge— 
hört“, erwiderte ih, und blitzſchnell 
fhoß mir dabei ein erleuchtender Ge- 
dante durch den Kopf. 

Mit zwei handfeften Männern lag 
ich zwei Nächte auf der Lauer. In ber 
dritten Nacht fam das Gefpenit lang 
fam auf mein Haus zugejhritten. Alle 
meineRuhe zufammennehmend, |pann= 
te ich den Hahn meiner Piftole, trat 
aus meinem Verfted vor und dem Ge: 
fpenft gerade in den Weg. 

„Sofe Pabeiro“, fagte ih, „menn 
hr ftehlen wollt, fo ftehlt bei mehr 
abergläubifchen Menfchen al3 bei mit, 
Und nun bleibt ftehen, und feinen 
Schritt vom Fled, font feid Jhr wirt- 
ih und wahrhaftig tobt!“ 

Und ich hatte Recht.-Er mar’3. Nicht 
der todte, fondern lebende ofe Pabdei- 
to, der, um das Gefpenft glaubmwürbi- 
ger zu machen, noch einen Tobtenarım, 
den er irgendwo ausgegraben haben 
mochte, bei fich trug. 

X nahm den Halunfen ins Gebet, 
und er geftand mir in der größten 
Ruhe alles. i 

Am andern Tage holte ihn die Po- 
Iizei, aber auf dem Wege nad ber 
Stadt ift er entflohen und hat nie wie 
ber etwas von fich hören laffen. 

Sehen Sie, das mar das Gefpenft 
— ein einfacher, lebender Halunte, ber 
feine Helferähelfer hatte, die ihn tobt 
ſagten. 

Noch lange ſprachen wir von dieſem 
und jenem, von Geſpenſtern und teuf— 
liſchen Mächten, bis das Kreuz des 
Südens ſich neigte und über die dunk— 
len Urwaldbäume von Santa Leopol= 
dina das gefpenftiifhe Morgengrau 


hufchte. 


Auf canadifhen Sodhgebirgd» 
piaden. 


Bon abenteuerlichen Bergpartien in 
den canabifchen Rody Mountains und 
den Geltirts hört man bei una jelten 
fprechen. Und doch wimmelt e3 bort 
bon intereffanten, aber freilich auch 
fehr bebventlichen Bergiteige = Gelegen- 
heiten; Diejenigen Umerifaner, melche 
fich dort ala Vergfteiger unter vielen 
nicht gewöhnlichen Gefahren mit Er- 
folg verfuchten, find befonders ſtolz 
darauf. Sn neuerer Zeit erlangt bort 
die Bergkletterei als Sport eine be- 
trächtliche Bedeutung, die in Fünftigen 
Sahren noch viel größer merben mag, 
wenn erjt einmal jene jchwindelnden 
Gegenden fozufagen etwas mehr abge: 
treten und zibilifirt find; bis jet ift 
jene Alpenmwelt zum - größeren Xheil 
geradezu unerforfchtes Gebiet. 

Sind e3 doch weniger al3 zehn Jah- 
te her, daß es noch gar feine Bergfüh- 
rer nach den canadilhen Rody Moun- 
taina und Geltirf3 gab. Denn die mei= 
ften dortigen Berggipfel Hatte über- 
haupt noch niemals eines Weißen Fuß 
betreten. Metallfucher waren bie Er- 
ften, welche in jenen Höhen herumfrab: 
beiten, aber nur fomeit fie eö zu finden 
bofften, und fie fonnten e8 gar nicht 
verftehen, daß e3 Leute gebe, melche 
„blos des Kletterng megen auf bie 
Ichlimmften Berge hinauf wollten.“ 

Uber als das Dampfroß in Diefen 
Gegenden erfchien, kam mit ihm auch 
der Tourijt und feine Sehnfudht nad 
den eifiigen Gipfeln über dem Wolten- 
beer. Und au8 manchen jener Metall: 
fucher, melche fich feine großen Reich- 
thümer dabei geholt hatten, murden 
dann qute Bergführer. Sie mußten 
auch eine Menge Gefchichten und Sa- 
gen bon diefen Bergen zu erzählen, 
und Sahr für Jahr hatten fie mit dies 
fem oder jenem neuen Gipfel ober 
Mafferfall oder fonit einer noch unbe- 
fannten Kuriofität aufzumarten, bie 
fie auf einem ihrer Jagdausflüge erft 
bor Kurzem entdedt hatten, und von 
der fein Buch und feine Karte erzählte. 

Noch immer wird biefes Bergführer: 
Repertoir ermweitert, und der Vorrath 
an neuen Merkwürdigkeiten wird mohl 
noch auf lange Zeit fich nicht erfchöpfen 
laffen. Denn die bi8 jet erforfchten 
Gipfel Diefer gewaltigen Bergfette laf- 
fen jich zählen, die unerforfchten und 
fogar namenlojen aber find noch ge- 
radezu Legion! Einen fo unabjeh- 
baren Spielraum für die Bermannig- 
fahung feines Berufes hat heute wohl 
fein anderer Fremdenführer irgend 
fonftmo. Hier gibt e8 noch eine ganze 
Welt zu „erobern.“ 

Seit ein paar Jahren inbeß bat 
man außer den ehemaligen Metall- 
fuchern bier noch andere Fremdenfüh- 
rer, jogar importirte. Einige vielge- 
reifte Dergfteiger aus den Ver. Staa- 
ten verfielen nämlich darauf, fi) einen 
Beraführer aus den Schweizer Alpen 
zu verfchreiben, da fie annahmen, daß 
ein folcher fich auch hier bald heimiſch 
machen und borzügliche Dienfte leiften 
fönne. Andere folgten bald nad), und 
gegenwärtig gibt e3 von allen befann- 
ten Buntten der Seltirf3 und ber 
Rody Mountains au Führer aus ber 
Schmeiz. Sie haben indeh die Eigen- 
thümlichkeiten ihrer eingeborenen Kol: 
legen fchnell genug angenommen. 

Alle diefe FFrembenführer bilden eine 
befondere Klaffe, mie man fie in mehr 
audgetretenen Wlpengegenden nicht 
leicht antrifft. Sie zeichnen fi burd) 

ößnlich hohen Grab von 
feit alıa, bie 
fjnabel und 
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elderhurende Baſ ement Vargaius 


Großer Verkauf von Suits, 8.75: Jackets. 


Neue doppelfnöpfige Gton Suit3z— 
bon Homejpun gemaht — jomwohl 
Rod wie Yadet mit gejteppten At- 
las Bands garnirt — Nadet mit 
Seide gefüttert—genäht und aus: 
geftattet jo gut tie 


irgend ein 


Suit—fpeziell Frei- 


tag für 


Schneidergemadhte Suits— große 


Sammlung 


neuen Flounce 
Kragen—in braunen, 
ford=, jchwarjen und 
theurer 


8.15 


fauf am 7yreitag, 
marfirt 


von allen Odds und für 


Ends und angebrohenen Größen 


einfhließlih von ungefähr 
Reijemuftern — in den neuen 
Eton: u. eng anjchliefendenEton: 
und Nadet:E ffetten—hübihe Mo: 
den — alle farben und Größen— 


fo lange ſie 


ten, Freitag 


für 


150 
cles, 
voll gemadht—all die 


den Wreis offerirt 
wurde — Freitag 
für 


vorhal: 


4.00 


lar gefauft — PBlaids, 
und Doppelten 


Golf = Capes — ungefähr 1000 
Gapes pofitiv zu 25 VBroz. am Dol⸗ 


in dem 


blauen, Or: 
übereinftim= 


menden Plaid-Effeften — einige 
diefer Gapes find wirklich $15.00 
wertb — für den jchnellen Ber: 


1.50 


Winters Iadet3 — Kerſeys, Bou— 
Trieze und Cheviot—pradıt= 


Moden md 


Tarben der Saijon — eines der 
Ihönften Uffortiments, das je für 


9.00 


Slannelettes, Betttücher, Kiffenbezüge. 


Ic f. Tennis und Duting lan: 
nelettes in Staple und fancy 
Muftern — in Längen von 2 bis 
8 Yard. 
Ic für volles 36 Zoll breites Klei- 
der: Percale — ausgezeichnetes 
Aflortiment — Staple Mufter für 
Waifts und Hauskleider, 


Betttücher und Rillenbezüge 


Pequot Bettücher, 

81 bei 933 — 
Mandel's Standard, 
81 bei 934 — 
Hand-drawn hohlgeſäumt —2 bei 36 u. 45 bei 36—zu 
Langdon 76, extra fein — 45 bei 36 — zu 


Senſationell: 


Pepperell Betttücher, 
72 bei 90 — 


Pepperell Betttücher, 
81 bei 90— 


39€ 
43€ 


de 


hams in allen Größen Karsirungen — vont 
Stüd. 


4e 


fe, 
fi während der legten Woche ange: 
fammelt haben — zu Ke und Se— 


für bejte Kleider-Kattune und Gom- 
forter Galicoes—befte Schürzen-Ging— 


Reiter von Wajchftoffen: Flannelettes, 
Shirtings, Draperien, Gardinen-Stof: 
Belour Flanelle—Odds ynd Ends, die 


„Spezial“ 


60€ 
59e 


1230 
100 


25c für $1.00 


werth 70e — 
für — 


Kiſſer-Bezugſtoffe, 


Spitzen Leno, punktirte Muslins, 
Nettings ete. — werth bis zu 25c die Yb. 


Leinen = Finish — 
hohlgejäumt 63 bei 


f. bedruckte Fließ-Back Wrapper Flan—⸗ 
nelettes, Staple u. fancy Mujter—ge: 


7e 


blümte Entwürfe, Punkte und Streifen in 
ſchwarz, blau und Wein-Untergrund. 


Denims, 
Sateens, 


Serim, 


Draperien, Art 
Cretonnes, 


für 
Ticking, 


126 


Spezielle Partien zu einer Verſchleuderung: Fünfund— 
*zwanzig Prozent unter den gegenwärtigen Markt-Werthen 


Job Kiffen = Bezüge, 45 bei 
36 — gemadht von Standard 


Betttuchzeug⸗ de 


Reſtern — 


933 — 


DIE 


Nefter — Longeloth, Nainjoof, Cambric, Betttuchzeug und 
werth bis zu 30c — zu 


124e und Se 


Kleiderftoffe. 


Senfationeller Verkauf von Bleiderftoffen an Lreitag, 


verbreitet die gute Bargain = Nachricht — ein nie dageweſenes Ereigniß — wie ſie 


ten ihre Berfäufe 


2A 


für $1.00 Klei: 
 derflofle. 


bie 


geld zu erlangen. 


Herbft = Saijon 


nur einmal in Lebenszeit porfommt — neue Herbft: und Winter = 
bigen Kleiderftoffen — pofitive $1.00 Qualitäten für 25e. 
Hall & Eo., beifer befannt unter dem Namen The Jamestoion Mills, überjchäß;: 
Da fie wuhten, daß wir das größte Gejchäft 


Kleiderftoffen in Amerika madhen, wandten fie fih an uns um Hilfe. — Nhr mißt, 
vorbei, fie wenden jetzt ihre Aufmerkſamkeit 


den Frühjahrsiwaaren zu, und fie erleiden lieber einen riefigen Berfuft, um Baar 


für 1900. 


iſt thatſächlich 


Ihr könnt die großen Verluſte leicht begreifen, wenn wir Euch ſagen, daß wir 
poſitiv 1900 $1.00 Kleiderftoffe für 25c die Yard verkaufen können, und dabei ei— 


nen guten Profit machen. 


Hochfeine Herbfi-3toffe: 


Muſter in far— 


in 


250 


für $1.00 Klei: 
derfloffe. 


Ganziwoll. und feidengemijchte Stoffe, 40 bis 46 Zoll breit, Stoffe, die anderswo 
regulär für 50c, 75c und $1.00 verfauft werden. Hall & Co. wollten eine 
großartige Räumung vornehmen—fie mußten, dag Mandel Bros. die einzige Firma ift, die große Quantitäten Kleider- 
ftoffe abjegen kann, und wandten fih) an und um Hilfe—dies ift die Urjacdhe weshalb Ihr 81Kleiderſtoffe kaufen könnt f. 


250 


Erflaunliche Bargains: 3.00 Schuhe lür 1.00. 


Das ganze Ueberfhuß = Lager der Rochefter Shoe Company am Freitag zu weniger als Halbpreis —elegante neue Herbſt-Facons in 
Glanzleder, Box Calf und ſchwere Kide-Schuhe für die Straße. Verſäumt dieſe ſeltene Spar-Gelegenheit nicht. 


für 8 Damenſchuhe — die Her: 
ſtellungs loſten würden ungefähr 


1.00 
$2.00 betragen — elegante loh⸗ 


farbige, Veſtings und ſchwarze — zum Kub⸗ 
pfen und Schnüren — leichte, biegſame und 
ſchwere Meſtay für Strahen- und Dreß-Ge⸗ 
brauch — ebenfalls Hunderte von Paaren von 
feinen Oxfords und Hausſchuhen — eingetheilt 
in zwei große Partien für den Freitags-Ver⸗ 
lauf — zu 1.45 und 1.00, 


für $2.00 Schuhe — Anaben: und 
dc Mädchenſchuhe, fpeziel für Mandel’s 

gemacht — alle aus jolidem Kalbles 
der und Dongola Leder — auch Patent Leder 
für Dreßgebraud, einfchl. Winter-Tans und 
Bor Ealf — Wertbe biß zu $3.00, herunterges: 


bradt vom 2. Floor Department — zivei gro: 
be Partien zu 1.25, D5e und 7ie, 


Sonntag? = Bergfteiger irgend etwas 
dreinreben läßt. Wer fich nicht ftreng 
nah ihrenWeifungen richten will, mag 
feiner Wege gehen nud fehen, mie er 
anlommt oder — abftürzt. Niemalz 
lafien fie fi) von einem yremden das 
Programm machen; mo fie Halt 
maden, da hat die Welt überhaupt eir. 
Ende, fo lange e3 ihnen qgutbüntt. 
„sa fein Rifito nehmen,“ ift ihr ober— 
ſter Wahlſpruch. 

Und ſie haben guten Grund dazu! 
Denn zu den ſonſtigen Eigenthümlich— 
keiten von Alpengegenden kommen hier 
noch Ertra-Gefahren. Vor Allem iſt 
auf vielen der Hochgebirgspfaden ſo 
unglaublich dichtes Geſtrüpp, daß man 
noch keine zehn Fuß Beſcheid dar⸗ 
über wiſſen kann, ob man einer Fels— 
wand entgegenläuft oder direkt in ei⸗ 
nen jähen Abgrund hinunter, zumal 
das Terrain an vielen Stellen häufi- 
gen Veränderungen entworfen iſt! Da 
heißt es oft lange warten und experi⸗ 
mentiren, auch für den Führer ſelbſt. 
Und hoch oben verliert ſich auch der Er⸗ 
fahrene häufig in Wolken und plötzlich 
hereinbrechenden Nebeln ſo vollſtändig, 
daß er nicht weiß, ob nicht vielleicht 
nur ein Fuß breiten Raumes zwiſchen 
ihm und der — Ewigkeit liegt. Dann 
verſucht man durch Steinwürfe und 
den Ton, welchen die Steine beim Fal⸗ 
len geben, jeden Schritt zu ergründen; 
und wenn man die Steine überhaupt 
nicht fallen hört, oder nur einen dum⸗ 
pfen weichen Laut vernimmt, dann 
wird Befehl gegeben, ſich auf den Bo— 
ben zu ſetzen und ſich nicht zu rühren. 
wäre der Boden auch lauter Schnee 
und naſſes Eis, bis das Auge wieder 
durch den Nebel hindurch ein Bischen 
ſehen lann. 

Das ſind höchſt unkomfortable und 
unheimliche Stunden für denFremden, 
und auch der Führer erzählt von man⸗ 
chen derartigen Erlebniſſen aus ſeiner 
Erſtlingsz iſem Schau⸗ 


ern. 


| fhmwinbelnder Höhe unbeftimmte Zeit 
fauern zu müflen oder aber den Hals 
zu riöfiren, indem man cu nur einen 
einzigen Schritt wagt, ehe da3 Licht 
wieder durch dieſes ſchaurigeChaos ge- 
brochen iſt, wahrlich ,das iſt keine an— 
genehme Wahl. Hinterher ſpricht man 
natürlich mit rieſiger Genugthuung 
einem bewundernden Kreis von ſol— 
chen Dingen. Das Vergnügen einer 
ſolchen canadiſchen Gebirgspartie ko— 
ſtet ppo Mann 3 bis 5 Dollars im 
Tag, die Mundvorräthe und den Ge— 
brauch von Zelten mitgerechnet. Es 
hat auch nicht an Verwegenen gefehlt, 
welche die Geſchichte ohne die Führer 
billiger haben wollten, aber jchredli- 
erfahrungen madten. Unfälle fom- 
men in jeder Saifon vor, und zmar 
fehr viele, im Verhältniß zur Zahl der 
Berafteiger; doch erfährt man nur me- 
nig davon. Manche der fchon befannte- 
ren Berggipfel, wie der Mount Affini- 
boine, hat noch fein Zourift auch mit 
bem beften Führer zu eriteigen gewagt; 
fo Viele auch jchon diefen Vorjah ge- 
faßt hatten, gaben fie ihn angeſichts 
ber vielen unpaflirbaren Schluchten 
und donnernden Zamwinen wieder auf. 

— 7 —ñ —f — t 


Im Zeitalter der Nervoſität, 


eines Leidens, von dem heutzutage Alt und Jung 
eimgefucht ii, gibt es kaum ein befleres und mir: 
ungsvolleres Mittel gegen dieſen Feind der menjch- 
lichen Gefellſchaft, als die berühmten St. Bernard 
Rräuterpißien. Diejelden fommen dem durch Ueber— 
anfirengung oder Aus ſchweifungen mannig facher Art 
eihwähten Körper zur Hilfe, fördern die Thätig- 
eit der Veber, ftellen eine gelunde Wlutzirkulation 
wieder ber und wirten namentlich belebend auf das 
ganze Nervenjpftem des Körpers ein. dıdoja 


Militärftrafen Der Bergangenheit. 


Anläßlich der in Deutfchland vom 
1. Oftober ab gugelafjenen Deffentlich- 
feit bei der Militärgerichtöbarteit erin- 
nern beutfche Blätter an die barbari- 


fen Strafen, zu denen in alten Zeiten | 


bie Gerichtäherren die Delinquenten 
Eee Back 

19 e 
aunäcft ber [panife ober 


mr für $4.00 Damen-Schuhe—in Patents 
1.95 leder-, Tuch: und Kid: Obertheilen— 
jowie Box Calf mit Kangaroo Ober: 

theilen und fchwerem Kid, mit vorftchenden Sob: 
len — Miah Cut“ Sturmſchuhe — Schuhe mit 
Vatent⸗ u. Leder-Spitzen in den richtigen Herbſt— 
zum Knöpfen und zum 

Schnüren — ein rieſiges Aſſortiment in all den 
neuen Facons — zwei Partien zu 82.48 und 


81.05. 
50€ DOpds und Ends — eine pofitive Räu: 

mung aller angebrodhenen und einzel: 
nen Partien in Loftipieligeren Schuhen—Orford3 
und Slippers3 — Ta, Schwarz und Ratentlever 
— eine große Partie, deren Preis für freitag 
ohne Rüdfiht auf die früheren Preife angejeht 
wurde. PBabyihuhe zu Ze. 


für Damen: und Sinder:Shuhe — 





Bod. Der Sträfling mußte fi fo 
fegen, daß er die Hände über den an 
die Schenfel gezogenen unteren Theil 
ber Beine legte. Dann wurden ihm die 
Hände zufammengebunden und hierauf 
ftedte man ihm über den Ellbogen 
und unter den Siniefehlen einen Stod 
durch, fodaß der Sträfling nicht auf- 
ftehen konnte. Der hölzerne Ejel war 
bei der Kavallerie gebräudlih. Der 
Soldat mußte ein hölzernes Gerüft mit 
bier Beinen befteigen, da3 in der Form 
einem Ejel glich und deffen Rüden in 
einer fcharfen Kante endigte, und auf 
biejem fehr unbequemen Sihe eine oder 
mehrere Stunden verbleiben. -. 
Stehen am Pfahl gejchah mie das Ste— 
ben am Pranger. Eine weitere Strafe 
war ba3 „Lajttragen“, wobei dem Sn= 
fanteriften vier bis fechs Gewehre um- 
gehangen, dem Kavalleriften aber zmei 
Gäbel zu tragen gegeben wurebn, bon 
denen der eine am borberen, der andere 
am binteren Ende einer Stange be- 
feftigt mar, welche ihm über die Schul- 
ter gelegt wurde. Noch um das Yahr 
1830 beitand diefe Strafe in der füdh- 
fifhen Armee. Die „Latte“ ift eine 
preußijche Strafe, bei welcher der Ber- 
urtheilte mehrere Tage in einem engen 
Raume zubringen mußte, veffen Boden 
aus Sharffantigen Latten beftand, mag 
ebenfalls noch um 1850 gebräuchlich 
mar. Das Ynfammachen gefchah auf 
verichiedene Weile. Entweder wurde 
der Mann vom Henfer mit einem Be- 
fen zum Orte binausgepeitfcht und 
bann beö Landes bermiejen oder fein 
Name wurde auf eine Tafel gefchrieben 
und vom Henfer an den Galgen gena- 
gel. Wurden Soldaten mit dem 
Schanbpfahl, mit dem Efel, mit Flin⸗ 
ten⸗ oder Säbeltragen beſiraft, ſo ſiellle 
man eine Schildwache daneben, die da— 
rauf achten ſollte, „daß die Arreſtanten 
recht am Pfahl ſtünden, recht auf dem 
Eſel ſähen und die Gewehre u. ſ. w. 
nicht ablegten, auch feiner während der 
Strafe fic beföffe, Tabak rauchte aber 
\ und lärmte“. * er 2 


Das 


polnifce | freie 
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| für Säuglinge und Kinder. | 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nackahmungen und 
*Eben-so-gut?” sind nur Experimente und gefährden, 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die Unterschrift von 


In een Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEw YORK CITY. 


Einevergeflene Sünde 


Don Dorothea Gerard. 
(Fortſetzung.) 

„Um's kurz zu ſagen, ihre Erſchei— 
nung iſt einfach blendend,“ fuhr Clin— 
ton fort, den die Eile rückſichtslos 
ſtimmte. „Eine regelrechte Schönheit 
hinreißendſter Art, Figur göttlich, Ge— 
ſicht entſprechend und Augen —“ er 
verdrehte ſeine eigenen ſehr matten 
Gucker, um einen paſſenden Ausdruck 
zu finden — „Augen zum Raſend— 
werden! Sie hätte gar keine Stimme 
nöthig, um einem Mann den Kopf zu 
verdrehen, obwohl bei Denniſon un— 
zweifelhaft die Stimme das Unheil an— 
gerichtet hat.“ 

„Und hälſt Du das Unheil für be— 
denklich?“ fragte Morell mit ſinkendem 
Muth. 

„Es ſieht ſo aus. Mich geht die Sa— 
che ja gar nichts an, aber da Du mich 
um Offenheit bitteſt, kann ich Dir nur 
ſagen, paß auf, daß Dir der junge 
Mann nicht entwiſcht.“ 

„Es wird doch Niemand an 
Heirath denken?“ 

„Darüber iſt ſich Keiner von uns 
klar. Heirathen liegt nicht gerade im 
Stil der Signora; ſie iſt zu modern 
dafür, aber einem Fang wie Denniſon 
zuliebe ändert man manchmal ſeine 
Grundſätze.“ 

„Glaubſt Du, daß es ihr um ſein 
Gelb, ‚zu thun ift, nicht um feine Per- 
on? 

„Bermuthlid. Sicher it e3, daß 
fie fih vom erejtn Anfang an Mühe 
gab, ihn zu feffeln, ihn allein aus einee 
Schaar von Anderen. Go meit ich 
die Sache überblide, ift fie das han- 
beinde, er da3 leivende Element, und 
daß es ihr nicht an Ihatkraft fehlt, 
darfit Du mir glauben. 3 heißt, 
dat noch fein Mann, auf den fie je ihre 
Augen geworfen, ihrem Zauber mwider- 
ftanden habe. Glaub’3 wohl! Ein 
berückendes Geſchöpf!“ 

Clinton ſtieß einen Seufzer aus, 
den Morell wie ein Echo zurückgab; die 
beiden alten Knaben ſahen einander 
an, jeder ſich überlegend, ob der Andere 
wohl an die Triumphe der eigenen Ju— 
gend zurückdenke. 

„Das ſind ſchlimme Nachrichten,“ 
ſagte Morell gedrückt, denn er konnte 
die Opernſängerin nicht mehr ſo leicht 
nehmen wie zuerſt. 

Offenbar war ſie nicht die alltägliche 
Theaterdame, und der Fall zeigte auf's 
Neue ein ernſtes Geſicht. Clinton 
ſchlug mit ſeinen Handſchuhen durch 
die Luft, daß es klatſchte. 

„Du wollteſt es hören — mir ſehr 
unangenehm, daß es durch mich ge— 
ſchehen mußte. Jetzt kann ich mich aber 
wirklich nicht länger aufhalten — man 
ift jedenfalls fehon bei Tifh! Mertke 
Dir, was ih Dir gefaat habe, und be- 
halte den Burfchen fcharf im Auge.“ 

Ohne fich weitere Zeit zur Höflich- 
feit zu nehmen, war er wie ein Schat: 
ten aus dem Zimmer verfchmunden. 

Als Morell am Tage darauf gepreß- 
ten Herzens nach Haufe kam, fand er 
bort Dennifon vor, der, eine Sonate 
Tpielend, am Klavier fa. Da tan 
ihm der Einfall, ihn in gewiffen Sinn 
auf die Probe zu Stellen. Ein furzes 
Gelpräd unter vier Augen Yieß fich 
leicht herbeiführen ala Dennifon eine 
Stunde darauf Abjchied nahm und 
nad) dem Stall ging. 

„Dennijon,“ begann Morell, fobald 
fie allein waren, mit bewundernämer: 
ther Unbefangenbeit, obwohl er inner: 
lich vor angftpoller Spannung bebte, 

„ich habe mir die für Eure Heirath feit- 
gejepte Zeit noch des Weiteren über- 
legt und finde, wir könnten, wenn e3 
doch fein muß, ebenfo aut September 
ftatt Dezember jagen. Vielleicht ift es 
Dir auch aufgefaelln, daß E3me neuer- 
dings ein wenig zart aufteht, und Du 
hättejt bonn die Möglichkeit, fie in ein 
anderes Klima zu bringen, ehe der 
Winter mit Macht einfeht.“ 

Der Zeitpunft ber Hochzeit war furz 
nad) der Verlobung Gegenftand hefti- 
ger Grörterungen gemwefen, und Denni- 
fon hatte immer ald Grund für Die Be: 
Ihleunigung angegeben, daß e3 win- 
ſchenswerth wäre, bei Anbruch des 
Herbſtes nach dem Süden zu gehen. 
In letzter Zeit war dann nichts mehr 
darüber geſprochen. Jeht ließ er ſich 
geraume Zeit zur Antwort, und trotz⸗ 
dem er es vermied, Morell anzuſehen, 
glaubte dieſer von der Seite wahrzu⸗ 
nehmen, daß ſeine dunklen Brauen un⸗ 
wir ufammengezogen waren. 

. 4 September?” wieberholte er 
endůch ganz langfam, ivie um no 
"mehr Reit zuge geipinnen. „Das muß 


* mit a überlegen — jegt ae 


eine 
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knecht mit Denniſons Pferd aus dem 
Stall, und die beiden Männer blieben 
unwillkürlich ſtehen, um außer ſeiner 
Hörweite zu bleiben. Als Morell da— 
bei ſeinem Schwiegerſohn voll in's Ge— 
ſicht ſah, erlebte er eine ziemliche Ueber— 
raſchung. Einen Mann von hervor— 
ragendem Selbſtvertrauen die Faſſung 
verlieren zu ſehen, iſt immer unerfreu— 
lich, und für Morell war die ganze un— 
geſchminkte Betroffenheit auf dieſen 
Zügen von unheimlicher Bedeutung. 
Noch nie hatte er einen derartigen 
Ausdruck bei Denniſon wahrgenom— 
men; offenbar hatte ihn der unerwar— 
tete Anprall völlig aus dem Gleichge— 
wicht gebracht. 

„Was für Vorbereitungen?“ fragte 
Morell, mehr Muth zeigend, als er in 
Wirklichkeit hatte, denn ſeine Hoffnun— 
gen waren dem Zuſammenſturz nah, 
was ihn aber um ſo mehr zu entſchie— 
denem Handeln drängte. 

„Die Umgeſtaltung meines Hauſes 
. neue Zimmerbeden . 

Das hätte ja feine Gite, wenn ‘hr 
doch den Winter im Ausland zubrin= 
gen wollt.“ 

„Allerdings nicht, aber vor der Ab- 
reife möchte ich Esme doch ein Weilchen 
budftäblih ‚heimführen’ . dann 
wird auch der Ehevertrag, die Belchaf- 
fung der Bapiere Zeit foften,” brachte 
Dennifon fo holprig vor, mie ein 
Schuljunge, ber fi weißbrennen will. 
„Ich finde auch, daß Weihnachten viel 
eher die Zeit für ein Hochzeitsfelt ift, 
als der Geptember .. .“ 

Seine Blide flogen unftet hin und 
ber, immer bejtrebt, dem des unvpermus 
theten Gegners auszumeichen, Der ihn 
indeß plötzlich freigab. 

„But, gut,“ Tagte Morell haſtig. 
„Wir brauchen die Frage ja nicht ſo 
eilig zu erledigen — es war nur ſo ein 
Einfall. Im Ganzen gebe ich Dir ja 
Recht, was die Weihnachtszeit be— 
BR 

Morell hatte fi) gefagt, daß meite- 
re3 Drängen nicht? nüßen und am 
Ende die Erflärung, die er um jeden 
Preis vermieden haben wollte, gerade 
herbeiführen fönnte. Er wußte ja jegt 
zur Genüge, woran er mar, und muß: 
te fich fchleunig von dem gefährlichen 
Boden entfernen, der jeden Augenblid 
einjtürzen fonnte, 

Mit einem freundlichen Lächeln und 
herzlichem Händedruck Tchied er bon 
dem jungen Mann, ging fofort in fein 
Zimmer, vergrub das Gefiht in die 
Hände und juchte fi) Die Lage der 
Dinge Klar zu mahen. Daß Denni- 
fon in feinem®efühl für E3me ſchwan— 
fend geworden war, bewies nicht halb 
fo viel, al$ da3 verjtörte Gefiht und 
die beflommenen. Wusflüchte de3 jun: 
gen Mannes dargethan hatten. Bor 
zwei Iagen hatte er mit feiner Frau 
verabredet, daß „etwas“ gefchehen 
müffe; nun war etwas aelchehen, aber 
er Erfolg war ausgeblieben. Mas 
jet beainnen? Gin zweiter Schritt 
mußte unbedingt unternommen ers 
den; denn dem Schidfal einfach feinen 
Lauf zu laffen, daran war nicht zu 
denken. Bei Dennifon hatte er nichts 
ausgerichtet, nun handle e3 fi} darum, 
einen andern Ausweg zu finden. 


Vierzehnted Kapitel, 
Sun eriten Augenblid jchien ihm nicht 
die gerinafte Möglichkeit dazu borhan- 
den zu fein, und ba& bebeutete nicht 
biel weniger ald Verzweiflung, denn 
mochte jich der Millionär aud als 
großmüthiger Gläubiger zeigen, daß 
er feine Rettung nicht dem Dann ban= 
fen fonnte, der feine Tochter verlafjer 
hatte, da3 jah Morell ein. m diefer 
neuen Anmwandlung des Gchredens 
hatte die aefchäftlide Seite der Gadhe 
durchaus die Oberhand im Gemüth 
be3 gequälten Manned. Die Vorftel- 
lung, daß nur das zufällige VBorban- 
denjein einer gewilfen Sängerin in der 
Beermann’schen Truppe feine Ruhe 
und fein Glüd gefährbe, machte ihn 
beinahe -mahnfinnig, und er zerbrad 
fih abermal3 den Kopf darüber, was 
die „Signora” wohl am Ießten Enbe 
mit Dennifon vorhaben möge. Wenn 
fie die Ehe wirklich fcheute — Tonnte 
jie denn erwarten, ihn ald Geliebten 
ewig feſtzuhalten? Gie mußte ja in 
der That eine gefährlich verführerifche 
Perfönlichkeit fein, fonft hätte fie Den= 
nifons ehrliche Neiaung für Esme nicht 
nicht zu erfchüttern vermoht — — - 

Ste mehr er fich in Gebanlen mit ber 
BVerfönlichkeit diefer Unbelfannten be- 
faßte, von der fein Wohl und Wehe ab- 
bina, deito deutlichere Geftalt gewann 
ein neuer, der hellen Verzweiflung-ent- 
fprungener Plan. Eine unummun- 
dene Ausfprache mit Dennifon mar 
entfchieden zu gefährlich. Wie aber, 


wenn er daß Uebel’an der Wurzel foßte 
fie Yenbeet 


F - 5 
em nad) war 
lart 


Morell liebäugelte eine Weile mit | 
biefem Gedanlen, dann verwarf er ihn 
wieder. Er fam ihm felbft vermeffen, 
zu romanhaft vor. Aber es dauerte 
nicht Tange, fo ftellte er fich von felbft 
wieder ein, fchon aus Mangel eine an- 
bern, und bei näherer Befanntjchaft 
fam e3 ihm gar nicht mehr fo toll vor. 
Er entſann ſich jeßt, daß die Angeböri- 
gen allzu entflammbarer junger Män- 
ner bie und da ſolche Schritte thun, 
und. zwar manchmal mit Erfolg. 
Denkbar war es ja, daß die unbekannte 
Sirene der Großmutih fähig wäre, oder 
daß eine anſtändige runde Summe wie 
in ſo manchem Fall dem Edelmuth auf 
die Strümpfe helfen würde. Das hing 
natürlich ganz und gar von ihrem 
Charakter ab — war ſie käuflich oder 
hochherzig, ſo konnte noch Alles gut 
werden. Dem äußeren Anſchein nach 
handelte ſich's um eine rein ſinnliche 
Bezauberung; wenigſtens ſchloß Mo— 
rell aus Mittheilungen und Beobach⸗ 
tuna. daß Dennifon einem beſonders 
argliftigen Weib verfallen war, das mit 
Vorbedadt die Kunft als Mittel zu fei= 
ner Unterjochung gebraucht hatte. Jhr 
Dpfer, das fich zwar feiner Schmad)- 
heit jhämen mochte, aber fich dennoch 
nicht dazu auffchwingen fonnte, Tich 
ous ihren Felleln zu löfen, münfchte 
vielleicht nichts jehnlicher, al® aus 


‚ihrem Bann erlöft zu werben — jo te= 


nigſtens ſchloß Morell aus Denniſons 
heutigem Benehmen, und er war ein 
Mann von Erfahrung. Es gibt Fälle, 
wo ein Blick in die eigene Vergangen— 
heit uns wunderbar hell ſehen läßt, 
was in Andern vorgeht. 
Möglicherweiſe war dieſer Bittgang 
eine große Abgeſchmacktheit, möglicher⸗ 
weiſe konnte er den gefürchteten Bruch 
ſogar beſchleunigen, aber nichts Andres 
blieb ihm zu thun übrig, und gar nichts 
thun, hieß das Verderben ſeinen Weg 
gehen laſſen. 
Uebr eine Stunde brütete er vor ſich 
hin, ohne zu einem endgiltigen Ent— 
ſchluß zu gelangen, und doch ſollte die— 
ſer noch vor Abend gefaßt werden. 
Als er Esme beim Gutenachtſagen 
auf die Stirne küßte, fiel ihm die 
glühende Hitze ihrer zarten Haut auf. 
Ein ſchärferes Hinſehen zeigte ihm auch 
fieberhaft leuchtende Augen und ein faſt 
krampfhaftes Lächeln, das ſeinen for— 
ſchenden Blick täuſchen ſollte. In dem 
ſeltſamen Schaukelſpiel zwiſchen ſeinen 
Geldforgen und ſeinem Vatergefühl 
ſchnellte das letztere wieder in die Höhe 
und durchzuckte ihn mit körperlichem 
Schmerz. Noch ehe Esme die Thüre 
hinter ſich geſchloſſen hatte, ſtand es 
unumſtößlich feſt in ihm, daß er zu 
Signora Belbeda gehen und für ſein 
Kind um Gnade bitten werde, wenn es 
ſein müßte auf den Knieen. Seines 
Kindes Leben lag ihm jetzt noch mehr 
am Herzen als ſein Vermögen. 
Schließlich iſt ja manche Schlacht noch 
gewonnen worden, nachdem ſchon die 
Hoffnung aufgeben war. Am nächſten 
Morgen war Morell ſchon wieder nach 
London unterwegs. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Sechs Jahre Golfſport. 
Eine gerabezu märchenhafte Aus 


und Verhältniß kein anderes Sportver⸗ 
gnügen aufweiſen kann, hat in den letz⸗ 
ten paar Jahren das Golfſpiel in un— 
ſerem Lande gefunden. Bindet es ſich 
doch weder an die Jahreszeit, noch an 
das Geſchlecht; und zugleich hat es ein 
gewiſſes ariſtocratiſches Air an ſich, 
kraft deſſen es, ohne jemals das Na— 
tionalſpiel des gewöhnlichen Volkes zu 
werden, immerhin in gewiſſen zahlrei⸗ 
chen Claſſen der anglo-amerikaniſchen 
Welt das faſhionable Spiel für's 
ganze Jahr geworden iſt. 

Schon wenn man die Reclame-An— 
zeigen unſerer Sommer- und Win— 
tervergüngungs = Pläße lieſt — wo im⸗ 
mer diejelben in unferer großen Repu= 
blit liegen mögen — fann man einen 
ungefähren Begriff von der colofjalen 
Ausdehnung und maßgebenden Bedeu: 
tung des Golffpieles befommen. Denn 
feiner diefer Pläbe fcheint ohne die 
Golf-Attraction heuer austommen zu 
können. 

Vielleicht die beſte Vorſtellung vom 
raſchen Umſichgreifen des Golfſpieles 
aber kann man erhalten, wenn man ei— 
nen Blick auf die Organiſation dieſes 
Sports wirft. Es ſind erſt knapp ſechs 
Jahre her, daß es zu einer nationalen 
Organiſirung der Golf-Beſtrebungen 
kam. Am 22. November 1894 wurde 
unſer National-Golfrerband gebo— 
ren, und dazumal umfaßte er ganze 5 
Clubs, — heute aber wird die Zahl der 
regelrechten Golf-Clubs in den Ver. 
Staaten auf rund 900 geſchätzi! Dieſe 
Angabe kommt aus der beſten Quelle, 
nämlich aus der neueſten Ausgabe von 

„Newman's Official Golf Guide“. 
Dem Nationalverband find berzeit 20 
Staatöverbände untergeordnet, und 
dies Alles repräfentirt noch feinestmega 
die wirkliche Zahl der Golfjpieler und 
Golffpielerinnen; die  organifirten 
ollein werben auf mindeftens 200,000 
beziffert, wovon übrigens nod; lange 
nicht alle zum — —— gehö⸗ 
zen: 

Und beftänbig ift biefer Spott no 
im rafchen. Wachen; nur befonbers 
Thledhte Zeiten mögen dasfelbe hem= 
men, — denn ber Gelbpunft ift gerade 
bei diefem Sport, jomohl in der Aus 
ftattung mie in der Bethätigung, ein 
fehr wichtiger. 


breitung, mie fie im felben Zeitraum | 


Zener hartnädige, Reiz er- 


regende Buften, jene fchlei- 
mige Abfonderung im Hals 
und in der Luftröhre, jenes 
Gefühl der Bellommenheit 
über (oder Yladelftichen 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr- 
Signale. Viehmen Sie 


HALE’S 
HONEY 


Horehound and Tar 


und Sie find auf der ficheren 
Seite. Es heilt Erfältun- 
gen, Buften, rauhen Bals, 
Bronditis und Beichwer- 
den der Kehle und der 
gungen. 
3u verfaufen bei allen Apothefern. 
Pile’3 Sehniweh-Tropfen Helfen in einer Minute, 


Hill's Hear- und Bart - Färbemitt, 
ihmwarz und braun, 50 Gent. 


SDer Groſcheugeſchichten⸗Markt. 


Von Zeit zu Zeit hört man immer 


—* von einem Beiſpiel, daß ein feucht⸗ 


| 


| 


ohriger Vertreter Jungamerifas nad 
bem Lefen von Grofchen-Schundge- 
Ihihten, hierzulande „Dime Novelz“ 
genannt, davon gelaufen fei, um $n= 
Dianer im Meften zu befümpfen oder 
fonjtige Abenteuer, von denen er gele- 
fen, aufzufugen. Doh find folcdhe 
Falle äußert felten geworden, ja man 
kann ſagen, verſchwindend ſelten. Der 
amerikaniſche Junge hat im Allgemei— 
nen ebenfalls aufgehört, an den „wil— 
den, wolligen Weſten“ zu glauben, 
und ſolche Geſchichten können ihm da— 
her nicht mehr imponiren! Vor noch 
nicht gar langer Zeit wurde die Gro— 
ſchen⸗Novelle zum Haupt-Sündenbock 
der Mängel unſerer amerikaniſchen 
Jugend gemacht; obgleich ſchwerlich ihr 
Einfluß jemals ſo bedeutend war, wie 
er von manchen Senſationaliſten dar— 
geſtellt wurde, iſt er ſicherlich groß ge— 
nug geweſen. Wenn man heute noch 
einen ſpeciellen Sündenbock in dieſer 
Hinſicht ſucht, müſſen meiſtens die Ci- 
garetten herhalten, — an Stelle des 
geiſtigen Nicotins iſt ein mehr materiel⸗ 
les getreten. 

Nicht als ob die Dime- oder Nickel⸗ 
Literatur überhaupt im Verſchwinden 
wäre, — aber im alten Sinne des 

rtes iſt ſie ſogut wie todt, ſeit der 

ndianer vom Kriegspfad berſchwun⸗ 
En und aud bie claffifche Banditen- 
geit vorbei ift. ° Grofchengefchichten, 
melde noch aus folhen. Brunnen 
Ichöpfen, würden für die'große Mehr- 
heit ihrer früheren Liebhaber ungefähr 
fo anziehend fein, wie Scenen und 
Charactere au dem Gtein-Zeitalter ! 
Beittveilig Hatte man gehofft, den jpa= 
nifch-amerifanifchen Krieg und meiter- 
hin die Philippinen-fämpfe in diefem 
Sinn audfhladhten zu fünnen; aber 
man hat fich darin getäufcht: das Gen- 
fations-|ntereffe an diefen Vorgängen 
war ein jehr furzlebiged. Auch ift fehr 
wenig Ausfiht auf eine erfolgreiche 
Ausbeutung der modernften chinefifchen 
Kriegsabenteuer zu dieſem Zweck. 

Die betreffenden Unternehmer haben 
viel herumſpeculirt, wo ſie einen zug⸗ 
kräftigen Erſatz finden könnten. Ta— 
ges-⸗Scandale erſten Ranges wurden 
ſofort mit Hochdruck ausgepreßt und 
ohne Rückſicht auf Alter oder Geſchlecht 
in ſaftiger Bearbeitung feilgeboten. 
Und ſo oft irgend ein ausländiſches 
Werk thörichterweiſe von der Sitten— 
polizei verfolgt wurde, war das für die 
vorliegenden Literatur-Induſtriellen 
„ein gefundenes Freſſen“; man erin⸗ 
nert ſich noch lebhaft, wie z. B. unmit— 
telbar auf die Maßregelung des Schau⸗ 
ſpiels „Sappho“ ein ungeheurer Buhm 
in der betreffenden, an ſich ziemlich 
harmloſen Novelle folgt. Aber das 
Alles zog und zieht nur auf ganz kurze 
Zeit; Literatur-Fuſel, der auf Jahr» 
zehnte hinaus ſeine Zauberkraft be— 
wahrt, gleich der claſſiſchen Groſchen⸗ 
geſchichten, iſt heutzutage ſehr ſchwer 
zu brauen oder nachzubrauen. 

Doch die beſagten Fuſel-Induſtriel— 
len haben die Flinte noch lange nicht 
in's Korn geworfen. Am nächſten 
kommt der Dime-Novelle alter Tage 
noch die haarſträubende Detectiv-Bel⸗ 
letriſtik, deren Feld die Großſtadt iſt. 
Die „Old Sleuth“-Nickelgeſchichten 
finden immer noch ein großes halb— 
und ganzwüchſiges Publikum. Der 

aupt⸗Geſchichtenfabrikant auf dieſem 

biet, Harland P. Halſey, der vor 
weniger als einem Jahr das Zeitliche 
ſegnete, hat noch ganze Stöße under⸗ 
öffenttichter Yabricate diefer Gorte 
Binterlaffen; fie befinden fi faämmtlich 
unter Controlle einer einzigen Firma, 
und alle zwei Monate wird mwieber eins 
diefer Erzeugniffe auf das Publiftum 
losgelafien. Aber diefe Art Literatur 
reicht doch nicht Hin, das ganze Yeld zu 
beberrfchen, auf welchem fich die wild» 
teitliche Novelle jo luftig getummelt 
hatte; auch hat fich für jenen „Did 
Sleuth“Mann lein halbwegs genü- 
gender Erſatz gefunden, und der alte 
boſt⸗· hume Vorrath wird doch jeden⸗ 
falls bald erſchöpft ſein! 

Recht einträglich erweiſt ſich noch der 


bücher⸗ oder heftenweiſe Wiederabdruck 


von Wochenzeitſchrift -Erzählungen, 
* denen ſich eine frühere Generalion 

ergöht hatie. Dieſe Trödel⸗Induſtrie 
wird von den Dimenovellen⸗ Unter⸗ 
nehmern game gegenwärtig ſchon 
I ungbaft — Daneben ver⸗ 


die Verbreitung 
Lite ratur⸗ Er⸗ 


l neuer t 


thnen wenig Ropffcinerzen, da fie, bie 
betr. Beitimmungen leiht umgehen 
laſſen. 

Dies iſt das Geficht, welches unſere 
modernſte Greſchenliteratut vorwie⸗ 
gend zeigt: „olle Kamellen“ und Ge— 
ſtohlenes. Für die Herausgeber ſelbſt 
ſteckt noch ein ſchöner Brocken Geld 
darin, — aber die Zeiten, in denen die 


Dimenovellen-, Schriftſteller“ ſich ihre 


eigenen Equipagen und Dienerſchaft 
hielten, iſt wohl für immer dahin! 


Orkane und Teifuns. 


ER die ſchrecklichſten 
Stürme, die der Menſch kennt, find 
biejenigen, welche unmweit be3 Yequas 
tor3 vorkommen, und zwar unmittel- 
bar nach der heißeften Zeit des Jahres. 
Ausläufer diefer tropifchen Stürme 
find aud) die Orkane, welche Amerika 
bon Zeit zu Zeit über Weftindien her 
abfriegt, und deren einer jüngft wieder 
fo entjegliches Unheil verurjacht hat; 
ein folcher unheimlicher Befuch aus den 
Iropen tommt fast immer im Auguft, 
September oder October, und mährend 
er fi gewöhnlich etliche Zeit vorher 
anfünbigen läßt, ift e3 oft beinahe bi3 
zum legten Augenblid unmöglich, feine 
aenaue Richtung vorherzufagen, da 
diefe ganz vom Zufammentreffen mit 
anderen atmofphärifhen Strömungen 
und der Stärke der berfchiedenen fi 
begegnenden Winde im BVerhältniß zu 
einander abhängt. 

G3 beiteht eine nahe Verwandiſchaft 

zwiſchen dieſen Orkanen von Weſt— 
indien und jenen Stürmen des Stillen 
Oceans, die man gewöhnlich „Teifuns“ 
nennt; ja man kann beide als Schwe— 
fter = Erfcheinungen bezeichnen. Wäh— 
rend die dftliche Seite des Gtillen 
Dceans nicht von den Teifuns erreicht 
wird, juchen diefelben die meitliche 
Seite um fo jcehwerer heim, und zwar 
häufiger, al3 die meftiiche Seite bes 
Atlautiſchen Oceans ton ben mejtindi- 
ſchen Orkanen erreicht Ard. Die 
Wirkung des letzteren erſtreckt ſich 
manchmal, wenn ſie mehr nach Oſten 
zu gelenkt oder geſtoßen werden, bis 
nach einem Theil von Europa hinüber; 
dagegen kann ein Teifun nicht leicht 
den viel weiteren Stillen Ocean über- 
fhreiten, fondern die Sturmmolfe 1öft 
fi verhältnigmäßig bald auf. Tei- 
funs entftehen im Spätfommer, oder 
anfanga Serbit am meitlichen Saum 
de3 Stillen Dreans, gar nicht weit bon 
den Philippinen = Sinfeln; fie bewegen 
ſich zunächſt weſtwärts, kehren aber 
bald mit furchtbar verſtärkter Macht 
nach der Küſte zurück. 
Ein drittes Seitenſtück zu dieſen bei— 
den Erſcheinung bilden die Orkane der 
ſüdlichen Hemiſphäre, welche, den ver— 
ſchiedenen Temperatur-Verhältniſſen 
entſprechend, am zahlreichſten im 
Februar und März vorkommen, und 
worunter derjenige von Samoa, im 
Jahre 1889, beſondere Berühmtheit er⸗ 
langte. 

Alle dieſe Stürme ſind Dreh— 
Stürme, die ihre unheimliche Schnel— 
ligkeit und Gewalt erſt allmälig, durch 
den Zuſammenſtoß mit höheren Luft— 
ſtrömungen und entſprechenden Ab— 
prall erhalten, ungefähr ſo wie die 
Land-Wirbelſtürme, die in unſerem 
Weſten ſo wohlbekannt ſind, nur daß 
dieſe oft umgekehrt aus einer höheren 
Luftſchicht von den Felsgebirgen kom— 
men und mit niedrigeren Strömungen 
zuſammenſtoßen. Aber die weſtindi— 
ſchen Orkane ſind am meiſten kreis— 
förmig. 

Es wäre von unermeßlicher prakti— 
ſcher Wichtigkeit, namentlich für den 
Schifffahrer, ſozuſagen die „Anato— 
mie“ der Orkane und Teifuns genau 
zu kennen und in jedem gegebenen Au— 
genblick ſofort an der Richtung des 
Windes dieLage des Sturm-Centrums 
feſtſtellen und den Curs des Schiffes 
(wenn dasſelbe überhaupt noch Gele— 
genheit zum Entkommen hat, nämlich 
ſich zur Zeit am äußeren Rand eines 
ſolchen Sturmwirbels befindet) dar— 
nad) einrichten zu fönnen. Bis jeht 
muß man fi immer noch zum Theil 
auf das Gerathemohl in folhen Fällen 
perlaflen, ebenjo mie die Richtung fol- 
er Stürme am Lande noch nicht mit 
u Sicherheit berechnet werden 

ann 


— te a — — — 


Urfprünglider ‚‚Shirtwaift‘‘ 
Mann? 


Kurz vor Abflug der Sommer: 
Saifon Hatte das Blufenhemd oder 
„Shirtwaift“ al Männertracht viel- 
fach bei und von fi reden gemacht, 
und es iſt alle Ausſicht, daß es in der 
nächſten Saiſon erſt recht ſich Beach— 
tung erzwingen wird. 

Unter dieſen Umſtänden mag es 
Viele intereſſiren, daß derjenige, wel: 
cher den Anſpruch erhebt, der urſprüng— 
liche Blufenhemd » Mann in unferem 
Lande geweien zu fein, ein Arapahoe= 
Indianer ift, genannt „Bad Eit“, 
Häuptling und Medicinmann! Zum 
Beweis, dat er dad Bluſenhemd — 
ohne Rod oder Dede — fchon jeit we- 
nigftens fünf Zahren ftolz zur Schau 
trägt, hat er ein von ihm genommenes 
Bild verfandt, das fünf Jahre alt iſt. 
„Bad Eit“ iſt, wie noch bemerkt ſei, ein 
jcht gebildeter Indianer, welcher auch 
ein Diplom der Carlisle Schule ſowie 
eines canadiſchen we = Snftituts 
bat. Er tft dreifach bemeibt! 

Sollte Prof. Starr nicht Luft haben, 
diefe Gefchiähte der „Shirtwaijt“ -Män: 
nermode ebenfalls ala Beweis für feine 
Verindianerungs = Theorie in’3 Feld 
zu führen? 


— Ein ergreifenbes Bas 
miliendrama bat fi in Wand- 
borf bei Spandau abgefpielt. Diefer 
Zage ftarb der Bauer Willen ganz 
plohlich. ———— 
an follte, jehnitt die Wittme aus 

ie Hchle Dusch und Rücaie ih, ale Mi 


Wegen Des tiefigen Erfolges un auf den 


ler Batienten haben wir bejhlojjen, unjere niedrige Rate von 
85 per Dionat für Medizin und Behandlung, bis geheilt, 
in Kraft zu lajjen für Alle, die während diejes Monats in 
Behandlung treten, Dieje Offerte gilt pofitio nur für diefen 


Monat. 


dDefien Praxidu. Auf 


Eindrzl von hohem Anfehen, zı FrESuh 3 
Ber Wiener Spejial- Arzt 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Anertannt von feinen Fahaenoffen und hervorranenden Yürgern als der zuberläfiigfte und erfolgs 
reichte Arzt in Chicago in der Be handlung und fiheren Heilung von chroniſchen Ktautheiten des Blu⸗ 


tes, der Haut und Rerben bei Männern und Frauen. 


Sin paar Fragen, Suren jetzigen Zuſtand betreffend. 
Wenn Ihr an einer Krankheit leidet, welche mit jedem Tage ſchlimmer wird und unmer llich langſam 


Euren ganzen Körder untergräbt, iſt es dann weiſe, Patentmediziuen einzunehmen? 
Ihr außer dem Bereich der Hilfe ſeid? Jſt es dernünftig, von enem 


warten, bis 


N es ratbiam, zw 
Arzt zum andern zı 


neben, der nicht eiıte Spezialität und ein lebens längliches Studium u. Eurer Krankpeit gemadt hat 


und der Euch mit fchädlichen Dro gun auffüllt und Euren Magen ruim 
Arzt von Ye Ruf zu Fonjultiren, 


St es nicht —— für Eud, einen Spezial = 


gejund u werd 


und 


Wir bernchmen Teine nuheilbaren Fälle. Ind jeden Fall, den wir übernehmen, furiren mir, 


daut⸗ 


Blut⸗ und Nervenkrankheiten, ob ererbt 


oder ſpäter zugezogen, find unjereS Spezialität, 


agen:, Leber⸗, Nieren⸗ und Biafentrantheuen, die quülenden Xeiden, weichen unjerer Bes 


bandiung. 


Kungen:, Naien: und Salsleiden wifenihaftlich Im delt. 
X-&trahlen:Unteriuhung vorgenommen falls nö 
Damen erhalten jvezielle und jorgfältige Aufmer Hamie sit in alfen SKranfheiten, die ihrem Ges 


ſchlechte — find. 
Ein Triun upi der Medizin. 


matis = us furiren Durch unsere 


Konfultatio frei. 
Spredftunde: 


9—12 Borm., 2—7 Abends; 


Werft Euren Stod oder Prüfen weg, Idie werden Euren Me us 
bdeißeLruft“ Orbaublung. 
Wir baten die größten und beften elettriihen Apparate im W 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 506-508. 
Mittwohs nur don 9-12 Borm. ; 


eiten. bi do 

New Era Gebäude, Ede Sarriion, 
Salited un) Blue Jdland Alpe, 

Nehmt Elevator zum 5. Floor. 


Sonntags 101. 


reie wiffenfäafttihe —— * Augen — Genaue Ans 


meffung von Brillen und Augengläfern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehfraft durch ein pajjendes Gla3 auf den Normal 


punft erhöht. 


lUnfere Breife für auf Beitehung gemadıte Brillen und 


QAugengläfer iind niedriger als bie für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Die Strafe des Hönigsmörders, 


Eine Sirafe, furdhtbarer al3 ber fo> 
fortige Tod, erwartet den Attentäter 
Breici. Sein erfter Vorgänger wurde 
befanntlich zum Tode verurtheilt, dann 
aber zu lebenzlänglidem Zuchthaus 
begnadrgt, mit der Verfchärfung, daß 
er die eriten zehm Jahre in nolltomme- 
ner Einzelhaft zubringen- follte. Der 
Attentäter fam 1881 nach Portofer- 
ratio in eine Zelle, die zwei Meter unter 
dem Meeresfpiegel lag und ein Meter 
breit, zwei Meter lang mar. Hier be- 
getirte der Gefangene bei Waffer und 
Brod in halber Dunkelheit und voll⸗ 
ftändigftem Schweigen, ohne daß er 
auch je einmal feine Mächter jah. 
1889 wurde der Häftling mwahnfinnig 
und nah dem Srrengefängniffe von 
Montelupo transportirt. Auch Vrezci, 
der zu lebenslänglichem Kerker berur— 
theilt werden- wird, erhält die Tolir= 
Haft bis zu zehn Jahren. Sträflinge 
feiner Kategorie fommen zunädft im 
bie halbdunfle „Segreta”, eine Zelle, 
ein Meter breit und zwei Meter lang. 
Menige Gentimeter über dem Boden ift 
eine Holapritfche, die fünfzig Centime— 
ter breit ift. Die Thür bleibt immer 
geichloffen, einmal täglich wird dur 
ein Drehbrett Maffer und Brodb ges 
reicht, ohne daß der Gefangene ben 
Märter fieht, der ihn aber ftets durch 
ein Eleines Ihürloch beobachten Tann. 
Rebellirt der Gefangene, fo wird er in 
Ketten gelegt, ober er erhält die 
Zwangsjacke, in ſchweren Fällen auch 
das Zwangsbett, in welchem die Füße 
im Block ſtecken und die Arme feſtge— 
ſchnallt werden. Selbſtverſtändlich iſt 
außer dem Sprechen auch das Rauchen, 
Leſen, Schreiben und Arbeiten verbo— 
ten. Geräth der Häftling in Verzweif⸗ 
lung, ſo kommt er in die Polſterzelle. 
Hat der Häftling die „Segreta” über- 
ftanden, fo fommt er in die Einzelzelle, 
welche für bie erjten zehn Jahre dienen 
ſoll, aud fie ift halbduntel, doch etwas 
größer. Das andere bleibt ich gleich, 
namentlih Lager und Verpflegung. 
ALS einzige Vergünftigung kann geftat- 
tet werben, daß bie Thüre, die natürs 
lich durch Ketten gefichert ift, um me- 
nige Gentimeter tagsüber geöffnet 
wird, bamit der Gefangene beffere Luft 
erhält. Wenige Häftlinge halten jedoch 
jelbjt die jo gemilderte ftrenge zehnjäh- 
tige Glaufur mit dem intenfipften 
Schweigen und ohne die gerinafte zer- 
ftreuende Arbeit aus, eniimeber werben 
fie wahnfinnig, oder fterben. So iſi 
die Strafe überhaupt nicht3 anderes, 
ala eine allmählich wirlende ãobes 
ſtrafe. 


Die Rübenzucker-Fabri— 
ken im Staate Michigan haben in der 
letzten Saiſon 34,000,000 Pfund 
Zucker producirt. 

— Die Klugheit der Leute läßt ſich 
auch erkennen an der Art, wie ſie Necke⸗ 
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Medizin frei bis geheilt. 


roniſchen Uebeln 
alt ein, die nit⸗ 


Wir faden Uberhaupt folde mit 
behaftete Leidenden nah unferer Ar 
gends Heilung finden fonnien, um unfere neue Men 
tbode AG angedeiden zu laffen, die als unfehlber gilt, 
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Mertwürdige „„Bets’. 


M der Ecke der Rue Scribe und Rue 
Auber in Paris hockte eine Zeit lang 
ein ſchmächtiges, ärmlich gekleidetes 
Weibchen, deſſen Lippen ſich unaufhör— 
lich flüſternd bewegten. Ein Bettler 
mehr oder weniger im Straßengewirr 
um die Große Oper bedeutet an ſich 
herzlich wenig, und wenn faſt alle Vor—⸗ 
übereilenden für einen kurzen Augen— 
blick bei ihr ſtillſtanden, mußte die 
pauvꝰ pſtité eine ganz beſondere An⸗ 
ziehungskraft beſitzen. Dieſe beſtand in 
einer zierlichen, weißen Ratte mit lieb— 
lichen roſa Aeugelchen. Sauber gewa— 
ſchen, ein blaues Bändchen mit kleiner 
Schelle um den feingebogenen Nacken, 
ſo faß „Célina“ auf der Schulter ihrer 
Impreſaria, voll Künſtlerſtolz und ein 
Gefäß hoher Tugenden. Célina kannte 
und billigte die Geſetze von Anſtand 
und Sitte, ſie gab auch Pfötchen und 
zwickte ſich mit Anmuth in das glaite, 
regenmurmähnliheSchwänzchen, nippte 
aus iner Puppentaſſe Himbeerfaft und 
tüßte-gegen hejondere Vergütigung je— 
des ihr zur Verfügung geſtellte Ohr— 
läppchen. Sie war herablaſſend oder 
zuvorkommend, je nach der Hand, die 
jich ihr liebfofend entgegenftredte, denn 
Selina war aus edlem Geblüt und ver 
mied ängftlich jeve Berührung mit ber 
fchmieligen Faust des Arbeiterd. Der 
Zufall bettete fie denn auch jehr bald 
auf-Rofen. Eines Tages ftürzte das 
Pferd einer eleganten Equipage dicht 
por dem Schauplak ihrer Ihätigfeit jo 
unglüdlic, daß der Anfafle den Wa- 
gen verlaffen mußte. Während bes 
Martens auf eine andere Fahrgelegen- 
beit feffelte die Kleine Artiftin die Aufs 
merfjamtfeit des gebeuaten, altenHerrn, 
und nad) einigem Hin und Her ging 
Gelina in jeinen Befit über. Celina 
mohnte jet in einem vielthürmigen 
Schloß im Bart Monceau, d.h. fie lebte 
und tmirfte eigentlid nur in einem 
nicht allzu geräumigen Zimmer des 
oberften Stodmwerfs. Hier verbrachte 
der einfame, mweltmüde Eigenthümer 
des Haufes und all der Herrlichkeiten, 
die in den meiten Hallen ausgebreitet 
waren, jeine Tage, gehütet und ge- 
pflegt von zwei ebenfalls altenDienern, 
mit denen er bon ber Vergangenheit, 
bon’ feiner bor ihm bahingegengenen 
Familie "Sprechen fonnte. Gelina 
bradite neues Leben in das berwun= 
Ichene Schloß. Sie wurde bedient mie 
eine Fürftin, fpeifte bie lederjten Bil- 
jen von filbernen Tellerchen und jchlief 
auf jeidenen Kiffen. Aber das dauernde 
Ausgefhloffenfein von den Freuden 
biefer Welt mar nicht nach dem Ge— 
Ihmad Celinas. Sie verfchwand eines 
Tages, wurde unter allen Gchäben 
Arabienz, hinter allen chinefifhen Gö- 
gen, in allen Kiften und Kaften gefucht 
— vergebens. Nach einer Woche fand 
fie fi) wieder am Frühftüdstifch ein, 
ehr Shmugig und fo hinfällig, daß 
nur mit Hilfe eines Glafes alten Bort= 
meins ihre Lebensgeifter ihre Lebens- 
geijter wieder erwachten. Der Bortwein 
mar ihr Unglüd. Celina verendete zum 
Kummer der drei reife, die trauernd 
und vermwailt an ihrer Bahre fkanden. 
Bon ber Heinen Celina fpraden nur 
die Angehörigen und einige intime 
Freunde, fie war eben trog Glanz und 
Pracht einfam in der großen, großen 
Stadt geblieben. Wer in Paris be- 
rühmt oder befannt werben will, muß 
bie Reflametrommel rühren oder für 
fih rühren laffen, und auf diefem nicht 
mehr ungewöhnlichen Wege eroberten 
fih auch bie beiden Schooß-Tiger der 
Garah Bernhardt einen Pla in der 
menichlichen Gejelfchaft. Piou = Biou 
— al3 Einzelmejen undentbar—mwaren 
Durch eine fräftige Kette von Halaband 
zu Halsband und eine zweite bon einem 
Hinterfuß zum andern für Lebenszeit 
miteinander verbunden. Zur Belufti- 
gung (!) der zahlreichen Gäfte der Tra— 
göbdin liefen fie frei in den Salons um- 
ber oder balaten fich auf einer niebri- 
gen Zagerjtatt, die mit perfifchen Tep- 
pichen behangen und von einer -bren= 
nenden Tadel beleuchtet war. Diefe 
malerifche Szenerie zauberte das alte 
Rom zurüd, und fhon damals gefiel 
fi die Vielfeitige darin, den Weiber— 
rod abzulegen und ala |mperator mit 
ben ztvei halbiilden Beitien in ihren 
Gemädern berumfpaziren. Auch im 
Bois zeiate fih Sarah mit ihren Lieb- 
linaen, im Yond eines raffinirt ausge: 
ftatteten Qarıdauterg, rehts und lintz 
bewacht von den zwei Schußengeln, die 
aber bor der Ausfahrt iS zur Er— 
Ihlaffurg mit rohem Fleifch gefüttert 
werben mußten, denn nur im füßen 
Stadium des Verdauungsfiebers ge: 
lang es, Biou-PBion den Charme einer 
Nachmittags⸗Korſofahrt begreiflich zu 
machen. Aber Piou-Piou wurden groß 
und ſtark und widerſtanden allen 
Ueberredungs- und Verführungskün— 
ſſlen — ſie lechzten nach Blut. No. 1 
fraß eines Schönen Tages No. 2 nad) er- 
bittertem Kampf halb auf, und Sarah 
übte fi) zwei Tage im Biftolenfchießen, 
um diefe Greuelthat gebührend zu rä- 
= hen, jhoß aber am britten fehl, fiel in 
"eine beinahe echte Ohnmadt und 
Br schenkte das Tigerthier als Zeichen 
= ihrer einigen Freundfchaft einem hefti- 
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ı toren. 


‚jagt: „< 
Dame überhaupt nicht auffegen.“ 


gen Anbeier,'der e8 unter der Hand 


einer Menagerie ald Angebinde über- 
mittelte. 

Holten erzählt ire. feinen Erinnerun- 
gen bon bem berühnnten dänifchen Ge: 
neral Helgejen, der nisch eine Zeit long 
Kommandant von Rendsburg war, nrit 
welch' ſeltener Geduld und rührender 
Anhãnglichkeit der tapfere Krieger ſich 
junge Ottern heranzog. Immer ſaßen 
mehrere um ihn herum, wenn er behag⸗ 
lich ſeine lange Pfeife ſchmauchte, und 
ging es auf die Jagd, ſo durften bie 
kleinen Freunde nicht zu Hauſe bleiben. 
In einem vergitterien Kaſten als Collo 
hinten auf die rumpelnde Landkutſche 
geſchnallt, ſo ginges ſtundenlang lang⸗ 
ſam fort, und zur Belohnung für das 
Stoßen und Rütteln durften die Ot— 
tern dann ihrerſeits nach Herzensluſt 
jagen unter der Hut eines Dieners, der 
ſpäter genauen Rapport erſtatten muß⸗ 
te, wie ſich die „Kinder“ amüſirt hatten. 

Dem „Zoo“ in London ſchenkte ein⸗ 
mal irgend jemand zwei Baby⸗-Alliga— 
Das eine verſprach ſich gut 
auszuwachſen, das zweite dagegen war 
ein Schwachmatikus, deſſen mühſame 
Pflege nicht lohnte. Seine Hilfloſig— 
keit erbarmte eine mitleidige Frauen— 
ſeele, und auf inſtändiges Flehen be— 
förderte der Wärter den kleinen 
Schwindſuchtskandidaten nicht vom 
Leben zum Tode, ſondern beglückte die 
Bittſtellerin mit der Rieſeneidechſe. 
Atti (indiſch: Herz) wurde mit Fleiſch 
gepäppelt und gedieh unter ſachkundi— 
ger Behandlung leidlich, ja zeigte ſogar 
Spuren von Intelligenz, indem es beim 
Herannahen ſeiner Nurſe die Augen 
verdrehte und den Rachen aufriß, was 
als Zeichen ſeiner Dankbarkeit und der 
tiefen Gefühle die ſein Inneres beweg— 
ten, aufgefaßt wurde. Iroß anfehnli- 
her Länge blieb Atti das harmlofeite 
Kindergemüth, feine Körperkräfte nah: 
men nah furzem MWohlfein langjaın 
ab, und in der Badewanne, die ihm im 
Leben Wohnung gemwefen, jentte man 
ihn nad) einigen Monaten in die fühle 
Erde. 


Der ehemalige Präfident der franzd- 
fifhen Republit Greoy bejaß in der 
Tourraine ein munderpolles Schloß, 
Chenonceaur, durch feine Lage wohl 
der eigenartigfte Landaufenthalt — e3 
ift nämlich ring3 von tiefen, waſſerge—⸗ 
füllten Burggräben umzogen und nur 
durch Zugbrüden zu erreichen. Go 
herrlich das nod) aus der Zeit Hein- 
rich3 II.-ftammende Gebäude äußerlich 
fih präfentirt, fo gefhmadlos und 
proßenhaft ift es reftaurirt. Mit mit 
derwerthigem Kram vollgeftopft, in 
der ganzen Einrichtung von ausgeſuch— 
ter Unmohnlichkeit, fefjelte an dem gan 
zen Befigthum eigentlich nur ein — 
Liliput-Schweinden, das bei dem Ver— 
walter wohnte und treppauf, treppab 
den Befucher begleitete, jehr ungebul- 
dig grunzend, menn eine gejchloffene 
Thür nicht fehnell genug geöffnet mur= 
de. Auf den ftandesgemäßen Namen 
Porchette mit allen Ehren getauft, er— 
freute fih Ette allgemeiner Liebe, troß 
einer felbit für ein Schweinden jelte- 
nen Häßlichkeit. Der Kopf war bei- 
nahe zweimal zu groß für das fchmale 
Körperchen, die Schnauze häßlich ge- 
fprentelt und dad Schwänzen — bon 
dem jehweigt man beiler. Aber Eitte 
nahm es troß feines Waflerfopfes mıi 
dem üaften Hunde auf. Ette appor= 
tirte, Ette machte jchön, Ette machte 
nut — nut in heißer Sehnfudt nach 
feiner Herrin, Ette „Jaß” mit borge- 
bundener GSerpiette am Kapentifch und 
freute fich unbändiaq, wenn ber erite 
Mann des Staates ihm vertraulich die 
Ohren kratzte. Aber Ette litt auch bei 
der geringjten Veranlaffung Eifer: 
fuchtsqualen. In einem Augenblid 
höchſten Weltſchmerzes, hervorgerufen 
durch den Anblick eines zärtlich ſchwen— 
zelnden King-Charles, raſte Ette an 
ſeiner „Familie“ vorbei nach dem zu— 
fällig offen ſtehenden Schloßthor, 
ſprang hinaus, plumpſte in den Waſ— 
ſergraben und konnte nur als Leiche 
geborgen werden. 


Vor zehn Jahren galt ein zahmes 
Schweinchen noch für eine Seltenheit, 
heute, da man erkannt hat, daß ſeine 
Dummheit die ſchlaueſte Verſtellungs— 
kunſt iſt, findet ſich ein „Porc-Pony“ 
auf vielen Gutshöfen, ebenſo wie dreſ⸗— 
firte Gänfe und gelehrte Perlhühner 
oder andere kluge „ländliche“ Haus— 
thiere kein Erſtaunen mehr hervorru— 
fen. Die Käünſtler-Ziege wanderte 
dur) die Manege in den Salon und 
fand fürftlihe Gönner. So befaß der 
alte Herzog von Ammale eine zottige, 
zwergenhafte Bergziege, die ihm in alle 
Zimmer und auf jeder Reife begleitete, 
zum Schreden eines nerböfen Adjutan- 
ten, den das fortmährende Gemeder 
beinahe zum Gelbjtmord trieb. Der 
Herzog, zunädjft blind und taub gegen 
elle „Schwächen“ feines Lieblings, jah 
ſchließlich doch das Unhaltbaäre dieſes 
Berhältnifles ein und trennte fich mit 
fchwerem Herzen von jenem Adjutan= 
ten; ja- jelbft eine Freundin aus den 
Sugendtagen murbe zeitweife „außer 
Landes vermwiefen“, weil einige ganz 
im Geheimen ausgetheilte freundichaft: 
Iihe Buffe, dem Peöre Lachevre — 
bes Herzogd Spotiname im Kreife der 
Intimen — nit verborgen blieben 
und ihn nachhaltiger fehmerzten al 
da3 vierbeinige fleine Ungeheuer. Wer 
Sieger in dem Sturm auf das Herz 
des Drleanijten geblieben, berichtet die 


Geſchichte nicht. 


— Erklärt. — Minna: Aber Emma, 
wie kannſt Du nur einen ſo todtkranken 
Mann wie den Herrn Feldmann hei— 
rathen wollen. — Emma: Unter uns 
geſagt — ich möchte für mein Leben 
gern Wittwe ſein. 

— Eine Offenherzige. — ‚Wird die 
Putzmacherin nun aber auch dafür 
Sorge tragen, Liſette, daß die anderen 
Damen nicht auch gleich wieder genau 
benjelben Hut tragen?” — „Gemwik, 
gnäbige Frau, ba können Gie ganz 
rubig fein, die anderen Damen haben 
ben Hut: gejehen und einftimmig ge: 
„So ’ne Kiepe kann ’ne feine 


r 


I 


Kurzwaaren uud Kleider: Ausftattung. 
| Die dar Be fi ut 106 Memennen. 


i nes herſtitche pire, PBompadours 
Mafdjinensyaden. Braid.. und Seiten-Rämme. 
c Baar für 15c Gums 
Hoje Supporterd,— x . 
Schieikblätter. mit Guinmi-Rnöpfen. 15e großeSorte feine 
Yard für &c beites Shell Saarnadeln. 
t Rähſeide für Klei— 
Binding. dermacherinnen. nes Einfaßband. 


mi gefütterte 80 es 5c das Stüd für 10c u. 

z ‚für aroße Spule 
€ Mohair Brufb Stirt 18c B8c für Bolt ganzjeides 
F g 


unſeres 
großen 


nits, Skirts, Waiſts und Jackets 


* © 2 4 J. ee ı ” = . * 2 
Für Bargain-Freitag haben wir uns entſchloſſen, abſolut nur die beſten ſchneider-gemachten Suits, Skirts, 
Waiſts und Jadets anzubieten, die in dieſem Welttheil gefunden werden können, und zu Preiſen, wofür andere 

bige Reefer- und eng anſchließende 
ſchwarz und blau, Flaring Kra— 


Geſchäfte nur unmoderne Waaren von geringer Güte verkaufen. 
Suits für Damen, gemacht aus wol—⸗ J 50 
gen, Eton iſt gefüttert mit ſchwe— 


5. 98 
lenem Covert, doppelbrüſtig, Tailor 
rer çarantirter Seide, hat neue glockenförmige Aer— 


ſtitched Nähte: Jadet iſt gefüttert mit ſeidener Serge, 

neumodiſche Aermel; kilted flaring' Facon Skirt, neu— mel, 7 Gore Flounce Effekt Skirt, meumodiicher 
mod'shee Nüden, gefüttert mit Percaline und mit Rüden, mit guter Cualität Percaline gefüttert und 
VBelveteen eingefaßt. Dies ijt ein wundervoller Werth mit breitem Berlveteen eingefabt Der ganze Suit iit 


zu 85.08. elegant braided. 
3.9 feiten Qualität in Golf Cloths geſichert, welche ſeit einigen Tagen ſo große Aufregung unter unſe— 
ren Konturrenten hervorgerufen haben. Wie wir nur dieſen Skirt zu dieſem Vreiſe verkaufen konn— 
ten, das war ihnen ein Rätbjel. Er iſt gemacht gus leht hübſchem Plaid Pad Tud, mit @ 
Reihen Stitching, finiſhed Nähten, inverted Plaited Rücken, ſeidenen Bänderu, dreiſach .98 
anftatt 820.00 —für die feinen Lon— 


ſtitched Nähte, morgen für 
Kerſey Jackets, 20 Zoll lang, einge— 12.50 don Bor Coatö, gemaht aus eng: 


1.30 
faßt mit Perfian Lamb, hoher Sturm: lichen eRrjen, 26 Zoll lang, halb: 
Tragen mit großen Auffhlägen, durchweg gefüttert anjliehender — .. Front, Sturmires 
Be * — — gen mit großem Revers;: urchweg gefüttert mit 
a. exrtra ſchwerem ſchwarzem Satin, neue ichwerem Tailorfutter, neue pointed Ehape Werimel, 
Aermel. Ifach geſteppte Nähte, alle Farben u. Schattirungen. 


2.98 


ftatt 12.0 — Tailor-nmade lohfar: ftatt 820.00 — Boppelbrüftige 


ton Euits, in Chepiot, Serge, 


ftatt $15.00 — für Englifhe Walking Skirt:. Wir haben uns eine weitere Portie bon diefer ertra 


anftatt $16.50 — für ftrift ganzivollene 


für $6.00 ſchwarze Taffeta Seiden-Waiſts — vrächtig. tucked, neue Facon Aermel, 10 in der Partie, Ihr 
Fönnt nicht die Scide allein Taufen für den Preis, den wir verlangen. Dieſe Waiſt iſt Dreßmater⸗made 
und ift einer Der größten je vfferirten Werthe, morgen für 


s⸗Putzwanren-Bargains 


Eine vollſtändige Ausſtellung von ſpäten Herbſt- und 
Winter⸗Moden — Farben Kombinationen in ausgezeich— 
neter Harmonie — Material von der beſten Sorte — 
Moden, die ausſchließlich modern und elegant ſind, zu— 


4.73, 6.50, 10.00, 15.00, 18.00 
75e, a. 9 PER 2,95 hie und modiih, Werth 5.00. 
Ter Hut ift gemacht aus ſchwar— 


Straßen:, PBromenaden:, Ready: 

J : — N zem Eammet mit fancy Iet Rand, in Tur: 
endlofe Partie zur Auswahl, alles Heidfame dan, CShortbad und Pompadour Forur, gar: 
und upsto:date Facons in Wlpine, Lady: nirt mit Straußen Tips, jchwarzen Taffeta 
imith, Rough Rider und Cowboy Formen, Verzierungen und einem bishen Gold — ein 
in Gaftor?, Schwarz, Perl und Gardinals, großes AUffortiment um auszumählen. 


29€ für 50e Heidfame Tams, für den 
CE hulgebraud, in Gardinal und 
Kadetten-blau. 


für für den „Queen Louiſe“, ſehr 


t0:Wear: und Neife-Hüte, eine 


1 95 für $3.00 Fedoras, „manniſh“ 
um. 2... ö 

Tacons, in Pearl, Gaftor und 
Schwarz. 


19e für He fanch Feder Pomponz, 
Vögel und Brüfte, 


Bargain-Freitag Werthe in 


Vorhänge und 


AND COM 


HerbſtEröffnungs-Verkan 


Große Derfaufs-Gelegenheiten, wie die jet zum Abfchlug gelangenden, erzeugen unzählige Sreitag-Bargains von 
die einzelnen Partien, und befchmußte und zerfnitterte Waaren für den Schluß-Derfauf zufammen gehäuft worden. 


Rugs zu Dielen 


Gr s 
12c * — 


27e 


Große. 


29c 


Vowder. 


f. Malpina Cream 
oder Xotion, H50c 


für Wen Leon La 
Blache Geſichts⸗ 


5e 


cous 


En 


Wir ftellen 


Droguen, Toiletten, Gummi:-Waaren. 
59e 


Größe. 


43c 


rantirt perfett, 75c wth. 


für Madam Yalcs 


für pers 
Saar Tonie, $1.00 4 


Vigor, $I Größe. 
für Kirks Beilchen 


45 
a Wafler, T5c Gröke, 
für Pierces Gel- 


65€ den Medical Die: 
coverd oder Faporiteßres: 
feription, $1 Größe, 


ble 


für 2 Quart Heik 
Wafler Bag, gas 
Stüd oder 5x Did. 


für Raubs Eutans 
Scife. 


überrafchenden Werthen, weil an dem Tage | 


die Preife deghalb fehr niedrig. 


Tinaben- nnd Jünglings-Kleidung 


Denn Jhr Knaben-Anzüge und Jünglings-Anzüge und Hojen zu 50c am 


Dollar haben wollt, 


jo vergeßt nit, Euren Einkauf zu diefen Preifen zu mahen—tein nabe jollte ohne paii 
Kleidung fein, jo lange diefe feltenen Bargains vorhalten. hne paſſende 


21 für Flanneltte-Waiſts für Knaben, 
Größen 4 bis PJahren. 

1 25 für durchweg ganzwollene 82.00 
+ Beitee = Anzüge für Knaben, 

Größen 3 biß 8 Jahren; in bübichen 

Stripes mit eleganten doppelt-reihigen 


Veſts. 

1 95 für 83.00 Kuiehofen-Anzüge für Knaben, 
.9 Größen 3 bis 15 Jahre, in einer großen Aus- 

wahl von Mufterı, Gheds, Plaids und Mijchungen, 

feine Größen mit doppelreihigen Beits. 


2 9 für ſehr feine Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 
+ Größen 3 bis 15 Nahren, in [hwarzen GCheds 
| und Miihungen, jowie einfahem Blau und Schwarz, 
| elegant gejcyneidert und bejett. 
| 


4.9 
3.45 


4 9 für fehr feine 3:Stüf Hojen-Anzüge für 
* ’ Knaben, Größen 8 bis 16 Jahre, gemacht 
aus den feinſten Cheviots und Caſſimeres, mit moder— 


nen doppelreihigen Vejts. 
für Nünglings:Anzüge, einreibige Kacon, in 


3.4 hübjhen Streifen und Mıjhungen, ange: 
brochene Partien, werth bis zn 86. 


Schuhe beinahe für n 


in unferem Bafenent 


für Jünglings-Anzüge, Größen 14 bis 18 Jahren, 
| in hübſchen dunklen Gajjimeres und einfachen blauen 
und jhwarzen Cheviots, einfachen und dDoppelt=reihigen Jacons, 


für modiiche 3 Stüde Knie: Hojen- 
Anzüge für Knaben, Größen 5 big 
16 Jahren, in dunflen Miichungen, Cheds 
ımd einfache Farben. a 


ichts verkauft 


Echte 53.00 Schuhe für Damen zu 750 


Bei einer Durchſicht unſeres regulären Schuhlagers fanden wir mehrere hundert 
Paare Odds und Ends von unſeren beſten Waaren, welche wir nach unſerem 
Baſement-Departement überführt haben zum ſchnellen Verkauf und zu 
Preiſen, bei denen keine Rückſicht auf Herſtellungskoſten oder Werth ge— 


nommen iſt. Das Aſſortment umfaßt 
Lohfarbige Damen⸗Echuhe 
Schwarze Damen-Schuhe 
Lohfarbige Kinder-Schuhe 
Lohfarbige Schuhe für kleine Knaben 


m. 50e Te 95c 


fauf im 
roceries zum Koflenpreis 


Bafement zu 


Babies: Waaren 


50c Waaren für 19c 
Weihe Schuhe für Babies, 19. Baby-Leibchen, 
I9e: geitridte Bänder für Yabie!, 19e; ange 
Pinning Blanfets, LDe; ganzjeidene beitidte Ya= 
byhauben, 19e. 
19e für Flanelette Sleider für 
Kinder, in bübihen Strei- 
fen, mit aroßer Ruffle über Den 
Schultern, braidbeſetzt. 
19e für feine weiße Echürzen für 
Kinder, mit Waiit Effekt ge: 
macht, mit aroker NRuffle über den 
Schultern, fpisen= vder jtidereibejegt 
49€ für Iange Slips für Babies, 
gemaht aus Nainicol und 
Gambric, mit großerRuffle ütber den 
Schultern, fpiken: und band garnirt 
— Leicht beichurußt. 


49c für feine Bengaline große Rote Aonnet3 
— für Kinder, garnirt mit Pelz und Ruche. 
große Ties, werth 81.00. 


59€ für simolfene Rinderkleider, nett gemacht, 
garnirt mit Nuffles und Bratd. 


für lange Xedford Gord Gloal3 für Ba— 
bie, mit großen Fragen, Braid bejegt 
und Durchiveg gefüttert. 
81 49 uür Boucle Cioth Cloaks für Kinder — 
a + mit großem Matrojentragen, mit 


Pelz garnirt. 


Draperien 


89c das Paar anftatt $1.25 — jhottiihe Guis 
pure und Nottingham Spigen:Gardinen, 
achäfelte Kanten, gute moderne Muditer. 


1.50 das Paar anftatt 2.0 — Spitzen⸗Gar⸗ 
dinen, feine Guipure Netze, in arabi— 
ihen, Nenaiffance und Brüſſeler Muſter. 


1.50 das Paar anſtatt 82.50 — Vereinzelte 

Paare Nottingham und feine Epiken: 
Gardinen; cbenjo Gardinen, die don 82.50 bis 
zu 15.00 Werth. find, um Damit aufzıgräumen zu 
1.50, 2.50, 3.95 und 5.00 das Baar. 


pr 3 das Paar anſta — i 
53.95 Be an tt 1.50 bochfeine 

arabiihe Gardinen mit tiefen bübfchen 
Border?, die modernften und prachtvolliten Gar: 
dinen für Bibliothekzimmer und Parlors. 


3.50 anſtatt 85.30 — Nope Portieren für dop= 

velte Thüren, aus ſchwerem Cable Cord, 
mit prahtvolfer Trelis Over Draperp, in den 
allerneueften Kombinationen. 


3.50 das Paar anftatt 5.50 — VBereinzelte 

Paare don Tapeitry Portieren, Damaft 
und Ottoman- Geivebe, in den allerneueiten Kom: 
binationen, orientalifhe und geblümte Deſigns, 
manche davon ſind 85.50 werth das Paar. 


Preiſen 
Bargain Freitag 
Bruſſels Ingraiu, 25c 
Sauford’3 Brujjels, 45c 
Royal Velvet, 75e 


Gemacht von Carpet Rugs Reſtern, ein— 

ſchließlich des Legens —Bruſſels, Velvet 

oder Arminjters — genau 2000 von die: 

jen — feine Beredinung für nothwenbi- 
9x12 


ge Abänderungen — 
“44,50 


6x9 6 > 

Fuß, ’ 

012.50 216.50 
Oefen-Oeltuch 

29e —8 


Yards, 
48c 


Ixl 
Yard, 
11gx11£ 
Yards, 


59c 
98: 


o 
2x2 


Yarb3, 


für Y-yab 
1.15 Billsburys 
beftes Diehl. 
10e für 7 Pfund 
beſtes gelbes 
Meal. 
19€ für 1:Pfunds 
Kanne beftes 


ausgefudtes Badpufver. 
256 für 4Unzen— 


Flaſche reines 
Atlas Vanilla oder 


Lemon Extract. 


13c für Pint-Flaſche 
Sniders Catſup. 
150 


für 1⸗Pf. Kanne 
fancy rother 

Lachs. 

15€ Kanne für 
fancn impor— 

tirte Sardinen, mit 

Schlüſſel. 

Frifhe und Salj- 
waſſer · Ziſche 
6c Pi. für fancy 

Nr. 2 Wbitefiich. 
Hr Pd. für fancy 
Codfiſch Stcafs. 
12c Bir. für fanch 
Etüde von 
Halibut Euer . 
m Pd. für fanch 
15: Golumbia River 
Lachs Steals. 


für Ot. Fl 
19€ Sale * 


9£ für Pt.-Flaſche 


präparirten Genf. 


60: für 4 Gall. 


Büchſe neuer 
Vermont Maple 


ru». 

für 5 Pb: 
18c Söd: neuer Bft: 
licher Buchweizen. 
10€ Pd. für Nel: 

fon Morris’Su 
preme Schinften (beffer 
ssie alle anderen.) 

® für 5 Pfund: 
1.15 Gimer jeinfte 
Not Falls Creamery— 
Qutter, 


Uriſch jeden 

Tag). 
85c für 10 Pfd⸗Ei— 
mer Swifts rei⸗ 


nes Cotojuet. 
oder 4} 


9- Pfd. 

ZI In. für 81. 
don fancy gemifchten 
Java: und Moda:kaf- 


fee. VBerjucht ein Pfund, 


50€ Pd. für neue 


Ernte Garden: 
Growth Gunpowder-, 
Oolong-, EngliſhBreat⸗ 
faſt- und Basket Fired 
Japan-Thee. 


Si⸗ 


 Bargains in Hauscusſullungz- Wadden 


8c für 6:30. alatte eis 
ſerne Ofenrohre. 


für lacirte Koh— 
leneimer, m. Holz⸗ 
Bail und ſtarkem Boden. 


für „E-Z3* Ofen-— 


wichſe Cleicht zu 
gebrauchen. 


für Nr. 8 volle Größe 
galvaniſirte Wa ſch⸗ 
für verbeſſerte 


4c Dover Eier: 


fhläger. 


ww f, „Ariaht: 
2.081, Zul 
rauchlofe Del Heizofen 
mit großem Rund: 
brenner, - Mefling-Re= 
ſervoir und planiſhed 
eijerner Drum, 


1 5öc 


leſſel. für unſern 


3.95 „Dat Ir.“ 


SHeizofen, brennt Als 
le3 und heizt jchnell, 
‘ für ladirte 

2% Feuerjchaufeln 


Pr 29eN: volftändi: 


ae Ancan= 


mit, großen unzer— 
brelichen Zylindern 


Eurer j ür Mottled 
=” + für import. Mei: 3 c Ti 
15c den Wajchtörbe — ö Dien = Bret- 


braided Top. ter, bolzgefüttert. 


29€ für pat. 2:rei= 


fine Menajha 
hölzerne Waſchzuber. 


für drei ge: 


5e f. Vatent Scoop 
Si funde Gold: 


Mehl = Sieb, 
nit Side Eranf, 


10€ 
Fiſche. 


—___ [000 


anftatt 5.75, für 
3.95 Bettitellen mit 
ftäblernen Pfoften, im jeder 
Farbe emaillirt, mit ſchwe— 
ren Meſſing Stangen und 
aroker Sorte Mefling: 
Vajes. U 


6.95 


A anftatt $12.50 für bel- 
Fe aifhe Velour Rurbebet: 
zen, volleFeder-Kante, 
patent. Knöpfe die fi 

nit herauszichen laj= 

fen, m. Moos gefüllt. 


9 5 anftatt SR. — Dieje majfip 
® eichene Dreſſing Caſes müſſen 
vertauft werden, haben große franz. geſchl. 
Spiegel, die Politur ift erra fein, und 
beachtet den Preis, nur 9.50, 


95: 


tur 


Knaben⸗Kleider 
12: für 25e 
Knaben = Waiits, 
bübichen dunklen Muftern. 
17c für Sic_ dunkel ges 
mifchte Eheviot Knie: 
bojen für Knaben. 
29€ für 50 ganzwollene 
und Gordurop Knie: 
hojen für Knaben im Alter 
von 4 bis 15 Jahren. 


Gardinen 


79€ dad Paar — Pereins 
zelte Paare Yabrifan: 
ten Mufter-Gardinen; ebens 
ſo 2.35,-2.9 8.75 ud 
4.50 Qualitäten zu 1.50, 
1.75, 2.50 und 3.00 das 


Vaar. 
Fancy-Artifel 


10€ für 30550. De: 

maft Eenter: 
pieces, lauter prächtige 
neue Defignd, mit oder 
sau Pattenberger Bor: 


Silberwaaren 
ein Set von 


ü 
Ic Herinerpianen 
ten Gabeln‘ mit fancy 
Griff. 


Flanelette 
in 


für Bzöllige ge— 
ſtempelte Center⸗ 
pieces, feines Wilorti- 
ment bon geblümten 
Defigns, mit oder ohne 
Battenberger Border, 
wertb 10. 


3c 


ein Set von 


1 5c für [ 
6  filberplattir: 
ten °‘ Theelöffeln mit 


fancy Griff. 
Candy uud Gum 


das Pfr. für Bhis eine Schach⸗ 
tapelppi —8* 50€ —* 100 Ba: 


— 


* 


Salto) | deten. Behfin Ehemwing 


u * 


Unſeres 


Baſements 


Futterſtoffe, Kleiderfutter, 


2ie für 6e jHlarine 
2 Roler Banp- 
tuchjeug, farbiger Rand 


—16 Zoll breit. 
4 für Tc ertra große 
Dandtüher mit 
nebäfelten jFranien und 
farbig beränderte Bo: 
neycomb Handtücher. 
Pr für 8c reinleinene 
Dc braune Crafh 
Geihirr-Handtuhzeug, 
bolle 16 Zoll breit. 
3c für 6c dunfler u. 
heller Outing⸗ 
lanell, in fancy Chedcks, 
treifen und Plaids— 
nit mehr ala 10 Y»3. 


Dimities 


3c für 5c belle Ehirt: 
ing Prints, in 
zierlichen kleinen Strei— 
fen und Figuren, 
für 6c aroke 


Sic 
2 Sorte Rolle 
Seedleiß Watte. 

für Te ertra 


4ic | 

2 ichiwere 4:4 uns 
nebleichtes baummollenes 
Bettuchzeug, ganz runde 
Threadmill Enden. 


6c für 10c Berfiens 
berühmter Lon3- 
dale Gambric, Fabrik: 
Enden von 1 bi5 10 
Yards jedes. 


Waiſts, Jackets, Slirts 


49€ für $1.00 ihwarze Sateen Waift3 für Da: 
men, neue Serbft:$acons. 


3.98 für $10.00 Winter-IJadet3 für Damen, 


Mufter: Partie. 


2.98 für 8.00 Promenaden:Röde für 


Damen. 


Blankets, Comfortables 


59c 
98c 


und & das Paar. 


allerneueften 


1 für $1.75 volle Größe Gomfortabies, 
aefüßt mit beiter meiker i 
Ruftern überzogen; feine 


für reguläre &c doppelt geflichte bauıns 
wollene Blanlets, 


Baar für 11:4 erira ſchwere doppelt ge— 


fließte baummollene Blanfets, 
und lobfarbig; andere zu 1.19, 1.45, 


weiß, grau u. lobfarbig. 


weiß, gram: 
1.75 


” mit 
Kollektion, ! 


Kleider-Stoffe 
29£ Yard für fchottiihe und Roman Wlaid: 
Kleideritoffe, in reichen jyarben geivo: 
ben, für Kinder : Kleider und Waifts, 40c werth. 


Männer: u. Knaben: 
Sweaters 


75€ für $1.35 ganzivolfene 
FI Sieaters für Knaben, 
Byron- und Matrojen:Kragen, 
alle Farben und Größen. 


für fancy Worfted 
1.48 Siweaters für Män: 


ner, in Byron: und Matrojen> 
Kragen, fait jede Farbe uud 
Größe, bis zu $3.00 werth. 


Strumpfwaaren und 
Unterzeng 


6c für ehtfhiwarze und lohfar⸗ 
bige Halbitrümpfe fürMän- 
ner. mit weikem iyerien und ge: 
ben, gerippter Obertheil. 
für fein gerippte echtſchwar ze 
de baummmolfene Eee für 
Kinder, Doppelte Ferjen, Sohlen 


gehen. 
19c für Jerfen gerippte Veit, 
u Beintleider — Drop: 
nion Euits fü ä ; 
Fan. 50c Werth. * —* 
23c —* ee geflichte Unter 
. m und = ü 
Männer, gut verftärkt. — 


Toilette⸗Artilel 
s ung Site fürcıcam ofies . 
: re Zn und Sc Gröbe, B 
ee | an 


q — 
er WR z 
p BE I 


fürn 6 


war 
a 


Damen⸗Trachten 
59e für 81.00 echte Thom⸗ 


ſon's Glove 
Corſets, mit neuer 
Front, Habit Hip, oben 


unten mit Spitzen beſetzt. 


für feine Drillich Kin— 
mit Snd- 


Te ver Weine 
pfen und Knopflödern, 
Größen. 


98c 


con,. mit 


Fitting 
grader 


und 


alle 


für $1.25 Nearfilt In: 
terröde, Ilınbreila Fa⸗ 
Szöoll. Accordion 


Vlaited Ruffle und Staub 
uffle. 


25c 


Heider für 


für 35 Muslin Beins 
Damen, 


Umbrella Fyacon, mit großen 


NAuffles, mit Spigen: 
Stiderei:Befag und 
Vote: Band. 


oder 


franz. 


Kurzwaaren und Kleiderzubehör 


1e für zwei Papiere 

Adamantine Sted: 

nadefn. 

Te für 4:Yard Bolt 
ſchwarzes Veive⸗ 

teen Rodfutter. 


Ruöpfe. 


ür 15 u 
See 
Kämme. 


ür D vu 
2% ei — 


Kleider · Beſatz 


2e 


- farbige Seiden-Ginps, 


für biß zu 10e Mleiderbefag, ſchwarze und 


Bead.. Gimp und 


breiter Mohair Hercwies Braib. 


Regenſchirme 


39e für  engliihe Gloria’ Megenjhirme für 


‚ Wänner umd Damen, Staptftenge, mit 


Schwarze Kinder-Schuhe 
Schwarze Mäddhen-Schuhe 
Schwarze Knaben⸗-Schuhe 


Strumpfwaaren und 
Unterzeug 


Spezielle Bargains, welche nur am 
Freitag zum Verkauf ſein werden. 


19e für Nichelien gerippte Ecru 
Yeibchen für Damen, einges 
faßt, werth das Doppelte. 


2lc für Yerjey gerippte fliege: 
fütterte Union = Suit3 für 

Damen, jeiden = eingejaßt. 

39€ für Jerjen gerippte Egbps 
tian Cotton Combinations 

Suit3 für Tamen, jeiden:eingefabt 


und finished. 
39e fiir Derby gerippte ſchwere 
Balbriggan Unterhemden u. 


Unterhoſen für Männer. 
49€ für Herbie und Minterges 
i wicht Natural und Gamel$= 
ı Hair theilweije wollene Unterhempden 


und Unterhojen für Männer, 
10e für feine gerippte echtſchwar⸗ 
ze Schulſtrümpfe für Kin— 
der, doppeltes Knie, Ferje, Sohle und gehe. 
17e für Fancy Strümpfe für Damen, in Zus 
. dien und Streifen, aud) jolide Farben, gas 
rantirt echtfarbig. 


Große Möbel-Bargains 


anftatt 82.95, f. 


1 .48 mafipd eichene 


Biano⸗Stools (mie Schaufelftühle, mit Gobb- 
bhilpung),inue 50 Stüd. Ier = Sik, bochfein polirt, 


2.50 für vorzüglige Matragen. 
1.49 für gute Matragen. 

1.49 für gute Bett-Springs. 

2.50 für vorzüglide Bett-Springs. 


anftatt $1.08, für 
Mahogauy Moli 


große Bargains 


Taſchentücher 
2e für 5e Taſchentücher 


für Herren und Da— 
men— große Leinen finijhed 
eingefaßte Enden, 
beränderte und Gpigengars 
nirte Tafjchentüder. 


Spitzen, Einſatz 
für weiße waſchbare Spitzen und Einſätze, 
in Torchous und Valenciennes Facons. 


Fruit Jars und Zubehör 


3e Stüd für den Neft von unfern 
Mafons Fruit Yard, mit Mes 
tall:Dedel — um Diefelben jofort > 
ju. räumen. 
3c für Dubend ertra Lightning 
9 Fruit Jar Ringe, gemadt aus 
reinem Gummi. 
2% für Did, ertra Jar Gummi, 
für Die altmodiihen DMajon 
Jars mit Heiner Oeffnung. 
ic für 2 Did. extra Jar Ringe, 
für Maſons ars, Pints, 
Duarts oder 4 Gallone Größe. 
5c für Dußend erira Metal Jar Dede, — 
unzerftörbar. 


Hüte und Kappen für Kuaben 


1 4c für Shulmügen für Rnas 
ben, im niebliden Sarris 
rungen und Blaids, einfahe und 
fancy Färben, jo- lange fie vor: 
baltcn. 
39c für Derbps, Feboras und 
Ielefcopes Knaben, 


»3 
A 
yartement, jo lange fie m 


% 


fie norhaiten. 





